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Uieser dritte Band der Quellen 3c. bringt das Jabr 
1658 in der angekündigten Weise zum AToschlues und er- 
schöpft den in der livländischen Abtheilung des schwedischen 
Reichsarchirs vorhandenen Urkundenrorrath des Jahres 1559 
so weit, dass fUr den vierten Band nur noch der Monat 
December hat vorbehalten bleiben müssen. Unmittelbar 
daran wird sich die Ausbeute fUr 1560 ff. anreihen. 

W&hrend des Drucks ist dem Herausgeber Übrigens ein 
ziemlich bedeuteuder Kachtrag aus den Registranden des 
Hauptarcbiva zugegangen : vorwiegend Schriftstücke in schwe- 
discher Sprache, von welchen einige in die Jahre 1558 und 
1559 zurückgreifen und gelegentlich gleichfalls verÖtTentlicht 
werden sollen. 

Anordnung und Grundsätze der VerOfTentlichung sind 
auch für diesen Band unverändert geblieben. Cursivdruck 
bezeichnet Stellen , welche sich im Concepte gestrichen oder 
abgeändert fanden. Gesperrt sind die Zusätze zu bereils 
ausgefertigt gewesenen, nachmals in Concept verwandelten 
Stücken. Klammem mit Doppelpuncten gehüren dem Ori- 
^nol an j anfache Klammem bezeichnen die bei der Heraus- 
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gäbe restsurirten Stellen. Die Elammeni auf S. 8 n. S. 99 
sind 60 zu nehmen, ala wenn sie punctirt wären. 

Zu verbessern sind im Abdruck Tornehmlich zwei Stellen : 
8. 208, Z. 2 ist zu lesen : an Herzog Johann von Finland ; 
S. 290, Z. 2 u. 3: an den OM. Gothart Eetler. 

Minder erhebliche Corrigenda stehen am Ende dieses 
Bandes verzüchnet. 

Dorpat, "/ib. JuU 1863. 
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2S3. 1558. (Nach JaU. Riga.) — Instraction des Raths 
nod der Gemeine za Riga an den OH. Willielm 
Farstenberg. iVo,e. 

Ton Ratblosigkeit der Lage und Hothweiidigkeit, BchlinuniCen Falle« 
bei den benachbarten Herren um BeiBtand anzahalten. 

iDfitructioQ des Jeaneii Wes dem Kochwirdi- 
gen, grossmecbtigen, forsten rnnd Herrn Herrn 
Wilhelm Furstenbergk des Ritterlichen Teutzschen 
Ordens Meister zu lifflandt 5C. v. g, h. von wegenn 
Bui^enneister , Bath , Elterleuten , Eltisten vnd 
gautzen bui^erschafft der Stadt ELiga durch die 
Erbam Hochgelartenn vnd vorsichtigen Herrn SteT- 
fanum Schonbach Syndicum , Herto Rolger Schni- 
tzen Rathsverwandten, Jasper Ramberch, vnd Hans 
Roters Elterleuth beider gildestuben gedachter Stadt 
Riga soll angetragen vnd geworben werden. 

liebst gewonlicher begrussung glnckwonschang, 
vnd vndertheuiger erbietunge ae. 

Uas ein Erbar Rath sambt Ihrer gantzen buigerschafft, mit 
gantz betruebtem Hertzen boren vnd vornehmen, Wie leider, 
diesser lande vnd mser aller Erbfeiendt der Husskowiter, 
vngeacbtet, das diesser lande bodtecbafft, auff sein zuge- 
BcliicktB gleidt, sich Inn die Husckow begeben, md In fried- 
licher handelnng gestanden, mit gantzer heres krafft In diesse 
lande geschlagen, die Stadt vnd Schloss Käme neben mehr 
andern heusem vnd Schlossern langst der grentze eingenoh- 
men, viel volcka erbärmlichen vmbracht, vorfuret, vnd nha 
die alte vnd herlicbe Stadt vnd Schloss sambt dem gantzen 
Stifite Derpte erobert vnnd vnter seine gewalt bracht, vnd 
sich noch teglicbs weiter Inn diesse lande b^bt, vnd des 
entliehen Torhaben« sein soll die gantze lande vnter Beine 
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TDChristliche Tyraanieche gewalt Tod gehoream , dauor vna 
Jhe alle der almechtige barmhertzige Vater gnediglichen be- 
ware, zubringen, 

Kobn haben die gantze Zeit hero ein Erbar Batb, saitdit 

i Ihrer burgerechafft Ihr Kriegs volck mit grossem echwarem 
Tnkosten Im felde gehalten, vnd damit gedachter Erbfeiendt 
bette abgehalten mögen werdenn, an Ihnen nichts erwinden 
lassen, Vnd wehre ahne zweüTel gewessen, do andere vnd 
ein Iczlicher nach seiner gebure sich dennassen ertzeiget 
Tnd bei zeiten auff geweesen, der feiendt wurde der massen 
seinen willen, wie leider geschehen, nicht soweit begangen 
vnd vulnbracht haben Vnd ist zwar erbärmlich, dieweU ein 
Ider gedacbts Erbfeiendt« artb vnd grosse gevraldt weiss, 
das man sich nicht mit grosserm vleiss vnd ernst dakegen 
ansteltet, vnd das niemandts In seiner voller rustang, wie 
er das, nach antzall seiner lehenguther schuldig, sitzen, 
auch kein frembdt kriegevoick damit dem feiende wieder- 
Btanden mocht werden, voderbalten helfTen will, sondern 
wirdt noch woll den Jenen so man bei eich hatt, Inn höchster 
diesser lande noth, erleubet, also, das vnter des der Reusse 
laudt vnd leuthe hinweg nimbt, daraus dan der endtlicher 
mdei^anck eruolgen mues. 

Es stehen aber ein Erbar Rath sambt Ihrer burger- 
Bchafft In der tröstlichen vnd vogetzweiffelten hoffhuog, hoofa- 
gedachter m getr b werden numehr, sambt vnd neben dem 
Hochwiidigsten Durchlauchtigen HochgeboniMi fursten m. gat. 
h. Ertsbischoff zu B^ga Uarggrauen za Brandenburgk oc. zu 
den mittela vnd wegen getracht«t vnd gedacht haben, da- 
mit Ihre f. Dt. vnd g. , Ihrem tragendem Ambte, auch gne* 
digen zusagen nach, die guthe Stadt Riga vor ofFtgedachten 
Erbfeiendt erretten, schutzenn, vnd erhalten mc^en, Vnd 
eeindt die Erbar Rath vnnd gantze burgerschafft , wie sie 
des von alters hero vorpflichtet, das Ihre darbei zutbuen, 
In aller Ynderthenigkek erbotigk. 
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Vnd nach dem nahn leider der feiendt mit seicem tot- 
haben Immer furtfehret;, die eine Stadt rnd St^osser vor 
die ander noch einnimbt Tod betrübet, also das die sachen 
kein leager zusebens ader auffscbub dulden ader leiden kön- 
nen noch willen, Als ist ein Erbar Kath, eambt Ihrer bur- 
gerschafft aus höchster dringender noth rerursacht E. f. g. 
zuersuchen. 

Ynd seindt der Tnderthenigen trostlichen hofltaung, als 
sie auch gantz demueüg vnd dienstlich bitten thuen, Ihre 
f. g. werden neben hochgedachtetn vneerm gstn. h. Ertz- 
biBchoff als die landsfursten die guthe Stadt Riga Inn Boli- 
chem Ihrem bedruck nicht vorlassen die mittel Tnd wege 
Ihnen auch eröffnen md kundt thuen, wordurch I. f. g. sich 
80 wol die guthe Stadt von offtgedachten Tyrannen vnd Erb. 
f^endt, nebst godtlicher hulffe, vnd beystandt, vortranwen 
zn erretten vnd zuuortretten. 

Do aber, des sich doch ein Erbar Rath sambt Ihrer 
bnrgerschaffl nimmermehr rorhoffeu wollen, Ihre f. g. neben 
hochgedachtem V. gstn. h. Ertzbischoff noch zo keinem bei- 
standt mittein, ader wegen, dadurch dem feiende wieder- 
. standen mocht werden, getrachtet, sich auch allein zascbwach 
erkennen wurden, Als ist zum höchsten geratben, sich, ahn« 
alle Torwffllung, vmb hulff vnd errettuiig bei den Tmblie- 
genden Potentaten rnd Steten zubewerben. Damit die guthe 
Stadt Riga, Inn herdringender noth, ran dem feiende nicht 
zu andern beschwerlichen wegen, zu errettung Ihrer habe, 
leib, rnd guther, genötigt Tud gedrungen mochten werden. 

Gantz mdertbenig bittende, I. f. g. wollen In diessem 
allem einen Erbarn Rath vnd burgerschafft nicht anders dan 
mit gnaden bedencken Tnd Ihr gnedigster Herr sdn vni 
pleibeu. Boüchs alles rmb Ihre f. g. zuuordienen rnd'zu- 
norschulden erbeuth sich ein Erbar Rath, Elterleute vnd 
Eltisten, vnd gantze burgerschafft Ider Zeit als getreuwe Vn- 
derthane gespurt vnnd erfunden zu werden. 
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984. 1558, Juli. — Fürst Michail Petrowitsch Repoin 
and Faul Petrowitsch Sabolozki an den Togt u. A. 
za Weissenstein. 

Orig. Eint, tu iVo. SS7. — (Ten. 1, 343.) 
AnSordemng, sicli zu ergeben. 
/« dorn ; ~ B, — 

lloTcb gades hulpe keyszer mnd eyna her ock 67110 grotth- 
florst Iwann WasaylTwitz viid ganns ruelaant waldTinetschee 
71m mostkouu TQDd ynn nnouuersche eyim her auer Eas- 
zano eyna her ouer aszttorkam stbom eynn her ouer Dorp- 
pett Tond ouer narae vond naoch oaer ffell annderemi lande 
EI71U1 here ock wann denn hoaetfh lndenu wann hunetthman 
knaes mychgall pottroT7ttz repnyna oblynnscho ock wann 
pauel pottrow7ttz 8zsbole7ttz dem rogetth ttho wyttstenn 
mnd ock denn Eddelludenn ock denn elottes denner ock denn 
borgers hefit rnns de grotth fforst bouolenn ttho ttennde 700 
8S7Tiea raders lannt ynn eynn slotth \f7ttstenn in7tth ffelem 
ffolke ock mytb geschotth gy mna datt has up geuenn anne 
blotUi voi^eU7iin sso gy datt hus nn7cht up geuenn eso 
W7ne . wy mitt Btormer hannt genynnenn Tnnd mytth ge- 
scatte dar ror ttreckenn ock Inn borydynge ttho Tryttstena 
de dorper a£F brenenn viind vor berenn datt ffolck geffannenn 
rech Iforenn eso gy dem grotUifforstenn denen wyllenn sso 
W7II de grotth fforst Juu allenn bognnadenn sso de flbgeth 
denn fforstenn iin7cht dennen W7II ock de annderenn sso 
vyllenn W7 sse utth lattenn anne 7eiiyger b7nnderl7et ge- 
flchreuen agnstynn denn7ln Jul]7U8 ttho doBfiem breae yck 
mychgeU pottT0Q7tt2 niTnn ssegel TO^edrucb. 

Dem achtbarenn mnd Erennt fFeite vagetth itho Wjttstenn 
K-fg 
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385. (1558, Ang. 9.) ~ SchreibeD des rassvchCB 
Obersten Faul Sabolozki an den Vogt za Jerren. 

Oriff. — EM. tu No. 287. 
Auifordernng , das Hans preisiugeben. 
In dorto ! — C. — 
Öbo de ffogetth wyll warn Iiusse wesseno sso wylenn de 
houettlude em vnnd myttli allenn seynneiiD Denner afif Ut- 
teiiii TDöd alles wes sse hebbenn dar wyllen de houeth lüde 
enn gntth vor sseggeii sflo ouer nnycht sso wylle wy mytt 
dem gescbatte Dar vor ruckenn ock wyll pauell esabesche 
Jan dar gatth vor sseggenn. 



986. (1558, Ang. 9.) — Schreiben des rassischen 
Obersten Faul Sabolozki an den Vogt zu Jeiren. 

Orig. — Einl. tu So. 287. 
Wiederholte Aoffordemngt fich in ergeben. 
In dorto ! — D. — 
"e her wann W/ttstenn befft ann vdos geschreaenn datt he 
dstt hties noydit vp geaeon wyll : Tntid bogerenn resspytth 
de bouett lade wylenn etoa reyespyttb geueno de houetth 
lüde werdenn myttb geschntth vond ffele ffbikes komenn 
▼nnd wy scholen hyr Tmme wacht boldenn sso ssy gy ssul- 
neos Juu Egenn ffolke blotth TOrgetters rnnd Juu ssuluest 
TDnd fforth mer wo es vor gotten wertth sso ouerstb gy nyoht 
wyllenn datt menn datt Tun scbuldyge vor gettenn schall 
SSO geuetth datt busa rp aso wylle wy Jan alle ledych rvtA 
loBs latteOD anne yenyger ley faynnder lysth mod enne seh«- 
d^in ock wyll yck pauell ssabellkoua Juu seo äff fferdygenn 
allfl ycb denn TOgetth wann der nanie vnnd denn Togetth 
wann nyyen Bäotthe mnd alle Doecbetm iporptwktn t) datt 
laue yck juu by rnymieh Erenn hyr vp bo ssymit Jau voll. 
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997. 1558, Ang. 11. Weisseoatein. — Bemt Ton 
Sehmerten, Togt in Jerveo, an den OM. Vilbelm 
Füntenberg. Orig. 

Schilderung B«{ner Bedr&ngDiss dnrcli die Rnseen. 

llocbwirdiger Grossmechtiger Fnret, Onediger Herr TDd Ober- 
ster. Nach Erpietunge Tneerer gehorsamen md bereit wil- 
ligen dienete, können E : f : g : wir, aus beschwerden ge- 
mute, gehorsamlichea nicht vorhalten. Was Massen Ehr' 
gestriges tages den 9. Augusti, der veindt des Moi^ens fra 
einen mflsischen brieff, bey einen Puren abn vns gesandt, 
denen Wir Inen wider zugescbicket , Weiln wir Nymanden, 
der ras solchen brieff lesen mücbte, Woraaff sie darnach 
ein deutsch briefflein nebenst dem russischen rne wider za- 
stellen lassen, Dis faauss Inen Wegen des groefllrsten zn- 
ei^eben, so wir anders weiten, das niordt brandt md bludt- 
uoi^ssen solte verhütet bleiben, Welche briefflein, E:f:g: 
Inligendt gnediglichen , nebenst den andern dreyen so vns 
zugestelt worden, zuuomehmen haben, wan wir Inen aber 
allwege zuentpotten vnd geschrieben , Als Das Wir Inen 
solch hauss mit nichfen euei^eben wüsten, haben «ie vns 
Da Jegen etzliche mahle zuentpotten , In Massen auch ahn 
vns geschrieben , So Wolten sie dis Hadielwei^k So woll 
die gantze gepiete, verbrennen In gmodt verheren vnd ver- 
derben , Die leut Ermorden , vnd ge&ngen eines theils ver- 
fllren, Als sie auch solches äugen scheinüch Im Werck vnd 
mit der thadt Erfüllet, Ehe gestern, Nach deme sie mitDraw 
Wordteu bey vns nichts beschaflien mtigen, Das Hackelweigk 
zusampdt vnsem beiden hoeuen für äem Schlosse, vnd allen 
msem kome verbrandt, Wie sie auch zu lande nicht ge- 
feyret vnd alle die DorfiFer vff der reyhe her In grundt ver- 
brandt. Die lent eines theils Ermordet, etzlidie weggeftlbret, 
Das queck mit sich getrieben. Welche sie ni(dit mit sich rordt 
bringen mü^en. In eise katen geJaget Tnd verbrandt, Wie- 
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woln sie fiiat vil L-es fiissvolckes ahn dis hauas geJaget, 
seiDt sie doch Nach rennageo abgetrieben, eines theils da- 
uon geschossen vod awene, die auch getroffen, aber gleich- 
wol das leben noch haben , gefangen worden , Die da be- 
kennen -md eageii , Das Irer nicht vber Dausendt gewesen 
sein, Tnd hatten albereit rnter sich ausgesetzet, Wan sie 
dia bauss mit Irem Drewen, gleichst Inen zuuorn gelungen 
Ingekr^en hetten, Weite ea ein Boyare für sich behalten, 
Die Ander solten Ir Winterleger alhier ahngeschlagen md 
also nach Wesenberge Borcholm Leis vad Ouerpahln, ab 
Tod zw gereiset haben, Es sagen auch die gefangenen, Das 
der Hehrer theils von russen md Dattem , eampdt dem ge- 
schtite, wider In ruselandt sein, Vnd solle der Muschkowieter 
ron den Dadt^n sehr ahngefochten werden, Tnd sollen Edlein 
Duhr Noch etzliche Dadtem zw Derpdt sein. Ohne die rus- 
sen, Damit die Anderen benser besetzet, Ob Inen znglauben 
sein will, wissen wir nicht, Es haben aber. Diese bladt- 
hunde , Yns vnd vnsem Armen leuten , so einen grausamen 
st^den zugeftigt. Das es zuerbannen. Das Han es mit 
ai^^ almsetaen müssen, Dan Ob wir wol mit etzlichen pfer- 
den wolten haben abfoUeu lassen, Das h&ckelweigk zu be- 
schützen, Auch den streufTers zw lande zw weren, haben 
wir doch Tff dem hause nicht mehr als Tnsere Dienere, Die 
don alle, Ire hende toU, Tmb vnd vmb vff der Wehre zu- 
flcbaffen haben, dan Die Hackelwergkischen mit den Puren 
alle zu buBchwerts ahn rerstrichen, Das Irer Tber iij der 
Bürgere nicht hgr oben sein, »c. Nach deme aber der Veindt 
Ehrgestriges tages, dis Qeck vnsere hoeue Tud etzliche Dorf- 
fere abgebrandt, hatt Er ms noch zum letzten rf den abendt 
apadt mit Ingelechten Zedel mit . D . getzeichnet nebenst 
mundtlichen Werbungen Ersucht, haben aber den boten ohn 
Andtwordt von Vns gelassen, md rt den Morgen wider ahn 
ms bescbeidCT , Da wir Inen ein endtliche {durchgei^. >* Jn- 
ligende) Andtwordt zngesduieben , DaraulT sie auch au%e- 
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t>rochen, Tnd hinder eiob abgebrandt. [Ob sie tos deo hoff 
Alp wollen stehea loBsen, Mugea wir gewar werden] Son- 
«ten weren wir Jw gsr Tcrdorben Dan Die Armen leute, 
Terlieres Ir Eom, gleichst auch wir, So haben wir zu des 
hausea besten nichts, können Die Annen leute auch nicht 
entsetzen, So Auch der Vdndt gedechte wider zukommen, 
Tnd mit gewalt ahntznrtlcken , were zu befahren , Wan In 
der Eil kein entsatz vorhanden , Wir grosse gefahr würden 
ausstehen mtlssen. Insonderheit Gnediger Herr, Erfaren Wir 
leider zur stundt, Das Tnser hoff Alp md gantz gepiete, ' 
durch fewer rerbehret, md nicht mehr, Dan das plosse 
hauss behalten haben, Derwegen wir nicht wissen, Wie wir 
Tnser hauss lenger Erbalten sollen , Dan alle die hafer vnd 
rt^gen tod diesem Jare ist hinweg, vnd haben keinen trost, 
Dan was vf vuserm hause ist, Das auch abtzunehmen, Wür 
vnsere Hern Junckern md Dienere die lenge nicht wol wer- 
den halten können, sondern E : f : g : zusenden müssen, Audi 
so d^ Veindt wider für das hauss rucken würde, Ist zube- 
sorgeu, Er die Macht mit bringen müge, Deren wir zu wider- 
streben vil zu schwach, Auch wolle es Dartza ahn krudt vnd 
lodt, Kach der lenge woi mangeln, Derwegen Gehor&amlidi 
Tnd Dienstlich bittende, E. f. g. Vns Iren gnedigen Tnd getrewen 
Rath bTrinnen mittheilen wollen, Solchs Tmb E : f : g : zanor- 
dienen, sein Wir allezeit willig md bereit, Beuehlen hiemit E : 
f : g : Godt dem Ahlmechtigen bej langkwiriger leibes gesundt- 
heit, glückseliger Regierung vnd Wohlfardt zuerbalten. Dat. 
Weyssenstdn, Donnerstages nach Laurent! Aö ac. LTÜj>te>i 
B : H ; F : G 

GEhorsamer 

Bemth von Schmerdten D. 
: Vogdt zu Jeruenn, 
Adir. 
Ilielt nidi nich TOrtnutellen mei^kUdi Hana gelegen 
Ton WdHBiiiteiii den ^ AogiuU vmb. 9. vhr fur Hittsge, 
Di» Ehilog»» t. No. 98d, 385. $8S. 
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868. 1558? Nach Aug. 11? — Russische Aafftmte- 
nmg an Hehnet sritfeint. 

Vann goHess gDadenn dess grotena Herrenn Kais : May : 
aller Keuasenn, Iwann Wassilijwitz todd der Eeis : Uay : 
Stadtbalter, tho Derpt, toqd Enese Offtonaschewitz, vnnd 
Tonn alleiin Keis : Uay: Boiarenn vnod KrigesBoberBtenn , 
Ihnn Des« Eeis; Hay : Erue -vp Heimele, abnn die Btftdt- 
balter, Dohnn di thowetenn, datt wi ibm tage sinn, Mitt 
dess Eeis: May: groter macht Tnnd grote gescfautze, vnnd 
gedenckeDQ dess Eeis : Uay : erue ibnthonemenn, rnnd nach* 
dem do hebbenn wi tdss auer Jua erbarmett, vnnd 6cbri> 
aenn eucb tho , datt gl mocbtenn eure grote schuldt erken> 
nenn, kegenn Tiise Eeis : Uay : aller Ruesenn, vnnd sehett 
tiio datt gi ao nicht dboun alse de Witteneteuechenn, de dem 
Eeis : May : sin erue woldenn Torentholdenn , alse idt ehnn 
wederfohr, so wert euch ock gahun, so gi datt Haas nicht 
ibngenenn werdenn, vnnd geuett Heimete mitt gude rp, 
TDod TOi^etett keinn mschuldich blodt nicht, vnnd so gi der 
Eeia ; Uay ; last Tnnd leae hebbenn tho deaenn rnnd deie- 
nigeon schollenn woll b^nadigett werdenn, rnnd de der 
Eeis : Uay : nicht denenn willenn, de wille wi daruth lateno 
mitt alle ehre guder, Tnnd willenn sei leitsegenn latenn, dar 
sei henn bogerenn sambt ehrenn frowenn vnnd kindemn, 
Tnnd achriuett moss mitt dem aller erstenn tho, watt gi ge- 
siDnett sinn, Ihnn der He rann dage ihnn msem lager, Tnde 
so willenn wi Tnse krigessvolck rorbedenn , datt dar kein 
grott blodt mach roi^tenn werdenn, Tnnd willen ock Tor- 
bedenn Roaenn Tnnd brennenn, so gi each mitt gnde geoemi 
werdenn, geschreaenn ihn der De ac. 
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1558; Aag. 15. Rerat. — Biirfi;enn. nod Rfltb- 
nanneo der Stadt Reval an den OM. Wilhelm Ffir- 
stenberg. Onj. 

Von ihrer Bedrohung durch die Rusaen. 

Uochwerdiger grothmechtiger Füret, vnser schuldig gehor- 
sam vnd TDderdeoige boreith willige denste, syn Iwer Hochw. 
F. O. stedes thoaorp, Genediger her, Wy hebbeu geeteriges 
dagee eyn schriuen van I. f. g. bekommen Wor Inne böge- 
ret, xry Bolden Tnd wolden I. f. g. (:iiademe dersulaen 
abgeferdigete geaanten vmb kuudtschop thouomemen vast 
lange vthbleue , in vnserem schriuen , wo idt allentbaluen 
miüi der guden Stadt Beuell legen den Viandt thostunde, 
Vnd wath tos sunst ran sjuen anelegen vnd Torhebbende 
bewust mochte wesenn mderdenichliken berichten vnd tbo- 
echriuen, vnd wes saust demsuluen schriuen nha einand» 
mher Inuorlieuet, So werden -wy ock noch vth eynem ande- 
ren schriuen an de Bede rnd Semptlike Ridderschop de 
Lande Hanien rnd Wirlande sowol an de Stadt Beuel lu- 
dende rorstendiget Nademe Iwe f. g. by eick enthslaten, 
rermiddelst hidpe gades des almechtigen Inth hoeuet vnd 
aunst anderer vmbliggenden potentaten vnd benaberten den 
Yiendt weddemmme heimlhosokenn vnd allen mogeliken aif- 
brock thodonde, Wenner dat ander schriuen ankeme, solden 
wy vns vnserea echoldigen geborsams ebre vnd eide suluest 
weteu thoerinneren Tnd Iwer f. g. rnse kriges Volck an 
de orde dar de henne boscbeiden, femer thoacbicken sc. 
Solckes ftllees hebben wy mith aller reuerentz in dessem vn- 
aent bogeatena bedruck vnd anli^enden noden gantz we- 
modichlick mith sonderen smerten vnd bekummn-nisse rer- 
nhommen Konen vnd mögen desbaluen I. f. g. darup thor 
Tnderdenigen Tud denstliken andtwort nicht bergen Wowol 
wy vns schuldich erkennen I. f. g. obrem gcnedigen boge- 
ren nha, so vns ethwes granthlikes van des Viendes ansle- 
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%eo Tod Tornemen bewast, md sonderlick wo idt Itüiger 
tidt miUi der gnden Stadt Reuel gelegeo tniwlick thouermet- 
den Tud thotoschriuen So befindet idt sick doch dat wy rga 
des Vieodea fernerem Vomemen, (: nademe he leider Darbte, 
Harue, Wesenberge Toleborcb dat gantz laodt Jeruen vnd 
gebede lais Ja gastz Wirlant nha alle eroaert, viid vnder 
sjuQ tyrannei Jock rnd gewalt gebracht, nichtes eigentlikes 
weten thoschriuen Nur alleine, wea des kriges heuptmau 
Enese peter Iwanewitz Gzutschke vth Darbte an vns geltui- 
gen laten md somoden gewesen Heft I. f. g. tUi thc^eeanter 
afiTadiriflt Jungest vorled«! by Euerde Schröder In gnaden 
Tranbommen vnd femer bofaerttiget In wath angst, weemode 
TSd bedroffenisse vry alsebalde darouer nba vpgefinge vnd 
Inneminge der Stadt Darbte, als de gantz vnd gar trostlosen 
Tod rerlatenen, gewesen geseten vnd wegen mseres Viendes, 
den wy alle Dage moten verwachten wesenn noch eyn vnd 
Sitten lä gade dem almechtigen de ein erkenner aller hertUu 
vnd TBS suluest am besten bewust, Sint«nal vns desuluige 
Tp 4 oder 5 mile weges nba boreit, got betert, harde TOr 
der Doer heim Bocht , trepentliken groten Tnuorwintliken 
Schaden einem Ideren, wo ock nhu nielick noch am Eolcke 
gescheen, an mchriBtlikem Ronen, bemen vnd wechfhoren 
der lüde vnd farender baue, In sehre geringer antall rnd 
ahne ienigen wedderstandt der Jenigen de idt billick weren 
Tnd Tei-hinderen eolden, thogefoget Gade Im hohen hemmel 
vnd I. f. g. mote idt geklaget wesenn. In sonderliker be- 
trachtinge wo weil vns thor besettinge rnd hulpe de gudeo 
heren Compter tho Renel Jeruen Wesenberg TolBborch Vo- 
gede ran Iwer f. g. thogeordeoet, de sick an vns mith alle 
ohrer rustinge bogeuen solden , so ia doch Iwer f. g. nhu 
mber ahne ienigen vnseren bericht woll bygekommen Wo 
Tnd wes des gescheen, Vnd waäi trostes rnd hulpe wy ran 
densulu^en gehat oder hebben können noch, mögen. Dar- 
bot) wy ock fflitbliken Tsd maonnithliken de TO^eelagene 
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erheblike middel , so vj I. I. g. noch thor onerfloth bj er- 
melten Euerdt Schröder knndt gedan, Usd wo billick bIb 
de getruwen Toderdaiiea ock keines weges nicht hemelick 
gewesrai , thonersoken verorsaket worden Vnderdeniges Tnd 
denstlikes flites biddende I. f. g;. wolle Tnee alle semptlike 
Tnd der gaden Stadt Reuel thom hogeeten beswerlike nhu 
thor tidt got betert gelegenheit betrachten vnd vns der an- 
modinge mith tboschickinge der knechte vth der Stadt, de 
•wy TD8, wo angelogen, des Viendea alle dage vre vnd stunde, 
godt wendet äff, beide tho water vnd tho lande, moten ver- 
moden wesenn, In gnaden vnd guneten verlaten. Wy willen 
me sonst in allem wes mogelick Jegen I. f. g. als de ge- 
truwen underdanen Tngespartes vlites vnbosweret gerne fin- 
den vnd Tomhemen laten Vnd don desuluigen hirmith godt- 
likem schütz vnd scherm salich vnd lange gesanth tho er- 
bolden in vnderdenicheit bouelen Dat Benel den 15 Angasti 
A* Ivüj 

L H. F. a 

gehorsame 

nderdanen 

Bni^ermeifltere vöd 

Radtmanne der Stadt 

Keuell. 

Zettel: In sunderheit genediger Furste vnd faere De- 
wile W7 ock genedichliken van I. f. g. ermaaet, des ge- 
acbuttes balaen , so de Viendt by einander vnd in willens 
villichte tho water, In dessen orden vns schamele bedruckede 
luede, Darmede thobeengstigeu affthoschicken Dat wy tfaor 
aee wea^lt van hir äff flitige vnd getruwe vorkunthsehoppers 
TflimakenD solden md mochten , Darmede ohme dem fiende 
soick geschatte, so vele mogelick genommen vnd enthlikeu 
affbrock daran don mochten Eirap willen wy I. f. g. ock 
Toderdenichlick nicht bergen Dat vry vp swere merckUke 
Tokosten ethlike Jacbte Tnd boiorde tho desser behof mith 
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geBuchBam^ Torsehinge an Toicke, geschatte, knith md 
lode, thor eeewerdt wedder den fiendt vthgemaket Tod af< 
lopen laten, Wolde got desuluigen den fiendt mith dem ge- 
ediutte nur aBtrepen mochten Den aaken solde ob got wil 
balde gehtüpen wesen 

Todeme konea yry I. f. g. in mderdenicheit nicht ber- 
gen dat wij in desser stunde van Enese peter dem Uoscho- 
witerischen krigea honethmanne Tan Daibte noch ein scbri- 
nen bekommen, vast des Torigen Inboldea, dar Innen he noch 
fordert wy vns Tnd de Stadt in des grothforsten willen bo- 
geuen seiden , dacmede wj hy lif leuen Tnd rnser religion 
blinen mochten , Des wir ouerst in ewidieit nicht bedacht 
willen werden, sunder vele leuer ridderliken Sternen sc. 
Aädr. 



ft90, 1558, Äng. 23. Koltenhasen. — £B. Wilhelm 
an den OH. Wilhelm Färstenbei^. 

WeJgenmg, aeiner Hünzherrlichkeit eu Tergeben. UitÜieiluiig dnM 
Schieibena Tom Herzog ChtUtoph vx Uecklcnbnrg. 

Vnser freuntlich diennst vnä wes wir mher liebs vnd guts 
rermogenn zuoomn, Hochwirdiger Grosmechtiger Forste Inn- 
befionder geliepter freundt md Nacfapar. E. L. jüngsten an 
TBS ergangenn schrdbenn, habenn Wir entpftingenn, vood 
aus Demselbenn Was S. L. pittenn thut, nemHcheno Weiinn 
Dieselbenn etzlich gelt Tormuntzen sowol Silberne klippenn 
Bchlagenn zulassenn bedacht werenn , Das wir nicht allein 
zoMedenn sein, das Der mnntzmeister Euer L. denn Stem- 
pel vor sich alleine gebrauchenn mochte, sonndem Das Wir 
auch denn schlageschatz &Uenn lassen Wolttenn 9c., Tomom- 
mea vnd rorstasden, sc. Nun werenn wir E. L. hier innen 
frennndt mnd Haparlicfaenn Zuwilfaren geneigt Weiinn wir 
ab« der sacfa^n nachgedacht, Tnnd bei vnns befundenn, 
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Das es ftut die vornembste vnnser herligkeitt eine ist , Darob 
wir denn E. L. tdb rngezweifelt auch nicht bedenckenn wet' 
denn, Als habeon wir E. L. inn Deme anch vor dissmhall 
nichtt wUfareon konnenn, wollenn vns Dero wegenn bu E. 
Xj. Torstehenn, Warvmb wir dann auch freundt vnd l^ach- 
parlich thueu bittenn , Dieselbenn Werdenn Dessen ans an- 
gezogenen erheblichenn vrsachenn nicht allein freunth rnd 
Nacbparlichenn Im bestenn TOrmerckenn miid rnns desfals 
das wir E, L. nicht wilfarenn konnenn, entschuldigt nemenn 
Sonndemn auch Tnnsernn Stempel] wie dann bisher jhe rnnd 
allewege geschehena, mittgebrauchenn lassenn, 80 wol das 
vns anch der schlegeschatz was vnns geburenn mag ider 
zeit gegeben möge werden, Dann E. L. sonsten Inn andern 
freundt vnd Nachparliche diennste zuerzeigeon seindt wir 
ider ze^t geneigt sc. 

Was der hochwirdigste Durchlauchte vnd hochgebora 
Forste vnnser innbeeooder geliepter OMeme Schwager vnd 
Coadiutor hertzogk Christoffer zu Uehckelbui^k sc. ann E. 
L, Sowol die semptlichenn prelatenn vnd Stande Dieser 
lande schrirtÜichenu gelangenn lassen , habean E. L. aus 
irer L. schreiben welchs wir E. L. hirbei vberschickenn 
thuen, zunomhemenn , Was vnna dann S. L. mitt gleichem 
Inhalt desselbenn schreibenn freuntUch ersucht vnd vmb fer- 
derliche antwort gebettenn , Als thuenn Wir E, L. auch 
ß^undt vnd Nachparlich bitten Sie wollenn vns nicht allein 
mit irem fVeundt vnd Hachbarlichenn Rad was hierin die- 
senn Landenn zuthuen , auch wie vnd welcher gestalt S. L. 
daraufT zubeantworttenn sein will, schleunigst begegenen, 
sondern auch dasselbe schreibenn nichts weniger dem hoch- 
wirdigen 3c. hermn zu Osel vnnd Churlandt sowol denn an- 
demn Standen sc. znferttigenn vnnd vmb schleunige Andt- 
wort anhalten, Vngezweiffelt EuerL. werdenn sich hierinnen 
freundt vnd Nachparlich erzeigenn, Dan solchs seindt wir 
hinwidervmb Euer L. ider zeit fireuntlichenn zuuordiraeQ 
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(ants geneigt, Die Wir hiunitt dem allmechtigeD itt minei) 
schütz zui langen irischena leibe gesuDtheit glugseügea irid- 
lichfäi Regieruuge treulich enipheleiin Wollesn , Datum Ko- 
kenhausenn Denn 23 Äugusti Anno sc. Lviü, 

Vonn Gots gnaden Wilhelm Ertzbischof zo Riga 
Marggraff zu firandenburgk 3c. 
äddr. 



S91. 1558, Sept. 5. Reval. — Jochim Betbolt an den 
OM. 'Wilhelm Fürstenberg. ong. 

VerrechnaDg von Auslagen ani EinnEihmen. 

Laus deo datum Reuall Anno 
Ltüj — den — 5 eeptembris 

m^noe gehorsamhe plycht wylijghe deoste meth allem vei- 
moghe tho yder tijdt wylljch Hoehwerdygher grothmechty- 
ger gnedygher ffurst vnd gebedender Herh Dat ess erhnn. 
h. ff. g. an ffiyescher lyres gefiuntheyt ya aller geluckealy- 
ger T^oUfaert nha wyllens ergenge, wolde godt. wer my van 
herteii leff tho boren godt wertas erea ff. gnaden geffen 
wyll godt . . . 

Ick do erenn. h. ff. g. denstlyger borycht nycht berghen 
dat yck vp den vorledden sundach trinitatie QJuni ö.) albyr 
nha boger erben, h. ff. g. er^nn gnaden Dener Cordt ran 
bry^en gedaen an reden gelde — ij*' — x Z^ rygea 
darmet he hyr etlyge lantfiBknecbte an nam vode de vort 
met eyck van hyr na erb hoch ff. g. getoggen worby yck 
domaels erhn ffurstlygen genaden allen boschet tho ge- 



Wyder do yck erhnn. h. ff. g. nycht bergen dat yck 
albyr ran weggen erh fforstlygen gnaden scbepper bans 
Uynteu vaa lubeck ran weggen eüyger lansskoecbte de ho 
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h;Vber gel)racht ejne hantscTTfft Tiigelost vnd em Derweg^- 
gen gegeffen — iij*! — 1x1^ S^ De reete hefit em der 
A E. W her Cumpthor van der pemouw vernoget, de Hant> 
Bcr^fit jB hy mj tho em h. ff. g. besten. 

Summa dusser sydt ys dat yck vth g^effen hebbe tho- 
samen — tC — Ixxiij-Ü^ 

Wes yck eron h. ff. gnaden, thon beeten gekoffl rnd 
ran mj bebbea baleo laten erb h fif gnaden amptblude tho 
ouerpaell. Tarnst vnde sonst ander, dat late yck staen tbo 
gader reckenschap sc. 

Vp dyt TDTgemeltes EiUes hebbe ydi nba erbnn hoch. 
ff. gnaden bouell entffangen dussen Michaelis van weggen 
erbn h. ff. g. van Chrystoffer vyande van weggen — xij* ~ 
?^ de TOrssetten renthe dusses jaers als Summa dat jck van 
em entffiangen hebbe — rij" — xx J!^ 

Hyr affgetoggen de Samma der ander sydt dat jck bo- 
langent der lanssknechte Ttg^effen als — t" — Ixxiij 7^ 
SSO bl^äi iser auer by my merh entffangen Sanuna — 
i" — xlvijj- J:^ aenne wes yck den amptluden gesaat All- 
tydt tho guder reckenschap oc. 
• ■ Ick wolde emn. b. ff. gnaden gerne sswedesscben heckt 
kopen. doer des nycht doen hyr ys noch nycht velle gc- 
komen sunder weynych doei wolden se vort schippont xxij Sü^ 
hebben. Hyr knmpt nycht vth saweden vsn rytalye als et 
plach oc. 

Van tydynghe Tt Dusslande hebbe yck nychtes sundra 
men secht dat . dusser stadt äff gesanten der was men tho 
lubeck Termoden gewest ans kan yck daer gyn boschet ran 
hören . . 

Hocbwerdygher grotbmechtyger gnedyger fforst Tnde 
Herh Ick do emn h ff g. nycht bergen dat godt bettert de 
russen Vorgängen den — 80 augusti aynt vor der Stadt ge- 
west Tnde hebben des moi^ens ffro . des wyllens de Stadt 
an tho Teilen so syndt de rutra? vnde lansskaechte , borger 
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Tnde geseQen rort vtb gefMlen md met em sch^mutzsselt 
enen boyaren gefikngen met gehoelt de anderen wecken tho 
rocke wedder nha 'Wessenborch , kreygeu. V. ofit eee ge- 
fiangen kort vor der Stadt er man van em wüste dnese rusee 
de geffengen bokeut dat erher man — vij*' — boyaren ge- 
west Tnde ^n yder hebbe de ene myn de ander mer vyff 
o&t ses Knechte gehat 3c. Hadde men gude Eunsschnp ge- 
hadt 880 hedde men sse woll alle geslagen, Men sorgede 
erher velle : Darum dorste men nycht vort teen godt bettett 
Dem yck erh. h. S. g. ym geluckssaljgen regymenthe lange 
gesunt tho erhollden do bonellen Datum vpgemelt 
Erh h flf g. denstwyllyger 

Jochim betholt. 
Addr. 



1558, Sept. 12. Randershusen. — Der Comthor 
za Dünabnrg an den Hauscomtbnr zu Riga, Jasper 
Sieberg. or^, 

Ton dem günstigen Fortgang der Unterhandlungen. Ton dem üblen 
Ruf der Ordensgebietiger. ' 

Inein Ireuntlich gruss, vnd was ich neben Sruderlicber liebe 
viel mehr vermag, Würdiger vnd ehmuester geliebter beer 
Yud Bruder Wie ich Jungst an e. a. w. geschrieben, was 
gestalt die sachen alhie verlaufTen, kan ich nochmaln dersel- 
ben frenntlicher meinung nicht rerhaltenn , das der handel 
auch vast zcum ende gelanget , vnd vff die w^e mit muhe 
rnd arbeit gerichtet, Das wir entlieh Terhoffen vnd der ge- 
wisßer zcuuorsicht sein , disser orther hulfi" rnd trost auch 
entsatz vnd errettung zu bekomen, Wiewol aber dargegen 
em BtadÜichs abgaugen, So muss men doch das dabin setzen, 
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vnd äet zoeit weidien, Willet disBes beidra Meinen gnädigen 
herm Toiswiegen zu erster g^^enbeit anzcegen, sich dar- 
nach haben zuschicken, Was Vreach aber ich Qachmaha, 
deäfala an Ire f. g. nichts Bchreibe, hat seine meinong Wirt 
aber gleicbwol In knrtz mit aller nottiger Tormeldung ge- 
echeen sc. 

Was mein sach vnd gebiett Dunabni^ belangt , werden 
e. a. w. der gelegenheit nach bedencken, md bei m g h 
anzuhalten wiesen, das der orther die grentzen so viel mug- 
lich versehn werden, willet auch mein Diener vnd Ross da- 
hin , so es noch nicht gesehen vorfertigeo , md In dem vnd 
andern sachen mehr , In meinem abwesen , mein bestes 
wissenn, wie mich des gentzlich zu euch als meinem Brü- 
dern verlassen will, goth befoleu Dat. eilendt zcu Randers- 
hausen, 12 septembris Ä" 3c. Lviij 

Commenthur zcu Duneburg 
D. 0. 

(PS. eigenhändigj : losuoderheitt geliebter Bmdw wie 
gar schimpfferlich vaun rns Ordens p^rsonenn rast allersietz 
geredett mach Ich vsnn mier nitt woll schreibenn oc. habenn 
demnach I f g : zu vormddenn die vorsiditichaitt zu gebrau- 
chenn , das die hemn gebietiger In besser vnd mehr Änff- 
rustange «ich hieben habenn Auch alsdhann gemaine Ritter- 
schafft desto staüicher zum Anzuch zu Tonnaneon vnd aaff- 
zuTurdernn 9c. 

Ihr werdet auch denn bestelletenn hams rertigenn las- 
senn, kunte mann auch etzliche gute Lieffleudissche pfertt 
vnis gelt (Damit In meiner got gebe mitt gesunder Ankompft, 
ITotdorfft vor mier habenn mocht) erkaaffen sege Ich gerne, 
worde mier dha loh seihest mangelhafft erspueret zum ho- 
gestenn vorwiealich sienn i hulff wiertt ahne zuierell statlich 
vnd beharlich dieser orter mitt gottes hulff errolgenn, bie 
denenn zu zusetzen Ist billich, soll auch vonn mier zum 
eussorsten will gott gesehen : Bitt rann Allemi Sachen wie 
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Ix bei eoch Idchtaam zu bedenkenn gutenn bericht, vann 
Heines gebiedes gelegenbait babe Ich nichtea sc. 
D«m wurdigea vnd chmuesten hern Jupu Sieberge 
HuiBCommeBthnrn zcu Biege ac. Heinem geliebten 
herrn vnd Badern 



S93. 1558, Sept. 17. Randersbasen. — Justus aao- 
dias an Dr. Matbeus Friesner. cop. 

Von dem G&ng der UnUrtandlnngen. 
lUeinen gras mtid denst nach TOnn(^en, Ganetiger herr 
Tnod geliebter Brueder, aus was nothwendigen Trsachenn 
Ir dem Dnrchleuchtigenii FursteDo meinem gnedigsten heirenn 
KU Finlaodt zbim ebreon vnnd gueteo von vnsern beiderseits 
herren gegenn Abo verstatet wurdenn , hab ich aus eurem 
schreybenn, dareelbst denn 6. Augusli datiret, alhier ew 
Bangerhusen in Jatblanndt Inn dato denn l'J'^ Septembrts 
nach aller gelegenheit Terstandenn, Vnd Ist mir eine freude 
dafl ich doraus vormercket, das mit hochgedaditem herrn 
de leibsschwacheith Ion beseerungh geratbenn, Das Ihr au(d) 
meyaes Weibs vnod Kinder Acht Euhabenn euch erboethen, 
dann Ich darumb nachmhalen hochlich , mnd wie vnser 
freundsciiafift atehet will gebethen habenn , Das aber Ich 
noch zur zeith wegenn der hendell danimb wir ans Consent 
Tnsers g. berrenn Hejsters Ton einem Erbam Radt vnnd 
gemeiner LandtscbaSl Tnnd Btadt dieser Orter herr abgefer- 
tiget, etwas schreybenn seit, doraus vorteill zuuormuthenn , 
oder echadeoQ EuuoriEommen sein mödtt, Weis ich nicht su- 
thuende, Sonder wir habenn noch zur zeidt mit Ileissen den 
mheremn teill verfiossener dage zugebracht, sintemhall wir 
zum eusersten Inn Juthlanndt de Eon. Mt. suchen müssen 
Tnnd aller erst diese wochenn hie zur handelunge bey Ihre 
Uatt beecheidenn, Ku lassenn aber Wir denn herrenn Comp- 
t^ TOB Dunenbuigk sampt seinena mituerwandteun mit 



den hendelnn nobgehen, leisten' adner Ehrwirde assistens, 
wohin deselbige mit der kön. Ht. de faendell vorrichten wirdt, 
stehet noch hey dem liebenn Gotth. Wyi sebgenn vngemn 
das ettwas ahun ehren vnrumblich vnnd verweisslicb Inn 
diesem handelen oder, des man nicht befaeget Torgenhomen 
vnnd attentiret eolt werdenn, Der liebe Goth vorhenge Inn 
dieser noth das allentbalbenn Im Prdse seines nhamens 
dienlich, meer Armenn Prouintz liefflandt vnnd betinbtenn 
Stadt trostlich , vnd dardurcb friedt vnd einigkeit mit dem 
Russenn gestifftet, vnnd bey allenn Benachbartenn vmblie- 
genden Eonigkreichen vnnd Potentaten erbaltenn muge blä- 
hen, Welchs wir hochlich vonn dem liebenn Gotth bittenn, 
vnnd von der Annen Stadt Reueil Inwonerenn nicht Änderst 
begeret wird, Welche wir beyden Ewer gueten freunde eampt 
euer Achtb. vnd vusern Armen Weib vnnd Kindern hertzUch 
gerne In kurtz gesundt mit friede vnd freuden sehen moch- 
. ten, Welches der liebe Gott alles vetterlich vorlehnenn wolle, 
^eme wir E. A. sampt den vnsem mit vhleis befehlenn 
thuen, Datum Kangersshusen Inn Jutlandt denn 17, Septem- 
bris dieses 68*" Jhars 

Euer freundt vnd Bmeder 

Juatus Claudius 
DEm Achtbuu vnd hocligelarten heim H&theo Frianier 
der Uedicin Doctori Timd Ph^co der ßtadt Reoell seinem 
gmutigen freundt Tnd Bmeder zu banden. 



294. 1558. Sept. 23. Wenden. — OU. WUbelm Für- 
stenberg SD den O.-Coadjator. cmc. 

Zoeendong eines Mandats, Verprovianümng dsB KntgBvoikB betreffend- 

»nsere freundtliche Diennste vnnd wass wir sonst raher 
liebes vnd gnts zu thun vormugenn zuuorenn Hochwirdiger 
Forst Ziieber Her Coadiator vnnd Cumpthur Wir vbersdiickenn 
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E L hie InnorachlosBetm dass bewust Mandat, woroach sich 
ein Jeder wirt zuricbteun wissen, Damit aber vnnser kriegs- 
Tolk für Ire gelt, etzwas erlanngeDn vnnd bekommen mö- 
gen, Habenn wir Eben messigk vnnser Mandat ahnn alle 
kerspelskirchenn zuscblagen , beuolen wor Inne vormeldenn 
lassen, dass sie mit allenn vleiss dabin sehenn ynd trachten 
wollen das ahnn allerlei prouiant ynnd Anderer oothurft m- 
ser kriegsvolk möge vorsehen mud vorsorgt werden, wie 
wir dann nicht zwedueln wollen ess werde sich ein Ider dar- 
nach zurichten wisaen. Wo aber nicht dass vnsenn beaelich 
folg nicht geleistet, können wir geschehenn lassen B L solcha 
Rotweis zusudien gestaten vff dass dieselben gleichwol zu 
erhaltnng leibs notturSt mochten erhalten werden, solchs 
habenn wir E L, die wir hiemit dem Almechtigen godt lange 
zu fristen, Beuhelen, nicht vorhaltffli wollen. Datum Wenn- 
den den 23. Septembris Anno sc. Lvüj 

Yonn Gotts gnaden Wilhelm Meister 
Teutzschs Ordens zu Lifflandt 

Ditiea Concept üt dun^ttrichen und vermuihlieh nicht mugeftrtigt; 
auf demtMen Blatt tleht von anderer Band das folgende Concept. 



S95. (1558, Sept. 23. Wenden.) — (OH. Wilhelm Füi^ 
stenberg an den O.-Coadjulor.) 

Cmtc. 
Zusendung eines Huidats, Verproviantinuig des Lagers betreffend. 

«Vir vberschicken E L Inuoischlossen , Dass bewnste oSoß 
schreiben sc. rnd mugen E L nicht Peilen Das wir In edle 
TOsere empter beuelch gethan E L Alle Notturflt Ins lager 
zutzufuren , Im fall sie aber daran seumigk sein wurdenn 
haben E L sie vnsers beuelicbs zuerinnern Diss habenn »c. 
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396. 1558, Sept. 28. Lflbeck. — Der Comtbur zn Dü- 
oabnrg an den Hauscomthor zu Riga , Jasper 
Sieberg. orig. 

Tom definitiven Abbräche der UnterliBiidliiiigeD. 

Droderliche Liebe zanor geliebter Bruder beute dato bin icb 
erstlich auss Dennemarsk widderTtnb anhero gelai^t, Tod 
wie wol ich hiebeuor ausB den orthern zu zwehn mal^i e. 
a. w. geachrieben, wie die sachen gewannt wes auch m^em 
gnedigen herm zunormelden, vnd selbst wol gemeinet hette, 
wie den auch der handel bereit gentzlich beachloasen war, 
das es dab bei hette sollen bleiben, So ist es aber hemadier 
geendert, wie meinem g. h. Dauon ein wenig hiemit bei 
zcegem eröffnet , Michael Brunnow md Salomon soll^i 
In zwen tagen volgen , vnd wiit Bmnnow allen bericht bei 
eich haben nicht mehr sunder befel euch dem lieben goth 
Willet euch mein gebiet Im besten lassen befolen, md der 
gelegenbeit nach meinem vorigen schreiben, nachsetzen, Die 
kunigliche botschafft auss Dennemarken, so wo! auch des 
heisers botschafft an den Reussen sein Im anzcuge Dat. 
eilendt Lübeck 38 scptembriB A' oc. Lvi^ 

Commenthur zu Dunebui^ 
Stille hieuon 
Dem wardigen vnd elirnnesten bem Jupar Sieberge bans- 
Comentbor in Riege D. O. meinem geliebten hem bradem 



S9Y. (1558. Herbst.) — Instruction fQr einen schwe- 
dischen Spfiher in Livland. 

Nott. 
En Tuderwüssning för thenn 
som drogh tili Ijjfflandb. 

vp& thett hann oförmertt thess bättre tülfSlle kann haffwe 
att förhöre vm allehaode Iftgeuheeter tber i Lijffla&dh mhä 
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hann för^flwe, att hann &r tijtt dragecn tili att vtBpOrie 
eijne slechtinger, och efilher hann befntchter thett nägre äff 
them schole frare thäden dtagne, fOr thenn farligheett Bchnldh 
som the sich äff Rydzeme befruchte TherfOre achter hann 
att kjinnes widb the huves och {igedeler, eom the haffwe 
lefft effther sigh. Och vm Boi^erne 90. 

FCrst att hann ^hörer, hnre lir^gett emellenn Ifascho- 
witen och LijfflenderDe sich nw begifTwer, vm Ryäzone 
haSwe giortt DijÜgenu tilget infaU eller schade vdi Lüff- 
landth, och om the hafiWe iotagett nägre fleere Flfick eller. 
StfLder fiiiD som här rychtes rüiaff, hureledes, nbär, och 
-wldh hwadh s&tth thett &e tillgäogett, eller vm saken Sx 
kommen til förltjkningh eller etillestaDd emellenn them. 

Item vm hennesteten och Ordenen fOretercke sieh medh 
mhere Erijgzfolk hure starck therie församblingh är, hwar i 
Landett äie sidi mest förholle hure the warde Tuderholdae 
medh besoldhning, prooiant och elliest. Item vm Ordenen 
begäre eller bekomme nägenn bielp eller bijstondh rtaff the 
Tjske BiQstedeme medh Folk Schip, Schytt, penninger, eller 
andre krijgznödtorffther 9c. 

Item hwadh Höffnidamann eller ÖSWerste ßir thett 
Krijgzfolk är, som ther är i Landett 

Item vm thenn oenigheett som emellen hermesterenn 
och Bispen afT Riga war, är alldelis e& well fbrlijckt som 
rychtedt gäer, och the meene hwar anoen medh alffwar tili 
att gOre Rydzenn, eller andre theris Fijender motbstondh. 

Vm Hertig Hans Albrecht achter eller will göre herme- 
sterenn och Ordeoen nägenn hielp och Bijstandh. 

Vm Eongen i F&landh som theris 8cbyttzherre waritt 
haffuer will icke göre them nägenn ynsätthningh. 

Item attb bann granneligenn förfarer rm thett är sant 
som här rechtes , attb hargenn och Wirlandh schole wäre 
Eongenn 1 Danmarck tilbande faldne hwadh hielp the heller 
tbe Keffwelske bekomme vthaff Eongenn, och vm the förmode 
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nägre Scbipp och beskydningk vdi thette ähr äff Danmarck, 
hure m&nge och hwadb fSr Schip thet achole wäre, hure the 
äre ythredde och redde medh Folk Schytt och Fettalie 9C. 

Höre hermesteren och OrdCDeii äre tUl&idz medh Eon- 
gen i Danmarck, att hann sich sä vdi samme handell iula- 
thet haffwer, Tm them thet icke fOrtrijtoi, odi thett wercke 
wele, eller hure the tagett widh sich sc. 

Item tesligeste hure Rydzeon tager thett och tillsinne 
medh Eongenn i Danmarck, och rm honum och sä thett icke 
(Orsm&er eller wercke will 

Item hure hOnsseetädetne B^es ther medb wäre tilMds. 

Item att hann förhörer medh Claes ChristiemBaonn eller 
andre Eong : Hattz : BefalDingameim vth medh (/. wedh) 
theam Nijlenske BiJ^jdenn, haffrre antastedt nägre Bdiipp, 
bäther, eller Lodhier för the I4jfflen3ke, eller andre som opä 
Eong : Mattz : Strömer, nl^ett Snapperij eller tiltächtt giortt 
haffWe, hure mänge the äre, och hwad för höffwidzmenn, 
mstninger eller werier the haSwe ther medh bekommitt s>c. 
Item hure the Lijffleneke eller andre som samme &iib^tere 
vthschickedt hafiwe , seyes tagett widh sich , thett Eong : 
Matt: lather e&dant sftUkap antaste odt förhindre. 

Item att bann vpsp^tr hwar Uatz Ditthmarsk och Za- 
ckens the Kre, och beflijtter sich att bann kau komme tili 
taells medb them, ocb gnumeUgenu be&figer, hwadb iBgen- 
beetfur the haffwe fömnmmitt, aidemi the droge hädenn äff 
Rijkitt, och STnnwUgenn vm tbet Matz Dittmarek loffwede 
m^nn Käd : **■ herre sidi wele förkuaschape vm bermesteren 
haffwer sendt sitth badb tili Eong : Matt : 
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99S. (1558. Herbst.) — Hennann PlatenscfaUlgers n. 
Ä. Zeitungen ans Livland. 

Wol BrieftM. — (F«n. /, 816.) 

Edd Hamborgz Borgeres benempnd 

Hermond plätensläger berettelse om 

the Üifflenske legenheter : 

rörst att Uiäon oenighett emellen HermestereD ocb Bespeo 
äff RUga war, Skal fördragenu wäre, ocb skall HärmeBtereD 
baffue öffuerantuordett Bespenn alle Uie Slott och Fest« igfioii 
som han für honom intagit; hade, Och endogh Bespen wart 
wtaff Härmesteren thilsagt, thän tüd samme förllckoiDg ekede, 
att hann skulle bekomme alle the Fetalie partzeler igenn, 
ssom opä samme Huss och Slott waar nSr han thet miste, 
Ssä haffuer han dogh iathet mbei annu bekonunett, en blotte 
hnseii igeuß. 

Tenne cffterscbreffbeAtthichel berettede 
for :■* platensl^er, och enn Hertig Han- 
ges äff Mechelborgz Lacheij samptligen. 
Att bärmesteiens Coadiator benempnd Eetler skal haffue 
iatit sig höre att han förtröster sigh giOre Rysaen mof«tand 
och nederlag, AUene medh sin ocb Ordenens mackt och ßir- 
mögenhett förutenn Bispens hielp äff ßüga eller Hertig Ghre- 
stoffers aff-Mechelboi^h, Dogh hnar förschriffne Bisp eller 
Hertig Chrestoffer elliest goduiUigen och sjelff mante wilie 
giöre tbem nogen bistandb, steiler hann thet wti tberes ^it 
skOnn, ssä att tbe mäge giöre (bär wt innen bumledis tbem 
sijnes, T^ bann ackter icke, Bsädant äff tbem att fordre, 
Menn ther tbe icke äff synnerlig god welie medh n(^en 
wndaetning welle lathe sig fömime, dbä skal them icke 
bleffue Bsfi. wiit inr^mdpl, som the sielffue well teuckie, Ther 
Hermestaren elliest kan komme sigh fDre igän. 8sä skal 
dh&g Bespen likeuel mere haffwe wtretthett i sakenn emott 
Ry^sen en Hennesteren Endogh ßyssen hade sich inthet 
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ssfldant wtaff hooom fOrseett, ThärGFöre hane feriigzfolck ock 
mycket haffue ffirskooett bans L&nn Hus och wndersäter, 
Altt thil thess Bispen loth Bigh och Fientligea emott honom 
förnimine. Süden skule Rysserne haffue sagt sig icke mere 
wilie IBrskone förschriffne Bisp här effter, enn Härmesteren. 

AM förschriffne Bisp och Hertlg Christoffer skule haffue 
hafflt tlieres budh hoss kongenn i Pälen, och begeredt wnd- 
eetDing äff honom emott Rysseu , och skeJI kongen haffue 
lathit sigh ther thil benagen befSnue, Opä semme förtrflstning 
skall thenne Lackej wäre afferdigit thil Mechelborg »c. 
För" plüteners och enn annen Tijdzkiöpsuens 
benempnd Hindrich Harns wnderuisningh 

Att thänn tüdh Hermesteren medh siitt kriigsfolck, drogh 
emott Byssen, och acktede förhlndre att han icke in öffiier 
Gtensen komme skulle, Ee& skule the ypperste Stender wti 
Eargenn och Wirland haffue berädslagit atth the icke wilie 
stedie Harmesteiens Folck in i theres landh , op& thet tbän 
Landzort icke skulle bliffue wtaff them förarmett eller wttärdh, 
Och th&rfföre skall en wtaff samme Landzortz ypperste be- 
nempnd Sebastian Tiflenhussen, och nogre andre medh honom, 
haffue dragit emot Hermesteren, fßr enn han är inkonunen 
wti Derptz stickt Ock honom fCregiffuit, att ingeledis skulle 
mögdigit wäre, atth angripo Ryssen opfi thenn tüdh, medh 
Bogen fßrdel , S8& att Ryssen nogon affbrock kunne giöres 
eller ske, Ter egönom skal Hermesteren wäre dragen Uiil 
bake igen , Och inthet wildere hafßier knnnet wträtte Ty 
hann haÖYier heffirucktet, att thUr han nogett emott s&dane 
theres ingeffuende bade företagit, teth icke ssä lijckligenn 
ock wäll bade gät fOr sigh, Dh& skulle thet warde honom 
Bllene thilrecknett, Och tess förinnen haffuer Ryssen rämett 
sin fordell, ssä &re somblüge äff the Virlenske och Ha^ske 
Rydzen tillfalne , och En part kongen i Danmarck. Men 
the ssom äff Ryssen &re erßffrede (: wndent»gendis them 
som sig elliest fQrretbligere sielffae wuder honom giffuit 



jm,Coo<^Il' 



97 



hsffiie :) gjffiier Eermesterenn icke Bsfi stör slnild, som them 
880m kongen i DaDmarck thilfTalne &re, för thenne Orsack 
ekuld Att the som äie wtafF R^dssen wnderkuffuede . och 
icke eielfTuilligen haffue gifFuit sig WDder Iionum Ate bliffiie 
besitne opä tberes huss och ingeD thilffalne för &d' tbe Fient- 
ligeB ftre angripne äff Rydzenn , och skall Rydzenii förten- 
sknld baffiie förtröstet them att the skole mutbe tberes godz 
och ^edeler. Meun tbe ssom kongen i Danmerck asä wal 
ssom the andre, ssom Rydzenn äre sielffüillige tilffalne, äre 
emott tberis eedh och trohett affeldige och thto Henuesteren 
bekommer Offuerhanden dhä bekomme the icke heller nogeo 
tüd tberes arffue godz ig&n 9c. 

Samme plaUiener föregeffuer och fast aonerledis wm 
Rydzens macht och kriigzfolckz starckbett, ann Lackejens 
berettelse wtuiser, Huilken och i thette mhere &t tbil ttoen- 
dis effter ban haffiier eielff waritt wti Derptt siden Rydzen 
thfitt intog Och skole the wäre fijretüo tusend thil fott: 
Men Trettio tusend thil heetb. 

Teshges att tcsse efller"* skole wäre öffuerster flJr 
samme folck, först En Storforstens Hustrues broder benempnd 
Kness andreess, ter nest Knes pe^ter, och Knees iffaan. 

Haan gaff och thilkänne att the skole hafftae fort tesse 
effterschrefhie Skott med sig för Derptt, Dubbel cartoger 
Otte stycket, Notslanger Tije atycker halffde slanger elluffhe, 
Andre gemeiie feldtskott sextemi stycker, Möster ätte ety- 
cker, wtaff huilke fijre skole hafFae kasted kJott wm 26 Ib., 
men tbe andre fijre brukede the thil annen fijrwfirck. 
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999. (1558. Oct. ? Feldlager.) — RathscUag des 0.- 
Coadjutor und mehrerer Ordensgebietiger auf eine 
im Namen des OM. an ihn gebracbte Werbung. 

Note. — (Verz. I, TSS.") 

Die GeldanleUie in Scliwedeii and die Wiedergewinnung des Schloases 
za Reval betreffend. 

Anfenngklicb ist dem herrenn Goadiutorun, wess m gahi h 
Meistenm , rann dem herm Cumpturnn zu Dunenbui^k der 
DeDischenn ausrichtung halbenn zugeschriebeuD, rormeldett, 
Vnd Nachdem der Schwedisch gesauntt, welcher biss vff 
Ankunftt solches beecheides Auffgehaltenn, vff seine Abferti- 
gung fast dringen tette, solten Ire f g sampt denn Andern 
bern gebittigentn, nach Notturfft Ratschlagen ob die beideno 
gebitt Soonenburgk vnd Pernaw Inmassea ran dem 8cbwe- 
deiin gesucht vod begertt were, zunorpfeundenn , oder wess 
sich m gstr h Meister zu abfertigung dess gesannten Allent- 
halben zuuorhEdtenn an. 

Ynnd alssdann kurtz hernacher m gstr h Meister ein - 
flchrifUichen vorscMagk gethann, Der bey dem Jungen 
Schwartthoffenn Ins lager rba'schicktt . wessmassen der 
Schwede abtzul^enn, alss hadt m g h Coadiutor, vnnd 
die Andeim herren gebittiger, Dasseibyge fast erwogenn, 
Tond müssen vors erste selbeat nachgebenn, Das vff sol- 
eher Torpfendung, allenthalben vill geferlickeit stebett, 
hinwidenimb Aber, Do man den Schweden dermassen 
wie bey 6diwartthoff<rai nachgeschrieben wordenn able- 
gen solte, wurde dadurch besoiglichenn der Zutritt den 
man bisshero zum gelde haben mi^en gentzlich totIo- 
renn, Vnnd Ob woll die Bo Key Mt sich erbittenn eine 
Statliche Potschafft An den Muscowiter abtzufertigenn , 
Die entstandene Krigshandluog , In ein Stillstanndt zu 
bringen, Ader genntzlich b^^ulegen Tund zuuoi^lei- 
chenn, Stunde doch zubesorgeun, Der feindt wurde, wie 
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man dan berate vberSussige nachriohtaiig hette, Daa 
Sdift Derpt rnd wess ehr sanst mehr, vnder sich ge- 
tzogeDn fest haltenn, Ja enüich sich desselben Im ban- 
dell nicht begebeDn, Ob es nan f&reii zu lassen, Das 
stellet der her Coadiutor m gstn h Meistern znbeden- 
ckenn heim, Sie können es aber bey sich vor Ratsam 
nicht befinden wete man aber dem feinde solches folgen 
zu lassen bedacht, mochte die sochung des geldes hin- 
derbleibenn Tnd der Schwede rff den vorgescblagnen 
wegk abgefertigt werden 

Neben deme allem, ist Aesn hem Coadintom Sowoll 
den hem gebittigeran , Diss nachfolgennde bedencken 
weiter TO^efallenn, wan gleich die ertzelte rnnderhand- 
Inug, forderlichen, welchs sich doch noch woll ein Zdit- 
lanngk vorstrecken wirdett, Inns werck gestelleU wer- 
denn solte. So werdenn Die rnderhandler dem Eeyser- 
lichen erbittenn nach. Dahin trachtenn rmid sich bemnhen 
dise Dinge Inn ein Änstanndt, ader aber za entlicher 
binlegung zabringen Gereicht es nun zam Anstandt, So 
muste man dass Erigsfolck nichts weniger alss Itao vn- 
da^haltenn, vnnd wan man gleich vmb gewissen fridenn 
embsig Anhaltenn tete, wurde doch derselbe so leicht- 
lieh nicht, wie mann woU meintt, getro£fenn ader ge- 
schlossen werdenn, vnd mochte sich rieleicht eine lange 
Zeit Torstreckenn Ja auch letzUch ane fracht abgehenn, 
MitlerweUe m gstr h Meister mnd Ordenn, ein meigk- 
lichs vfFs krigsfolck lauffenn, Ja entlich alles vorrat« 
gentxlich erschopfft werdenn , Wan man dan das Krigs- 
Tolck nicht zu bezalenn, mochten es die widerwertigen 
s f g abwendigk machenn mnd An sich bringen , wess 
alssdan darans zuerfolgenn pfl^te, das dorfite keins 
erLinemns 

Darumb solte man oebenn dem Scbwedischenn gesan- 
tenn, Michell Brucknemn, widemmb der Orter abfertigen, 
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Tod nochmalss ADSuchenn lasseon, dem gesehenen fireont- 
lichenn Nachtbarlichenn erbittenn nach 8 f g mit dem 
gelde, ZW6J ader dr^ Jar lanngk vff geburliche billidie 
Rente zuuoretreckeDu, Vnd dsss man die beiden gebitt, 
Sonnenburgk vnnd Vellin, weiln mit Femaw, vieler 
statlicher vrsacben wegen billich ansuhaltenn, Dergestaldt 
Tndersetzenn vnd verpfenden solte, Im Dali die betzalnng, 
rff die Zeit, der mann eich vorgleichen mirde, mc\kt ans- 
keme, Dass alssdan der Schivede dieselbena gebitt An- 
zutastenn, vnd einzunehmen solte mechtigk sein, Warde 
er aber Ime dieselbenn alssbaldt zu vndei^ebenn, Ader 
aber vff die Pemaw diingenn, solte der gesante aus- 
drücklich gefolmechtigt sein, gegen empfabung dess gel- 
des , sich der vorschreibung vff zwey gebitte es were 
dan Pemaw, oder Vellin zu Sonnenburgk cunorgleichen 
Idoeh aber so ehr, Dass gebitt Vellin Anoemea wurde, 
solte man deseelbenn, Auch dess andern gebitts so Im 
vorschrieben wirdt, Jerliche vff ader Inkunffst vberschla- 
genn vnd Bonil geldes daivff nehmenn, Das ehr sich 
Jerücb daraus nicht mehr alss der Rennte zuerholenn oe. 
Vnnd dieweiln dan Solcher vorpfendnng halbenn aller- 
lei geferiickeit gestifftet mocht werdenn, Sicfaet der her 
Coadiator vor Ratsam An, Das man solch geldt, Wan 
mans erlannget, An ein sichemn ordt vorwaren solle. 
Also Da£8 man In eusserster Kodt vuiid nicht ehe Dar- 
zu zQgreiffena, Wurde aber der leiden durch die vnder- 
handlnng, vff tr^liche mittel! vnd wege getroffenn, Kunde 
man Ider zeit mit demselben Schwedischenn gelde, die 
Pfände widenimb einlosen Dess solte nutlerweile, ein 
Ider gebittiger sein geschm^de vnnd Parschafit zum för- 
derlichsten einluingen , Dass Erigsvoick mitlerwdle, De- 
uann zu vnderhaltenn, Damit man dass Schwedisch geldt 
vorschonen , vnd die vorsetzten gebitt hemochmalss , 
SouU furderlicher, wie vor ertzeldt losenn mochte, 

n,g,t,7rJM,.COO<^le 



^1 

Souil nun die Denische handlang Antrifft, ist dem hern 
Coadiutorn gleichmesBige ertzelung geschehenu, Welchei^e- 
staldt Munchhausen vonn äet E. Mt. ebgevriseon, Aach harien 
vnd wiriscben abgesantenn, An Rete vsd Rittersohaflt be- 
malter lande, Sowoll An die Stadt Keuell ans Dennemarckenn 
gelangen lasaenn, vnnd wess sonst der her Gumptor zu Du- 
noabni^k zu widereinreumnng dees hausee vnnd gantzer 
Cumptare^ ßeuell vor gutt Anaighett sc 

Hirauff Antworten der her Coadintor vnnd die hernn 
gebittiger, Das die sachenn, rolkamlichs berichts, Ob ] 
die Eo. Mt den Schatz angenehmen ader nicht, zom 1 
höchsten erfordertte, Darvff bette man sich aller dinge ' 
zurichten j wie deme aber, Bo muste mann dennoch 
nichts destewen^er dartza vordacht sein. Damit, dass 
Haas widenunb zeitlich an sein hemn gebracht wurde. 
Ob Inen nun woU, nicht zugegenn, Dass m gstr h Mei-i 
ster Inhalts desa gescbehnen Vorschlags denn HaussCump-l ■ 
tur zu DnnenUonde nach Reuell abfertigte, inidt den y 
Knechten zu hendelnn vnd dass haas einzunebmenn, So 
besorget sich aber doch m gstr h Coadiutor vnnd die 
hemn gebittiger, Das ehr dess Ansehenns bey den Knech- 
ten nicht sey auch den glauben nicht haben werde, Inn 
manglung dess geldes, vff seine Potsodh zosefaenn 

Derwegen haben sie treulich geratheon dem Hemn 
Vogt zu Sonnenburgk diser Dinge halben nach der lienge l 
bericht zu thun, midt beuelich, sich widemmb, Im fall ! 
er albereit abgezc^enn were, nach Reueil zubegebenn vnd j 
den Reten vnd RitterschafiTten der Lannde harien vnnd 
Wirlanndt SowoU der Stadt ILeuell, zuuormeldenn, Dass 
m gstr h Meister aus Denneraargken bescheit erlangt 
Dass die Ko Mt eich Ires hauses vnd gebits Reueil nidit ,' 
anaumasenn gedechten, eundern widervmb In Irer f g ' 
vnd Ires Ordenns hande, Denen es dan eigentumlich ■ 
gebuiett geatellet bette, waches sie dann sundertzweiffell, 
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Aus den schrifften so ans denselben Orten an sie gereicht 
werenn glächmessigk worden vormerckt vnnd Torstann- 
den habenn, Derwegen bette m gstr hr Meister seine 
I erwirden, Dahin abgefertigt die Knecht, welche durch 
! Muschhausenn vnbefugter weise, rfTs haus gesteldt ab- 
tzutnahnenn, vnd sich vif billiche wege mit Inen zuuor- 
gleicbenn, Dieweiln sich dan Rette vnd RitterschaSt sc. 
sowol die Stadt, Desshalben hiebeuorn znm höchsten 
entschuldigt, alss hoffte er, dass sie sein erwirden nicht 
Allein In dem nicht hiBdem, eundem Auch zu wider* 
N'langung dess hanses md billicher vorgnugung der 
Knecht oc. behulßlich sein wurdenn, 

Folgigk solte ehr dem beuelichhaber vnd den Knech- 
ten TfTem hauss diss alless vngeferlich vS dise meinung 
TflTs aller glimpflichst zuerkennen gebenn, Aach handlung 
POegen ader, dorch die haryen vnd wlriscben, Sowoll 
die Stadt Pflegen lassen , sich midt dm billichenn able> 
gen zu lassen, Nach gesehener vergleichung, solle ehr 
die zwantzigk Tausent margk welcher der alte TOgt zu 
Wesenbei^k In Reuell hinderlegt, g^en genügsame Quit- 
tirung empfahen , vnnd die Knechte damit voi^ugen , 
wurde ehr aber damit nicht zureichenn , solle ehr den 
Knechten Darauf? yersicherung thun , ahne zweiffell er 
wurde den glauben bey Inen habenn vnd folgigk dass Haus 
einnehmen, Die Knechte aber solte ehr nach dem lager 
abfertigen, aldas sie m gstr h mustern zn lassenn rnnd 
gleichs den Andernn Krigsleuten zn rnderhalten bedacht, 
Im fall aber, der Radt ader gemeinheit der Stadt, 
die bemelten zwanzigk Tausent margk, weiln Inen m 
gstr h mit einer suma geldes verhafft Arrestiren ader 
auffhalten wurdenn soll sie der her vogt an Ir vorschrie- 
ben Pfanndt weisen, Ader aber noch gelegenheit, einen 
hoff Im bemelten gebitt einreumen , biss m g h nach 
geendigtem Krige zur betzalung zugelanngen. 
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300. 1558, Oct. 5. Wenden. — OH. Wilhelm Fürsten- 
berg an den Vogt zur Soneborg und Dr. Rembert 
Gilsheim. <;«,& 

Hittheilnng seiner Feldsngspl&ne. Anordnnngen , die Snechte anf dem 
Dom, den Vogt tu. WeHnberg n. a. m. betreffend. 

An den Herren Vogt za Sonnenburg 

vnnd Doctor Rempertutn den 

V Octobr. Ao. Ltüj. 

JLiieber Andechtiget vnd getrewer, Wir haben Ewsr schrei- 
ben, des Datum stehet Reuhall, den 31 Septemb : empfangen V 
vnnd darauss Ewre verwunderutig das wir Ewer voriges 
schreiben, unbeantwortet gelassea, Auch welcher massen der 
feindt rnvereehens die Stadt Reuhall angefalleon , auch was 
sich Im Scharmützel mnd sunBten zugetragen, neben dem, 
wass folgig dieseem hanndel aohengig, nach uotturft einge- 
nohmen vnnd verstanden Kuhn Ist nicht ohne, dz wir hie- 
beuom, ethche Ewere schreiben , neben den Inaerschlossnen 
Actis, ergangener hsandlang , zu Vnnsem banden erlaungett^ 
Darauff wir Euch dann alsbaldt, wess Ir Euch weiter zu 
richten. Als nemblich dz Ir Euch widerumb von danneu ahn 
vns begeben soltet, vnnd diesse dinge biss zu weiterer gele- 
genheit, beruhen lassen sollet, genedigen bescheidt zukohmen 
lassen, vnd hoflFentlich, das derselbe nuhmehr an Euch ge- 
lannget sei, Wir haben aber mit scbmertzlichem bekumertea 
mitleiden, die Vnchristliche, der orthe gevbte Tüannei ver- 
mercket, Der Allerhöchste gott wolte einsmals solche grosse 
vnbilligkeit vetlerlich stewrenn, Vnnd ercleren vnns, da vnns 
sonnderliche hochbedenkliche vrsachen nicht abhielten, Das 
wir vnnser Kriegsvolck ahn demselben orthe die vnnsern 
auss solchem Jamer zuerretten, villieber als ahn anndere 
orther gebrauchen wolten Dieweil aber der feinndt dz Stifft 
Derpt erobert mnd vns fast ahn die thure grentzett, Vnnd 
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niclits weniger t^Ucb Tn rnnsere Lannde vond gebietbe ge- 
fallen, vnad Tirannisieret als haben Wir nottwendig Vnnser 
kriegesvolck darzu der hochwirdigst sc. herr Erlzbischoff, 
die seinen auch beacheiden, vber welches wir den Hocbwir- 
digen Fürsten YnDsem Coadiatorn, Hermn Godhart Kettelem 
zum Obristen Feltherren erkorenn , auf dz Stifft Derpt , vrar- 
ordnen müssen, Dasselbe widerumb mit genediger hulflf desa 
Allerbochsten, ahn disse Lannde, zu billichen md geburlichen 
gehorsam zu bringen, wie dann solch vnnser vnnd des Her- 
ren ErtzbiecboEFs Kriegsvolck, Ehe gestriges tagea für Ringen 
ankohmen, Tond nach eroberung dess selben, sich stracks 
für Derpt begeben sollen. Damit mahnn bemelthes Stiffts 
vnnd annderer abgenohmener vnser heusser widerumb mechtig 
werde, dan eolte man dass Krigsrolck zum Anfang nach 
Reuell oder der Orter verordent haben, bettet Ir zu beden- 
cken, DaM der feint, weiln ehr vns albie vff der Nebe 
sitzet, seinen zugk stracks vff dise Orte genehmen bette, 
Wurde sich aber die Eroberung desselben verstrecken, vnnd 
der feindt nichts weniger (: wie wir doch nicht hoffen auff 
Reuhall hinein dringen Ales seint wir bedacht, damit die 
Stadt Reuhall, Rette vnnd Ritterschafft vnneerer Lannde Har- 
rien vnnd Wirianndt zubeBnden, dz wir sie In nothen zu- 
uerlassen nicht gedencken, mit erstem mit dem EriegesTolck, 
dess wir teglich gewertigk Vnns daselbst persönlich finden 
zu lassen, vnnd allen vorgenohmen [gewalt, dess feindes, 
mit gotfes hulff zuuerhindem vnd abzutreiben , Mittler weile 
aber werden sie Terhoffentlich dem, feinde, damit Er gleich 
wol In solcher geringer Antzall, ohne einigen widerstandt, 
seinen willen dergestaldt so gar nicht rolnziehen möge, 
nicht sparen vnd sich vnuorweislich Erzeigen vnnd einlassen, 
Vnnd weil ohne allen Zweiffei die feinde nachdem Wir Ihnen 
Ihm Stifft Derpt Nach höchstem vermögen zusetzen lassen, 
aus denselben orthen weichen , mud sich kegen vnnser 
Eji^esTOlck Im Stifft Derpt versamlen werden, Als seint 
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Wir za Ibnoi zuuersicbtigk , dazu Ir sie dEum YiuiMnitffdgan 
zum fleiseigsten TermahoeQ werdett, dess sie nach solchan 
abwich, Vnnserm Eriegsbanffen zuziehenn mnd Ihn Eintreclt- 
tiger ZusammensetzuDg, dess feindea gewalt, stewem Tund 
niderlegen helEFen, Zweiffein nicht Weiln diss auf billigkeit 
gegründet, sie In Aem weiter keine fuegliche ausfludit ror- 
zuwenden habenn, 

Dasa aber Inhalts Ewree schreibeos, etzliche erledenea 
sdiEidens rand darausa erfolgten Armuts halben, sich za 
felde nicht hieben kohnnen, das TermerckeD wir ganntz 
mittleidlicb, zu Gott Terhoffeade Er werde es einsmahls Vet- . 
terlicb beeeem, Wess aber In eines Jeden vermögen sein 
wirdett dz werden sie als Christliche biderlenth zuerrettui^ 
dess ratterlaudes nicht sparen, 

Wir haben auch verstanden, wess Ir von wegen dess 
Ebmuesten vnnd Achtbam , Robberth von Gilssens« ßowol 
alte Fabian von TiAsenlHissmie, an Vnns gelanngenn lassenn, 
Hahn wiet Ir Vnns dess gemueths, dz Wir disee oder aan- 
dere pereonen mit einigen Vognaden vngem verfolgen wol- 
len, Vnnd wiewol desshalbeu allerlei widerwertige Rede Im 
schwang ganngen, haben wir doch demselben Inn grundt 
keinen glauben zngestellet, seint auch zuuereichtig sie sidt 
kegen Vnns vnnd die Vnnsem dem vertrawen nach, d€C- 
massen erzeigen werden, Dadurch wir zu solchem kegen sie 
nicht vervrsachet, 

Vnnder andern Temeluneit Wir auch dz die knechte, 
so auf Vnnserm hausse Reuhall ligen der nicht bezalung 
halben fast vnwillig werden, Derwegen Ir, wann Euch blezu 
gelt verordnet wurde, die knechte mit dem hausse widervmb 
zu Vnnsem hannden zubringen verhoffet, Ob wir nuhn woll 
solches zu Vnnserm besten von Euch trewlich gemeihnet be- 
finden, So achten Wir es doch darfur, dz vor erlanngtem 
bescheide auss Dennemarcken hiemidt nicht zu eilen. Dann 
wir auuersichtigk sein. Die Konig: Mt : Vnna dergestalt, 
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dz VnnMre nicht abspannea werde Derw^en wir Vntis nach 
erlangtem bescheide In deme ynnd annderm der ge1^;e&heit 
ntwh weiter wollen za richten wissen, Wollet derwegen den 
hanndell, dieweil Er noch vilfeltiger Eurer angewanthen muhe, 
hober nicht zu treiben geweesen auff dissmahl hiebet lassen 
wenden, Ynnd Euch ahn Vnns widerumb zu begeben nicht 
▼nterlBBsen 

Weiter haben Wir äeue Vogts zu Wessenburg geJegen- 
h^t vermercket, Vnnd begeren demnach , Ir denselben In- 
h^ts voriges Vnnsers Schreibens hirher an Vnns bringen 
laBsen, seine FaarschafTt aber die ehr In Reuhai hinterlegett 
Vnnsemtwegen , kegen genügsame Quitierang , aufiTheben , 
empfahen med an Vna bringen wollen, Dan weiln wir vnd 
vnser Orden woU Souiel alss der schulde sein In Reaelh 
haben , hoffen wir nicht daes sie euch hitan hindern oder 
Tffhalten werden Dess seint Wir auch bedacht, von dem 
Vogt zur Name die Schnldbrieffe fordern zu lassen Vnnd 
gleit^er gestalt damit zugebaren 

Seintemal Wir auch auss Ewrem Schreiben ersehen, 
Db8s mahn sich Jetz Im schwanck gehender verretterei hal- 
ben. In Vnnser Stadt ReuhaU vnd sunsten allerlei schedliches 
Tnraths zu befürchten. Als werdet Ir den Rath vnnd gemeiu- 
heitt bemelther Vnnser Stadt, In deme nicht alein Irer 
schuldigen pßicht dann auch sunsten wess Innen selbst 
bierahn gelegen, auf dies vnnd alles annderss getrewe gute 
anseht zu haben, znermahuen wissen 



301. 1558, Od. 10. Wenden. — OM. Wilhelm Fttr- 
stenberg an den Comthnr . . . . 

Cone. 

Dank Mr TerprOTiantiraiig des Hsoaes Dünamünde. 

Von Gottesgenaden Wilhelm Meister 

Teutsches Ordens zu Lijfflandt 

Heilsame liebe In Qott zauom, lieber herr Cumpthur, Wir 
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habenn Ewer sobreibeo mit den logelagten C<^fln tdbiI 
waä die Tberschickten Vlctuslienn, zu bespeiatuog, yntaea 
EauBs Dimemundtt belanget neben anderer vermeldong »c 
empfangen, vnnd Inhalts allerseits Terstannden Than Vom 
Ewree vnnd bemelther Vlctualien In allen gnaden bedann- 
cken , Wir Terhoffen ') aber wz die andern sacben andaagt 
In drei oder Tier tagen einen viel andern vnd treglidieni 
bescheid zuerlangen rnd wirth es Gott der her nicht nach 
vielen vnRbuigen hertzen sondern nach seinem Gotlichan 
willen Richten Wdchs wir euch also bester meinung nicht 
weiten verhalten Vnd thun euch demselboi Almechtigen Gott 
beuehlen Dat. Wenden den zehenden Octobris A' 5S. 



/n der wtprüngliclien FasnMg lautet der nachfolgende Pntut: 
Wir Terhoffen VtiiiB aber nicht das eich die eachen derniMsen wie Ir 
Tnus ZQgeschriben , verhaUeD vnnd Bolchen Tortgangk haben sollen, 
Weiln Wir Tnnaer Kriegsrolck, ahn den feinde Ins felde abgefcrtiget 
demselben mit Göttlicher holff, Eooil Immer menech vnnd muglick, 
'schaden znznfuegen, Ynnd haben Euch solches gnediger meihunng nicht 
verhalten wollen, Dat. etc. 



309. 1558, Oct. 13. (Riga.) — Der Hauscomthar za 
Riga an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Oriy. 

Torschl&ge in einer Coursfixirung auslandischer Mfinzen. 

Hochwirdigcr Grothmechtiger genediger her vnnd Vberater 
meine gantz mderthenige gehorsame Tnud bereitwillige 
Dienste, sein Ewern hochwirdigen fürstlichen genaden naeh 
hogeetem meinem geringen vermogenn alle tidt thouom bereit, 
Genediger her rnnd vberster Ewern hochwirdigeun Fürstli- 
chen genaden, soll ich in gehorsame nicht bergen, wie der 
her ErtzbisscbofT datt kereken Clenode, Dar nach ehr betbero 
hestoin geweeoi, entfangen, datseluige nicht rp Act mnnte, 
befundeni bie andern willenss gewesen , alagen äio laten , 
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Dwiln ftber sich des nemsnts hefft mderstMn wjllen, heSt 
ehr haide dato E. h. f g Muntemeeter Thomess Raminen tho 
sich gefordert, vand entlieh mith Ime vnderredett vnd be- 
oole», Dat gemelter Thomess Ramme aulch golt vad sUuer 
80 Till Ire f : D. dess vp die mtmte leueren wirt, io glicher 
werde, kome viid gestalt elagen sali, glich wie E. h. f. g. 
sladi ilzant ist, hesundem Tp den solueru klippiogen soll 
gyn allein dat brandeburgische Wapen , rp dem golde vp 
ener halue, Beiner Durchluchticheit rnd desa Capittels wa- 
penn , Tp der ander halue allene seine bildtnusse glich wie 
Tp den preasischen grosschen, Kebenst dussem genediger her 
Tnd Vberster ist auch bie seiner F. D. dess goldess, rnnd 
Bu&st anderer bem Muute, durch gemelten E. h. f. g. Munte- 
mester, gedacht wurden, Dernefenst angezeigt, Dat E. h. f. g, 
bie sich beslossen, ahn Ihre. F. D. desshalben tho schriuen, 
vnd eiahelliche Mandaten anthoslain, Datt der kauffman nicht 
der gestalt wie 'bithero beschein, die mante seinnes gefallensa 
eteygereo sulte, willchess seiner F. D. sich gar weil gefallen 
hatt laissen, auch zugesagt, sulchs bie hogester libs straffe 
nebeost E h f. g. getnilich hellfen exequiren , Demnach ge- 
nediga* her md Vberster, dachte mich nach geringem mei- 
nem Tnuerstande nicht vngeraden, dat E. h, f. g. ein öffent- 
lich Mandait nefenst einem schriuen ahn den bem Ertzbisschoff 
Tuseumblich, durch die po8t hir her Tcrfertigten , Tnd dat 
golt wilcher in biererwarter Zeddell Tertekent, in dem Uan- 
datt, Tnd dem schriuen an den hem Ertzbisschoff nicht boger 
Tlh thogeuen ader tho nemen gebodden, dan ess E. h. f. g. 
Werder Ueister in dusser Zeddell ingesettett, sulchs lett sich 
der her Ertzbisschoff auch woll gefallen, Iho aber ehr E. h. 
f. g. Mandat md schriuen dess halben , ahn seine f. D. ge- 
langett, Iho mher angenema ess seinen f. D. sein, wirt aach 
ahine twtfell rill irommen Tnd nutz schaffen, Kebenst deme 
dienet ess tho Ireuntlicher nachbarschafft Tnd guter thou^- 
nclrt PC, Pith werden a«cb E. h f g. gen«di(^Uoä bod^ockesi 

D„:,iP<.-jM,CoO<^le 



dwilB seiner f. X>. sich hir brne eo gntwOlich finden Jatra , 
datt dieselbige bedacht, wan dem golde also wie in bieaer- 
warter Zeddell rertekent eine mathe gesatt, sulchs Ihr ander 
gelt Tp wechBeln tho laten , md dat fnrdell , so dftr vth ko- 
men kan , ahn sich tho bringen , Derhelben E. h. t. g. mir 
aadi eüich gelt doin wnlten Darmit ich so vill golts Jammer 
mochlicfa tho E. h. t. g. besten ahn mich bringen mochte, 
dachte mich nicht Tngeraden , doch stelle ich sulchs alles 
E h. f. g. Temer tho bedencken heim Die ich hirmit dem 
ahnechtigen in langen glnckseh'gen Regiment gesunt tho fri- 
sten Tndertfaenichlich befeie Dat. in III Den 13 Octofom 
Anno Lviij 

B HP G 

Yndertbuiiger vnd 
gehorsamer 

hoflCompthar tho 
Zettel: Kige D. 0. 

Portugaleser 60 Z!^ 

Die orde dar Tan ... 14 „ 

Die halne orde .... 6 Z^ min. 1 /. 

Rosennobeil 13 „ 

Hinricua nobell .... 11 ^ 21 Jl 

Krusate 11 Z^ U ß. 

Olde EngeUotteo ... 8| „ 
Nigge Engellotten . . 8 i^ 9 jSi 
Vngerscbe gulde ... & ^ 30 jX 
Kort krutz gulde ... 5 ^ 27 ß. 

Lanck krutz. g ^c n 

Kroine 5 ^ 12 ß. 

Bjgisch g. 6 S^ min. 1 /. 

GoU golde 4 S^ 1 /. 

Embder gulde 3 „ 

Ifimwegische Krusate . lOJ^ 

Keisergulde 2 S^ 27 yT. 

Halue gülden Regall . 4^ „ 

Daler 4 2^ min. 1 /. 

Ferdingsstaeke 14 ^ 
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Dan guietligcc b^Tod Vberster wo nicht E htg tza sambt 
dem hem Ertzbisschoff ernstliche rnd einhelliche insehunge 
doia, Dat obgeacbrehea goU wie hir Tertekeat; entfaugeo 
vDd Tthgegeuen, auch dem kopmanne sulcha tbouerbogeo 
verboden, so hebbeo E. b. f. g. nooh widder der Ertzbi- 
fischoff, besonder der kuifimtua dat :^dell dar vp, vnd wirt - 
dermalen in die luige gestegert, datt solch gelt wilch £. b. 
f. g. itxt mnnten lett nach seiner werde dat beste eeia wirt 
Silh hebben E h f g genedichlich tho bedencken 

£s ist auch dar heu gesatt, dat der kopman der sulchs 
in duese lande bringeti noch etlichen fujdell hefft darmit ehr 
nicht Terursacht sulchess widdemmb vth tho foren ac» 
Addr. 



303. 1558> Oct 23. Reval. — Zeitung aus Reval. 

Note. — CBriefemly 

Newe Zeittung wess ainss Raths Dienner zu 

BdCaell denn 23"" Octobris aufm Bchloss Abo 

glaubhafflig zuerkennen gebenn hatt. 

ursüichenn. Dais der Her Coadiutor dese Deutsdiens Or- 
dennss zu Lieflanndt Goddertt Kettdar, für der Stadt Oorpta 
welche der Uuskawiether em Zait her Innegehabt, wiedder- 
umb mit 4000 pferdenn med 15 deutscher fendtlein Landta- 
knecbt bdagert . Der HeTnung sie zuerobernn . hatt auch 
alberaidt die Mergeburgk vnnd sunst wiedderumb ein Schloss 
erobertt, md aUess so dar Inn ronn Russen gewessen Jung 
vnnd Alth erptocheDii, So babeon auch die vonn Reuall ge- 
dachtem Hermn Eettelar noch 3. fendtlein dentscher knecbt 
Desgleichenn 8. geschweder Reutter zum beatenn zugeschiegt, 
Weither sagt er auch dass der Muskawiether mit aller 
Macht auff Dorptta zu, sich begeben thu . Der Meynui^ mit 
oen denn Lieäeudischea zaschlageo, WetclWi dhana di« 
rmn-n-.-i Google 
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te^id» Zeyti, d«i«elbigea. aasrichtong Clerlicber anzmgsn 
wotde ae. 

Sooiell aber gemainer Btadt ßeuall abgefertigte geBand- 
teno In Denuemaigken Ghristoffell Muncbauesens vond de» 
SyndicosseD abfetügung halber, wess die ausgericht habeon 
mögen belangende, Dragenn die tohq Reuall noch kein wies 
sendt, BesoDdeni dsss gemelte gesandtenu auis DeonemBEg 
ken nach Bremen getzogen seindt, daselbeteno desn allra 
Haastedt geaandteon zu Ia«in kom«! sjnndc, wess sie aber 
dabe practicieren worden sey Ime noch tzur tzait TnwieMendt 

Femner vormeldet er anch daea sie noofa teglichea Tiel 
Rentter mud knechte ansaem Deotslandt zu Reoall Tnsd 
Ryga ankörnen vnnd läse der Her Maiater teglicha viel kliep- 
pieng Uuntzen , damit ehr Reattet vnnd knechte betzalleon 
nu^e. 

So aeindt sie auch te^ichenn des Jangen Hertsogen 
vonn Megkelbiu^s mit BOO deutacher Reutter Termuttraui, 
"Welcher beneben Dem Hemn Kettclar eich Im feldt fieaden 
lassenn wUl. Der Her Maister aber entholt aich noch tzor 
tz^t zu WoQden, Der Ertzbisdioff zu Riga. Vond älless 
wess J)er MaiggrafF nhur von Reuttem vnd knechten des- 
gleichen profiandt aussm liandt zu preussen bekoraeo kons. 
Vberachigt ehr alles dem Hemn Eettelar Iuds lager M. 
Dat. vt Iris. 



304. 1558> Oct. 24. Riga. — EB. Wilbelm an den 
OM. Wilhelm Fflrslenberg. orig. 

Tor Besendung dM KönlgB va Polen ist Rückkehr und BeUtioii des an 

deaBelben und an den Herzog zu Frentsen abgeordneten Domherrn 

Jacob Meck abzuwarten. 

Vnneer freunüich diennst, vnnd wea wir mher liebs vnnd 
guts Tormagenn zunorsn, Hoehwirdjger Grossmecbtiger Fürst 
binbesonder geliepter &eundt vnnd Machbar, Wir WoUenn 
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B. L. frennQioher Wolmeincmge nicht torhaltenn Das ^ir 
Inn dieeenn tegean vonn TnDsenn gesanten Ttind liebenn 
AndechtigeDD Em Jacobo Meck, Tbombherrt) ac. ein schrei- 
benn entpfangen Dar Innen vnns vormeldet Trirtt, das er 
Tonn der koniglichenn Uaiestadt zu polenn sc. Bowol dem 
Hocbgebomenn Fürsten Tnnserm freuntlicbenn liebenn Herrn 
Tond Bmdemn dem Heitzogenn zu Prenssen 9e. gantz gnne- 
digst md gnedig abgeferttigt, Momhale vff dem wege vond 
knrtzlich bei rnns wideramb anzakommenn, rnns, dieaenn 
annenn beengstigtenn Landeon, trostliche Relationn mittzu- 
biingenn, bedacht sti oe. Wann wir aber daneben rermercket, 
Das E. L. aus allerlei vreacbenn hochstgedachte, Kon. Mtt. 
sn Polenn ac. zum furderlichstenn besnchen lassenn werden, 9c. 
Tnnd aber bei vnns vor Ratsam befyndänn , Das Tor allenn 
dingenn nottigk, vnnsera gesantenn ankunfit abzuwartenn 
Tnnd znerharren, Als Ist ann E. L. Tnnser ireunt Tnnd Nach- 
barlich bitteon, Dieselb woUemi die Irigenn ehe Tnnd zu- 
uom Tnns Ton denn VnnBem Relationn gethan wirtt, so 
schlennigk nicht abfertigen, Sonndem dieselben ein Achttage 
anhaltenn mnd rerziehen laesenu, YET damit wir B. L. ferner 
wess wir notügs Tonn denn Vnnaemn erfarenn werdenn, 
allentbalbenn enttdekenn mugenn , Wollenn nicht zweineln 
E. L werdenn sich Inn dem Ynnbeschwert erzeigen, Das* 
selbe seintt wir rmb E. L. als der freundt Tund Nachtpar 
Inn fireuntlicher Nachbarschaffl zubeschuldenn erbottig, Vnnd 
thun e. L hiemitt Gotlichen schütz zur aller glugseL'gea wol> 
fartt treulich entpfelen , Hierauff eine &euntliche anttwortt 
bittend Dat. Riga denn 24 Octobris A* 3C. Ltüj 

Von Gots gnaden Wilhelm Ertzbiechoff 
zu Biga MarggraSTzQ Brandennburgk 3c. 
Addr. 
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a05. 1556, Nor. 8. Pernan. — Bai^ermefster und 
Rathmannea der Stadt Peroau an den OH. Wilhelm 

Fürslcnberg. 

Orig. — (r«w. /, 714.) 

üebersenden ilir Eirchengeschmeide und Ticsriengeld. 

Uochwirdiger Orotmechtiger fnrste gnediger Here I. h. f. g. 
syn Tuse mderdenige Dienste alle tidt thoaom g . t here I. h. f. 
g. brieff de gegeuen tho Wenden Dinxdags nha galli COct. fS.) 
dar I. f. g. bogerende dath kercken gesmide Tnd so vicBrien 
gdth vorhanden rp Torsekerunge I. f. g. tho vbersenden, 
hebte wie vor dato mith geborlicher reuerentz rnderdenich- 
lieh entfaagen vnd vornommen vnd können I. f. g. wo unBen 
g : n hem dienstlich nicht vorenthoMen , dat wie alle dadt 
kercken gesmide wea by vna gewesen tho samende ge- 
bracht, lot erste eine schone vorgulde monstrantie de wecht 
xlv inarck lodich vnd zl loeth, Noch ahn kelcken patenen 
vnd ander stroy suluer meist vorguldetK belopt sich In alle 
Ixzüii marck Ziodicfa silner, sodandt deme Erwerdigen achb : n 
vnd emtvesten vQserm hem Cumpter I. f. g. schrifftligen 
benele nhs gelenerdtb, vnd hedden gern twe vthgesneden 
zedele vorsegelth gebadt de eine by demeErw:n hem Cump- 
ter de ander by deme Rade wea gelenerth In bewariitge 
erholden, thor gedechtnisse vnd getuchnisse vmme vnser 
nakomelingen willen, sowas dith Jo 8. erw:n so nicht mitb. 
Hebben auer von 8. erw:ii I. f. g. gnedige sebri^ge ror- 
wisennge des wie I. h. f. g. vnderdenichlich bedancken ent- 
fttngen ock nicht mehr beholden , tho Notrofft Aes kercken 
dener de fauligen sacramente vor de gesunden vnd krancken 
flioaoreicken , alse dre kelcke , datb ander alles wes by vns 
ahn kercken gesmide, Istfa geleuerth geworden, vicarien geltb 
edder gesmide, Istb nichts bie vns befunden In vnser Stadt 
bock didb vnse ddesten domals des Bades den godt gnedicb 
$j bebljen vtb dtingendra^ noth domals, dem« zelten hera 
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B«rd«wileh Cumpter tbor p»Bow ahn kercken gesmide ror- 
koflt sxzTi marck lodich Ider marck lodich vor xviü marck 
vor dith geldt sindt etlige Leete Roggen gekofft, dere menunge 
dea Roggok wedder Tmme vpt durste der Stadt thom best«n 
thoaorkopen ader thom gebwte stein daruor tho kopon In 
deme Isth Leider vpt Mie de gantze Stadt vthgebrandth 
Ainio sxüü des mionern tals, de kerckeotorn mith den klo- 
eken vod gewelfiten, In de grunth gebrandth vnd tlio Dichte 
gokomen, do let groth geemide der kercken ock des Rades 
boeker reckenscbaffte vnd registere vorbrandth de klocken], 
de Torsmolten , worden vtb der erden gegranen vnd tho 
boepe gesocht, ock lBth|domalB~de vpgekofFte rogge meist 
alle Torbrandth Tnd groth schade gesoheen. Dar nha Ist 
noch ahn kercken gesmide bj^xxx marck lodich deme erw : n 
ham'milder^gedecbtmsse her hinrich v&u nulen vorkofft dath 
marck lodich vor 18 marck, wol simsth de jricEirieD gefun- 
derth vnd gestiftet, dere ein parth ere fiindation vnd gelUi 
wedderumme]^ tho sich genommen , ein dele mith^Conseot 
fülborth rnd willen mser leuen ouericheitb aha der armen Ha- 
sen), In der Stadt ock baten der Stadt ock ahn den kercken 
vnd der stadt besten vorbawetb so I. f. g. allen boscheit 
Tai Trobstendidieit wider b(^erende, wille wie I, f. g., so 
Tele wie boschedes finden alles mderdenichlich gerne Tor- 
wiüjgen Ist van msen vorigen oldesten In vnser Stadts bock 
klarliob Tortokenth, bj tdss Isth nichts mehr kein gddth 
geunide eddet Torretb, Idt is vns ock hen ror Jennen 80 
Jam dath minscben noch gedenckt sodan schone monstrantie 
Tod mehr geemides alse wie Itzs I. f. g. tho schicken, darob 
einen bosshaftigeu papen was ein pmse gewesth gestalen 
worden, wie hebben ms rader ras etlige male wo biUich 
geschattet darmith I. f. g. Stadt de vorhenne durch manni- 
gerley mordth brandth gar woeste Tnd Torkomen, gebuweth 
md gebetterth muchte werden , Tnd sinth Ilznndlh auer dre 
dnaenth marck welckes tbo der Stadt gebaweto gek(»)Mii 
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goieten LuideD Bclmldidi md. so dith arme Stedekon teilt«« 
WM vermachten wulden wie In diesen höchsten soi^lichsteii 
vnd varligsten öden , deme lenen vader Lande thom besten 
I. f. g. wo raeerm g:ß hera tho willen noth bederff rad 
finnderligen ehren, alae den vndereathen billioh eigenth vnd 
g^joreth vnwegeriich guitwilüch gerne auer geuen md tho 
schicken, Dan e. h. f. g, also vnaerm g:n Landeafbraten Tnd 
hem vndCTdanige Dienste Irkenne wie Tna schuldieh, Beoelo 
I. h. f. g. hirmith gade dem Almechtigen In lanckweriger 
gesuntheit geluckzeligen regimente md aller wolnarth tho ge- 
fristende, Datum pernow den 8 noaember Anno ae. Lvüi 
I. h. f. g. 

Bereitwillige 

vnderdenige 

Bui^ermeietere md 
Radtmanne der Stadt pernow 



306. 1558, Nov. 13. Arensbnrg. — Johannes B. za 
Oesel und Curland an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig. 
Vom Processe des geweeenen dorpatschen Kanslera Jnrgen Holzsclinlier. 

■ nser freuntlich dienste vnd wass wir sonst mehr liebs vnd 
guts znthaen Tormugen znuom hochwirdiger GrossmediÜger 
S^rst besonder lieber herr rnd freundt. Wir haben E. 1. 
schreiben den 29. Octobris zu Wenden datirt entpfongen, 
Tnd das E. L. Georgen Holtzschuer den gewesenen Dorpti- 
sehen Cantzler tof die anwesende hem vnd Rethe im Leger 
eintzustellen Areuntüch hey tuss suchen rnd bitten, Alles 
fernem einhalts freuntlich Tormerckt, Tnnd wollenn daraof 
G. L. hinwider &euntlichen nicht bergenn, das wir rorlangst 
gerne gesehen hetten , das der hochwirdigst durchleucbtig 
hochgebom Fürst vnd h^cr herr Wilhelm Eitzbischoff zu Biga 
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tnd Marggtaff bq Bmudeobargck »c. Tcneer besonder geliebter 
herr £reimdt Tod Vatter vnd E. 1. die Ihren dartzu in die 
Wicke Torordent vnd gedachten Holtzechner in Tnneerm Stifte 
da ehr za Rechte eingetnogen Rechtlichen anclagen vnd nach 
Ordnung der Rechte Regen Ihme betten Torfabren lassen, 
damit man zu erkundigong der warbeit kummen , das Tbel 
straffen Tod wir gedacht« Holtzschoers auss den hanen ehe 
dan er ferner in vortzweiffelung fiele vnd sitäk säbert vinb* 
lebenn brecht«, loss wuilea vnd der soeben abkämmen ma- 
gen, wie wir dan hiebeuor hpcbgedachtem hem Ertabischoffe 
Tnd E. liebden solchs zugeschrieben Tnd den sacbeun schleu- 
nig abtzubellfen freuntlich gebetten, Darauff vnnss aein lieb 
wider geschrieben Tnd freuntlich gebetten, mit gedachtem 
Holtzschuer nicht zu eilen, vnd ohne seiner lieb Torwissen 
Tnd der^i welche sein lieb dartzu Deputim Tnd Terordnen 
wolt, hey sein Eegen Ime nicht Torfahren zulassen, Damit 
er nicht etwa ynscboldige lenthe besagen Tnd Torleumbden 
oder auch die warheit vorhalten vnd alsso das Jennig ver- 
Bchwigen rnnd vorholen bleiben konth, da diesen gem^wi 
landen mergcklich an gelegen sein mochte sc. Vfi welchs sei- 
ner lieb schreiben wir die Sachen biss hero wiewoU nicht 
ohne geringe beechwerung sorg vnd gefahr beruhen lassen 
vnd solcher vorordnung etzlicher personen von seiner lieb so 
wol auch von Enr liebden erwartendt gewesen, vnd npch 
sein, das wir aber gemeltenn Holtzschuer E. L. suchen vnd 
fireantüchen bitten nach auss vnnserm Stifte auesantwortten 
Tod ynoaer vnd vnnsers Stifts Osell bocheit vnd Juriadiction 
2U abbrach vorschmelerung vnd nachteil in das leger oder 
gen der Kien Pemow sdiicken solten , haben E. L. bä Ihr 
seist vomunfftiglich zubedencken, das tqss solchs vosem 
pflichten nach . damit wir rnnserm Stiffte vorhaft zuthuen 
nicht gebaren will, vnnd Eben so wenig alsa E. L. wan wir 
in derselbenn Jurisdiction Einen gefengcklich eintziehen las- 
senn vnnss denaelben anssznantwortt«! vnd ia- vnser Stifla 
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saacbicken gelegen sein wolt, so wenig iat vns vnd 
Stifte gelegen, demselben an seinen bobeitten Jurisdiction 
Priuilegien vnd freibeittenn einleben abbrui^ oder Torscbme- 
leningen geacbeenn vnd das geringste, damit vnset Stifte 
berechtigt entziehen zulaseen, Bitten derwegen &euntlich E. 
, wolle vnss das wir denselbeo suchen hiilnne nicht stadt 
geben können auss angeregten vreacben freuntlich entschul- 
digt nehmen md hinfuran mit solchen md deigleichen vn- 
gel^enen md gefralichen aomutungen, als wir E. 1. bissber 
gethan Torschonen Wir sein aber des &euutlichen erblettens, 
do E. L. vnd gemeine hem vnd stende der lande vielgemel- 
tenn holtzschuer Bürgerlich oder peinlich anclegen zulassen 
bedacht oder willens sein, derselben ordentlichs geborlichs 
Rechtens zugestatten Tnd zu der behuif vff E. L. femer 
ansuchen einen bürgerlichen oder peinlichen B^chtstag zube- 
nennen vnd antzusetzen, Will dan der hochwirdigst oc. her 
Ertzbischof vnnd andere hem Tud stende der lande die Ihrenn 
darbei vorordnen vnd Ihne beschuldigen vnd mit anclagen 
lassen sokhs ist Tnns nicht entkegen vnd stehet zu Ihrer 
Liebden vnd Ihrer gefallen, Was Ihoie dan das Recht geben 
Tnd finden wirdt solchs wirdt Ime in vnsemi Stitte eben ao 
wehe thnen, Als wan er Im leger beclagt vnd gericht wurde, 
Was nun hierauf E. 1. gesinnet oder nicht, Bitten wir freunt- 
lich E. L wolle vnss solchs widerumb fürderlichst durch Ir 
schreiben freunüich zuerkennen geben, Vnd den sachen tTs 
schleunigste abbelffen lassen, damit darinne geschee was 
Recht ist, Vnd wir gedachts holtzschuers ehe dan er sich 
selbert auss vortweiffelung TmbbriDget abkummen vnd mit 
der beschwerunng vnnd fernerm vncoeten vorschonet bleiben 
mngenn , Solt aber das nicht gescheen vnd ehr lenger tudss 
zubeschwerung vncosten rnd gefahre in haften sitzen pleiben, 
vnd darüber in vortzweiffelunge fallen, das er sieh selbert 
ums leben brechte, So wollen wir vor vnnser person, gegen 
gemeinen hem prelaten vnd stenden der lande vnd mennig- 
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Hdt daran «itschuldigt seiti tdA rosa hirinne der notburft 
nach genugsam bewahret haben, Wollen wir E. 1. die wir 
hionit dem gnaden Reichen schütz gottes bei langer leibs 
gesimtheit glagckHcher Begimng vnd aller seligen wolferth 
Kuerlialten empfhelen zu frenntlicher antwortt nicht Torbelten. 
Datmn vf vnnserm Hanae Amssburgfc Suütags den . 13. No- 
uembris Anno 3C. Lriij*" 

Yon Qottes genaden Johanness 
Bischof da: Btift Osel Tod Ohorlandt 



301. 1558, Nov. 14. Wenden. — OM. Wilhelm Für- 
steoberg an den Comthur zu Dünaburg. 

Corte. 
Begleitsclireiben zu den beiden nachstehenden VollmscliteD. 

An den Hern Commentharn zu Dunenbnrg 
Aus Wenden den 14. Noaemb. A" Iviij 

iiieber Her Commentbnr. Dass Wir auf ewer schreiben 
Datumbs Lübeck den 9 Octobris Frantz Ton Segenhauen den 
Busgetrettenen vnd entflogenen Gompthur von Reuel dea Ihr 
Tff Tnsem beuhelich zu Lübeck In bestrickung nhemen las- 
sen, nicht alssbaldt antworden mugen Ist aus verhendrungen 
geschehen, heut aber Ist tob In der Sachen dess hochwerdi- 
gen oc. TBsers hern Coadiutorn mnd anderer gebietiger sao 
Im lager Rhatschlagk zukommen. Daruff wir Euch Inligend 
zweierlei folmachf zu senden, Deren Ihr Euch neben dem 
Achtbam vnd Hochgelarten vnsenn Rbat vnd lieben getre- 
wen Em Frantz von Stidten vor Euch selbst ader ewere 
substituirten werdet haben zugeprauchen , md auf die erste 
darob sein mith allem fleias ds:8 die person aus frembder 
Jurisdiction , rermuge habender priuilegien , In die , dahin 
Bsie gehorigk gestellet vnd daselbst wie Recht wider ssie 
procedirt werde, Ynsers verhoffens werden vnsere besondere 
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KiebM ti«UBd vnä Nscfapeio BöifgöFni^stete Tod Rhatmanne 
der "Keyiwficben Stadt Lnbeck , soliche vntrewe strafbare 
bandluDge desa losen me&schen nicht allein nidit billi^n , 
Sondeni aach tu. seinM deee enÜaufTeneD Terschonnog Tnsem 
bei^prf((^ten prinilegien berligkcriten Tod gerechü^eiten zu 
widern Tnd abbmcii niebts verstadten Da aber Tber zauor- 
^cbt d«r fi^idersin beAmden, werdet Ihr ewer bescheidenbeit 
nadi In dieser kii»dtbareo viid wfeltmchtigen rbdthat. Dar 
Ionen ehr suob alss der fiachUger begrifffen alseo das rbri^ 
probation veteicbt nit^t hodh mttigb zu Ihm mith der scherffs 
des Rechten zu riehtcn wiesen, Wir Ternhemen von der Har- 
nen Tnd Wirisehen Rbete aus Denmarcken widerkumpst noch 
tnr zeit gar nicbte, viid können euch sso schleunig daher 
die kontechaffl nicht zuschicken , Vff den fal der notth wer- 
den wir dannoch die kuntschafft von Ihnen aufnhemen vnd 
Euch Bu kommen lassen neben anderm wass wir In dieser 
emporuag Tnd geschwinder Inlendischer vntrew vnd verre- 
terey ta Darthuung Tnd errettung vnser Tnd rnsers Ordens 
TBSchuldt, nothwendichlich In den Druck geben mnssen. 
Dauon hemachmhaln fernem bescheit, 

"Weiter zweifeln wir nicht Ihr werdet auss bewuesten 
(M^ient, Da Ihr danimb- mundtHch auch schriilllich angessucht 
^cUee hAlber wilfengang erhulten haben, welliehs wir alhie 
wol hochlich benötigt, Därumb sso Ihr kopten an Lübeck 
da# ftftio by Frantz Ton Stidten Termuge beschebener Relation 
«i!t erlegt weMen hieher In Riga gewiaslich vberschtiebeh 
krigen a^er sonst dasselb neben anderm rmb landt einher 
8(AnfleD a6» mith bringen geschehe vns wol zu grossem 
dandre, aaoh daraone ein nutzer vnd notiger Dienst, Ihr 
irerdet Bach aber vf TOrige Reuocation neben dem Obriaten 
doh^edor TOD (Helssethen) znm flirderlichsten an rns ver- 
ftigen, Wir afchten nicht, Des Ihr etwo Tuter wegen mochten 
geJeret ader anf^halten werden , Idocb aber Ist gute fur- 
ilelit%l^t eise gewisse wege wräse, welliche Ihr wol werdet 



In aclitoi^ baI>eD, Wbm sonst danrntto lÜBter Buch i^ie- 
stellen DariimeD werdet Ihr ToserotwegeD dem Obristen Wil- 
cken Steding der Orter Kotturftigen beuhelich laes«i, wot- 
aach vnd vff rnser weiter begwreo wta desan Iho getaaget, 
ehr sieb wirt liaben xu rkhten, Der boobgeporoer M. Fant, 
TDser liebN her Tod fteantUeber Kachper der H«tMg In 
Fteassen liat vS rnser fresiitlich amachen vnss vecttadtet 
durch 8. L. lAnde eÜiche Rentw la ItBigin tiw«ii bescbwe- 
Tung In diese Lande xu fnven, VoseliaD tds anch In Tam- 
niem daranne nicbt hiuderung zn baben Das wir eucb daa- 
noch Bucb nicbt verbalten wollen , Eneb dar aacb v^d naefa 
dem Vorigen baben zuuorbalten, Eiudi sonst gnedigen guten 
willen zuertzeigen sindt wir geneigt rnd erputigk Godt dem 
almechtigen zu guter gesuntbeit vnd frolicber widerksnpst 
beuholen, Dat. 

Wir senden encb auch hiebey ein schreibra an die Ka 
Dt. zu Denmarcken neben einer Copey, So es geraden mnget 
Ihr es AiEstellen, Auch dass an den Tentsschea Cantsler 



SOS. 1558, Nor. 14. Wenden. - OH. Wilhelm Füi^ 
steoberg beToIlmächligt den Comtbar in Dänabnrg, 
die Aoslief^nng des xn Lübeck bestrickten Cotor 
thnrs TOD Reval zn bewirken. 

CMC. 

Von gotüs gnad^ Wir Wilhelm Furstenbei^ MeistM rot 
Tns selbst vnd wegen rnsers gantxen Bitter Ordceos su ^f- 
landt tbuen kundt bekennen vnd beseugen In vnd mjth die- 
sem vnsenn offen versiegelten brieue Jur aUennfoinichlieh , 
Nachdem diesen vergangen Sommer Frantz von Segenhaneou 
geuandt Änstell dem vaser vnd Tnsflce Ordens haoss rnd 
gebiet Heuel In Verwaltung gethan auss diesen Laodvn oboe 
vnser vnd meere Ordens Rhat vnd Airwissen i^ewieobMt rnd 
dasselb vnserm Bitter Orden zu entAnmbdw Tud abbendlch 

n,g,t,7rJM,.COO<^IC 



ftl 



>B imnlMii Blch tbetHeh vodentanden , Dunber ^it ans m< 
Baris besbebch slsae der fluebti^r In der Ee^serllchen Madt 
Lübeck Id bestarkkmg vnd faftfft gebracht, wider Ihn treiter 
w«H ü^ gebotet fbrcttahemeii 9c. raä aber Tusere fursesseQ 
w» Tnd gaetzer Bitter Ordoi rui der bochaten ObrJgkeiteD 
KerrMni Tnd Sitten toith »tadtUeben wolhei^i^raefaten Fti- 
nil^ien Tod gerecbügbeiten bewideoMt Tnd loUichen Teree- 
ben, Dbbb «oliefae vnnd dergleichen aussgetredtene Quditige 
personen In Tod aosserbalb des heiligen Remischen Reichs 
nkbt loUen aofaiüuLlten fikmdwn tdbs vnd Tnserm Orden In 
Ifarer gebDaanib dem tsie eatflcdien wtddrumb dngestellet 
Ti^ auf^eaiicltwoidt^ werden, Demnaob Tod auiT soliche 
habende staüicbe prinilegien Tod gerechtjgkieit , haben wir 
ToUenkomene gewalt rnd macht zugeschrieben, tbuen es 
auch knff dieses besteiKU^te wie es BeeiitMis rnad gewon* 
hdt 'Trag;«! Imaiw geschrien soll kac ader mach, den Sbr- 
windigeo Scmwsten rnd hochgdartea Tnsers OrdeoB rer- 
waodtea Rbetea Tnd Lieben getrewen bem Georgen Syberg 
SU Wis^fattDgen Curapthum zu Dnnenbm^ Tnd Em Frantc 
TUi Q&tea, der Rodite Lio«itiateB rnd Emwonem der Eey- 
seriiiätei) Stadt Lnbeck Dass ssie sampt aocb versobeidentlieb 
gedac^en Fraots ron Anet^ alsse eine Tnuorlassene aber 
aiOMgcwiebsBe Ordens pencme aas der Jurisdiction Tnd ge- 
riehts swaage der Eeyseilichen Stadt Lübeck forderen vnd 
In Ihren geborsamb entweder hieher an ms In diese Lande 
tAfot aber an den hochwirdigsten . forsten Tnsem besondem 
Üeben Hern vnd Frennd den hem Administratom vnd Heister 
in Tealsdiea md welschen Landen zu verschicken vnd zn- 
prengen an wellieher orto* ein ehr dingkpöichtigk md ge- 
bong, daselbab seines anssweichens vnd handlang bCBchait 
Bbade vond Andtwordt zu geben rnd austraefat zn gewerten, 
wass aadi gemelte msere benhelkh haber Tud gewalt trager 
alfBO hir laaexi fbrnbemen Ins werck richten vnd vollenfbren, 
Dbbb Iit Tnd hsdsst TBser ei^entHcfaer wille md m^frnung, 
n,^,?rjM,C00<^lc 



Tou TBW TOd vm^rm Bitte« Ordnen etat vCBt tmd t 

aa liftltea rqd genhev zti lt^>eQ t>^ gul<!n glulm oln» 
aigelist md gef^e, lo Vrkuodt hftbeo wir 'di«Mn biteff idUi 
vusenn eiogesieg«! be&estigt vod vot^rmbriabeu Der «aka» 
Tod geaetacieben jS vnterm Scbioes WeDden la Liffteadt, 
diaa 14 fiTttuembrU N»ct) CbriAti gebort Ib &uflzJ9h«iih«id(9rt 
Tod acht Tod faftngsteB JaM. . j ' ' 



309. 1558, Not. 14. Wende». — QU. WiUwIn Fftr- 
sleaberg beTollniiAtiet 4ea Oomlhw m DäMba« 
ff. gegen den za Lübeck bestriditni Cemfliui' tod 
Reval TU procediren. Cmc. 

Voim gottü gnaden Wir Wilhelm S'mtPtenbergk Mei«t«r vor 
Titss selbst Tnd wegen vnters ganteen Riiter OtHÜeUs zu XnS'- 
kntdt thneo kondt bekeanen Tnnd beKengenn In vnd mUTf 
diesem vuefm offen VersiegeHeu brieue Tor'allennenaieltlioh.' 
Ns<didem diesen Sommer Frmtz von Begenhauen genandl 
Anstel dem Toser vnd vasevs Ordens wegen did Stadt Behk>BS 
TDd Cumirfborej Reael aanorwaltenn eingetlian rnnd bieabo- 
km. Der bofiiiung ehr solte alsse ein Rittenneesiger Tom: 
Adel seinem Herkommen md aondcrer -rerpälobtung nadt^ 
dabey mdit and»« alise Ihme zun eberen TnuorweissUch 
Tüd redlieh gehandet vad gehalten haben . Daaselb nlcM 
aliÖQ bosalich Terlusenn . vnd all. des waes «hr "mserm' 
Ritterorden vinid gemeiner Lantschafft zu guten bey denea 
Ib Zeiten der Koöi widwumb auf aasetzen- erworben aus flem 
Laade »chendtlidi gefi<diet Bosdem .auch oime ^n^e eriteb- 
^che Trtaefara vnd soodne noth das fidilön vnd geriete an» 
YDseren vnd roaera Ordens alme der von g6di gvgdbner 
Maturlieheo Obrigkeit Tnoraneht msar «nck ohna alte ymer 
vnd der vDswn Bhat färwissea v»d willen eh dskwesden; 
vad abhendb^ zu m^toben tiebwirdEKdt-Viid inr der tinU 
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mdüMUmden, Vb«r Wällicfa» seflner VneFbaren sbrnffffet^Mi 
bRodlung: ehr alesft «in ▼ngeboreamer ansegetredtener entwj- 
cbener Täd fiwehäger auä vnserm beuhelich In der Key : Stadt 
LobCt^ In bestnc^ng vitd hafit genhommean ku dem end, 
Dms wiäet Hin «iBdern zum tataapA vnd abachew^en solle 
weiter geborlieh rerfaren werdeno Demnach haben Trir zu 
aoUicbeiQ bandel rnd ernstlicher Terfolgung an Stadt Tnser 
vnd vnaers gantzeu Ritter Ordens zu vnsern wahren mge- 
.MreiMtso Anwatdeoivnd Colmeobtigen beubdich haben bi 
bester Form weiss md mass daas kre0tigate zu. Hechte ge- 
schehen solte konte ader muchte, conetitueret gesetzet vnd 
verordent thun dasB hiemith auch bestendichUch , die Ebr- 
wirdigen Emuesten vnd hochgelarten rosere OrdensTex- 
wandte -Bbete vad Hebe geteewenn, Hern Georg Syberg zn 
-WiachMsgW Comtneothum zu Donenbnrg vnd &n Frantz rob 
Bticken der Hecht Lioeatiaten Tod Einwohner der keysali- 
eh«n Stadt Lübeck Ihnen Saaipt rad eonderlich rollenksmen 
gewalt macht rnd beuhelich gebende, bey dieser Rechtlicher 
vCTfbJgun^' kegen obgedachten Änstel alles dass zu thuen 
foraanhemen Ins werek »u dofaten vod zu end zu forön waas 
■ioh Becblens «der gewonheit wt^nn bey fiolichem gantzen 
process Immer zu tbuen oigenen vnd geboren megk, Auch 
^nen ad«- mehr Anwabdt rnd procuratoi^en zu eabaötuiren, 
rai deselben zu wldetrutFen vnd den Gewaldt widerumb an 
lach zu nhemen, 9o oft vnd vUmhal ea notigk. Dar Ihnen 
aneh vollenkommener vnd m^r gewaldt notigk alsse hir- 
lanen vermeldet, D»6^b sei Ihnen hiemith zugestrit vnd 
geben sein nicht anders Bisse were ^r hirinnen von wort 
zn ffori atwtrughliefa begriflenn, Wass aueh alsso vff 0OH- 
chen TbeitFtbDen eewaldt vnd falmtcht obgemelte tnsere 
TarordwtBD' zarBtraff- der vSdgedachten personen furnbeBteA 
vnd TmiehteB wentenn Daascib Ist vnd heässt vnsfcr lUgeni- 
lioher .wiUe rad meSinung, stet vett vnd vnüorbrach«i zu 
baiteB' vnd senfaen iw haiMU Alles bey g«(en gUwben ge< 
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trewUch Tod Tsgefedisb Jn viknn^t vai tu mehnr b wiftiti 
gaog äex Ti^:ezweifelten warhait lutbea wir dieseB briaff nith 
TQMi-m eiogesiegel beuestiget vod mith &^<ra«r havdt Tnt«r- 
scbriebea . Der geben so Wenden In üfflandt dai 14 No- 
aeoibns Aooo nach Glui^ geburt äitx ««dwn Z«! &n. aetit 
vnd fiifUi{|8teii, 



310. 15&8* Not. 27. Rnal. — Dietrich Behr m 4« 
OM. Wttbe)m. orig. 

In welchem Sinne er auf Befehl des Königs m DftnemwJc das Schlosi 
Reval za. behaupten gedenke. 

Ilocbwirdigw QrOBmechliiger Fürst, Ewer ibrtlUcllcn» Qxo»- 
|n«cfati^€dt acint meine Totherben^e gMitiwillig« vond g6- 
fliw«i PienBt Stets betior, Gnediger Amte Tond hart, C. t, 
G. wdireibeDD habe leb gestam TOf d«to Tntbertheniek «nt- 
fangeo rnd denn Inbalt aUenthalbeD yoincAuBea, kabnn dor- 
auf e- f. g. dioBtlicb nicbt vorbaUCD, das lob sb» dem ab- 
gewicbenan geweaeueu Cbun4>tbnr m lUbael, gants kt^ntan 
ge^eon, soandeni desMlbeno vor a>eüi persoira ein hsti- 
lich miÜeidienD vber Hüier getb«oea letchtferiüdieik f^ebapt, 
Tjmd noch haben mow, abar wie dwu allean. Hos Ich d«»- 
»elbe dabin» gedangecn laBBonn, do ee Ima will BOBOianUi- 
warten gebuebrenn, dahan liäi vqob gemcdte« Ohoiapt«» 
henndell nicht das geiüigete gewnat, wie ehr daseäbe a n ga 
fangen adder voUennd^t, Ich habe aber ein beuabUch voon 
kon : iitt. sw Dennenarck, (: wdchs leb mich «in aimar die- 
ner, schuldigk wkmne :) beliitoiiieD, Das Ich miah biez ahn 
diesenn Ordh begebe, vnd anf da« baaaa (: srr des behuf 
Tond bestem dan koo : MU Ilir eigeim Soteff mit geaahats 
kranth, Loeth, aUeriei ptooiaiith rnd Nothufit lüerhas abga- 
fertiget :) gote achtange Tnd anfaehept nebem aadarnn die 
audi In demaelbenn beaebl balMi» vad 4bUi aalt, Bi« a«ff 
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taMoM B. faon: Ktt: gentmteno, die roriai^Mt auf dem 
wege berein zukmamen gewesenn, Vood zwelffiell nicht, du 
sie aioh TOgeseumeth ahn e. f. g. b^ebenn, vnd derselbenn 
denn handell (: welehenn Ich meins geriogen vorstandts tot 
gath nebte :) Bach waa kon : Mtt : bey diaaen Landeon sa- 
than Tnd lauen geneigt klerlicb entdeckenn werdeon, Tod 
bin des rorhofrens vnd zwdffels ahnich, Da« disaer handdl 
(: wie Ich nicht andera Torstanndenn E. f. g. Tnd dem Bit- 
terlichenn Oideon zw keinem schadenn add^ naohteill, Sonn- 
dern zw allem gateon Tnnd beatenn diaaer gemeinen Laade, 
gereichenn vnnd gelangenn wirtt , mnd wen Ich daaselbe 
anders rorstandenn adder wnste, wolle Ich mich kegenn e. 
f. Cr. Tnd dem Ritt : Orden , Inn keynem wege mit dem 
graingaten andera dan ea mier eigenenn Tnd gebnehren wolt 
fiaden lasaain, Wirdt dnwegenn daa hana Renhel Itzunt 
also E. f. Q. dem Ktt : Orden Tnnd gemänen landenn nmi 
beatflu TBd aonat ktiner ander Heynnoge vorwaltett rnnd 
Tonabena, gleiebafUa e. f. O. dasselbe In Ihrenn hendenn 
hettoan, Tvnd will -derwegen E. f. O. gantz mderthenigk 
Tand dlaatUch gfebetet habenu e. f. g. woHe mich deihalbenn 
nicht andera dann In allenn gnadenn Tod gdnstean beden- 
ekenn , Tsod wen dahnn gemrtte gesanten (: 6oth gebe mit 
liebe :) anbomioam werdeon rorhoff Ich mich die Sachenn 
soUenn wie obgenelt, zw allem gatMm disaer gemeiner Lande 
Tnnd abbrach dea MntB g«reichenn oc. Bouiel auch Cbriatoff 
Tonn Uonni^ausai belangätt , kan anff diasmal E f G. Ich 
ketn eägentlich andwnrtt enacfareibenn, wen ehr aber eigener 
panon, wcdcba Ich ob goth will In kurzenn tagenn will hof- 
fenn :) rorhaanden, zweiffell Ich gar nichts, ehr wirdt asidi 
der aogenommen sachen balbenn kegenn E. f. Q. dem Bit- 
tertitdiea Ordenn auch JedenmeDnif^iehen mit allem beatenn 
zaratBchnldigen wissenn, der hofhunge e. f. G. sampt dem 
Ritt: Ordenn werdrain Ihnen mit Nichte zu beachuldigen, 
BoBtam Titandir mit t^lenn gnadenn Tnnd gunstenn zube- 
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deqdcen hAbenn war^eon »c. S. S, Q. rBdot^onise iqin4 
wilferige dieoete zuertzeigeu erkea Ich BÜGb scholdigk nid 
will bleinitk £. f. G. dem Scbutz des aUeibog«Bteo Lpogwiric^ 
zuerbalten boueleu I>at. B«uel Sostags des (ulaepte Aiuio Itvijj 
E. f. G. . 

Tudertheniger 

Dyrick Beher ' 
Aädr. 



311. 1558, Dec. 6. FelKn. — Dietrich von GaleD und 
Gert Noide an den OM. Wilhelm Färslenberg. . 

Orig. 

Vorertläge zu Bystematischer Kriegsriistung. 

tlocbwexdigQ Grothmeobldge Funte, jgooedige Bxrxb ,- 'rb.nm 
boreitwUlige peaata, neffea Irbedmge, wes wi» Bua ieder 
tjth Tele meher leuea Tnod gtüdes ^pdoeade Tdnna^M «isth 
I. h. f. g. thouornn boreit, geuedige Hemi, W^ dttgem 
keinen twiuell wotterl^ mstena Yod g«stiüUi, stebderHocbnt. 
Forste, vnser g. b. Jret S. £. CoiMUutot rod CtnapUiur tbo 
Velljna, .sieb Tor eUicbenn Temit&ten Dogen Inb mewkli- 
cber lyues swacbbeit^ vann h^ine nftcb Aettell bogmelra 
hefft, Dath L h. f. g. nu meher, des, eyneo ebnochsuaeo 
boricht, alleDthaloen bekamen bebbam, Vad dewil» wm vtb 
sodanen TorgefalleDo rorbinderlichenii (»sakan^ myth Irenn 
fa. f. g. demselbigenn Coadiutor, all,erleye notiofft itsigeB 
▼und Toret«eDde8 kriges haodels Italuen^ niintUoh b^^dena, 
ock e f g. setariffüich ader suosUi auderet gestaUb, nicht 
molesteireDn Tond besok^in mogenn, So dwingeth Tnns den- 
noch die anmercklicbe böge noth, obliggWQi bemrer vnd 
Tuderganck disaer aimen witbafi^el^anen vnod TexlftteBeii 
Lannde, gemanas lofflicbenn Adels dnitzst^er Katton gedieo 
TpnemeD mod wolfiutb , ock «geoe vasere erbe Toad red- 
licbeit, Datb wie nicht swigenn, sivd«}: pac^ 4wte.ee itswdth, 
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:tmftittdiiii latkk gtetbbem kuiA', «obnaete tauten, 'Befart- 
£tAt hiddesä^ I. b. f. g.- wiaLdetm tuds soldUiB,^ nlcblaAda^ 
Bau es, 6otb' dü'Vtopaoi.tadt,. trnlicfa Tndd iieitalicih ytHÜ 
gdweaetb «eHb/geradibfalicfafeim tbcii .b«BM>Q bfOtäsn, '£krt- 
'UBh;i^ TBsiler innter jsatfa tdBdir(^neiniil^:lIa(äi-.dirtDiife 
-9.%-t.Jei vmh fttieugedttibed^,. »jjtfr idemb IfiiMbct- 
.trUetf btnxnii btl» »botdite CbÜiUiehe. m^nädele, ynd te^e- 
WftntQ&n YngesiMiteilil bogäwi'fltät, synes T0itefpeel^i)A:ä«dßS, 
-idtlit audäM, idfeipi IdÜl bintlsrllstige bawislbthe UotMoDllig& 
.¥&uorm«tiiche Tiaaltefch«p Uskuhcia:, Dstb: ncÜ derMlu^bB 
I. Ib f. g. <aml)t ttlteBnOerenJl l^iid 8twdeadn:ldiM(lrI^nd*, 
tho Itziga; In mäocvilder tyUk, isTät aüi Smoe JeAitigc«, 
to tt)o eodf ^rultlidiiebn depfHaxim TiftntblioheiiD Iwbdäiingä, 
jfC^QweM, defeHiod Tstkd asgnpuligedasTifnidee, ^^otam 
-will-vni^ mOtk, g££iaBCth mbebanii^ näb'be^erffiage ynBd-b<t- 
.«leJlwge Sinier vtind hätebbte vth Dtutndieno XaodMia, 
AIUniAkwt rutd bcmiUuDge , aUerley aotrnfft , der Hasef Tp 
d«n Frentzen arOiidertiebbn mytb molle, h6|>iieän,:hatter; THd 
boyie w. £ettO!eb«an) ^»eebeoA virnä vereorgetb mb woUfst», 
Ako äatb vas d^Baelbig^m bttderq«; oek deme krigeAiotekß 
Im Tslde Tnd legger, aUule^e notniffi^e tbouote -nati 
cotbBethi goaebeBD natcA Dal^ e. h. f. g. türttobeffennv tl^ 
ejmu CwnoüuHio, Duitaseb^n TOrlbdenD, pruiaachen .Bor- 
wagens, ader Sledemi, so tho Eonniiig»b«rok in pTuUbn;, 
0(^ itaundtb tbo^;», geoiaketb werdeui, thouonnida»fe 
veler Tnnd maagerlma Tergeffli«her »wajrer rnkoate raifd 
TBOrdeaange, gnediddiobeBa fri^enn verdacbt syuc,' I^i^ 
eck «Toer loffweii^E po'^oocn Tmid aaeebens, oiytb veir- 
«teesbung meccldicber Susam«« geldea, Eeee, bobter', vmtä. 
watb dorfaafftiicb Im vorenp vand bggeaB, ace eftodevliabeDD 
aotmdeaEi ain macb', vp tbo kopenn verordeiieth , i» ' alles 
ord«n 'gebacken vapA gebvuwenn wierdenn ' moebte, Di»dii 
«ulchs wertb daUi krigeauolck bietnder ei^crföe^üa , I b: f g 
Ip Y^m Dü^wK o«^ TDDd fr«iB!eii sebiRfittou, eoMiiäi 
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talHMte TBd aAmioBD genoc^MB weddcrieggran, üeoia ditii 
die Arkel^ nath onem Tcntendigeiui gcBcludEtan tnetunei- 
ata äe» Itutdela erforam , aUerley AttoDeref «n grontmi 
▼md TCidthgesebatte, kmde, koggelmu, TOrlnden, pevdaB 
büdtkeDn schafflenii ttonnlcdderenn , vmd ^«ni wob ^ 
notruffl tho solobeui gesohlten flüknkamcBtUdi widgr- 
Wfchm Tond rocdarenn d<^ darmede spith, spolb, wie tot 
RipgHna g«6clieeim ii, muge vorhoth blyuwo, faUenkamna- 
licibeQ möge TorsehniD Tond rerwaretli sin, S^thUoheim also 
off die vndenokuDge CDniBtUdi rayddeU vaaA wegn der 
Tordradtt, (: de ire doch Goth ne vnata tocb, :) tbu herteo 
waoBClieti Timd bogeveira, bie deae blotbdorstigenn riande 
CfatistlicbM namens , siner gebmeklieben hiBdeiüaHgen ar& 
Dacb afl^^eachlagenii Tnnd vp Tng^wrlicfae «rticUc^ gednn- 
gen worde, Datb e b f g. dennoch myfli allen Diogenn thom 
Ki7ge, Im namen Götz, gemeteäi mnd genochesm r«rsor- 
geüi STTiD motzte, So anentb der Almechtige durelt sine 
GotÜicfae mTddele eynenn beetendigeim Frede, roHenen 
wffirde, danunme tmliob thotnddeoin », solles e. h. f. g. 
«(A dctfdbigenn vngetwiai^ti) erfrenwenn, rnod dar iegeo 
alles «ebadenns licfatHcb rergeten 9c. Dith allenns graedlge 
Furste nrnd Herre bebbenn wie e. h. f. g. trawer ensHiehsr 
wolmenni^^B, nicht rerhalten mngen, TDod TrHIen darbMieffcn 
knnen twinell dragenn , e h f g werden eodanen ▼nMven 
tmw») raeth gnedichliebeoD tho hezten TOrena, Darmede 
ier hochwichtigen Saken nicht schimpflicfaeD , sondern vpth 
ematltckate möge nacbgestelleth werdenn, Den wn es birent- 
banen anders roi^enommen, md In wint geschissen worde, 
dee wie vns nidit rereehen willen , So gedencken wie des 
TOT Goth dem AlmeditigeD , e h f g, nnid allen den Jenni- 
gen Darnan wie kompatptich mochten beschuldigt mnd an- 
genocbten werdenn, enthliohen entfascholdigt thosiende rnnd 
thoblTuende Dann war Inne wie e h f g nind Irem Ritt. 
Orden tmlleb dtaam. können, willen wie tAAt Tndeftotot, 
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vand -«sHeD dkaalbiee • b f g fan mede deme AbaaeUifn 
tbo laoger lynes gesnnAeit glukaeliger tegcrvngt nad «Ber 
woUkrih beuolaa bebbeno Dat. VdlTiiii am. 6*^ Dfloeot- 
bm a* &» 

I. b. £ g. 

boreUnriUige 

(BtffMh.) Ji^ivntsb TSn gilen« 
gert Nold« 



aise. 1&&8* D«c. 7, (RctuL) — Boilern, vod Batb- 
mnnei der Sttdt Reval an den OM. WHMm PKr- 
Mefiberg'. Onj. 

Eiit(clioldi£iu>g ihrer NicbtbcMDdiuig der nuh Ki|» venclvicbeq«!! 

ZusBinmeDkunft. 

IlocbwirdifEer Gtoesmechtiger Furste vnser «chBldigahonsiD 
TDd TDdertanige Dieoste »ynät B. h. f. g. Ider Zeit snuorn, 
Goediger ber, Ewer i'. g. scbreiben den ZI Mouembris su 
Wolmar datiret haben wir in dato dis hvits alt den j Decem- 
bris (ßic') empfangen Vod die aoagetcbriebeoe Zusamenkunfft 
aller ßtende diesser Lande, welche den rij Decembrie durdi 
gotiM halff SD Higa gehalten werden soll, auch aeinen wei- 
tem Einhalt in rndertenigkeit daraus Ternhommen, Ale das 
£. W. G, gBddicUicb begeren, das autdi wir au« vosernn 
laittel ettiche, aof die emante Zeitza Riga derwegi^i zner- 
sebeÜDfln aütti Volmadit abferttigen selten ae. WoraufiF &. F. 
G, wir BU Tnderteniger andtwort mcfat verbalten wollen, Das 
ob wiä, aiebt allein in den, sondern in ^rosaerem Ewer f. g. 
gebnrlb^n BehnbUgen gehorsam zuleist«! wir rns sdrald^ 
eritennen. So ist tob dodi solches diesser Zeit -rnmugUeb, 
Dan, gaediger ba>, ohne das der fündt ms noch nicht Avne 
TtM' dar Aner, nith aejner bednwnzige anbeUt, rai syadt- 
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kOiBto. wä, gcHHiiilieh t(4^ laiaMt, ras t^jtich eiM6 Rb- 
•rioeffia beaergim inavvf» , so feit ras doch msb die BeM, M 

wol an sich selbst, als wegen des gantz bösen ^^08 sa karts, 
dan man sich teglich eines frostes .besaiten- möas da man 
wider furbes noch hindeiweite diwecr 2eit komen kan. Ist 
«ndi.DlraBihtx vber. d^ m^eve zufharen geferlich, ohne das 
es der korlahait halben der Zeit vnmngUch Aus welchen 
▼nd mher dergleichen erheblichen vrsachen bitten wir gne- 
diger her Tndertenlglich£. F. G-. tds rneer nicht mithbeschick- 
nng in gnaden enthschuldigett nemen wollen, Wie wir vns 
tktaäioh veauAka woUeii. Anxh lolohe Ttrhindeiüche vrafr> ~ 
.4«4ieQ deto, lw*^wp«äig^ FucsteB yvö. hbm honcgoderten 
Eeteler Coadintora des Meisterthumbs zu Liffiaadt Tnsenn 
gnedigen hem zu vneer enthschtüdigonge dienstlich zuerkeo- 
nen geb«i Tnd mondtHcfa angeze^. Ewer F. O. sunst in 
allem möglichen schuldigen gehorsam zubeweisen, syndt wir 
DH^t wemger >gei]«igt Tßd bereit willig dam schntdig. Vnd 
.wollen dieselben godtlicber almsohtigkmt Ib mdevteaigheit 
beüalen haben Datum vij (tie) Decembris Anno 6S.. 
E. H. F. G. 



vnderthaiiw 

Bui^eriaaistere vnd Radtmanne 
der Stadt lUuell 

Zettel 1 Idodi in sonderhmt gnediger Har, ao .diesse 
uiBgesdniebene Zusamenkunfft, aus angezt^enen erheblii^wn 
.vraachen, in diessem vnserm schreiben, etlicher iBBnen pro- 
EOginet Tod differerei mochten werden, Tsd wy dessen be- 
scbeit erlanget«! , Sindt wjr mtikt vageneigt , Tnsem abge- 
fertigeten geaanten welche w^r nha ein Zeit lang ia teuteeb- 
landt gehabt vnd nhamefar in die Btadt Rige rnsers TCKhotftan 
kMnen werden, voser Toimaeht auf die ausgMtbnebene puncta 
-ansaaclHreibeB Daaiitii ▼nacEiit we^an dieusD ^c^amelwJsodQ 

n,g,t,7rJM,COO<^lL' 



▼nd Tiutf aller eempflicbe wolfiu-t mher liii- Inne bAfordert 
alt TeriWndert möge werden Des wyr ms in vnderteirigk^ 
crt)ieteD viid haben solches B. f. g^. nicht bergen eolleti noch 
wotten I>iit Tt in Iris, 
AÄdr. 



313* 1558, Dec. 8. Upsala. — Ein Ungenanntef (Her- 
•maan Bruser?) an den rigaschea Domherrn Jacob 

Meck. Com. , 

btaehnMigWiK d« Klhrigs n Sobweden , «richer %at %<i\ thltig tw 
Rettung LiTlftnds einzagretfea ausser gtaade >^. t 

/» «tsrso r 1U6. ~ Tl>s*^>n>1»t — iklcbt gemluieb«! ksb«. (99» 
derielben Band.J 

91*711 freantlloh Dienet, mit wnttsdinng niebr:U«iba vnnd 
gutte« bfnhor, Erwirdiger nnd Walgelarter gnsstäger vnnd 
besonder goeter freundt, Ewern . Brief myrTbergesandt, habe 
lob entpfang^, vimd darbuss eweni vnnd der Lande an Liff- 
landt befidiweriitjhen zustaadt rnd darauf die volgende bitte 
freuoMich remomnien , Wiewol Ich nnn bey <ter Kon : Mt.' 
m Schweden oe. Ueynem gnedigsten herrn, des herm EMz«' 
bls<^oA, Meins gaedigen herren, Erwirdigen Capittels, wai 
der Lande bestes gerne befördern Tnnd Promouereu wi^te,' 
80 wiwet Ihr Jedoch wal das Idi (: alss ein Diener :) ghair 
wen^ Inn der Sachen aaB«richt«i kan , Michtsdeatoweniger 
aber habe Ich (: so viele myr ffiDegfi^ geweaen , mnd di» 
Zeit leyden willen :) ann meynem fleiss nichts mangeln odw 
erwindra lassen , Vnad wiewall die Eon : Mt : zu solchem 
Christlichem TOrhaben nicht mgeneigt wheren , So werdeil 
sie Jedodi auss hochdringenden aogetzeigeten vraachen, Inn 
äeme, Also daa Ihrer Mt : Iteo aolcbs tatuebiieb, ntergUieb 
reriitndert vnnd Impediret, Derhalben Ich auch der gentzH- 
chen rngezweyfelten zuuorsicht, Meyn gnediger her, der 
Ertzbischoff, daas Ghrwirdige ThurabCapittel, vnnd die Lande 
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wttckai der Kon : Bit : &ecUm«Migen ▼(agewanten ▼nod-vter' 
bBftigen entacboldigang stadtgeben; die annehiaeit, vnai lia 
bin deuiß eotechuldiget heben, Who Ion Ich soAst dem beim 
Ertzbischoffe, dem Erwirdigea Thumbcaiättel vnnd dcD Leode, 
nach meynem remnwge, vnderthenig^e , willige, behegliche 
Tnnd freantlige Dienst ertzeigeD konte, statte ans meynem 
fleiwe Tond wiUen k^a Mangel befiindeo werden ac. 

Ferner ewer andere bitte belangent, Do Ihr mjt einen 
knaben aues ewerer freundtschaft zaschicken, oder anderer 
noth halben euch selbst hieher begeben wurden , Das Ich 
alssdan deM frenndt Tund befhurderer «ein walte m. Vorhofiil 
Ich (: mit Gottes hulfib :) nicht, das ess so weit kämmen 
nd die vege onreicben wirtb , Bondern das der AUemecbtige 
dem Feinde sein Tomehmen zuweren, vnnd andere wege Ihn 
tdiindem, gnedigklkb wall Torliahen wirt , Wbomit Ich aber 
deiBidbak knabeo, do der bey mjr aiUtene, Ewor&t halbea 
beflmrderungk vand mehr gutlea beweiam nud ertsfligen 
kontte, woUte Idi ann tayj aichts maagel» laaswL, Ynod ttin 
eacfa Thor die »gefuegte Newe Zeitnnge von Potea Irounüifc 
bedaneken , Tnnd biUe gleicher gwteJt freiwtUoh , Ihr wcdleik 
myt hinforder mebr Zeitunge waa aldar mnd beyo eueb Jm 
Lande gewisses Torlei^ so myr nachzvMgm geboeiek, «iata 
TOrstendigeu Tnad mitte;leu, Soli^ wiedorumb aothuDda, 
Tnnd euch Ion mehiem im dienen, 8^ I<^ gants willigk^ 
Tnnd thn euch hiemit dem AUenieGb^gea Gott zu aller gliutk' 
seligeQ wol^t Irewlidi bdfaUen, Dat. Vpsal des 8 Dw«nAai» 
Anno 3c. 68. 

Dem Ehrrvirdigen Wolgelarten Jacobo Meck Ertabischofb sgu 

Big« X. Rlndt, Yond Cutonico UcTiiem beiondeni gnten 

bem vnnd freunde, 

Von äertMen Ha»d getehriehm, «sMU nacktnmU m EMaftd »Bt nt^fta» 

Coneepl«, und mtm Theil Aatftriiganfen für Claei Chrutiernuon Bontt 

Uernum Bruter u. a. nkrtibt. 
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M4k 156S, Dec. 23. I»ga. -^ OM. Wlttwln FfirMoH 
ben; rerordnet Commissarien za Richtern «her J!lr- 
gen Holzschuher, gewesenen Dorpalschen Canzler. 

COHC. 

Von Oottn gaaden Wir Wilhelm ForateDbei^ MäUni Taadt- 
achn Ordern in löeflscdt t^an ksadtr bekennen TSd besw- 
gm In md mit diesesi fmerm oSioen versiegelbsn brief ror 
Jedfimei^liolt. Xacbdem w'a biebeuom xn «t^hen naalcnn 
Id aaahen des beabioktan gewesenen Dorpti»«hen Cantslor« 
Joi^en HoltnMhmre msere CommiMamn Tod VdmecMige 
a» TtMere Stadt Tedrordneth TDd aber zum theil tos die ob* 
l^eoide kriegsbeschwerden auch vsa den Trsacb so der hoch 
wiidtgst Dorobleaehtig HocbgePorn Fiirsst ynd her her Wil- 
bdm Ertsbischof za Rige vnd Uarggf zu Brandeburg se. 
Tnaer Inbesonder geliebter her md freuBÜieher Nachbar bei 
TUB at^eoogen daran behindert das vor dieser Zeit gedachte 
TBsere beidereeits Twordente dieselb mehen nieht haben vor' 
nhemen können Tod aber wir tdb nha mit Beiner Lieb freaot- 
Bdten rnnd Nachbarlichen Terglichen das wir vf den sontt^ 
Enmdi welcher sein wirdt der sc. (Mai r.)*) ii>ch Hapsell 
i» Tneem desshalben rnd der sachen abzuhelffen abfertigen 
wolten Demnach haben Wir an rnsere Stadt gesatzt vnd rerord' 
net setzen rnd verordnen auch hiemit kraft difis Tnnsers olheu 
versiegelten briefes Die Brnhiate wolweite vnd Achtbare tmtera 
Ueie ttlreweEmNicolattBamfeldBvrserm^temEmConRath 
Vitingk vnd Beiaen Vegeiaek vnter R&attverwandten vn$er Stadt 
Pemotc Denselben hiermit Tolnkommene krait vnd macht 
gebend Jegen vnd wider Jörgen Holtzscbaern gewessnen 
DorptiBcheo Cantzler vf desselben eigene bekantnuss rnd 
aJlnt uidnn schein md beweiss mit der Inquisition md 



*) ürtprünglieh i -rf den sontag sexagcBimae welcher sein wirdt 
den 30 Janoarii Aiea ncgst künftigen Neun vnd fonfdgelen Jhare 
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(boDg rf des Hailigen Rei^ ConstUn^on 6«neio besfhriebne 
Recht Tnd dieser Lande lobliehea gebrauch vad gewonheit 
neben bochgedacbts bent Ertzbiscbofb sowol des bochw. In 
Gott Fnrstens vad bem hem Johanaen Biecbof^ zu Ozell 
Tjindt Ooitendt TDso« gelisbteil hem Tnd EVeundto k-fliop- 
dwit« voEZunfaemeD zahamUen Tnd ntUiuti was aiefa nacli 
Recbt Tnd gewonbeib wie obaMit allenthalbea auUiaa ägeal 
TBd'gdiart Tnd irö selbst thua kontan ader .mochten vann 
wir digfltr Fürstin Jegonwertig weiaca. Do aatti dieselbai 
ToMte OommlssariAn nd Votmeehtigen hü- loDeii mebt Be- 
aeliobft' vad gewalts no^ betten als hirlBn begriffen vrollco- 
wir Ibneo deoselbeo aadi bietait als wehr er Von worten m 
wpMea KQsditioblieh geeet-st aoeh gegeben vad zogestelb 
httben Ti^ WQ9 also diesdbeo rasere Terordeöte TOrnhemen 
(hon TOd bandlen werden das heieat vad ist Toser elgenüi^ 
eher rsätmcktieber will ynd beuelc^ gelobeta es aocfa allo» 
TOstigcUebön all' halten sOoder gefehrde Za Vrkündt vnd 
S^glrnus der warheK b^>eD wir rfa spaüom diss brlefii Tmär 
SeoreUi wissentilohen truckenn ktsaeu i^elcber geg^ien md 
|;p8cbrißben ist &u Rige Freitagä nach Tbcfmae ApoBtoii Nach 
Christi Tnsers bern gebort tausebt Fimfhundert rnd daraadit 
lo dem Atdit rnd funreigaten Jhar. 



Std» (1556. Nach Dec. 25. Riga.) - HeiDongsSiisse- 
ruBg (tea-Otf. Citnc. 

Betreffend dta Btaendang^ des Köni^ von Polen n. b. m. 

J» ienos Die dritte Tbergebene schrift Heines gnedigen kern VelslerB 

GehöH switthm NSo. ItS vnd 113 fa Band i. 

Entlicbs vnnd schlieäsLichs bedebekenn tneins gnedigeiiD 

heran JUeisters Tff f. Dt. Mei«s gst. h. £rtBbisscho£b vnnd 

Mai^gratl'en fernere rbei^ebeue scfariefftt 

Ijs befinden Ihre f. g. das die Gesandten an die Ku. Mt. zu 

Poln 3G. Ihre Werbe Im anraog fuglicher tbun Tnd Torbriilgen 
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können vf f. Di Meina ^nedigsten hem Ertcb. vnd Uarggf. 
wolmeinung Im dritten Articull der Tbei^eboen sdirift ge- 
eatzt dann rf die zwen ersten Punct wdln dieselben mdir 
Tf der Ku. M. eignem gefallen vnd Torscfalag beruhen dann 
das die suchung vt dieselb gericht Trerden soll vnd bitten 
Demnach I f g freuntüch Mein g her Ertzb. Tnd Har^ wol<; 
ten durch Ihre Terordente vp solch Ihrer f. g. bedencken die' 
Oration so an hochstgedachte Cu. W. bescheen soll neben 
der Yolmacht fiirderlichst stellen rud zuaergleicbung dersel- 
ben Mönem g hem freuntlich eroBben lassen md sich mit 
Ihxex f. g. In sonderei Volmacht vereinigen weiln es ^n ein- 
trechtig beschickung Tud Bottschaft sein soll Im fall vf ^e 
erste suchang die Eu. W. nicht zubewegen stunde was als- 
dann die Gesandten vt die Ku. rorschlege ac. zubewilligen 
mechtig sein sollen Tnd haben Ihre f. g. zu derselben Reise \ 
Terordnet die Emueste Ächtbare vnd hochgelarte Hathieasen J 
howRader md Uichaeln Bmnnowen Rhete *). 

Tnnd was die Contribution aulangett müssen eg I f g 
dahin stellen, Vnd haben die hem Kunigliche Dennemarcki- 
sschen Gesanten, Ihre post gestrigs tags an den Veindtt rortt- 
gesandtt, Vnd zweiffeln I f g gar nicht, Was I. f. Dt. femer 
Rathen können, Das sie solchs zu Rettung der armen Lande 
nicht Tnterlassen werden, 



1) Dieter ganee Paanu lautet urtprüngllek i Dm diesen U»i- 
denn tA meinss gst. hern Ertzbiaachoffe vnnd Uarggreffen vorgeschltLgeoe 
wege mit dem PolnisBchen kriegBvoIck nnUliehen (cedientl werden solte. 
Können I. f g. nochmhala nicht ersehenn, vnd dse ee I. f g. BchlietaU- 
i^e» danor achten Das die ancliQiig an die Königliche W. vf f. Dt. Mei- 
nes gBL h. ErteblBachoffe -md Harggrsfen erwegen Im •Mrtiknll Im fall 
aber Ihre Htt oc. gesatit, gerichtett werde, Vnnd ir-a f'-rderlichet die 
Oration die an hochstgedachte Ku : Hstt von wegen beider hem beeehe- 
hen soll U g h Maisler sich derselben haben uiuorgleichen freqndtlichen 
eroffnett werde, auch verelnignng geschehe dnioh welche pergonn öie sn- 
chnng vomitragen Vnnd daa die Gesanten vjt eine Credent£ vnnd Vol- 
macht allenthalben eindrechtig abgefertigtt , Vnd welchenn wege sie 
fneglichst Ihre Rcipe Tomhemen mochten, dartin sie dan die Emtneite 
Hochgelarte vnnd Achtbare — 
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WoUeB au(di wie es Im leger retUieben, die verorde- 
«mg dess Winterlagers zubesteUen wiweQ , welches I f Dt 
In meuen m g b Maister fi-eundtlichea bitten auch b^urdern 
wolten, Tnd lassen geschehen das In zeitt des vortzugka die 
helfittt TOD den Rigiacben Knechten I f Dt folgen ; die ander 
helfftt I. f. g. vnnd werden hoffüchen I. f. Dt. vber solcbs 
meinen g h Maister nicht beschwerenn 

Vnnd was die beaatzung der Ingenhomenen hoffe Stette 
Schlosser Dc. helsngett, Begerenn I. f. g. dieselben vor sich 
ader Ihren Ritter Ordenn allein nicht, rnd lassen geschehen, 
so ferne noch, wie Tormhals gemeldett die gleicheitt zuge- 
satzt, Das I. f. Dt. such die besatzung thue , Wo nitt halten 
I f g billich so lang die eingenhomene gutter In Ihrer pos- 
session, biss das Ihre f g der kriegsvnkosten erlegt vnd man 
sich kunfftig nach eines Jedenn Standts beilegen, Was Tnnd 
wie viell einem Jedenn zustendig sein magk vereinige md 
vergleiche, Tnd seindtt der zuuorslchtt I. f. Dt, werden mitt 
diesem freuntlichen erbieten Nachbarlichen zuMeden sein, 

Vnnd soll der beuhelich von wegen m gst h. Coadiutorn 
4es Ertzstifils ae. mitt dem ersten vorttgestalth werden sc. 

Vnnd sOuiel letzlichen die Priaatsaehen antriefEtt ist dess 
vberlauffens tegliohen gar Tiell , Vnd bitten I f g freunüicb, 
das Tor diss mball zam weinigsten die Sachen Suerleoderss, 
Wolfendorfs Hambachs auch der Gemeinheitt ae. TOrgenbom- 
men entscheidenn Tnd zu eindrachtt gebracht wätden mnge, 
Neben der Sachen danimb der Denisschen heiu Gesanten 
anregung tbun Weiln zuuoraichtiglichen sich dieselben Par- 
theyen Wilkurlichen In beider hem erkantnuss einlassen wer- 
denn Die Tbrigen sacben aber hette man vif Beminiscere 
(Febr. i9.) zubeschdden Dohin I f g. die Ihm zuuorOrdenen 
ehrputigb Tnd auch die Ihm In obgemelten saohen morgen 
ader wan es f Dt meins gst h. mittgefhall ist ernennen vnd 
absenden wollen. 



jM,Googlc 



316. 1559, Jan. 2. Kösigsberg. — Johann Albriecbt, 
Herzog zu Mecklenburg , au den OU. Wilhelm 
PörsteDberg. ong. 

Kündigt di« bevoratebeude Rückkehr des Herzogs Christoph mit Bewaff- 
neten kn und bittet für Beine Aufnahme Sorge tr^en xa woUeo. 

Vnser freundtlich dienst vnd was Wir mehr Liebs vndt guta 
vermögen Jedertzeyt zuuor, Hochwirdiger vnndt Grossmech- 
tiger besonder lieber freundt, Wir können E. L. freundtlich 
nicht verhalten, Das der Hochwirdigste vnd hochgeborne 
furat herr ChristofT Coadiutor des ErtzStiffts Riga . hertzogk 
zu Meckelnburgk k. vnser freundtlicher geliepeter Bruder 
auff vielfaltigk freundtlich erfordern, dea auch hochwirdigslea 
Hochgebomen Fürsten herm Wilhelmen Ertzbischoffen zu 
Kiga Marggraffen zu Brandenburgk 9c. vnnsers freundtlicfaen 
lieben Oheymen vndt Schwagers vnnd derselbigen Erwirdig 
Capitlell vnd Ehmuesten Rjtterechafft sich wyderumb In das 
Ertz Stißt Riga dem gantzen Lifflandt In Itziger vorst-ehrai- 
der "Sott zu gutte, Welchs vngetzweiuelt E. L. gerne boren 
werden , mitt dreihundert Reisigen vnd wagen Pferden vn- 
' geuebrlich zubegebenn, Vnd durch E. L. Land vnd gebiette 
von der MymmeU aus vff die Stadt Riga den durchtzug «u- 
nehmen bedacht, Wan dau 8. L. vnserfl verhofTens bereyt 
Im antzuge ist, Vnd vngetzweiuelt Sein Lieb. Euer Lieb der- 
tialbenn freandtlichen ersuchen , Aach die gewisse zeytt vnd 
andere gelegenheytt ßr. L. durchtzugss schrifftlich vormel- 
denn wirt, Ynnd aber der wegk etwas sehr weitt, Anch aller- 
ley Verhinderung, das Euer Lieb Sr. L. schreybenn nicht 
zeytlich ankohmmen mochte, furfsdlen honte, So bitten wir 
gantz freundtlich, Das E. L. Neben derselben gepittigem die 
versehung allethalben thuen wolle, Damitt S. L. sampt der- 
selbigen verwandten Reihen, dienern vnd Pferden mitt ver- 
gleytuDg, herbergen vnd NotturfFtigen ausrichtungen vmb Sr. 
L. gellt vorsehen werden mochte, In solchem E. L. sich 
freondtlich vnd wylfer^k ertzeigen wolle, Das wirt vngetzweif- 
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feilt hoehgemelter tusn freaadüicher lieber Brader binwider 
In fireundtBcbafft Tnd allem gutten beachullden VdimI wor In 
wir auch E. L. freundtliche vnd angenehme Dienste erzeigen 
können, Seintt wir gants geneigt , Dat. Konnigspergk den i. 
JaDuarij Anno »c. 59K" 

Von gots gnaden Johans Albrecht hertzogk zn 
Meckelnburgk Fürst zu Wenden GratF zu Schwe- 
rin der I^nde Rostock rndt Stargardt herr. 
(eigenh. :) J A h 2 M. 

Manu ppria 
Dem Uochwirdigen vnd Grosemechtigen Vnserm Beson- 
dern lieben Freunde herrn Wylhelmen von Fnretenberg 
■eialer Deut»ches Bitterllehen Ordens In Leiffl&ndL 



SIY. 1559, Jsn. 3. Riga. — Notariatszeugniss über 
Aussagen Friedrichs Gross', den Dörptschen Kanzler 
Georg Holzscbtther betreffend. a^. 

Die Tcrrätherische Uebergabe des Stifte Dorpnt an die Rngseu betreffend. 

/n doTtOi Instrumcntum confeaeioaia Friderici Qros. 
In dem namen Gottess Amen. AIss man zalt nacli der ge- 
burth desselbigen Tneers lieben Hern Jhesu Christi Tausent 
fünfhundert Neun vnd FunSzigk Jhar der Romer Zinszal thwej, 
Herschang des Allerdurchleucbtigaten grossmechtigen vnd Vn- 
uberwindlichstenn Furstenn vnnd Hernn , Hern Ferdinandi 
Romisschen Keyeere, zu allen Zeiten mherer dess Reichs 3C. 
vnsserss allergnedigsten Hernn, seines Romisschen Regiments 
im andern Jaf, Dingsteg nach dem Ifewen Jarsdage, welcher 
war der dritte Januarü In der zehenden stunde vor Mittage 
zu Riga, In des H^n HaugCumpthurs Kamer zu Schlos, Hat 
der Hochwirdige In Godth Fuxst Herr Wilhelm ronn Fursten- 
bergk Ritterlicbenu deutzecben Ordens» Meister an Lifflandth, 
durch Irhe F. g. viceCantzlern Jobansen Fisecher, In meinem 
Offenbaren Notarien vnd der vnter^chrebeneu gebeten vnd 
erfürderten gezeugen kegenwertigkeit den Achlparn vnd wol- 
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gelartenn ¥tiis Groasen etliwan gewesenen des Stifts Dorfih 
Secretarien füreBSctieQQ lasseoi), Ihme nscb Form der Redite 
dähina zu dwiugena Tsnd zuhaltenn, kundtschaft der warheit 
von sich zuaagenn, was er von GeOT^ Holtschur gewesenen 
Dorplisschen Cwitzler, der MuecowiterscbeDn Handlang hal- 
ber, gehöret Tnd erferenn. Wiewol nn bemelter Fritze als 
gezeuge vast mannigerley farbedenckens vnnd beschwemng 
daran gehat, kegen rnd wider seinenn gewesenen Cantzler 
Tond Lanesmanne, Zeugnisa zugeben Demnach hat ehr auff 
fleisBige anhaltenn des hem Tice Cantzlemn, In nhamen 
Hochgedachtea meines g. h. Inn ansehnng das er (/. es) 
nu mher öffentliche sachenn, Vnd auff meyner hochstenn er- 
mannng zu Godth, vnsemn warenn Christlichenn glaubenn, 
vnd dem Heiligen Euangelio rorgezeuget vnd bekandt, dass 
sieh dissen vorschieneon Sommer als er gezeug ans Reue- 
lendt widerumb Inn dlesse Lande, vnd nach aufgebung der , 
Stadt Dorptt In Riga angekommen, vnd Ihme eine Reise an 
den Hochwirdigen hern zu Reuell furgefallenn, zuuorsicbtich 
Ihren genaden zu Reuell anzutreffenn , So bat er aber zur 
Pemow erfarenn, das sich gemelter her zu Reuet zu HapseA 
erhaltenn , wie ehr nu zu Hapsell angekommen , bette ehr 
bericht für sich gefundenn , das Iren G : zu einem Johan 
Tidtuer genandt verreiset , sich doselbst zugelustigenn, wel- 
chen er also baldt zuuolgen willenss gewessenn. Nachdem 
nun Lutkens Heine zu Riga seinen diener Hansenn Koch vnd 
Ime gezeugen etzlicher Werbung schulden halber an Georgen 
Holtschuer Dorptisschen gewesenen Cantzler aufferlegt, bet- 
ten sie deselbenn angesprakenn , vnd gemelter Holtschur an 
gezeugen alss baldt nach gehaltener Melzeit gesunnen mit 
Ihme ein wenig fiir die pforten zu spatzieren wiewol ehr dar- 
in wegen der bolegung holtschur gestandenn allerley beden- 
ckens gehabth, hette ehr Ihnn Jedoch vff sein vielfeltigs bit- 
tenn gewilfaret, vnd vielgedachter Holtschur, alss balt ange- 
fangenn sich des ChristofFere Lustuers bekandtnusse, vnd was 
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Ihme dftrauff beJegnet, bedeget oeben TormeMung don da- 
durch vaat bekomm erth , md wüste scbir nicht, was er ao- 
fangeii solte, darauff Ihoe gezeuge getröstet, so ehr der aa^heo 
vuechuldigk , wurde' Ihme seine vnschuldt ftejen , Es were 
mancher sachen rbenedet der ehr mschuldigk were gewesen 
Tod Ime seia mscholdt darauss entledigth, sc • Neben an- 
derer vnderretung so sich domals zugetragenn, Jedoch hette 
gezeug seine des Cantzlers Tnzimliche handlung den t^k 
nicht erspuren mugeun, ausserhalb des er nach Cristoffer 
Lustaernn vlejssig gefragth. Yud als Ihme gezeug Lustuos 
tadt berichtet, darob als er Tcrmercht keinen wolge&Uea 
gehabt, vnd nu nicht forsch geantwerdet, were es den tagk 
dabey beruhen pleiben. Vnd ehr gezeuge von dar seinen ab- 
sug In Tydfers Haue an hocbgedachten. Heran zuReoell ge- 
nommen, das nachtleger daselbst gebalten, des Morgens frue, 
hette ebr mit Ihren genaden Spaciret, rad von gehaltener 
handlung in Reusslandt vnterrednng gepflogen, Nach gehal- 
tener boredung, hetten Ihren genaten des Cantzlers gedacht, 
Tnd sich kegen zeugen beclagt, das eia ahn Ime allerley 
misdunck, dan ob woll Iren genaden Ime allerley geratenn, 
hetten Idoch seine Badtsucbung nummer kein ende, vud 
kontenn Ihren genaden scbir keinen tagk vor Ihme znfriden 
seia Machten auch woll duldenn, das gezeug Ime dation st^te 
Tnd anzeigte, so ehr den gegebnen Radtscblage nicht folgen, 
Tnd sich der bolegung mit Recht zuentheben wüste, das er 
Iren genaden , hinfuro mussig gehen weite sc. Als nun ge- 
zeug sein sach mit dem Hern Btsschop vorrichtet, were ehr 
mit dem Brnfestenn Fabian Wrangell widerumb nach Hapsell 
geritten. Da Ime der Cantzler Ton stnndt ahn mit seinem 
Son zu zwemalen boscbicket, vnd bidden lassenn, Ime ein 
weinich anzusprekenn , welches Ihme gezeuge abgeschlagen. 
Endtlich were Holtschur selbst zu Ihme gekamen , vnd Ime 
gebetenn ein weinich mit Im zn spacirenn, ehr hette Ime 
waes zusagenn, darob er gezeug (: wie dis seinem Reisebro- 
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der Haaeen Kode wisseudt :) fost Toduldigk wordenn, apsei- 
gendt es were na t»sl abeat vnd zeit schlaGTeiia zug^eo. 
Der Cantzler aber hette rleissig aogehaltenn vnd Ihm« da- 
zu Tennocbt, wie sie nhu mit ein ander Spaciret, hette der 
Cantzler abermals von Crisloffei Lustuers hekenthiius ange- 
fangenn vnd von gezeugen Baths gebeteno. Worauff gezeog 
angefangen, das dieser sachen bei meinem gnedigen Hern 
zu Rcuell gedacht wordenn, vnd thete I. g. nicht weiuich 
befrombdenn, weiln Im ein mhal der Radt gegebenn, so ehr 
die Sachen (: wie man sich voraehe :) vnschnldigk , das er 
sich fiir gemeinen hem vnd Stendenn zu Recht aufFbietenn, 
Vnd seine TOrantwortung rnnd rnschuldt am tag bringen. So 
were gleichwol des Radtfragens nummer kein ende, vnd 
wüsten nicht was er schier daraus nhemeu vnd vorstehen sol- 
tenn. Mochten auch wol leidenn, daa er hinfiiro Ihren gena- 
den mussigk gehen, oe. Ehr gezeuge thete auch für seine 
Personn , erachten , so ehr vnschuldigk , das Ihme seine 
voschuldth genuchsam entschuldigte WoraufT Holtschuer ge- 
anthwottet Ja vnschuldigk du saget woll vnsc]iuldigk, gezeuge 
geantwordet, das mocbt Uir selbst wissenn, ehr richtede sieh 
nach seinen wortenn, das hertze aber were Godt vnd Ime 
bekandt , vnd mochte wissen ob er schuldigk oder vnschul- 
digk were. Der Cantzler weiter geantwortet, So gezeugen 
zuuortmweD, woltc er Ime etzliche ding vormeldenn, wor- 
auff sich gezeug der gestalt erklert , Her Cantzler was mir 
meinen ehrenn vnd redüicheitenn nach znschweigenn will 
gebnrenn, habt ihr mich bishero also gespurt, das ich ne- 
mandt zunahe gewesenn, Hirauff der Ciintzler angefangen, 
das sich vorscbienen Landesdage zu Wolmar zugetrageon, 
als man die Fiendtücbe zuqotigung des Muscowitere Im Radt- 
schlage gezogenn, Er aber aus allen Radtschlegenn nicht 
ersparen konen, wie disse Lande aus des Muscowiters ge- 
walt Kuerfirien, wer ehr eins mals zu dem gewesenen Bisschoif 
zQ Dorpt zu Wolmar In die kamer gekommen, vnd geftinden 
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dofl er den kop la der baodt gehaU vnd trstmcb geweat, 
hette er Ime gefiagUi wie ehr elso betrübet were. XlaraufiF 
der Bisschoff geentwort, Wbs eol icb armer Her machenn, 
Hein 8ÜSI iat mir verhert vnd TordorbeoD md vaat beschul- 
digt, hab weder ron euch aDdemn oder niemaoths keinen 
trostb, md kan nicht beäadenii, wie dae arm Stifft kan er- 
rettet werden, Worauff er angefangeun , gnediger her weiln 

• E. g. aeheDn, das E. g. von memantfas keine bulffe habenn, 
was kondt es echadenn, das E. g. an des GrosaTurstenn Cantz- 
lers schriebe, wo sein Her E. g. Tnnd Irhe Stifts Steode, 
bey Ihrer Relligionn, freiheitenn vnnd Liberteten wolle pld- 

; ben lassen, dass sich E. g. mit dem Stift In des Grossfur- 
sten schütz woU ergebenn Wiewol nhu dem hemn die sachen 
ethwes frombde gewesenn, bette ehr Idoch enthlicb auff sein 
aohaltenn sich solchs gefallen lassenn, welchen Kadtschla^ 
ef also gegebenn, wüste aber nicht ob der Brieff abgegan- /: 
genn, ehr bette ehn nicht geschrieben. Bittende gezeuge ( t 
wolte Ihme darauCf seinen Radt mith theilen, Hlrauf gezenge 
ange&ngenn, dass ehr sich dissei Tnzimlichen bandtlung 
Nummer zu Ihme vorsehen, solt billigk die gutbat so Ihme 
In dissen Lendenn widerfarenn, so wol auch sein Arm weib 
Tnd kindt betrachtet, vnd solche Bubische bandtlung nit^t 
TUterfangen habenn, wolt auch lieber das ehr arm oder pein 
Intzwei gelnrochen , den das er sich nach Hapsell begebenn 
Mit w^tterm firagenn, Was Ihme doch darzu verursacht. 
Der Cantzler geantwortet, der Teuffei muste Ihme besessen 
habenn , da er wüste keinen schillingk geniesses daraus zu- 
uormutende, hette auch nichts dafür entphangen, vnnd hette 
weiter sein arm Weib vnd Kinder, auch seine Ehrliche Freundt- 
schafTt sehr beclagth, vnd endtlich angefangen das ehr ge- 
willigt des Lustaers bekeothnusse Im Recht zuwiderlegeno , 
etzlicbe gnthe hemn rad gutte frunde znuomu^en, die Ime 
In s^nen sachenn folgeten, Idoch soltenn sie Im gründe tod 
der bandlung nicht wissenn. Nochmaln bittende 
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wolte Ihme äecwesea wwtb daclonen dieneon Getsen^ ge- 
anUiwortet, es mochte Im ein ander dar In dienen, kein 
ehrlicher wurde sich In diesen Terreterischen sacbeon ge- 
preucheon laisenn Es hette ferner Boltscbar aogafas^en, dar 
ehr willens sich zu Rechte aufzubeteon, vnd rorhoft sich etz- 
liehe guthe Frunde so von dem handell nit wuetenn, an seüie 
habdt zukrigenn rnd des Luetuers bokanthnuBse, romemblicb 
weiln ehr sich selbst Tmbgebraeht zu widt:rlegeiin, Uan solta 
noch sehen, was man mit Ihm zuthtinde bette, Versehe sich 
derwegen Zeuge wurde die Sachen bey Ihme pleiben zulas- 
seon, vnd Ihme auch ein Freundt dKrinne sein. Zeng ge- , 
antbwortet, das eiue wolt das ehr seine schelmisacbe handt- 
lung bey sich behaltenn, vnd Ibme nicht vermeldet, Ehr 
konde es Ehr vnd Redtlicheit wegenn nicht rorficbweigesQ 
Aach most ehr heran vnd Furstenn dienen , konde sich zu- 
toagen dae er bey meinem g^ h. Meifiter dem Ritt : Ordenn 
oder sonst In dissen Landenn Eydespflichtig wurde, solte 
ehr nu die sache wissenn, vnd zusehen das Irhe F. g. wider 
Recht vnd büligkeit Tmbgetrieben oder sunst gnthe Frunde 
so Ihme Ebrmaln wolthat erzöget In seinenn faulen sacfaeim 
vfs Eiss gelietet wurde were Ihme bedencklich DeraufT Holt- 
schür vast belrubth vnnd ane yuterlass aagefaaltenn Zeugenn 
darzu bewegenn, also dae gezeug seiner nicht anich werden 
koDoen. Endtlich dieweiln es vast In der nacht Ime disseo 
bescheit geben müssen, Ehr wolte es bis auf künftigen Uor- 
gena In bodenck nhemen In meinang des Morgens frue auff- 
zuseinde , rnd mit seiner geselschaßt von dar zu Reiesenn. 
Es hette aber mit dem Cantzler sehr frue getagth. Vnd 
Zeuge durch seinen 8on botenn geschieht, Zeug aber hette 
sich wie obgemelten Hans Kocken wissent verleugnen las- 
senn. Da were der Cantzler selbst zu Ihme fürs bette ge- 
kommen, vnd gebetbenn ehr solte au&tehen, welchs ge- 
schehen Wie nu gezeug tfiit Holtschuren nach dem Stedtl«n 
Spaciret, hette ehr Ime gefragt wea er sich bedacht, Zeug 
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geantwortet, das er mit winen TDredlidien rad TnEimlicheon 
handtluag kdn thon woU Kabent). Hocbt auch wol dnldeoD 
Am er ^eselbeiin bej sich behaltenii , vnd geinen armen 
Weib Tnd Kindthem , vomemblich dem armen Tat^landt 
(: so doch ans das In grosser beschwerung :) besser voif^e- 
standenn, od seiner Ehrlichen frundtschaft die mehr nicht 
angehangenn, wie sich den die Tsderretung zugetrageon ha- 
bea modit daraoder der Cantzler angelbogen , so die sach 
▼nd der geschiiebener Brieff schon ergaogm , ob so gro« 
darin rorsehenn, Zeug geantwortet, das der biieff ein aer- 
starung des gantzeo Beusehen Friedt handeis, Tnd ein an* 
stifftung alles mgludie, ao dem armen StifTth Dorpth Tod 
gemeinen Landen vbergangenn , Dan ehr bette suerachten , 
da der Orosfürst Landt rnd Leatt Schlosser md But^k wüste 
snerlanggenn des ehr nach 60 oder 6000 taler weinig frageim, 
▼nd wurde Tngezweiffelt der Liebe Godt, das weheklagen nrnd 
Rath (Räch ?) bittenn der armen Tndertfaanen erhorenn, dis vbel 
▼ngestreft nicht lassenn. Der Cantzler angefangenn, Her 
godt das ist war, was hab ich ann Man getbann, wie hab 
ich meinem armen Weib rnd Ejndem so vbel vorgestandenn. 
du ehrlicher nam der Holtschurer deeperabo, desperabo Tnnd 
also den Stosdegenn ansgezogenn, die spitzen nach dem Leib 
gehheret. Als gezeng nicht anders vornommen sich damit 
Euerstechenn, welchs gezeug mit erinnerung was seiner armen 
Shelen daraus entstehen geweret, vnd nach langem anhal- 
teon Ihme In das Btedtlinn gebracht, allerley rrsach vorge- 
nommen, das ehr von Imhe komen seinem dhener Cristoffer 
beuholenn , das ehr auff Ihme gathe auffachtung geben , da- 
mitb er sich nicht schaden thun, hette Inen der deno* bericht 
das ehr In der tngelnis vngefehr zn dren vbrenn anff gestan- 
denn, zwe Rore gespannet gdadenn aller dingk fertigk ge- 
macht rnd auff der Eamer In einen Winckel gesetzet, was 
ehr damit ihm sinne were Oodt bekandt. Ob dieser handt- 
lung bette gezeug allerley bekummeniss g^abt, aniF der 
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de0 Cantzlers weib Tood kindth, auch ehrliehe frenndtscbkfft 
bewogenn, vnod oicht gewust wob er anfssgeQ eolte, ob elat 
die haDdtlung vorrnddeun oder bey sieh b^altean. Vnnd 
war aiacy für Fabian Wrangeil gegangean , denselben anffge^ 
wecht, rnd Ihme angezeigt wie der Gantzler so mismatiglc, 
zabesorgen er wurde aidi selbst vmbbringeD Des eich Fabian 
Wrangeil T(n:wunderth, vod als balt mit Ihtne znni Cantslm 
gegangenn. Gezeng aber bette Wraogdn (. als ehr Ihme 
dessen vngezweiffelt kundtschafft geben wurde .) tob der 
TDzimliebenn handtlung Icein wort rormeldet. Wie üe ntu 
zum Cantzler kommen , hette In Fabiaa Wrangel aagespro- 
cheoQ. Schwager wie ist es, wie sehet ihr so aus, Der Cants- 
1er als vor de» Spiegell gegangen, sich besehen selbst ver- 
wtmdert vnd gesagt ehr were vorhandenOf Fabian Wrangell 
geanthwortet, wie so was schadet euch, was ist eur anligeno 
sagts von eutdi. Darauff der Gantsler als baldt Ime die 
handtlung aller dingk wie oben vermeldet vertrouet, welebs 
ehr dergestalt aufgenommenn, das ers seinem g. H. zuRenell 
vnd seinem Bruder Tonnies mit wolte erofTnen, Wekhs sich 
der Cantzler gefallen lassenn, vnd gebeten I. g. doch zuuw- 
sehreibenn, eo geschehen. Gezeog feiner angefangen Cantz- 
ler ihr wisteuch zuerInneruD, das ihr auch mir diese rn- 
zimliche handtlung vermeldet. Nhun ist es von dem vor- 
truwen , auch zu andern Leuten kommen. So befinde ich 
In euch eine grosse kleinmuticheit , dan was ihr diessenn 
Morgen Im Sinn bettet, das wLst ihr woll, Ihr musten des 
angeben , vnd euch kegen dem lieben Godth nicht weiter 
Torsundigen Darauff ehr zugestandenn , das Ihme der böse 
In den drittenn tagk nachgegangen, Godt aber bette Ine bis* 
hero erhaltenn. Wie nun Zeug zum Sermon geben wollen, 
hette In der Cantzler gebeten daselbst zupleibenn, den ehr 
hette algereit ein gudt werck gethan, vnnd eine Seele vom 
Teuffell errettet, vnd zn ethlichen malen (: wie Wrangein 
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wimmt :) aD^sngen. O Fritz Frits, faette ich H&t die s»' 
^en an Wolmor vertranwetti , deinen Radt d&rlnnen ge- 
braucht, da bettest rorfaindert vnd summer darzu kamen 
IftMenn. Gezeog geantwortet, da bette Ime seine Ehre vnnd 
Redtüebeit von getzwungenn, Ynd were der Cantzler weiter 
dnrch WraDgell vnd Ime gezeugen gefragt wordenn, Ob den 
der Brieff egentlicb ergangenn, der Cantzler geantfawortet, 
Ehr besorge aichs, ehr dem Bisschoff den B«dt gegebenn, 
Bteek vnd psppir gebracht, vnnd Ihn In der Kamer allein 
gelassen. Was er nun geschriebenn wnste ebr nicht, Bhr 
▼enneldet auch wie ehr dem BisschotTe den Radt gege- 
ben, bette fäa gefragth wra den sdireiben seit, der Cantz- 
ler geantwortet, das mnaseo E. g. selbst thnn, der Cantzelte 
ist nicht zugetrowen, es wurde ausbrechenn. Der gezeog 
hette anch vnter andern angefangen , wie dan der Bisscboff 
Bsm Si^ell kommen, Ehr gezeuge hette Jo damalss vnwir- 
digk das Siegel in Verwaltung gehabt, Der Cantzler darauf 
vermeidet, das der Bisschoff seinen Ringk mit sich gehabt, 
da wurde ehr mit Torsi^elth habenn , Ynd het sich der 
Cantzler nach aller vnterrednng sehr kleinmutigljch ange- 
stellet, vnd gesagt, ehr wüste woll das ehr schreiben (/. schei- 
den?) Huste damit nu seiner fireuntschefft die vnehr nicht 
Tbergehen , ehr die weltliche schände leiden , bete ehr sie 
wolten diese drej Mittdi eins for die bandt nhemen, so die 
geschlechter zu Nnr^berg Ihren Tngehorsamen rerwandteun 
päegen zugebrauchenn. Sie solten mit Ihme auf die Sehe 
epaciren farenn , vnd Ine vber die podt werffen vnnd ver- 
seuffenn. Oder aber man solt Ihm sein Recht heimlich In 
der Camem thun, Vnnd sich sinnen lassenn, ehr were In 
Legation vorschicket. Oder aber man solt ihm gift Ina 
leib gebenn, das ehr vmb einen tagk edt drey sterbenn, 
vnd also das ansehenn habenn das ehr durch krsnckheit 
verstorbenn. Daranff sey beyde geanthwortet , das solt ebr 
einen endern anmoten vnd bette Ime die bandtlunge, da- 
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mit flie Ihme ethwes zofrideon sprechenn moehten , ge^g 
fiirgeschli^nn. Dieweil der Bisscbofif selbst gesofariebenn., 
das er mher schuldt eis der Cantsler, Darauff der Cantsler 
geantwortet. Was solte der guther her scfauldt habenn, Slbr 
bette nicht wissen einen Leffel darau zu wasehenn , so ehr 
Ihme den Rsdt nicht g^ebea. Endtiidi so betten sie Ine 
so wtit becedeth, das ehr zu Hans gangenn vncl sich schlaf- 
fen gelegth. Uitler Zeit were der Herr zu Renell ankom- 
men, betten sie solchs dem Gantzlem anaeigenn lassen, d^ 
were ehr kommen , I. g. die sachen auch rormeldet vni 
der selbenn zu Fues gefolleu. Wie nn I. g. g^oret wie 
g^aren, were dieselbige sehr verbittert, Endtlldt die scu^d 
so weit kommen, das die Thumhem Wolmer Treyden vor- 
schrieben. Mitler Zeit hat der Zeugk seinen abzngk nadt 
Reuel genommen. Wie weiter gefaren, wurde anhe Zweif- 
feU seine gudtUche bekeotnis ausweissenn. So viel wher 
Zeugen von diseem handell bewust. Vher alle vnd Ide 
ol^eschriebeoe bokentnisse haben Hocligemelths Meins g. 
H. Vice Cantzler von mich Hotarien bogeret dns oder mher 
offen rrkundt vaA Instrument zumachen. Gesobehen seint 
diese dingk zu Riga Im Jar, ladiction, herschung, Honat, 
tagk vnd stände wie obstehet, In kegenwerticbeit des wirr 
digenn Achtbamn vaä Emfestenn faem Jasper Slebei^ ran 
Wisslingenn D. 0. Haus Cumpthur zu Riga, Joban von 
Bockhorst, Rate Joban toh Plettenbcrgk, Casper Hoffe rnd 
Erich Opman alse gezeugen eonderlicb darau erbetenn vnnd 
erfurderth. 



31S. 1559, Jan. 6. Reval. — Henning Koch an den 
Herzog Jobann von FInland. 

Oriff. — (Vtn. l, 733.) 

Von der Wiedereinnftknie des Schloues Bevkl dturch den Orden. 

Uurcbleuchtiger Hochgeborner Fürst genediger Fürst Tnnd 
Her. E. F G. Seindt mein ganntz Vndertbennige schuldige 
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Dieatte altzeit zuuoren Berädt g f. vnd h. G. F. G. kanii 
Ich Inn aller Vnderthenigkeit nicht Bei^enn ciass der Her 
Ooadintor Kedler dass Schloss alhie wiederumb ein komenn. 
Vnnd wie ich TRrmerck dasselbige werden Ir g: für Ire I 
peresonn selbst behaltenn werdenn (sie), wass aber sunstenn I 
den Reassenn bolangendt. Ist man seiner alle tag Termiitlich 
wierdt auch T^mittelss gutlicher hulf wie ein feindt manliehei 
waiss entpfongen werdenn oc. Diesses orts ab hab i<^h diess- 
mahls e f. g. weither keine zeittung znschreiben können, 
Bin aber Im willens endtlich Horgents tags mich nach Rjga i 
xunerfugenn wass Alda auf Torhabendem Landtag mit der 
Eayserlichen Mat rnnd anderer Vielmehr Potentaten gesand- ' 
tenn verbandlett wierdt. Sollen «. f. g. In knrtzen tagen 
Ton mir rnderthenntge schrieffUichs auwiessen kriegen. 
Sunstenn Bin ich alhie von e. f. g. TOmi dem Hemn Coadiu- 
tom genedigs vnnd stadtlich Tractiert worden. Dessen ich 
e. f. g. genossen Vnnd thn mich hiemit nachmaJss gegen 
e. f. g. meiner abfertigung so mir von e. f. g. genedigs 
wiedderfharen mderthennigs bodangken vnnd will e. f. g. 
hiemit alsso In Gilt In den gnaden Reichenn schütz dess 
Almechtigen zu Langwerende Regierung gott beaolhen Dat 
Renall auf den tag Triam Regnm. Anno 9c. 69. 
E. F. g. 

Tndertheniger 
Gehorsamer 

Heming koch von Gassei. 
Dem Darchlenchtig«!! Hocli gebore nenn Fürsten vnd 
Hern Hern Johansen desa Reichs zu Schweden ac. 
Erbflusten vnnd Hertcogena zu Fienlandt. Meinem 
Oeneddigstenn Farstenn vnd heren. 



319. 1559, Jan. 7. Wilna. -^. Nicolaus Radiiwil Pa- 
latia zu Troki an den OM. Gothart Ketler. 

Orig. — (Vm-i. i, 734.)- 
Bilte nm Vertrauen und OCTenheit in allen Dingen. 

lUustrissime princeps et Domine domine et amice obseruande 

pro mea propensa erga II: Gel. Vram volontate, quam omni 
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studio ae diligentia lubens offraeote se oe ocoaaione H: G^ 
Tiae teetatam reddere cuperem, ärmam haue Ticissim de 
fanore ac beneuolentia 11. Gel: vrae erga me conceperam 
spem, quod negoüa aliqua Bua, quae ego expedire possein, 
sicut amice mihi eeset commissura, ita et haec, quae tempove 
hoc belli in liuonia geruntur, me dod caelatura. Nam cum 
necesffltate ingrnente muDUB hoc et olfitinm meum quod gero 
in 80<äetatem boiusce bellt me fonan abduoet, libttiter de 
rebus Omnibus certior fieri Tellern , vt qoi , fi^elicem rerum 
Osmium Successum, optatamque de hoc hoste Tictoriam II: 
Gel: TTse ox animo opto. Quare 11: Gel: vram diligenter 
peto, vt posthac quae neceesaria cognitu mihi U: Cel: vra 
putabit, s^ificare mihi non dedigoetur. Quod si ea res 
II: Gel: vram offendit, aut infensam mihi, quod uon spero 
reddidit , quis terrae qua^dam a Nobilibus U : Cel : veetrae 
subditis ad ditioaem meam pertineutes repeto, Ego quidem 
Tt nunqoam alias, ita nunc potissimum incommodis et difß- 
cnltatibus hisce belli iutercedentibas , nulla in re U: Cel: 
vrae molestus eate vellem. Ac propterea rebos hia omnibuB 
E^endis supersedebo vbi autem optata qnlete II: Cel: vi-» 

petita faerit non dubito id .quod aequum et iustum erit, tum 
n. Cel : vram mihi-nou deuegaturam, vUroque id qu9d meum 
est, coQcessuram Quod reliquum est, B. Cel. vestram diu 
soflpitem et -incolumem a Deo conseruaij cupio, .et fouori 
eiufl me comme&do. 

Dat Väuae 7. Jan. Anno 1659. 
XI. Cel. vrae 
fidus amicus 

Nicolans Radziwijl I>mc in Dubinki 

ac Bierae Palatinos Trocensis Hagni 

■ ■ ' '■ ■ Duc: Lit: exercituum supremua 

Capitaneus. etc. ^ 

> manu propria. 

nioBtrisBimo principi »c Domino Domino uothudo 

Ei«älin> ordinia miUUris Theatonicornm In LiOoni» 

Vgto. d* et amico soo obBeniando. 
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SltO. 1559, Jan. 10. KoHing. — K« Friedrich n. Ton 
Dänemark an den OM. Wilhelm Fürslenherg. 

Orig. 



Friedrich der Ander ronn Gotts gnaden. Erwelter KOnig zn 

Dennemardcenn Norwegenn »c : Hertz(^ zu Schleswig Holstein 

Stonnarn vnnd der DUbmarscben, Graue zu Olldennbuiick 

vnnd Dellmeonhorst 

Wnser Freuntschafft, vnnd was wir Liebs Tand guta vonnu- 
gen zauornn. Hochwirdiger Fürst, besonder lieber Freuudt 
Tund Nachtbar., Wir mugenn E. L. mit hohenn betrübnus. 
freanüich nicht vnangetzeigt lassenn , Das nach Gotlicbem 
gnedigen willenn, "Weylandt der Durchleuchtigst . Grosmech- 
tig Hochgeborn Fürst Christian der Dritt' zu Dennemarkeu 
Norwegen ac : Eonig sc : Tuser goediger Tnd hertzutlgliepter 
herr Yatter . nach Langkwiriger Schwachheitt . alhir zu Cot- 
dingen Am Newen Jarsstage, negst Torscbinnen , mit Christ- 
lichem hekandtnuss , in Gott entschlaffenn , vnd aus disem 
hetruhtenn Jamerthal vorscbiedenn, Welchs vuns, wie E. L. 
Areuntlich zueracfatenn, nicht wenig schmertzlich, Museen 
aber dem gnedigen Willen des herm wie pillich . stadt ge- 
benn, Ynd getrOsten vnns S. L : Ghristlichenn hienscheldens, 
Ynnd der (beliehen Auferstehung, dar wir S. L: Inn der 
Zall der Ausserweltenn Gottes, widerumb sehenn, vnnd rohr- 
finden werdenn , Vnnd stellen Inn kejnenn Zweifelt, Ewr 
L: werdenn in disem vnserm hohenn betrübnus, Freuntlich 
mitleyden mit] vnns tragenn, Wir wissenn auch, das E. L. 
Ann hochgedachtem vnnserm gued^enn vnnd vie^elipten 
herru Vatter, einenn bestendigenn herm, getreuen Freandt 
Tnd Nachtbar gehapt. Des E. L. sich zu ms In gleichnus 
freuntlich zuuorlassenn, Wir haben auch E. L. freantlidien 
vnd Nachtbarli<^en erzeigung herwidderumb keToenn Zwei- 
fel, Wollen E. L. hiermit sambt den Iren . zu Ewiger Ynd 

n,g,t,7rJM,.COO<^IC 



81 



Zeitüober Wolftirt, in den gewaltige Schatz des Almecbti- 
gen, freuntli^ l>«folen haben Vnd seiat E: L: Als unsenn 
besondern lieben Freundt Tnnd Nacbtbarn, mit Freuntschafft 
vnd allem gutten Ider Zeit freuntüch zu willforn gnetgt, 
Datum vff ranserm Scbloss Coldingenn , Inn NorJuthLandt 
denn . z. Ifonatstagk Jannuarij Anno 3C. Im Lix**' 

iEigmh.) Friderich 
Zettel: Wir zweiffeln euch nicht, E. L. wissenn, was 
sie des Arrests mnd KUmernus halbenn, wider denn Comp- 
thur zu Dunenbui^ zu Lübeck furgenohmen , beuholln ha- 
benn, Vnnd bettenn mns, vnnsers sellgenn gned^enn hertz- 
liebsten herrenn Vatters ertzeigunge nach nicht versehenn 
sollen-, Das der Compthur dermassenn zu beschweren soltt 
gesucht wordenn sein, Dieweil sein handlunge Tunsem seligen 
herren Vattern, vnd rnns zum bestenn gemeint, Vmisear 
seliger gnediger vnd hertzliebster herr Tatter vnnd wir, hB> 
benn auch an die Ton Lübeck vnnd denn Cumptor zu Du- 
nehnrg derhatbenn hieuor vnnd Jetzo schreiben lassenn, Wir 
beSndenn aber, das ohne E. L. beuhel der Commendatnr zu 
Reael der besehwerunge nicht will erlassenn werdenn, Weil 
dann sein hanndlunge nicht zu beschwer, sonndem zom 
bestenn gemeint, Ist vnser freundtlich sinnen vnnd bitt, E L 
wolle vnns zu ehrenn, vnnd gefall^in gedachtem Comenthor 
zu Renel mit seiner haab vnnd guttem zu Lübeck ent&eyen 
vnnd erleddigenn lassenn, Es woltt auch nach gelegenheitt 
nicht gebühren Inen zu beschwer zu lassen Vnnd hett vil- 
)eicl^ grosser vngelegenheitt eingefurt werden mugeo, So der 
Compthnr das hans blos vnnd vnuersehen gelassen, E. L. 
werdenn sich hier Inn wilifahrig erzeigen, vnd wie sie wolttenn 
gethon habenn, vnns dise erste suchunge nicht abschli^nn, 
Das beschnlden wir vmb dieselbe freundtlich, Dat. vt in Iria. 

(EiffMiÄ.) Friderich 
Dem bochwirdigenn FarBteitn vuserni besonilem lieben 
Frenpd yund Haditbarn ..herrn . WiUielm Furateuberg 
HejBter DeuUcb ordeae in Liefflanndt : 



891. 1559, Jan. 12. Heval. — XUUhe und Rittcnchaft 
von Harrien, IVierlasd und Bärgermeister and Rath 
za Reval an den OM. Wilhelm Fflrslenbei^. 

Orig, 

Verwahren sich gegen eine etwa in Absicht genommene Verpfändung 
oder Abtretung von Stsdt nnd Lcmd an den Ko. lu Schireden. 

OocbTrerdiger Grothmechtiger Furste, vneer schuldige ge- 
.borsam rad vaderdemge Denste eyndt Iwer H. F. O. stedes 
tfaouorn, genediger her, 'Wowoll vns van dem Hochwerdigeu 
üinten rnserem geDedigen heren Goadiutoren des Meister- 
thombs Tud Gomptero tho Vellin ridderliken D. 0. genedige 
rad etadtlike tbosage vnd rertroeünge alhir tbor stede ge- 
flcheen, man wolde vub dessen ordt vnd de gade Stadt Ke- 
aelt in tideu der herdrengenden nodt alss nhu ladet vorban- 
den, kegen vnd wedder vnser allgemeinen Vieadt den blndt- 
torstjgen Tyrannen den Russen, negest godtliker hulpe, mede 
Wdden beschütten vnd beschermen helpen, Woran wy nicht 
twiuelen wollen, rnd rnderdenigen vnd denstliken noch dar- 
umme gebeden hebben, So konen vnd mögen wy doch nicht 
^gentlick weten, Nademe de afftoch hochgedachten vn^eres 
gened^en herenn Coadiutom van hennen wedderumme sick 
gantn ilsam vns allen vnbewust thogedragen , Vngetwifelt 
Ohre f. g. nicht ahne mercklike eha£lle vnd nodtwendige 
orsaken dartbo georsaket worden, darhenne wy idtsuluige 
ock duden vnd stellen wollen, Ynd vns trostllt^ tho ohrer 
f. g. noch vorsehen de werden obren g:enedigen thoeage in 
genaden Ingedenck syn , vnd In kräne votgetenheit stellen 
Vnd sick in eigener persone desses ordes her wedderumme 
bogeuen vnd vns nicht trostlos verlaten, Dewile vns och 
genediger furste vnd here dorch sehre gemraie geschrei an- 
langet, vnd solches so wenich van ohrer h. f. g. als dem 
hem doctor vorhenne nicht vorstendiget wordm, Wat maten 
de hocbgelerde her Doctor Rembertus giisheüu sampt- vn- 
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genedigaten hereo, Tmme dareuluest 67116 ni6rcklike sunme 
geldea rpthobringeii ran Iwer h. f. g. a^ferdiget 0711 solen 
Vnd TBSS duenthiegen nbu vast thoerinneren weten Dat 
soickes ahne vonettioge anBehentliker VnderpaDd6 md stadt- 
Uke Torsegeliage nicht wol geacheeo kOnD6 noch möge, Als 
wollen vy ms, so woU eyne Ernueste Kiddenchop. der 
Lande hanien vnd Wirlande als eine gude Stadt Reueil, tho 
I. h. f. g. Tnderdenichliken vnd eigeotlick vorsehen, de werde 
Torbmine de genedige md rederlike Vorsorge gehat bebben 
Tod also betrachtet darmith desse ordt landes vnd de gude 
Stadt dardorch in Veranderinge nicht gebracht vnd vor eyn 
atueke geldea vorsettet machte werden Wenner idt de me- 
uiage -hedde alss wy vns nymmer voraehen noch verhopai 
wollen koBcai vnd werden wy doch sampt vnser beidersitz 
gemeinbeit nhu vnd in allen thokamenden tiden darin nicht 
willigen vnd volborden Wo wy ock kraft desses vnaetea 
Bcbriuena nicht don können noch mögen Der orsake I. b. f. 
g. hell sick in genaden thobericfaten in watb Mheit vnd her- 
Ucheiden wy tho dem loßiken ridderliken dutschen Orden 
getreden vnd gekommen, Vnd wea vns I. h. f. g, in gemei- 
ner HuldiguDge ock genedichllck darup belauet, dat idt vne 
vtorlick nicht gelegen, dar wy gade loff frihe luede dat 
vy vxtabu wetentlick auluest tho eigenen lueden tho ^aem 
ewigen Bohimp, vnd scbmaheit by Idermenichliken maken 
solden laten Wormiät vns I. h. f. g. (. so vns desulue alles 
in genaden thom besten afhemen werdt .) nicht bosweren 
werdt, Vnd wy ock darmith nicht beaweret willen weaen. 
Thodeme konen vnd mögen wy I. h. f. g. ock vnderdenich- 
liken nicht bergen dat itziger tidt de nodtorfftige rorsehinge, 
an krigeelueden besettingen vnd gehörender ordeninge au 
lülem so wol tho slote als tho Dome ao nicht vorhanden, 
ftls vormals gewesen itzige tide vnd dQ vorhandene nodt vnd 
gefliaT wol nheisohen dan sick de Viendt itzit vmme Wit- 
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tenttcön mith mordt rnd brande leider adwn leth Wcdlen 
derwegen hirmith I. b. f. g. Toderdeniehliken gebedeo heb- 
ben de wollen de genedige vnd vederlibe voraorge don latent 
darmede mher rnd betere vpachtinge darstiluest ein guder 
verordeninge vnd vorsehinge gebat rnd gegenen möge werden, 
ala VD6 allen semptlick der gnden Stadt Reuel vnd den landen 
tbon) hc^esten doran gelegen, Wes wy vns des allen tlio 
I. h. f. g. in Tnderdenicheit trosUick vorsehen sollen, Bid- 
dea wy hirup ejnen genedigen fichiiftliken boscheit by iegen- 
wordigem Dener Vnd hebben I. b. f. g. vp mBtendich fm- 
holden vnd flitiges vrgeren vnd drengen vnser beidersits 
gemeinheit in vnderdenicheit nicht verholden sollen, De wy 
hirmith dem almechtigen gade truwelicb bofelen Dat. B«aell 
den 12 Jannarij Anno 59 vnder Herman aorepa vnd Otto 
Tufeu tho Vinne eegelen vnd der Stadt ßenel Beeret 
I. H. F. G. 

vnderdenige 
gehorsame 

Rede vnd Ridderschop der lande har- 

rien vnd Wjrlande, so wol Bui^er- 

meistere vnd Radt der Stadt Reuell 



1559, Jan. 17. WeidCD. — OM. Wilhelm Fär- 
stenberg an Mathias Hoaroder und Hidiael Braimow. 

Cone. — fVer*. t, 787.) 
üebereendet eine geheim zn haltende InBtntcUoii. 

An Mathiesen GowRoder vnd 

Michaeln Brunnowen vss Wenden 

Dages Anthonij A" 69 

Liebe getrewe : Wann wir bedencken die grosse noth vnd 
gefahr dar Inn die vberigen vnd noch vnbeschedigten Armen 
lande achweben vnd bekennen müssen das dieser, lands ver- 
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mugen gar nicht sein will fernem Tiranoischen gewalt des 
blathundea abzutreiben wie wir dann vast alle stunde Zei- 
tung vber Zeitung vnd dieselben wahrh&f^g erlangen das 
sich gedachter veindt vber die mass strecken soll vnd das 
al^reitz rmb Weaenberg sich In die zwolftausent gesamdt 
ohne die grosse menge welche zu Dorpt sein soll Beuorab 
auch das er bei Duneburg den Dunestrome mit einem son- 
derlichen bauffen der nit gering sein soll einzunhemen vod 
vnd denselben herab bies vor Rige alles zuverheren vnd zu- 
nerderben Vorhabens ist Yiid euch bewast wie der Deoisch 
haudell gewandt das wir nit allein besorgen müssen der 
veindt werde keinen stillstandt geben sondern ist auch dem 
Ku. vnmuglich vns vf femer andringen In der eil zuechu- 
tzen ae. wie wir dann leider diese stunde eigentliche Zeitung 
haben das der Veindt vor Weissenstein widerumb gewesen I 
▼od mit grosser macht alles femer verbranth ermordet vnd 
verdorben was bissher noch nachgeblieben ist vnd zubesor- 
gen das er vf die Marienbui^ auch einschlagen werde Dor- 
nmb haben wir eolcbs alles mit dem Hochw. Fürsten vnserm 
hem Coadiutom auch hem Landtmarschalck ferner vast er- 
wogen vnnd befinden vns ohne verweyle schuldig sein die 
Amien vberigen Christen durch alle zimliche wege hillich 
bei der Christenheit zuschutzen vnnd zuschirmen, wie wir 
euch dann deesbalben Inligendt fernem sondern beuelch hie-< 
mit vbersenden welchen Ihr wie wir an demselben gar nit 
zwed&en vertraath bei euch behalten vnd derselben Articull | 
sonderlichen (Im) eussersC^ nit ghebrauchen wolten bisa das | 
Ihr sehet das Ihr sonst vf ewrn andern beneich nichts frucht- j 
barlichs vssRicbten mochten , Vnd ist ohne noth der Stadt 1 
doselbst solchen {geheimen beuelch znerofihen den andern 
aber wie er vom hem Ertzb. vnd vns verglichen muget Ihr 
Ihnen nicht verhalten Vnd thun euch hiemit Gott dem Äl- 
mechtigen zu gluckseliger verBichtung ewrs beuelchs getrew- 
Udien beaefaln mit geoedigem begern euch nhamehr vnseum- 
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lieh Tf die Rei^e rod so es muglich postNweise znb^e- 
ben Daran thut Ihr vns zu sondenn gnedigeo gefallen. 
Det. yf. 



393. 1559 , Jan. 19. Wenden. — OM. Wilhelm Für- 
stenberg an die Stadt Reval. 

Cme. — {Ten. l, 738.) 
Die Contribntion betreffend, nebst Znaichernng wirkssmeD ScbatUB. 

An die Stadt Rheuell tss Wenden 
fibends Fabian! et Sebasüani in A" £9. 

liiebe getrewe. Ewr schreiben abgangen Rheuell dea Ze- 
henden Januaiij haben wir empfangen md genediglichen 
verali&ndea md lassen ahn wol gescheen das Ihr ewr ver- 
schossen gelt Ton dem Jenigen Was vnsenn Ritterl. Orden 
Aet olth zukampt nhemen Ynd euch mit den hern Gebieti' 
gern welchen das kom zu kumpt billicbs fcauffs rergleichen 
wir wollen aber auch hiemit nit zweiflen Tuses Orden« tss- 
stande schulde werde In dem werdt vnd muntz wie sie In 
den Zeiten gegolten von euch berechnet werden vnd was 
Tber den Abzug verbanden des werdet Ihr ms berichteo 
weiln vns dasselb billich zustehn will Tnd sehen aber nu 
liebers so es Immer mugUchen das Ihr nodi ein blüne Zeitt 
mit Vns gedult betten weiln wir In kurtzem geidea verrnnten 
seind. Was aber den Veindt anlanget Wisset Ihr das wir 
bissdaher all roser vnd vnsers Ritterl. Ordens Vermagens 
nit gesparth wollen auch dasselbe bei euch sowol den gan- 
zen landen noch vffzusetzen wissen Tnd mugen euch nit 
be^en das die Eu. Dennmerokiechen Gesandten welche an 
. den Teindt triedeoB ader anstandts halben ab^fratigt sidi 
bei dem Veindt durch Ihre Post eines stillstandte beweckenn 
wie sie dann der Zuuersicht seind sie werden denselben er- 
halten Tnäd ist nit ohne wann vnsre getrewen bedencken 
md Rhat gefoUgt das vielem Vnheil Zeitlich wehre beJegnet 
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worden, wie aber dem allen mOssen wir des beacheidet or- 
wftrien Vnd do er siota le vor msre Stadt doselbst weldw 
Ihm doch Gott der herr verbieten wolle le^en wolte oIbo 
sollet Dur each dess gewiselicli zu vns vergeben wess wir 
nach all vnsenn vermugen werden tbun können das wir 
solcha bei each getrewlich wollen vfsetzen, vnd tbun euch 
biemit dem lieben Oott beuehlen, Dat. Wenden vt*. 



334^ 1559, Jan. 20. Riga. — £B. Wilhelm an den 
OM. Wilhelm Färstenberg. orig. 

Bittet nm kriegeriachen Zuzug gegeji dl« anrflekenden Knisen. 

Wnoser fireundÜicb Dienst Vnd wesB wir liebs vond guU 
ToriBUgen zuuor , Hochwirdiger Grossmeohtiger Füret, lobe- 
sonder geliebter freundt Vnd I4^achbar, Wir mögen E. L. mit 
Wehmut nicht bergen , Das vrir Itzo In puncto gautz er* 
echr^kliche Keittungen erlanget, Nemblich das der feicdt 
ehgestr^s tage« an Vosere Reutter mit grosser macht ge- 
setzet, sie In die flucht geschlagen, die Schätzen fahne gar 
«legt, Vnnd vneem Obersten, eampt Vidi redlichen leuten 
gebogen , Vnd nuhn mit grosser macht vff rnnser ErtzstiffI 
ziehen vnd albereith vmb Bebwalg vnnd Sessw^en erberm- 
Itchen brennen, Vnd Tyrannisiren soll, Damit Ihme aber In 
der Zeitt beJegnet vnd er sein vcurhaben nicht zum ende 
bringeo möge, Bitten wir E. L. gantz freundtlich, sie wolteo 
die Ihrigen dient an die Vnneem vorschreiben, Vnnd also 
negst beistant deaa Ailmechtigen dem feinde steuiea vfffaal- 
ten vnd zurugk treiben helffen, Das Vordienen wiralss der 
Nachbar Ider Zeit gerne. Wollen auch vif den iall der Noth 
• den Godt genedigst Verhütten wolle, hinwieder gleicher 
gestalt S. L. zuentsetzes, vnns erbotten haben, Dem AU- 
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naoMgen K. L. biemit treulich Mnpfehlendev DsL tiUnlf 
Riga den 20 Januarü Anoo 9c. Lix 

Von Gottes gnaden Wilhelm Ertsbischoff sa 
Riga Uarggraff zu Brandenborgk oc. 
Adär. 



39d. 1559, Jan. 24. Wenden. — OM. WUhelm an den 
Landmarscball. oHg. 

Cebersendet in Soeben des ättchUgea Ctomthura von Rev&l ein nnUrsle- 

geltes Blankett snr AiufiUlniiK unter der Addrcsse der OGwondton 

in Lübeck. 

Von Gottes gnaden Wilhelm Meister 
Teutsches Ordenss In Liefflandt 

Ueiisame liebe Inn Gott zauom Lieber Her Landtmanchalck 
Was In Sachen dess entwichenen Cnmpthura zu RenheU Em 
den Hern HaussGumpthnr zu Riga gelangett, rnnd wir daroff 
begreiffeo lassen, Das habtt Ihr Inliegent znersehen, Wan 
euch nfaun dieselbe meinling mitlgefellig , alss Tbersenden 
wir beili^end ein abgetrnckt siegell, vnter welchem Ihr das 
schreiben an den Hern Cumpthur In abwesen aber an Fran- 
tzen von Stiften werdett fertigen lassen , Dasselb neben tb- 
senn brielf vnserm Sectettarien Michaeln Brücknern nachzu- 
schicken , Vnnd haben diese stnnde ewre schriefnUche be- 
schwerung, das Ihr von tuss so ofil erf^rdertt werden erian- 
gett Vnd ist nitt ohne Das es die gelegenfaeitt erfurdertt hatt 
Vnnd zweiffeln nitt Dir werdett solchs mitt dem besten ver- 
mercken, vnd wollen ewre ankanfftt mo^^n erwartten, Thun 
euch hier mitt dem allmecbtigen Gott getrewlichen beohelen 
Dat. eilig eiligk Wenden den 24 Januarij Ä" 3c. liz 
DEm Wirdigen vnd Achtbaren vnserm lieben Andechtigenn 
Heran Landtmarsehalck za Liefftanndt TeatBOhes Ordenni. 

An diäter Atufertigung (tnttehitd^n mcht Cojtie «inet aiugtfartigten 
Originalt) fehlt jede Hiegeltpur; vermtithlieh mar der LandmartiAaü 
noch vor Absendung det Sehräbent eivgetro/fen. 
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1550, Jm. 24. (Wolnar.) — Johann von Bodt- 
borst an den OH. Wilbelm Färstenberg. 

Orig. 

Rftth, die Kriegsknecht« oline Venog zu lohnen. 

Uochwirdiger genedigei Forst mde berr, nach zanohren heil- 
wimaohunge Gottelicher gesadea Vude Erbitange meiner Vn- 
derthanigea gutwilHgen gehoreameD Dingte, fuge Ich euer 
F. g. In Aller Tuderthasigkeit zu wissen, Das sieb alhier zu 
wolmar rnder den knechten wegen Irer rnabebalunge niobtt 
kleinen VnwiUen^begiebtt, die sich dan zu deme, vnde der- 
maeeen allerwegen bey den leuten verbärget, das Ihnen die- 
selben Belbst nicbttee mehr entsetzea können, So Ist auch In 
der Commiss nichtes besonnderss mehr Im foradt, Tnde dorfen 
auch die haubtlenthe mit dem vberreicheten gelde Sich kegen 
den banffen nichttes einlassen, Vnde habe dieses, Idoch mein 
geringes schreiben Ätiss besonderer treuhertziger meinunge An 
Euer F. g. ergehn lassen, Vnde Rathe zum trenelichsten euer 
F. g. den haubtleuten zu dem vorigen gelde, noch en vier 
oder fiinf hundert gülden , vorstrecken , So kan man den 
algemeinen Zalung deste viel besserer abwachtten , Vnde 
es bedarff sich euer f. g. Auch vmb vnss dieses orttes nichtt 
beso^en, dan wier vns mit der Z^th, mit allen dorSligen 
dingen , dennassen verseifen woId , Das wir vns negst 
gottelicher hulffe, wol erhalten wollen. Vnde es weren 
die knecbtte, wen Ihnen ein entaatz geschege, dest wilfe- 
rigei zu allen dingen, Da man sich warlich Sunst, wo Itzo 
Albereith zueraehn , Eines weitem vnwiUens zuuermaten 
Vnde bitte hirmith gantz vnderthanigklichen, euer F. g. 
wolle mier dieses Mdn gutbertziges schreiben , genedi^- 
liehen zum besten halten, Den Ich auch ohn dz, wo es 
m^ Term<^;en were gewesen, Vnde mein gelth, vnd bar- 
8cha£n; nicht abbendigk gemaehet , Euer F. g. gerne damit 
wolthe entsetzet haben, thu humith euer F. g. dem gena- 
dentreicfaen schätz gottes gluckselich, vnde henfortt &edt- 
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fertigk Kore^reo, gantz ^treuelich beuehton, Datom Dins-' 
t^es nach 8«ptiiag«8ime Anno sc. 68. 
Euer F. g. 

Vnderthaniger 
gehorsamer 

Johan Tta Bockfaorst. 

Dem Hoeliirirdifen FurtUn vnd« herren, hirrcn Wrllulm 
FarstenlMrgk , RitUrliches D. 0. Ueisler ta Uttiuiit, Hei- 
nem ganedigen herren. 



»»», 1559, Jan. 27. Wendeo. — OM. Wilhelm Für- 
stenberg an die Dfiniscben Gesandten. 

Cone. 
Keldet von den durch die Russen erlittenen Niederlagen nnd bittet am 
Uittheilung von Kacbrichten ans RassUnd. 

An die Hern Denischen Gesandten tss Wenden 
den 27 Januarij Ä" 59. 

DaBondere liebe Wir haben vnlangst In Zweien vnsem 
Schriften an Ewr Ge" vnd g. den Tnaeglicfaeo mordt Ranb tnd 
brandt des blntfaundes vnd was er sonderlichen Im ErtKStift 
an vielen Ratem erlegt gelangen lassen wollen vna versehen 
dieselben brief werden Ewrer Ge. vnd g. nhumehr erlangt 
haben Nhu aber haben wir auch bei Jegenwertigem briefs- 
zeiger nit vnterlassen können Ewr Ge. vnd g. solcbs vnnd, 
was eUiche vfgeämguie Reussen bekennen zuzoscbreiben 
ohne den mercklichen erlittnen schaden vnnd Nachteil der 
vns auch dem hem Landtmarschalcken diese stunde vnd vor 
wenig tagen vb aller unmeDschlicbat EOgefngt Vnd will die 
notwendigheit erfbrdem das wir mit mserm kriegsvoli^ da- 
gegen vomhemen was vns Immer manchen daa sich ab&t 
ven der einhelligen zusamenaetBDng etliche abzusondern vn- 
terstehn wie wir solchs Ewr Ge. vnd g. negstmala zu Rige 
vnter anderm haben eroffnen lassen Da« ist Je vnsers etaoh- 
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teOB kleglieben md wollen tdb g^eichwol noch' ventbeat «Sa 
Jeder Standt -werde sieb In dieser hohen noüi Christlichen 
bedencben mit wbs banden mann den landen Terrasdt Tnd 
do Ewre Ge. vnd g. die Post widerumb tss Bensseolandt 
erlangt betten gealnnen wir gutücben tds zuoerstesdigen ob 
der stillstandt zuerballen oder nicht md haben gar kdneD 
zweiffeU was Ewr. Ge". md g. nach aller gelegenheit den 
landen zu heil vnd gutem werden thim komien das sie sol- 
che« getrewiichen bearbeiten werden Tnd ümn dieaelbeii hie- 
mit Gott dem Almeditigen zu aller wol&rtli getrewUchen 
beuehln vnd erwartten Airderliche Andtwortli. Dat. eilend« 
Wenden den 37 Januarij A' 69. 



1559, Jan. 31. Wenden. — Des OU. Wilhelm 
Fürstenberg Vollmacht für Dr. Rembert Gilsheim. 

Csno. 
In Bevtl und ui andern Orten sum Besten des Ordens WMren mit 
Beschlag m belegen, Schulden einEntreiben ff. 

Volmacht Doctori Remperto Gilsheim aus Wenden 
den 31 Januarij A" lix 

Von gottes gnaden Wir Wilhelm Furstenbei^k Meister Teuti- 
sches Ordens zu Liefflant Thun kunt bekennen vnd bezcen- 
gen In Tnd mit diesem Tnserm offiien rersiegelten brieffTor 
allermeDiglicb Nach dem tds glaubwirdigk beykonunen, das 
Tormgtter Zceitt durch Tusere etzHche hem gepietiger Tnd 
OrdensTorwanten In diesser emponinge rnd gefharlichen Zceitt, 
etilich Ihr kom, gelt, md kisten In vnser Stadt Reueil soll 
Singefleuchett, md an orter In Torwahrong gethan sein wor- 
den , welchs auch noch zu dieser stont Torfaanden Daselbs 
sein soll , Weiln dan solcher Torratt nit allein zn bemelttet 
hem dan viellmehr zu gemeyneT dieser lande rettunge wider 
ganeynen erbfeindt fuizulegen beaorab dieser Zeit darinnen 
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diese armen betrudden lande, In hoicbster gefhar do^elei- 
cheD Torbin nie bescheen stunden vnd pillich e;n Jeder dasa 
tuserste gemejner Christenheit lu bestendiger erheltunge der- 
•elben Tfsetzen solte Als haben wir demnach zu aussforschnnge 
Tnd Einbrengunge desselben guts den achtsam vnd hochge- 
larten Toeem Raeth vnd lieben getrenen Rempertnm GilBheim 
beider Rechten Doctom, geuolmeohtigt, Thun das auch hie- 
mit vnd In crafft dieses vnsere offnen rorsiegelten briefft, 
Das alle, das Jennige was bemelter vnser Raeth an solchen 
gattem, Es sei an gelde, geschmiede, Rocken, Maltz, baffer, 
md was des sein magk das In , vnd ausa wennich Tnser 
Stadt Reuell von vnsern gepietigem md Ordensvervanten 
magk In vorvrarunge vfgelecht odir wess THSsere vorfader 
wir ader rnsere gebiet^ere sonst bei den bürgern auff vor- 
BChreibungen aussgelenett, ausforschen ader ssunsten beleuch- 
ten werth können einfurdere einnheme vnd empfange , die 
Bumma SSO letztmalss zu wider ersetzunge eynes gemejnen 
landtfiiedens mit dem Uuscobiter daselbst gelenet vnd vf- 
bracht, darfon zu bezalen, loesszallunge dar Jegen -rasernt- 
w^en empfenge auch weas er ssunsten obgereichter gestalt 
einnhemen vnd empfangen wurde dass et auch macht haben 
ssall dieselben vnser vnd msers Ordens halber zu quiteren vnd 
losazuzallen vnd nach bezalunge obgereichter Summen alles 
rbrig In mserm Tud msers Ordens pestem In gutte ror- 
wahrunge vf die Schloss Reuel nheme die Knechte damit 
stille Tod wass sonsten zu erhaltnnge des bauses notig an- 
wende Vnd was ehr also In diesem allenthalben vorsetzen , 
empfangen, vnd msernthalben thnn wirtt, Da« ist md beist 
vnser EigenÜieber wille vnd Ernstlicher beuelich , Dem wir 
auch also stett vnd vhest vnwiederrufflich nachsetzen wollen 
Wir wollen auch obbemelten vnsem Rath auch hier mit voln- 
khomne macht vnd geweit gegeben haben wo er der ortber 
der vheinde guther ader deren die sich den vheinden teyl- 
haftigk gemacht antreffenn werde, dass er diesdbe nach ge- 
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legenheit der orter .aagreiffen ader beechlag«! rnd aussAir- 
demn muge dieselben zu vnsera viid der gathen Lande ge- 

meynen nutz vnd ahnwendeo Wurde audi bemelter 

vDsei Raeth birinne meher gewalto, dtm hirlo bc^efliBQ von- 
aoten haben, soll ebr Ime bie mit Itz als dan, vnd dan als 
Itz als webre ehr von Tvorten zu worten birln begrieffen aucb 
genugsam gegeben vnd zu gestalt sein, Vnd zu wahrer Trkuat 
haben wir diesen vnsem brieff mit vnserm Secret wissentlich 
mdeu aufEs spaüum becreffügen lassen Dat. Wenden oc. 



329, 1559. Febr. 1. Pleskau. — Li?lfiDdische Gefkn- 
gene ao die tirländischeji Herren und Slfiade. 

Orig. — (Verz. 1, 739.) 
Schilderang ihres Elends. 

tlochwirdige Groasmechtige Fürsten, Wirdige Achtbare vnd 
Emvbeateu gnedige grossguostige hein Janckem vndt gute 
freunde, Nach Entbietung vnsers armen vntherten^eD ge- 
horeams Geflissenes dienstes sampt wunscbung von Godt dem 
Almechtigen Eines glückseligen vnd Medliebenden Regiments, 
können E f gnaden wirden vnd acht Emvbesten , vnterthe- 
niger Dienstlicher vnd freondtlicher meinung, wir nicht vor- 
halten, Das wir vn^er eins theils nun lenger Den 30 Etzliche 
bey 30 Wochen in der Reussen Hende gewesen Haben vns 
Ein zeitlanck wiewol nicht fast lange zu Derpt gefenglich 
gehalten vnd da vns die Derptischen Bürget daselbst nicht 
emeret hetten wir daselbst hungers sterben müssen Darnach 
aber seindt wir Erbärmlich als wir biebeuom wol gepeitzschet 
nach der Plesskow ins gefengnus da man Schelm vnd Diebe 
einsetzt, gefhuret worden, Vnde Bis aufFDato dieses Briefes 
in grossem .Stanck hmiger vnd knmmer albier Sitzen lassen, 
Dar vnser Personen Ertzstifftische vnd E. f g. vntbeirtbanen 
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md dienere mit ssmpt BEtnren an hondert gewesen, der den 
w^en de5 grOBseo Hungers vnd Stanckes Etzliche Bey nw 
birauflser gestorben, vnd noch viele krancken rnter mt seindt, 
Sunderiich war B.emmart Düker B^ vns welcher hart Ter- 
wundt war, vnd kaum das lehen dauon Br&cbt, dennoch wie 
ihme Godt geholSian ist er Tngeferlich 8 wochen für dato 
nach der Muscow von tdb gefhuret worden man hat ms 
also hie gehalten, das man rns fbst nackicht aus gesogen 
vnd yufi in diesem gefengans als die htinde liegen lassen 
Tnd me darzu kein Strohe oder Hew nicht ein Halm gegunt, 
Endlich wie sie schir ronnerckt das wir fost aussgeschmachtet 
haben sie sich Bedacht vnd rns teglicb Einen halben Deninnck, 
ansBoDderiicherB^nadung von dem Grossfursten zugest^ickt, 
Tnd densdben halben d. haben ms die Tom weebter offte 
in der wochen drey oder Tier tage vorenthalten, Also das 
wir faste aussgeschmachtet waren , Biss so lange der liebe 
Godt solchs fugte Das die Arme Deptische gemeine ihnen su 
grossem Elende Tnd Schaden ms aber zu hulffe vnd Tröste 
Eleodich anch gefangen anher gefhnret, vnd gefmglich bey 
die Reussen in die Heuser gelegt worden. Also das sie ihre 
weih» vnd kinder in grossem'Tnibsal sampt alle ihrem habe 
Tnd gute, Erbärmlich hinter ihnen vorlassen müssen Der rr- 
sachen Sie weren E. f. gnaden vnd gemeinen Stenden za 
lyfflandt, mher zu gethan den dem Reussen Das den warlifih 
die warheit ist Davon man itzundt nicht schreiben kan, Die* 
selben haben Tns mit Etzlichen hembden vnd zun zeiten 

Brote vnangesehen das sCie vnd 

Derpt nichts hat .... lassen nachfolgen wollen, (ents)etzt, 
Also das sie tds , So viel ihnen möglich gewesenn ms 
helffen des Hungers Godt lob erweren Ja haben vns 
nu letzlich in dato wie sie gesehen , das man vns nach 
der Museow vorfuret vff vnser vleissig Bitten Ein hundert 
marck Bigisch , Semptlich vff eine gnugsame Caution oder 
faandtsehrift vorgestreckt, zusahmen geleget vnd selbst aus 
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üaem. halte emboren Dafür wir Otto Taube vnd ladeloff 
haber selbscbuldlge Bürge geworden , Tod ihDen zwo hand- 
Bchri£ße, ob ie eine in diesen geschwinden leuSlen vor- 
abhendigt werde eines lauts tQ* solche hundert; marck ge- 
geben Also das dieselben Tarderlicbst zu Keuel in Geor- 
gen Huner Jegers haus sollen erlegt, vnd dariegen Ynser 
hsndtechiifit gefordert werden, Dieweile sich dan die guthen 
)eiite Sunderlich Gerth Clostemian ynd Hans Homer Erboten 
Da wir lange in der Muscow sein solten Das sie Tns aus 
desselben Hunenegers bebausung von Reuel oder Sunsten 
Bis in die Mu«cow zu Steur khomen weiten , durch ihre 
Sekante die sie daroben betten , So gelangt demnach an 
E. f. g. Acht wirden vnd Ern. Tnser vntherthenigs vnd gantz 
rleissige Bitten, E. f. g. Acht. w. vnd Em. wollen gnedige 
TorsorguDg dessgleichen gudtwillige rorschaßbi^ thun lassen 

Das solche ein hundert marck .... (fu)rderlicb 

rnd danken vnser handtschriffl gefordert DessgOei- 

chen) . . . (hu)ner Jeger zu Reuel noch ein Stucke geldes 
Tus allen zum Besten, da sich die erlosung noch Etwas er- 
strecken wurde, geschafft werden. Die vns aber notwen- 
digst vorgestreckt seindt diese mit nhamen, Jürgen Vxkel 
van Tickel Gerth Closterman Johan Homer, Thomas Schroue, 
Jochim Schröter Jacoff Schroter, Jacoff Seigermacher Paol 
Meyer , Jürgen Ottingbausen , Tideman Kemmekraden vnd 
Thomas Garholt, welche vorware grosse Schwere Verfolgung 
beide leibes md gutbes gefhar, alhier wegen E. f. gnaden 
vnd gemeiner Stende zu lyfflandt Je doch mschuldig im 
gründe leiden muss^ , Vnd wollen dennoch nicht nachlas- 
sen Tnd erbieten sich noch kegen E. f. g. vnd das landt 
alles ihres Eussersten vormugens Sie Bufifen den Almechti- 
gen neben vns an, vmb friede Oder das seine Almechtig- 
keit E. f. G. md dem gantzen lande Eine gewaltsame Po- 
uche ankumflt alhie ins gelobte vnd fülle landt geben , vnd 
vns semptlich erlösen volte Das ist ihr Wünschen vnd Bit- 
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ten Es mag ihnen darvber gehen wie der liebe Oodt wolle, 
Demnach So gelangt an E. f. gnaden Acht wirden vnd 
Emv. TDser rntherthenigs md demutigs auch Tleisfiigs vnd 
fteundlichs Bitten , Da Oben gemelte Trostlose leute Etwa 
bey E. f. gnaden A wirden vnd Ernvhesten Tmb trost oder 
Sunsten Befor(derung an)sn(chen) vnd E. f. Gnaden Oder 
E A Ernv : ihren (TDtheTteni)gen Armen gehor(eam) .... 
. . . en wurden , So wolten E. f. gnaden. A. W. vnd E. 
eich deselben gnedig günstig md frenndlich in ansehang 
das sie vns fast nehest Godlicber zuthat beim leben erhalten 
in gnaden Vnd guneten beuholen rnd angelegen sein lassen, 
Derselben sich annhemen md zu steur khomen, den Sie 
nheheet Godt alle ihren Trost vfF E. f. gnaden Beiderseits 
gesetzt haben. Vnd teglicb sampt vns der Brlosuog war- 
ten, Godt helfF mit freuden, da es nicht anders sein kan 
Tnd mag, Wir solten wol Bitten vmb Schleunige Erlösung, 
aber wie dieselbe in der Eile geschehen kan, können wir 
leichtlich erwegen Wir wollen aber gleichwol E. f. g. Acht, 
w. md E. gnedjge günstige HtilfTe vnd freundliche zuthat ' 
Bimit Tutherthenig Demutig vnd vmb Gottes willen gebe- 
then vnd denselben alle glückselige victori gewonecbt, weib 
kindt vnd alles in E. f. g. gnedigen Schatz gunstige Tor- 
trettunge vnd freundliche Sorgfeltigkeit vntberthenig , de- 
mutig md freundlich Beuholen haben , Wir zihen Itzunt 
semplich nach der Muscow was man daselbst mit vns an- 
fangen wil, mag Godt wissen, Wir w(oUcn 

noch nicht vorzagen vnnd wollen E. f. g. gnaden, A : wyr : 
vnd Emv. Durch vnser teglich Gebet dem aller hohesten 
Trewlich Beuholen haben, Datum zur Plesskow im gefengnus 
den 1 februarü Anno 59. 

E. f. gnaden. Acht. 

Wirden, vnd Emvhesten 
vnthertbenige d^nntigeGehor- 

same md freundwiUige : 



Otto TBube 

Ludeloff haber 

Hans von Tom 

Jochim SaltzwedelfDes Hoch- 

Jheronimus ■ vod| wirdigen 

Sannenberg 
Claus Pomerenck i 
Hans Hum 
Hans Eolthoff 
Arndt Kesslinck 
Friedrich HoStaian 



Hern Mei- 
sters die- 
ner 



Geoi^ea ^dessen, desHemVötgts 
tbor Sonenbnrg 

Herman Becker, Wolter van 
Düren 

Herman Wormickhausen wegen 
Johan Ouelakers 



Jacoff linde , Aloff Anreps 
Claos fblcke der Nodingschen 
im gebiete Segwalde 
Adrian Schwert, Johan lode 
Mats Dobberitz Jacoff Hülsen 
Mats Pieusae Hinrieb tod Sacken 
SU Apricken Diener 
Heinrieb wilder zu lubeck \ _ 
Jörgen Schultz 7" ^'"o ' ^ 
Da$ Addrettblatt fehlt. 
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330. 1559, Febr. 6. Wenden. — OM. Wilhelm an 
die Verwalter des Hauses Beval. . 



Den d&niichen QesftndteD iet in ihren billigen Forderungen ni 

willfahren. 

An die Verwalter des' Hauses Rhenell 

Tss Wenden Montags nach Esto mihi 

A« 59. 

Liiebe Andechtige Tnd getrewe. Es haben an vns die hem 
Deniscbe Gesandten schriftlichen gelangen lassen was mas- 
een sie vf die auffgerichte bedingung vmb das Kunigclich 
gescbntz md Prouiande so daselbst vf dem beuss sein soll 
bei euch furdenmg getban Daruff Ihnen beJegnet wehre das 
Ihr desselben keinen beuelch hetten Vnd euch darumb zu 
solchem nichts zu thun stunde. DaJegen sie vns gebeten 
wir wolten In dem verschaffen lassen damit das Jenige vor- 
genommen durch welchs femer bedencken bei der Ko. W. 
tu Dennemarcken ac. nichtvemrsacht wurde. Nhu begern 
wir genedigdichen was der gedachten vfgericbten bedingung 
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I du Ihr demselben weiternng zauerhuten volge leUtet. 
Darfen thut Ihr Tuaern zuuerlessigeo willen. Datatn vt s. 



891. 1559, Febr. 10. Karkus. .— Balthasar Fflrsten- 
berg an den OM. Wilhelm FQrstenberg. 

Orig. —(Verl. /, 74t.) 
Bitte um Voraaslöhimng der Knechte. 

UocbwirdigerGrottinechtiger fürst gnädigster herr: Iw: hochw: 
ftir: gna: seind meyne gantz willig vnderthenige dienst Jeder 
thidt beuhomn Gnediger fürst vnd lierr : deroauluen gnediges 
Bchriuend : datt ich mich sampt meynem Broderii nach Vcllin 
bogeuen : vnnde liey Iw : für : gna : sollt reutteru : datt sie 
wegen vormelter vrsache: datt die stratten nha Riga belacht: 
mit der betzallunge : solange mhan tho gelde gelangen kan: 
gedult tragenn wollenn, vnaflattig handelenn scholdenn, wei- 
cherem gnedigen hefhel wir beide thor stunde nhasetten 
rnnde mit den Retittern souil ahn vnss menschlich Tnde mug- 
lich faandelen : dan Iw : für : gna : hefhel : höchstes vermu- 
gena nhatholeuen erkenne ich mich ancr pflicht schuldigk : 
rnde wes vnss beiden In anlwhortt begegnett : sal datsulue 
Iw : für : gna ; schleunigst thogeschickett wherdenn, Fernner 
muth ich Iw : fnr: gna: vnuorbeigencklich nicht bei^enn : 
wo albereitt allein alhier vp dussem huse tween knechten : 
ohne die andern so frust haluen In kranckheitt gefallen vnde 
verstoruenn : vp der wacht die fuitte Terfroren sind : datt 
mea steinen absagen muthen, welch Jamer schier: einen 
stein erbarmen mochte: dormit nhn: derglicken vnheil vnnd 
schade datt die armen knechte : In dusser schweren koelde 
Torftessen : thorucke geholden : So ist ahn Iw : für : gna ; 
meine dienstlich vnde erkennes gott treulich geratten : dan 
den semptlichen knechten Iderem noch ein par gülden ge- 
lehnett mucbten wherden , domit sich Ider ein par schu : 
D„:,iP<.-jM,CoO<^le 



toigea muge, dau sodanen lehnen giOt Iw : far : goa: ahn 
der betzalluDge gar keinen schaden, Wes Iw: fat : gn&: In 
deme gnedigst gesonnen : bitf ich vnderlhenigat diesulue 
wolle Ihre meynunge myr mit einer poet vngeaiimett nha 
Vellln kommen lathen. Datt hebbe Iw : für : gna : die ich 
bieoiitt dem hernn Christo tho langer Linea gesundtheitt 
glücklichem Reglement gemeinem Lannde tho guette ; vnde 
ich mich vps vnderthenigst befhele dienstlich nicht verhat- 
denn muthen : Dat. Ilend Kerckhuss den Teinden Februarii 
Anno 3C. Im Iriiij. 

Iw : fnp : gna : 

dienst williger 

Paltzer Furstenbergk 

heuptmhaDD. 
Addr. 
Hciid vortthostellen hiemti Ist merklicli gelegenn. 



33S. 1559, Febr. 14. Revat. ~ Rembert Gilaheim an 
den Herzog Johann zu Finland. 

Cop. — fVert. l, 743.) 
Ton seiner Legation an den sahwedischen Ednig. 

Uurcblenchtiger Hochgeborner Forst Gnediger Herr E. F. D. 
seint meine vnderthenige willige mnd geflissene Dienst stets 
suaora borait 3C. Gnedigster Her demnach E. F. D. zwen 
Jtex Diener mitt der Ko. Mt. Ires geliebten Hern Vattera so- 
woU Ir selbst schreiben aha meinen gnädigen Hern Meister 
lauthend , anbero abgefertiget , Hab ich dieselbigcn diener 
ahn I. f. g. von wegen grosser (dass dieser lande Erbfeindt 
von newen mitt Tnerhorten, erschrecklichen, Morth, Brandt, 
Haub, ereÜichen ahn den Hern Ertzbischof vnnd Marggraf- 
fen 3c. dem dan eine fhane reuter erlegt worden , Vnnd so 
auch ahn meinen hem nach Wenden vnnd volgend nach 
Riga gesatzt) dahin nicht statten mugen. Ich hab aber 
gleichwoll nichtt vnderlassenn besondem hab mich in egec^ 
'*D„:,iP<.-jM,C00glc 
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penson mitt bemeltem sdireibenti , ahn Ir. f. g. mitt sob- 
derm durchstechen b^ebenn. Dar dan die gelegenheitt der 
geBtaltt erwogen, Das Ir. f. g. vmb deflswillen, auch sonsten 
anderer erheblichen vrsachen wegen , mich ahn Högstge- 
melter Ko Mt vnnd E f. Dt. mitt ferneren Werbungen abzu- 
fertigen bewogen worden. Vnnd wiewoU ich mich strax 
mitt bemeitem E. f. Dt. Diener dahin zubegebenn furhabents 
gewesen, so haben mir es doch dieselbig sampti den mitt- 
habenden ' leutben nicht radten wollen, ohne dess es auch 
sonsten fast vnmuglich gewesenn. Ich hab aber e f Dt die- 
ner gleichwöll nichtt aufhalten sollen , mitt gantz vnderthe- 
nigen pitt e. f Dt wollen sie auss angezogenen vrsachen 
gnedigst entschuldigt nhemen , Gott gebe nur dass sie mitt 
behaltener Reise ahn e. f. Dt. glucklichen gelangen vnnd 
Tber kommen mugen Derselbig Almechtig Gott wolde sein 
Almechtigheith auch ahn mir beweisen auf das ich auch 
mitt glucksaliger Reise folgen , vnnd daas ienige schaffen 
vnnd aussrichten , wass zur lettung der lieben Christenheitt 
erspriesslich vnnd nutalich sein mnge Dis hah ich e. f. D. 
mitt derselben bemelten Dienern vntherdenigst nichtt ver- 
halten können E. f. Dt. hugstes vermugens zu dienen pin 
ich Jeder Zeitt willig vnnd erputtig Dieselbig hietmitt dem 
Almechtigen schütz gotz Inn fridlicher reigerunge zu zeit- 
licher vnnd ewiger wolpfartt lanckwerig zuerhalten gantz 
trewlich empfdende. Dat. Reuall Anno oc. 59 den 14 Fe- 
bruarij 

E. F. D. 

vndertbeniger 
vnd williger 

Rhempertt 
GUsbeim. 
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333. 1559, Febr. 14. Reral. — D. Matlhfius Friesner 
an den Herzog Jobami von Finland. 

Oriff. - (Vfn. I. 749.) 
NMliriohten aoa Livland, vom O.-Coadintor, von den däniietieii 
OsBandten u. a. m. 

Uurchleuchtiger Hocbgeborner Füret Gnedigster ber Euer F. 
D. Bchreiben hab Ich von euer F. D. Dyaer entfongen Ihn 
welchem euer f. D. von zweia meyner brife gedencken, td- 
der welchen ejaet mit eyaem anderen Sygel rorwareth ge- 
wessen Worauf Ich euer f. D. vntherdenigst nicht weis zu- 
bergen , das mjr Ihn der nacht wj der Her Coadiutor TOn 
hiw gezogen meyn Singnetfirinck eQtfrembdet worden ist, 
kan auch Ihn dusee stunde nicht wissen weer Ihn haet hab 
auch bis ahn hero keynen anderen gefertigt künden beko- 
men, hab also zu derselbigen Zeit von Henning kock seynen 
gelenet vnd darmith vorsigelt Bith dero halben euer F. D. 
Tstherdeniget wollen solches Ihn gnaden vnd nicht anderach 
aointaemen, Ich mus auch Itziger Zeit meynes rorstorbnen 
Süfvaters Bigel bis so lange meynes widervmb gefertigt ge- 
brauchen Bin der halben vntherdeniger Zuuorsicht euer F. Q. 
werden Ihn solchem gnediget zuMeden, vnd daraus keynen 
ai^wohn schöpfen. So riel auch dy vormanung meynen Eidt 
blanget, thu Ich mich kegen euer F. D. rntherdenigst be- 
dancken, hab mich auch Ider Zeit der gebuer gehalten , wil 
es auch Tntherdenichst Jbrt ahn geren thun Ihn allen trauen 
was eynem ehrlibenden EidtsTorwanten, behoret, vorhof mich 
auch mith Gotlicher half kegen euer F. D. Ibn meynem Dynst 
der gebuer zuhalten Das euer F. D. nicht allein dus Jaer, 
besonder dy Zeit meynes lebens gnedigen gefallen tragen 
sollen, Das Ich aber bis anhero euer F. D. nichtes beson- 
ders dan allein was euer F. D. auch durch andere, gemeyne 
zeitung erfaren, zngeschriben , So weis es Gotb das Ich sn- 
dersch nichtes erfaren, Ich hab aber Erick Schwensen, auch 
Jacob Greker, Iderem eynen brief ahn euer F. D. vbergeben, 
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äaxm oUerici was leb gesebeo, geboret, aach selbst datbei 
gewesen , aucb Erick BchweDsen tnitbgenomen vaä geweist, 
ftugeaeigt, zweifei nicbt euer F.D. werden dy selbigen briefanch 
entrangen haben, Was aber Icziger Zeit vorlauft haben euer F.D. 
dyoer Jacob von Hipen selbst gesehen vnd angehört leb hab 
Ihn auch mitb myr auf äy Stadtfesten, welle vnd mueren 
gefuret vud Ihm alle geiegenheit gezeigt Des gleichen etliche 
mael auf dem Schloe gehabt, vj ehr dan euer F. D. darren 
weiteren mundtllchen bericht thun wirdt, Meyoes etatiilM» 
hoff Ich taith Gotlicher hulf sal vns der Feindt nicht engstigen 
wan ehr auch 4 Jare äy Stadt belegerde So viel dy deniec^en 
gesanj^eo belanget, haben sy eucb von wegen mejnes alten 
dynstes den Ich zuuor bei dem König gehabt hab widemmb 
Ihn bestellung rnd den Eydt begert, Dy weil Ich es aber 
abgeschlogen seyndt sy nicbt zu myr Ihn dy herberg gezogen, 
besonder bei eynen kremer Jacob Eggebrecht genendt gelegen, 
hab der halben wenich künden erforschen, Es ist myr aber 
von eynen Erbaren, gelerten , warbaftigen mhan, welcher 
des heren Coadiutors raedt ist, zugeschriben, das dy gesanten 
weithlaufig vnd danoch gruiidtlich sich deolarirt So der her 
CoaÜutor wolde künde leichtHch zwischen des K" : vonDene- 
naarcken Döchter eyne, vnd Ilim eyne voreblung gestifft wer-j 
den welches mith gutem bescheidt vorantwort, vnd abgelegt 
ist worden, Wirdt der halben nichtes andersch gesucht, dan 
das dy Denen geren eynen fues miUi willen des Ordens 
Ihm lande betten, wirdt Ihnen aber feien, vnd ist Godt meyn 
Zeuge das Ich vom heren Coadiutor gehöret hab, wan es dy 
wege erlangen soldt das dem Grosmechtigen Konig euer F. D. 
heren Vater, vnseren Gnedigeten heren solches viel ehre vnd 
williger geburen, auch gescbeen wurde Aber das ist gewistieb 
das der Bischof von Ozel sich hinderlistig ohne wissen vnd 
willeoi des Orden mith dem Jungen K". von Denemarcken eyn- 
gelasen vnd hett des Jungen K" : Bruder Herzog Magnus vor 
eynen shoen gekoren , welcher aufs voer Jaer so Ihm nicht 
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gehindert wirdt zu Scbif wirdt ahnkomen Bo nhu euer F. D. 
hir kegen mith dem her Ueiater, heren Coatiutor, vnd d«iB 
Orden Practiciren konnde (als mich ducht leichtlich geacheen 
mocht) were myr seer Heb. Dy Denischen geeanten seindt 
den 11 FebruariJ aus Renal nach der Karue Tnd also nach 
der Hoschakaw gezogen, vnd lasen sich beren sy suchen an* 
dersch nichtes dan das ay mögen zwischen mseren heren rnd 
dem Moschkowiter Mde stiften, aber man merckt It veel an- 
. dersch, dan ay sich dy weil sy fair zu Renal gelegen haben, 
I mseren heren etliche vom Adel aa sich gezogen, md heim- 
I liehe meuterei Tnderstanden , welches sy nicht helüsn wirdt, 
Tnd werden dy edeleut Ihren loen auch entgingen ^r Rus i 
ist hir Ihn vnseren orth gancz stil, aber Ihm Stift Riga hatt 
ehr dussen vergangen Uonath grosen schaden gethon mith 
Mordt, Raub vnd brandt, vnd seyndt 2 fanen von mseren 
Benteren ohngefeer auf syben taosent Rassen getrofen, vnd 
haet dy schuczen ßme das erste treffen gethaen, Dannach ist 
dy Rbenfane darzu komen vnd treflichen arbeith gethoen Das 
von den Rnseeo vber and^thalb tausent, vnd von den vn- | 
seren 382 gebliben Kach Solchem Bcharmuzel ist der Rua anf 
j meile rot Riga gerukt, alles auf vj meilen vmbheer abge- 
brandt , Do ist der her Coatiutor ehn Ihn getroffen vnd anf 
dy flucht gebracht Ihn der Sucht viel erlegt, 22 mith eynen 
Bayaren gefangen, welche eyudrechtiglich bekennen- Das sy 
Ihn dem selbigen orth vber sechzig tausent starck sein, Nach 
sotehem scharmuzel ist ehr aus dem orth gewichen vnd auf 
Curlandt nach den Poluisdien grenczffii gestreuft da haet «In* 
22 Deatzscher knecht welche von Danczick quemen vnd dem 
Orden zu zihen wolten, Ihn eynen kiuge vbereylet vnd ge- 
schlagen vnd allein eynen gefangen von welchem ehr kundt- 
schaft erlanget Das nach vj fendlin auf dem ahnzuge seindt 
des gleichen noch j schwat schwarzer Reuter welche herzog 
Christofer von Mekelenborch zu komen, was nhu dy Zeit wei- 
ter geben wirdt wil Ich euer F. D. so baldt Ichs erfbr scbleu- 
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B^st suBchreibea Es kompt hir Tmb landt von dea kaofleuten 
Zeutung das noch krigeo zwischen den Francihosen vnd Ed- 
gelender iat, Item das Fiiczberch vnd Jörgen tod Hol mit 
zwei Regiment knechten dem Orden zu zihen, Dar bei etliche 
Chur vnd fareten auch dj Stede 4000 Pferde senden sollen, vnd 
ist mjT von Danzick vad Lübeck zugeschriben, ob es aber Ihm 
grundt also ist wlrdt dj Zeit geben Ich zweifei auch nicht euer 
F. D. werden gnedigst zufride sein das euer F. D, djner Jocoi 
v4Ht Ripen selbst nicht ahn den her Meister gezogen, Dan 
solches ist Ihn aller rntherdenikeit eueren F. D. zugef^len von 
dem DoctoT rnd myr bewogen worden, auf das ehr nicht durch 

(TQbekantnus des w^es, oder auch durch vorreterei der bauereu 
welc^ vns allen Icz^ Zeit nicht trau seindtlliii des ItnsMU 
hende geraten mochte Ist der halben Qm mejner behausung 
also lang Toiharret bis der Doctor widerrmb komen, welcher 
Ihn darnach auss der herberg quitirt Tnd den bauern das aj 
so lang gewart z marck zu dranck gdt geechenckt, Zweifel auch 
oitdit der Doctor werde solche entschuld^ung auch ahn euer 
F D vntherdenicbst gelangen lasen, Wil alsp Icziger zeit euer 
F D dem tdmecbtigen Goth mith glücklichem Christlichem B«' 
giment Tnd langwerender gesundtheit Tntherdenigst trauliäi 
beuelen, Geachriben Ihn Reuel Dynstag nach Inuocauit A" 69 
Euer F. D 

williger 

vntherdaner 

Mattheus Friesnoi 

Dam DnTchlCDchtlg^n Hochgeljomen FiirBten vnd Heren, 
H«r<n Jobanten des Konigarelch Schweden Erbfartten 
md Herzogen xn Findlandt, me^Dem gnedigsten heren 
vnÜierdenicIiliGlien . 

22 Febmarii. 
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Ji9#. 1559, Febr. 21. Riga. — Memorial fdr den OH. 
Gotbflrt Ketler zu Werbargen in Polen. 

Cone. — rVtrs. l,,Bil.) 
Die Sehntasnehnn^ wider den Hoskowiter betrcflCnd. 
Hemoriftll der werb vnnd handlang, wormit der Hoch- 
wirdig 3c. Forst rnnd her, herGotbartEetblerMaiBter 
deBRitterlicbenn Teutschenn Ordenns zu Lifflanndtt vor 
eich S. F. G. gantzen Oi-denn, vnnd derfielbigesn Kacb- 
komenn loa Lifflanndtt, ann den Durchleuchtigsten 
Groemechtigenii Hochgebomenn Furetenn Tnnd hemn 
Hernn Sigismundum Äugusfum Rhoningen zu Polenn 
rnnd Grosfbrstenn Inn Littouwenn ac. vnnd deeeelbeo 
Reich 9e. verreieenn, vand zu rettung dieser armen 
Prouintz zu Lifflanndtt (: Itzigem betruck nacb :) 
wirckligen trost suchenn, rnnd darauff scbliessenn 
fiollenn. 

uistlich werdenn Ire F. g: die TnmenBcblige merhorte Tinn- 
nti TODD dem Erbfeinde Inn dieeenn Lanndenn geubett, mit 
allws vmbstenndenn deis gantzeno HandelBS zu berlcbten 
Tnd zuerkennen zugebenn wisseim Vnud darnach der Deoi- 
aehen eacbeun augedenckenn, vnnd aller gefbgUgst aotautMi- 
1 gen , Durch wass gelegennbeitt luer F. g. her voerfaer der 
j Alte Her Meister, Ire F. g. selbst, vnnd Ir Ritt. Ordo, zQ 
aolohem handeU geraetenn, vnnd durch wass erheblige vr- 
■acheoD dieselbig aber hieuom abetzntretteo, vnnd diese <a- 
cbuog bei Iier Ko : Uaitt : Polenn 9c. vnud derselbeno Reich, 
zathon bewogen wordenn. 

Wann sich dann auff bescheenes ansuchean, die Kbo: 
Uaitt 9C. Itzigs betrucks dieser armen Prouintz vnnd dess 
Ritt. O. annemen wurde, Tond ess one Jegenn Terptlichtuog 
nicht woll gescheen wirdt, betten sich Ire f. g: dakegen 
Tor dass erste zubewilligenn, Dass S. F. g. vnnd der Ritt^* 
lieb T. 0. zu Jedenn zeitenn Inn gleichmessigen voerfidlenn 
gegenn dem Uusscowiter alles Ires rermugenns beipflichten 
TBnd beistenndigk sein wolteo 
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Ob nim Im wege itnndt, da» der Hnsacowiter s«ItMr 
geiroenheitt nach deoa TmbligeiiDdeini bcnachpartenn Poten- 
taten, den fVieden Togleich ausatheilett, domit ebr seines ge- 
falleoDs TDod nach vortbeill, einen nadi dem andernn zn- 
batmeben , Tniid derwegen obg«neIted erbieten rerworfen 
md nicht angenomen werden mocht wolt zu einem mittel 
desB Muscobiters gewöenheitt auftzuhebenn vnd zukrenn- 
ckenn , noetwendig erfolgeon dass sich Ire F. g. vor sich 
vnnd Iren Ritt. 0. der Croenn Polenn auf eine pillige C!on- 
dition vnterwiirfig machtenn, domit also der Friede In ein 
subringen : 

Wurde man sich nun vnter Hoohstgemelte Kroenn zu 
Polenn sc. also ergebenn müssen , Bolt ess drainoch diese 
maess habenn, dass ein her Ueister, desselben Ordo, vnnd 
alle Ire ynderthooenn , Erstlig vor allenn Dingen , bei Iren 
irolhergebrschtenn Hoheiten Oerichtea Rechtrai mnd allen 
andeni Freigheitten, In massenn sie Tom heiligen Romischen 
Reich vnd andern domit begäbet vnnd versehen, erhalten, 
vnnd vor alle meniglich dabei beschützt, gehanthaebt vnad 
vertheidingt werden Vnd sonderlig Nachdem ein her Meister 
vnnd desselben Ordo von Rhomischen Kaisem Priuilegiret 
dass niemants von Iren gesprochnen vrtheiln zu [appelliresi 
bette 9c. mnst dieser Frägheit vnd Puncts den armen vnder- 
thonen zu guth auch nicht vergessen werden 

Da man sich auch hinwiderumb verpflichten musst, 
Dass man mit dem Musscowiter oder andere vmbligendea 
Potentaten one voerwissen , der Croen zu Polenn oc. keine 
besondere handelnng die etwa zu kreigk ader widderwiüeon 
vcsacb gebrain konntenn, pflegen vnnd voememen solt, sonn« 
dem Ire Eho : Haitt : gentzlig domit walten Jossen 9C. das* 
selbig hett auch seiue mass. 

So sich audi der handeil dahin streckenn wurde, dass 
vff eine antzall Reuthere, der Kho : Maitt : vff offene feiadt^ 
schafft Jegenn denn Reussen so weith vnd fehre diese Pro- 
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uiDtz keine befbhrun^ Tom Rwiiten. gsirertig weibTe solvQ- 
«cfaiek^ rerwilligt ward , Maat aller rletsB angewendet da» 
äieeelbig Zaall mit dem geringsten getreten, Aueh so balde 
die vif desB Elioniges grenssen ^ifert da«s sie alsedan der 
Ebo : Hait : zoldess zageniesseD , vnnd wass solch zoldt 
MonaetUg sein soH, das solche gruntlig susgtruckt, Eonofli 
iüaet Tonn Ebo: Uait: dass zolt nicht erhalten, Mocht man 
slssdan vff eine zeit rnd etzlige Monat handelen , wolange 
ein her Meister solch rolck dem Khonige Tnderhslten soitb, 
vor allen Dingen aber wehre In Acht zuhaben, dasa man 
sich der gemeinen vnd gantzen hilfT mit beipflichtung nicht 
verwilligte, wurd ess aber die hogste noeth erfordemn, konth 
man dennoch dem bandet uit weichen, 

Eonnth auch sonnstenn der bandell vS ein Jerlig • 
schütz gelt getbeidingt werden , wehre vff dass genouwest 
anzunemen. 

Des lanndess Preussen mocht auch etwan der rertzie- 
hung halber allerlei roerfällenn Da dann der handell dieser 
gestalt gerichtet wehre, dass man, rorthin, dermassen der 
Eho: Maitt: zu Polen, vaterwurtig , dasa daas Lehenn alda 
zuempfahen sein solt, hett man sich auch leichtlig dess Zu- 
spruchs zuuerzieben Da Jegen aber vnnd sonsten doch musst 
mit vleiss bearbeitet werden, dass die Itzige littowische grensse 
Jiinftirder zu ewigen Zeiten, wie die Itzt Ist, behalten rnnd 
dawider nichts verhengt oder voei^enomen mocht werden, 
Oleicbs fals dass hiebe! auch, alle andere besdiwerlige Punct 
mit dem Lonzki vnd wass meher wehre 3c. gentzlig abge- 
handelt werden mochten 

Auch nach solcher Tuterwerfung eidItleUlung vnd emp- 
fahung der Regalien wurd esa hinwiderumb pillig aeiD, 
die Eho: Maitt: solt einen hem Meister, Iren Ritt. Or^ , 
den rnd diese arme Prouintz, Jegen daas Komische reich, ( 
Tff alle anspräche rnd sonsten Jedermenigligen rertheidigeo 
vnd beschützen Dan da solcha nicht bescheben solt , hett 



jM,Coo<^lc 



msD sich such so weith der Kho : Maitt : zu gute, nicht ein- 
znlosflen. 

Letzligen auch Im fall keine andere gefuglige lidelige 
ibeih»ndlmig erlangt werden konten stund noetwendig rff 
I gleichmessige , wie cas mit dem land zu Preussea gewandt, 
Icuschlleeaen, Doch daes dennoch der Ritter Ordo allem rleiBse 
Wnd rermugen nach erhalten vnd bei wirden pleyben mochte 
Waes sonst Toerfallen kann, bähen Ire f. g. sampt den ^st 
abgefertigten gesanten Irem Reifen TCretandt nach vff die 
tregligste wege zulegen Tud zulaten Alles ohne gefehre Des 
In Trkunth haben diss Memoriaell mit eigenen banden vn- 
dergescbriebene hem Gebitigere dess Ritterlichen Ordens zu 
lifflandt befestigt rnd sonderiig wir Philips Schall sc. Landt* 
marschalck vnd Henrich Stedingk Compthur zu goldiugen 
TOn wegen aller vndem mit rnsem gebreucbligen Amptsigeln 
Tutcrtrucken lassen Geben zu Riga Im zr^iz Jare den xzj 
Februarij. 



33^ (1559. Vor Mfirz?) — Functe zur Verhandlaos 
zwischen den 0.* Gesandten und dem Könige zu 
Schweden. nm». 

Die Abtretung gewisser Gebiete gegen ein OelddKrlehn betreffend. 

Punctes woruff mit der Eon: Matt: Ich von wegen meines 
gnedigen Hern Meistern zw handelen ader nicht. 

fVass betreffende, das die kon. Matt. Schloss Stadt rad gepiete 
Reueil durch einen erbkaufF ahn sich zubringen vorgeschla- 
gen Dorinnen etzwes zuuorwilligen habe ich keinen beubelicb, 
wie auch mith pernow nicht, Dan allein das wir mechtig 
gemacht, pernow mith den anderen angebotten gepiete eins 
vor der gebetenen Summe gelte pfenüich zauorechreiben , 
ader das sollicher gepieter zwei Irer Kon: Matt: In der librunge 
des gebetenen gelts alss baldt solten pfentlich Ingereumeth 
werden , Wie das femer vnsere vberreichte volmacbt mith 
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priaget vnd Inhelt, vnd hetten I. f. g. gar troatlichen sich 
TOTBehen, solche pfeDÜiche iDreumunge tzweiger stadlicher 
gepiete , Solden der Kon; Matt: In gesuchter gestalt alin- 
nhemlichen gewesen ain. Nachdem aberst Irer Kon: Mall: 
ethwan bedencklichen sich dei* gesteht In zulassen, haben 
wir vif andere wege by Irer Kon : Matt: anzuhalten beuelich 
gehabtt, vnd wen wir dieselbige vormerckt alss dan dasselbige 
vnserm g; h: wissen zu lassen weiln I: f: g: In allen Christliclien 
Tod pilligen, vnd sso I. f. g. erhen standt zw huchsten nicht ab- 
bruchig Inzulassen begirich vnd woll geneigtt, vnd damitt Ire 
Kon: Matt: auch zu befinden, dasl. f. g. zw pilligen vnd niugli> 
chen beneigtt, vnd vor Andern zufurderst mith I. Kon: Mt. der 
loblichen Cronhe zu Schweden sich Inzulassen entschlossen ha- 
ben I. r. g. Tuser Personen In vorbetrachtuug das vns solchs 
belegenen wurde, vfFerlacht, Irer Kon : Matt : dess Schlosses 
gebiett Sonnenburgk mith aller siner herligkeitt vnd zuge- 
hörigen landt vnd leuthen, wie die nhamen haben muchteo 
zu einem ewigen vnwiderruflichen kauffe zu vberlassenn. 

Ahn der vberwisinge der vberigkeitt Jurisdiction, Re- 
gali vnd Herligkeitt, sso I. f. g. van alters her dar An ge- 
habt vud noch habenn wurth auch kein mfingel sein 

Mith vberwisinge des homagii vnd das die vadereassen 
Irer pflicht erlassen, wurden I. f. g. sich auch vorhalten. 

Hinwiderumb wurden Ire Kon: Matt: dieselbigen vn- 
dersassen by allen Iren rechten schützen vnd hanthaben vnd 
dar wider nicht beschwerenn lassenn 

336. 1559, Mfirz 2. Riga. — Des OM. Wilhelm Für- 
stenberg und seiaes Coadjutors Golhart Keller 
Memorial zur Werbung an König Gustav I. 

Orig. 

Ein «rbetenei Geldduleha betrefFend. 

Memoriall Wes von Gottes gnadenn Wir Wilhelm Fur- 
stenbergh Müjster vnnd Ooddert Eetteler Coadiutw 
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iw Lieffl&ndt Tentsches Ordenfl, denn Hochgelarttenn 
Tnsd Ächtbamn vnsem Rethenn vund liebenn Ge- 
trewenn Ehrn Remberto Gilsbeim, beider rechte Doc- 
tom Tnnd SeJomoni HenDingo, In Schwedenn auss 
zuricbteDn aufferlegtt habeiin 

urstlich BoUen sie ann allem muglichenn fleiss nichts erwin- 
denn lassenn, Das geht wie Ina vnser mittgegebenen abfer- 
tigung vnnd Inatructionu begrifTenn , auffzubrengenn Vnnd 
wiewoll wir Ion derselben aetzenn lassenn auff was massenn 
die Ku Ir* zu Schwedenn mit genügsamen vnderpfanndtt rer- 
sehenn rnnd versichertt werdenn mochten. So mussenn wir 
▼D88 doch besorgenn, Das bemelten vnsern Gesanten allerlei 
vnder äugen stossen vnnd beJegenen könne, Haben Derwe- 
geo nottwendigk eracht Ihnen nebenn Voriger vnser Instruc- 
tionn auch diesenn habendenn beahelich zugeben, Wie wir 
denselbenn auch krafft dieses Jegenwertigenn Memorials Ihnen 
gebean vnnd zustellen , Vnnd do Ihre Ku : Irl : ann dem so 
wir zuuorpfenden Inn berurter Instrnctionn verfassen lassenn 
nicht ersetigtt, vnd das geltt dergestaltt nicht zuerhaltenn 
sein mochte. Sollenn sie hei Ihrer Ku: Ir': vmb entliche er- 
klerung, was dieselbe Jegen erlegung dess geldes, mher ge- 
tfaann habenn woltean, zum fleissigestea anhalten, Wann nhun 
Ihre Ku : Ihr' : begereun wurdenn die wirckliche einreumunng 
etzlicher Gebiett alss baldtt zuthun , ader aber gentzlich 
dutvb einen kauff zuuberlassenn , Ader wess dess sonnstenn 
seinn ader rorfallenn mochte , hieruf niugenn sie , bei Ihrer 
Kun : Ir* zum fleissigsten vmb Vergünstigung anhaltenn , 
Solchs an vnss sum fiirderlichsten gelangenn zu lassenn, 
vnd vmb enttliche erklerung vnsers gemuts anzusuchenn 
Wehre nhun Ihre Ku. Ir' hiermitt zuMedenn, eo hettenn sie 
deme nachzusetzen Wo aber nichtt, so sollenn sie allgerede- 
ter gestaltt zu wircklicher einreumung zweier vnser Gebiete 
eine verschreibung doch vff vnsere RatiQcation verfassenn 1 
Tod auSHchtenn, Es muste aber aussdruckllch gesetzt vnnd i 
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ftbgeredett werden, Im fhall wir disa alles Ratjficieren wur 
denn Wan vnd wo Item an was gelde wir die zweimhall 
hnndertt tansentt thaler empfahen lassen solten Wurdenn 
aber vneere Gesanten, Das gelU Inhalts Ihrer mitthabenden 
Instruction erlangen, sollen sie ee wollnerwharett an vnss 
brengenn vnnd einstellen , vnnd nebenn dem allen seindtt 
wir znuorsichtigk vnsere gesanten werdenn allenthalbea vffs 
euBsersfe, Ihrer verwanndtnusa nach, vnaer vnd vnsers Or- 
dennss beste vnnd wolfhartt trewlich zubefurdern nicht vn- 
terlfissenn Welche wir Im guadenn hinwiedenimb zubeden- 
cken geneigtt, Vrknnftich habenn Wir Wilhelm Furstenbei^k 
Meister vnd Goddertt Ketteier Coadiutor obgemeltt vnsere 
angebome lusiegell vnten auff spatium wissentlich Truckea 
lassen Actum bu Riga den 2 MartU Anno Im Neun md 
Funffzigsten. 

Von Beiden unltrsiegell. 



SSV. 1559, März 2. Riga. — laslnicIioD des OM. 
Wilhelm und des O.-Coadjutors Golhart an König 

Gustav I. Orig. 

Ein erbetenes Gelddftrlehn betreffend. 

Innetmctionn rnnd beuhelich Woruff der Irluicbtiget Grosa- 
mechtigst Fürst vnnd herr, hei Gustaff zw Scbwedenn der 
Wendenn vnnd Gottenn Kunigk ac. Ion nhamean vnnser Von 
Gottes gnaden , Wilhelm Furstenbergks Meistern vnnd God- 
dertt Kettelemn Coadintornn Teutsches Ordenns zw Lieff- 
lanndtt durch die Hochgelarteun vnnd Achtbamn vnsere Rethe 
vnnd liebe Getrewe Ehrn Rembertum Gilssheimen beider 
Rechte Doctomn vnnd Salomonem Henningum ac. soll er- 
suchlt Werdenn. 

Mach fleissigerbegrussungWillicber Nachbarlicher Dienst- 
erbietung, auch gluck vnnd aller wolfhartt Wunschung, adt- 
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leno gedachte Vnsere Gesante Ihrer Ku : Irleuch : anwerbenn, 
TDTid erofTnenn, Das Wir derselbeno schreibenn, Vons be^ 
eigenem Diener vor Weinigk wochenn, vberscliiekt, empfian- 
genn, Vnnd auss Dem Verlesenn , 'desselbeDo verätandenn 
hettenn , Wasmassenn VnserDtwegenii Der Durch'leuchtigk 
Hochgeborn Fürst vnnd her, her Johauss Erbfurst zu Schwe- 
den vnnd Hertzogk zw Vinlandtt, vnser geliebter berr vnnd 
fireuntlicher Machbar vff vermeltte Conditional promission, 
bei Ihrer Ku : Irleuch : vnnss Inn Diesenn Reussischenn kriegs- 
/ beBchwerdenn , mitt zweimhall hundertt tausent thalem zu- 
\ enteetzenn vleissige suchung vnnd befnrderung gethana, Wae 
mitleidenn Ihre Eu: Irl: mit vnnes vnnd diesenn Landen 
hettenn Anes was vhraachenn aber sie vnnss vor dissmhal 
mitt derselbenn Bumma gelts nicht entsetzen kontten vnnd 
das wir hierbeuornn durch volnziehung den* gesuchten bunt- 
QU8S, Wann dieselbe Im grundtt gemeint, vnnd durch dem 
vDuolnfuerung Wir Ihre ku: Irl: Inn merckÜchenn schadeno 
Vnd nachtheill sollen gefhuertt vnnd gebrachtt habenn. Itzi- 
gen obliegendenn Reussisschen beschwerdenn fueglichen woll 
hettenn vorbawenn können, Vnnd wes sich letzlichenn gleich- 
woll Ihre Eu: Ir. Jegenn vnns erbieten» thettenn, 

Hieruff eollenn die Gesanntenn , souiel das Christlich 
Euniglich mitleidenn anlangtt fleissige dancksagung tbun, 
Vnnd welln es leider darzu kommen, Das der Gemeine Veindt 
vnd bluthundt Christiichs glaubens vnnd nhamens, nhnmher 
diese gantze Lande mitt einnheUiung ettlicber nitt der ge- 
ringstenn Vestungen Durch erschrecklichen mordt raub vnnd 
brandt Jemerlichenn verherett vnd verdorbenn, So muss Gott 
dem Allmechtigen die Sachen beuholenn Werdenn, Derselbig 
als der rechte notthelifer wurde vnnss noch vngezweifelt 
veterlichenn »hörenn Die hertzenn der Christlichen Obernn 
mittglider vnnd heupter dahin bewegen Damit ein Jeder nach 
vberlegung der vnseglicben gefhar darein auss eroberung 
dieser gantzenn LandtschafFI, Welche derselb allmeohtig Gott 
i^ergnedigst vnnd veterlichenn abwennden vnnd Terhutenn 
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wolte, die algemein Chriatenbeitt Tiind sonderlichram Die 
Tmbliegendenn Kunigk Tond Potentatenn gerethena kontten 
Ynnes nmd dieser hochbeschwertenn ermeDD Prouintzenn, 
mitt ChriaÜichem Euniglichem entsatz , hoiff TQDd beistandtt 
erscheiDea vuA den Ymnessigenii bluttdurst des Tyrannen 
abtreibenn Tmid durch etadtlidie offensionn (: Welche Gott 
der allerhöchst dem einheilten getrewenn zueamensetzettu ' 
aller benachharteon vagetzweiffeltt geaediglidienn geben , 
Ynd verleimen wurde , zemen , zurugthaltenu vnd einmhall 
zu treglichem vnnd rnbeschwerlichen friedenn zwingenuraoch- 
tenn, Dan Weiln dieselbenn heupter nicht eindrechtigk dann 
gedenckeoo aÜe Ihr Vermugenn nebenn diesen, wiewoli er- 
schöpften TnuormuglichenD, Landesn Jegen denselbenn reindt 
Toizunhemen vnd sonderlichen zu Diesenn zeitteno, In wel- 
chen Ihm diese arme Lande , wan sie nitt entsatznng erlan- 
genn, ob sie weil Schone vestuog, Stette vnnd Schlosser 
habenn nitt lange können voreothalteD werdeno, So stehe 
zabefiuchten, Das Got der her eeinenn gerechtenn zoni ver- 
heagenn rud diese vormhaur Der ChristenheiU durch dffli 
blutthundt entziehen werde, Welche erbermlich md Tffs höchst 
zubeJammem Were, Dan Der Veisdt eigentlichen danuitt 
Tmbgehett, solchs ansazurichten, vnd wirdt Ihm wie gemelt,- 
ohne sondere muhe, beaoi^lich, gelingenn, Wo nicht bei zeit- 
tenn dann gethann, vnnd der ernst vonn allenn BÖttenn 
gespurt wirdtt, Tnnd soUenn Dammb vnsere Gesantenn fer- 
ner anzeigeno , Das Wir Goddertt Eetteler Coadiutor Yunss ' 
au Die Ku: W. za Polen alss auch denn nechst^esesseDeu ' 
mittrerwantoi vnsem gunstigenn hemn mnd Kachbam eige- L 
ner Fersonn rerfugtt habenn, Tmb Batt, trost, hulff Tnnd 
beistantt, vff gebuerlich Jegen erbietui^ damitt Ihre £u : W. 
suuorsicbt^k b^nugigk sein mnd vnnss mitt stadtlicber 
hulff an kriegsTOlck nicht Terlassenn wirdt , den veindt mitt 
dem erstenn der ortt anzugreiffenn, anzusuchen Ynangeeeham 
Das Ihre En: W. mitt gedachten gemeinen Yeindt noch zu 
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ettzlichenii JhKtenn Medt babenn, Dan Nachdem sie Eunig- 
liehen bedeocken werdenn Was des Veiudts Intent, Vorsate 
vnd TyranniBcher grewl ist Das derselb Gottes ehre vud glori, 
seine heilige ChTiaÜiche kirche rnnd saligmachende wordtt, 
aach alle Zacht vnd Erbarkeitt, vßs eusserst zuaorfolgenn, 
ausszaiotten vnnd zudempETen, Vnud daJegenn allen heide<- 
nisschenii erschrecklichenn grewU, Welchen seine eigene Vn- 
ters&ssen lenger nitt ertr^enn können, dnzufhaerenn 6ach^ 
ßo babenn Wir die hoffnung Ihre Ku : W. werde alss ein mitt- 
i uerordenter adnocatt, der wharenn Christlichenn kircbenn, 
' tudss unnd die Tbrigenn Christen dieses orts nicht yerlas- 
sfflin, Tnnd sich bewegen lassenn, Das solche auss Itat ge> 
melta Thrsachen Christlichenn vnd billich gesdiee, nebenn 
«rlnnerung vieler lobliohenn Ezempell der altenn Kegratenn, 
alss Keisers Conelantini milder gedecbtnuss wider seinen buiidt- 
genossenn denn Lidnium Tnnd anderer sc. Woraf dann aber- 
mhals Instendigk fieissigk rnnd vnablesslicheiui die Gesantuin 
bitten sollen, das Ihre Eu: Ir: Tnnss mitt sweimball bun- 
dertt tansent thaler. wie zuuom gesacht, nicht allein entse- 
tzenn wollt, tS JegenoorpilichtaDg, D»en vnsere Oesantenn, 
wie nacbstehett Qeuolmechtigtt , Sondern sich nebenn Da 
Kq: W. zu Polens auss denn gedachten stattlicbenn Erbam 
vnad ansehenüichenn vhisacbenn, auch zu einhelligem Wie- 
derstandt der defensiue vnd offenaiue hnlff wolteon Kanig- 
licheon Tnnd Nachbarlichen bewegenn lassenn , Gott dem 
allmechtigenn Tombemblichenn zu eberenn vnnd der gemei- 
nean Timd Inn villwege beengstigtenn Cbriatenheitt zn gnttenn, 
Do. wir dann auch nichts weiniger alss Ihre En. I. be- 
klagenn mussenn, Das bissber allerlei missoertrawenn Tood 
andere rnrichligkdttenn vnter Denn Christenn Terbandenn, 
Daraass denn gemeinen Erbfeiodenn eine occaräon nach der 
andemn gegebenn Werde, Ihrean mattwillenn zntreibenn, 
Das aber Wir ader vnsere Torfham zu Ihrer Eu : Ir. Jemhals 
mifisaertrawea gehabtt habenn soltenn, Dess wissffiin wir 
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tdus nitt zuerlnneni, Vnnd do rnnsa dieser Lande gewesene 
Innerliche zweispaltt daran nitt verhindertt bette, Wie wir 
dan solchs Ihrer Ku. Ir. Inn denn zeiltenn nodtwendigk ha- 
benn eroffnenn mtissenn , soltenn es Ihre Ku. Irl. dauor ei- 
gentlicbenn haltenn, Das rnnss derselben bundtSTerwantnuss 
sondere einung vund bestendige ewige freuntschafFtt vomi 
hertzenn angenhem rnnd lieb, geschweigenn Das Wir Ihre 
Eu. Ir. vfT schaden gefhar ader nachtbeill soltenn gef hueret 
haben vnnd seheun zu Diesenn zeittenn abermhals wie vor- 
gemeltt, der armen Christenheitt nicht heilsamers, nutzers 
ader rortreglichers, Dan Das doch einmhall die benachbartemi 
vS alle Christliche Condition vnnd niittell Jegenn denn ge- 
meinenn Yeindtt einander Christlich zugethan vnnd verwandt 
werdenn mochten ohne zweiffell wurde Gott der allmechtigk 
des leidigenn Sathans Werck der Vneinlgkdtt zwisschenn Denn 
Christlichenn glidtmassenn wegknehmen, Dasselb verhatenn, 
vnnd durch die lieb, eindracht denn mherrgedachten erschreck- 
lichenn bhithunde vünd erbfeinde erleggen, aussroften vnd In 
die grabe fellenn, die ehr denn Christen zubereit hatt, Vnnd 
das Wir Darutnb, was Die Renhelisschenn betrifftt, vnsem 
Gesanten emsÖicbenn beuhelich vfferl^t, Das Jenig dess sich 
IhrB Knn. Irl. Inn Ihrem schreiben Jegenn vnnss beklagenn, 
alleraeits eintzustellen, vnnd die gebuer zobefugen, Wo nitt, 
werdenn Wir an Tneerm Vermugen bei Ihnen nichts vnter- 
lassenu , Die wege J^enn sie vorzunhemen , Dadurch sie 
Tonn eolchenn vnd dergleichen geübtem fVeuelmutt sollenn 
abgehalten werden Dess sich Ihre Ku. Irl. zu vnnss gunstiglc 
vnnd Kachbarlichen versehen, vnd vnnss nebenn dem allen 
waa wirwiebiss daher gemeltt, suchenn lassen mitt z^enn 
ader zwolflf lesten puluers souiel Victnalien vnnd prouiant, 
gunstigk, kunniglichenn vnnd Kachbarlichenn entsetzen woll- 
ten, mitt der Jegenverpflichtung Das wir solchs, vfiF zeitt, 
die Tnss abzoreicbenn, danckbarlicben vriederumb, entweder 
mitt gleicher wbsr-, eilegemi', ader Inn bUlichffin abseUag 
8« 
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mitt geUt bezalom wollenn, Ynnd habenu Der gelegenheitt 
nach VDsere Gesanten hiermitt TolnkomeDe macht In die 
pfonndtrencbreiboDg Diese Jegenwertige Torpflichtung mitt 
einzuziehemi , Ynd wan Auch Ihre Ku: Irl. vriDsa mit ob- 
gesatzter Summa geldess den zweimball huDderttauaent tbaler 
entsetzen wurdeao, Das sie DaJegenn zn einem sichern 
whsrenu Tnnd zunom mitt frembden schulden rnbel^tenu 
gewissenn Tnderpfande , vnser rnnd rnsers Ordensa gebieter 
A zwei Ino Lieff^nudt Sonoeboi^k vnnd Vellin, ader Ponaw 
1 nmd Yellin, ader zu Der einem Jemen, verpfendenn , rer- 
setzenn, Tnnd verschreibenn sollen mitt diesem geding vnnd 
bescheidenheitt , Das wir solche Summa geldeee, nachdem 
wir sie anff rnnser erstes ansucheon alssbaldtt nicht erlangtt 
an Tnnss nhemen , rnnd wo notigk dieselbenn Inn Tnsern 
nutz In Itzigen kriegsbescbwerdenn Jegen Den Unaachowiter 
anwendenn, ader wo es nitt notigk, sie Ihrer konn^. Irl. 
ohne Deren schaden wiederumb zustellenn wollen, Dar wir 
sie aber gebrauchenn, Worumb die Gesantenn, tqhss solchs 
vff zwra Jhar zuuorgonnen, zum fleissigstenn anzuhalten, 
hiermitt beuhelich habenn, eollenn vnnd wollenn wir sie 
Ihrer Kn. Irl. alssDan nach rmbgangk der zweier Jhar zu 
freuntUchem Nacbbarlichenn Danck, bar wiederl^en, ent- 
richten Tnd bezalen, ohne alle zurucksehnng ausüucht ader 
entecbuld^ung. Im fhall aber (: Dar Gott vor sef nmd 
das nicht sein soll, Wir ader vnsere nachkommen, am Ritter: 
Orden In der zeitt dieser rerpflichtung, nicht nachkommen, 
ader daran seumigk erAmden wurdenn , Alssdann sollenn 
mnd wollenn Wir ader vnsere nachkommen aber mitt derer 
willenn zeigem vnser Obligation vnnd pfandtsverschreibunng 
obgemelter Gebieter zwei, abtrettenn Wircklich einreumen, 
vnnd alss ein vndra^fondt vberantwortenn. Dieselben Imie 
zohabeiin zngenieesenn viud zogebraachen biss so lange dei 
obgedacbte pfandtschillingk der zsr^mhall hunda^t tausent 
thaler. voll vmid aU erlegtt, Ynnd Im fhall die vorgesatzte 
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Snmina geltts nicht znerhslt«n sein mochte Sollen rnsere 
GesaDtten yrnib achtzigk, Keunzigk, ader hundertt tausentt/ 
thaler mitt embsigem fleiss ansuchenn , vnd ohenangesetzter : 
gestaltt ein Gebiett, Sonnebargk ader Perno'w, vDsernthalben : 
zuuorechreibeB , 

Vnnd was also mhei^dachte Tnaere Gesannten Inn 
Tnserm nhamen der gemeinen Christenheitt auch vnnss 
Tnnd maerm Ritter Ordeno , zu guthem thun handeln Tnnd 
rerschreibenn Werdenn , Das ist Tnnser wolbedachter wiJIe 
Tnnd gefalle. Gelobenn es auch vor mnss mnd vnsere nach- 
kommen vnnd gantzenn RitteHichen Orden bei furstlicheon 
eherenn an eidess statt, steht, fest, vnnd Tnaorbrochenn zu- 
haltenn. Zu rhrkantt habenn Wir Wilhelm Heister, Tnnd 
Goddertt Coadintor vnser beiderseits Insiegell , hieruor wis* 
sentlichenn Druckenn laseenn , vnd mitt eigenen handenn 
Tnterschriebenn, Der Gegeben vnnd geschriebenn iet vflF td- 
serm Schloss Riga denn Andemn Martij Nach Christi Tnsera 
hem Tnnd heilandts geburtt Tausent Funffhundertt rnnd 
darnach Im neun Tnnd FunSzigstenn Jare 

(ÜiUertiegelt.) 
f E^«iA.) ; Wyllem meyster 
myn ^ygea hantb 

CEigmh.)! Goddertt Ket^eler Coadiutor 
myn eygen handt 



1559, Hfirz 3. Wenden. — OM. Wilhelm Fttr- 
stenberg an den Landmarschall. 

Orig. — ( Ven. i, 745.) 



Vonn Gottes genadenn Wilhelm M^ter 
Teutzsches Ordenus zu Liefflanntt sc. 

tleilBame Liebe Inn Gott beuorenn, Lieber Her Lannthmar- 
scbalck, Was der Achtbar vnnd Hochgelartter, Tnnser Radtt 
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.▼und lieber geteewer, B^mperhis GiUsbtim, beiäer Recht- 
tennDoctor, zu tzweieDQ malenn TOnnBiga ann tdiib schzifft- 
Uch hatt gelanngenn lassen. Dae werdet ihr aas BeineoD 
sehrifftei), Die wir euch Inaorschlossaan Tbersendeno. zu- 
eriisehenn faabenu, Vnud weileu ehr dann etzliche kästen 
dem Vogtte tzu Wesenubergk zuBtenodigk, Ana sich brachtt, 
vnnd etzUch geltt, kleiaodia mud geschmeide, Innhalts bei- 
ligeondts lauentariunis dariueuu befundetiD, Als bogem Wir 
gnedigklichena ihr wollett tuub euerenn Radtt rund woJ- 
meiDimg, scbleonigk erofTeuoen Ob wir solchs alles aon vuns 
Torachreibenn, Tnnd auf die munte der Neuenn guldenn soe 
vDserem rortheü daruoan zasehlageun, oc. sebaS^n, Oder 
wess Trir sonnsten , disfals Damit begiDnenn sollenn , Was 
ehr auch BouDsteon nach d^ lennge echreibett, Daa wollett 
ihr zur notturfiPt bedennckenn, vund wea darauf zuantwortten 
sein niQge, vuns zum AllerAirdwlidisteQD, clerlich anscfarei- 
beDD Od. Daa seindtt wir In genadenn tzaerkennmn ge- 
naigtt oe. Dat. eiligk Wesudenn denn 3. Uartij Ao sc. Liz. 
(Zettel :) 
In der Einen Eisten 3C. iij kelche, mitt iij Deckerenn 

— 6 Tonnies Tonn Silber — ij kleine Bilbemne Kreutze — 
j Dusin leffell touu Silber — j ßilberen schalenn binuen vor- 
gnldett mit der forckeu — ij Silberenu Kaonen mitt leden 

— j groseenu silberenu becher, mitt einem Deckell — ij Schwe- 
dische becher — Ann gelde oc. 30 thaler Ann aJtte vier- 
dongsstncke, Tund 3 altte viei-dungsstucken — 300 vintd t} 
marck ann vierdungsstuck 

Inn Einer Eiserenn Kisten j guldenn kettenn mitt 
einem guldenn kreutze — iiij Stucke vorbrannttes sUbers — 
Noch eine guldenn kettenn, kleiner denn die ersten — Inn 
einem lederenn Benttel 9. Rosennobells, mnd 3. halbe 
Rosennobell — Ltj- bele HeinrieuB Nobelen — 33. Enngel- 
lottenu — 2 Porttugaloisers — 4 quarttir von porttagaloisers 

— 131 Kursattenn — 200 Creatzgulden — In einem klei- 
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nenn Liimeii Beuttell 61 eogellottenn, 8 altte guldea Timd j 
PauesUulias gülden — Inn einem zweiflechtigenn Bent- 
tell iiij BoeennobeU — 30 Heinricus Nobelenn — j Dubbeltt 
Eejall — 10 Enngellotteun — 4 quariir von Porttugaloiser« 

— 107 Creutzgulden — 153 goUtguldenn — 207 Kursattenn 

— 2 Embder gülden vnnd j heren golden — ■ Inn Einem 
blobenn Beutell j Rott pattemoBtet mitt 6 vorgqlden st^- 
nenn — üj gutden Ringe todh golden Drstte — vj Ringe 
mitt steinenn, vnnd j Rinck onhe stein, j pitzirrinck 

Diseä allea gewesenn Inn zweienn kisten, Inn einem 
Keller geetanndrai 

D£m Wirdigenn Tnnd AchtbArenn Tnaerm litb^n 
AnndechtigenD heirenn Lanttmarecbalck tzn LieS- 
lanndt TeuUsches Ordenns oc. 



339. 1559, 7. März. Reval. — D. Uatthftns Friesner 
BD Herzoge Johann von Finland. 

Cop. — fFerz. 1, 746. J 
NackrichtBn uns Livland nsd Zeitimgeii ans Deutschland. 

Uurchleuchtiger Hochgeborner ftirst, gnedigster her, euer 
durchleuehtigen Hocbgebornen furetlichen gnaden, seindt alle 
geit, meine rndertbenige Dienst bereit, Gnediger Fürst vnd 
herr. I4a£h d«n E. f. Dt. hern Bruedern Hertzogen Erichs, 
meines gnedigeu berren Diener, hier zu Reoel, bey mir ge- 
wesenn , bab ich nicht wollen vnderlassen , E. f Dt was 
Itziger Zeit vor leufft vnd gewisse Zeitungk vorhanden , vn- 
derthenigst zut^uschreiben , Erstlich das der fromme Christ- 
liche Konig Christian von Dennemargken vorgangenn New 
Jars abendt vemunfftiglich vnd Christlich , aus dieser weldt 
gescheiden vnnd sein letzte Rede gewesenn, Her nah lestu 
deinen diener In Mede faren, wie du gesagt hast, dan meine 
Aagen haben deinen Heilandt gesehen »c. Es wirdt mir anch 
aas Deutzlandt geschrieben , Das Hertzogh Heinrich vonn 
BrauQscbweigh gewiaslich todt sein soll, Desgleichen Königin 
Uaria auss Hungern sey zu BrusGell gestorbenn , Item der 
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KöDigk Tonn Portagall, vDod solIeDii alle soldie obgenante 
Heupter, 60 guet als Inn 67116111 Monat gestorbeDn sein, ein 
nach dem Andern, Man schreibt mir auch das die Jungen Pfblts- 
graffenn ahm Reine, rnnd dea Alten Chorforsten Sone, eich 
rasten Ynd wollenn Ina Dennemarcken ziehen, vnd den Alten 
KOnigh Christiem wiederamb Ine Reich vor einen KOnigh 
haben, Dartzu wolle der Hof zu Burgundien vad die Niderlend- 
ischen vnd Brabendiscfaen Stedte eine Armada zar Sehwartz 
TOrachaffen, vnnd za solcher notturfit, will mhan das Kriegs- 
noick welchs sonst langh dem Fraotzosen vnd Königk ronn 
Engellandt gedienet batt, gebraueben, Dan sie sagen TDnd 
schreibenn alle, das denn Vorgängen. IS. febmarü Inn bräder 
herren Et^nigkreich rnnd Landen, der friede soll ausgeschrie- 
ben Tnd geraffen sein, was aber an solchem gewis vnd war 
Ist, werde ich haldt zu wiesen kriegen Dan ich hab von mei- 
nen Dienern einen auf Leyptzigh md. Wittenbergk gesendet, 
welcher mir die dlngk alle erkundigen wirdt, Bo viel die 
Denisdien Gesandten belanget, hat man noch keinen be- 
sdieidt, wie sie Inn der Moscaw f^irenn, Es Ist aber mein 
Bruder, mit aufgetzogenn Tonn welchenn Ich alle tage schrei- 
benn erwarte. Was Ich alsdann erlaage wUl nebeno andemn 
Ifarderlichst t^mn £. F. Dt : rnderthenigst schreibeom. So viell 
denn Reussenn belangett, hat er Im vo^angenenn Januario 
Im Stifft Riga grossenn achadenn mit rauh, mordt rnnd 
' brandt gethann, hat zwey grosse Schipf, welche zu Lübeck 
2U haus gehorenn, rorhrandt, rnnd Ist auff ein fbmdell meile 
f hey Riga gewesenn, hat mit Tusemn Renthemn geschannu- 
j tzelt, rnnd eeint vber anderthalb thaueent R«u8senn geplie- 
) benn Tonn denn Tnsem hundert rnnd fünf rnnd driess^k 
Darunder Jurg Folckmar, welcher die RenüEUie geAiret ge- 
pliebenn Vond die Reusseon habenn die Fane we^^bracht 
rnnd erobert Als solch Scharmützel den einen tagk gesehe- 
hen , Ist Hertzogk Christof Tonn Heckelnburgk wieder Ins 
Isndt denn andernn tagk kommen, mit sich gntbe vorsachte 
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lent 372 schwertze Reuther gepracht, dartzu' bat der her Co-' 
adiator sein Volck gebraucht, Dem Reusaen nachg:ee3let , erl 
hat aber die Qncbt genommen Tnnd wieder nach der Fleeko 
gezogennj mod bat grossenn raub mit sich hinwegk ge- 
bracht. Do seint die Tnsemn auch zurück gezogenn mnd 
Irena vorteill eingenommen Nach solchem batt der Reass 
eine Botbschafft, welche Itzt zu W^denn bey dem Hernn 
Meister is gesendet, vnnd auf 5 Monat stilstandt begeret. ! 
Es hat Inn aber der her Maister noch bey sich, vnndt wirdt 
Inn behalten so lange das mann Im felde sein kann Dar- ' 
nach wirdt er seinenn bescheit kriegeon mnd werdeon Ime 
mser Reuther rnnd knechte folgenn Auch Ist hie gewisse 
Zeitungk das der Konigk von Polenn Tnnd der Her Master 
denn Reussenn woUenn znsunena angreiffenn vnnd sollenn 
zusamen sich auf dem gewesenn- tage zor Wylde Inn Polenn 
welcher ahm Fastellobendes tag (Febi'um' Bf) ist gehaltenn 
wordenn , rorgleiofat babenn Inn dem letztenn Scharmutzell 
seint 9 Reussenn, darnnder 2 Baiorenn gefengenn vnnd hardt 
gepeinigt, Die habenn bekannt Das der Tater Erimscbe dem 
Reussenn grosenn schadeon gethann Vniid hab Ime Gas- 
sann Tnnd Asterkan wieder abgenommenn Der Reusse hatt 
20TOTTheteTTniiieuthEche paurenn auf Reuall rund deun hemn 
Heister ausgemacht Douono Ist denn 12 Februarii einer älhie' 
gefangen, Tund denn 3 Mtu-tii alhie gefirtilet der hatt auff 
. die andemu bekandt touu den seint za Riga &. zu YelHn 7 i 
geftiDgenn Tnnd gericht. Von denn andemu beidenn hat 
man Godt lob anch Kunthschaift. werdenn auch nicht dauon 
kommen Der her Meister hat grosse bestallung auf Reuther 
Tnnd Enedit Inn Deutst^iandenn , welcher ankumpft man 
alle tage erwartet, Alsdann wirdt mhan den handel kegenn 
den Reussena , mit ernst Toruhemen Der; Almechtige Godt 
TOrlehne ynns gnad vnnd s^ Der her Coadiufor hat bey 
mir den letztenn Februarij die Herberge bestellenn lassenn, 
vnnd bin seiner alle tage TOrmntend Was Ich alsdann erfare, 
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Wfl leb E. f. Dt: Airderlicbst zosdudbenn Will £. t Dt. hie- 
mit dem Almechügeaa Godt, mit glacksaliger ChristUcber 
Reginmg Tond laogwerennder geitmthät, vodertbenigst be- 
ueleon Datam Inn Reusll, demi 7 Maitü Ahqo og. 69. 

Die Borger tu Derpt Tond Kema habenn die ReusBenn 
alle nach der Fleako gefuret, rnnd Ire weiber Timd Eyno- 
der Beint Inn den Stedten geplibeno, Ynod habemi rortro- 
8tung Das Ire menner tot Oaternn (Marx äff.) wiedenunb 
kommenn sollenn, 

VoBer g^angenn beid Reuther rund Knechte, Edle rand 
Vnedle, aeint bis daher za Ple^o hardt gefaDgenn gelegenn 
vDOd seiot denn 12 Febraarii vonn dar nach der Hosehaw 
gefuret, Godt belffe Inenn 

Ich Sende auch E. F. Dt: ein liedt, welcha alhle ^e 
Landtzknechte BiDgenn Im Tone Ein Totnier sich erhabenn 
batt Denn man tdds vorknndigt hatt. Das Ist auf den Lif- 
lendlacbenn Ädell gemacht. Bzo es E. F. Dt: geliebet ko- 
Deus dieeelbige leaenn, 
E. F. Dt: 

williger Tüderthaner 

Uattheus Fristier D. 



1559, Mutz 9. Beval. - Uallbes Beske an Ja- 
cob HeBiiksaon. orig. 

Von Voi^ängen zu Rev&l, und vom jüngsten Einfall der Russen. 

lAjist min ganeke ödmiuke och forplictige troo tienste giffner 
iach ider käre Jacob Hemicke&n Odmiukdigh tilkeaue, at 
ider scriffiielse &hr kumen mich lilh&Dde med per tnrs&o, 
8zäm formeller, at Jagh &a nw en tidt läogb skall blifilha be- 
liggende her 1 Raffle, och at iach icke skall foranma scriffue 
ider tili med alle the budt her emillan vancka, Sä efiür Üa 
her Inge sTimerlige legenhetir nw forh&iide ftre tber iaoh 
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km BcbriflNie rm, Hqa^ laür iodi ider forninuue, bfiUidt om 
ReffwelB stadh Tbz bende i denue forlidne weke, at deaw 
Reifirelflche Boi^mestere ocb Rädtberrra, fonbickde tuo 
iblandt the yngst« heirei i legatJoD wüs p& teria och teas me* 
nige mandz r^ne Docb tbz är oaenigheten 1 etedeu &a nw 
onitteri^t, Ita pä Slätet tili Docbter Keinbertam , med sfr- 
dant werff, at the hafiUe forfiirit, hnrw hermelstaren med 
thx gansbe OrdeD skall ba£^e pft sinnett forsetie bOgbönte 
Forste min N&digc berre herfügh Johan, Hargen, Wirlandt, 
oeh BefiWelB stadt, tili en voderpant för en Summa peninger 
Till fauilkit the Bware, at hermeistaren mä foreetie eine egne 
Btäder, landt, Slät och fästeD, Men the wele wäre oforsatte. 
Doch om the skole haffua nogen heEre, tho wele the giffiie 
sigh ynder den heren hnilken tOm sijcea, Till dette teris 
werET haffue te ingeii aDDeo besrhedt bekätnit äff förbe** 
Dochtor Alleniet om the DOget wele wete om thcu handeil, 
tho skole the forfooge 8igh tili hermeeteren Eäre Jacob Doch- 
tor Mathiea som eame handel albäst wet, haffuer scriffuit Min 
TS: Herre Hertigh Johan ter om all bescbedt. 

Item her g&r och i Kychte och thz ekall rist rare santt, 
att Enngen i Danmarck &r dod, Tij Dochtor Mathies haffuer 
tbz sielff sagdt för migh. 

Item den hoopen her brende och skindade Sticht van 
Kige i Januarii Afftnadt, &r weken tilbake in vtl sit egit 
landt, sä thz hörea nv plat intit äff t&m, Men her gä i tall 
att the äre dragne emot Tataren, tij han skall yare Infallen 
i Rysslandt och giort stoor skade, Doch the städer, el&t och 
(fisten, hnilke rytzer bar i Lifflandt Inno haffwe The haffuer 
han T&ll foruaret med folck, och anuett och Ingen haffuer 
An nw dristit sigh wt at göre honom nogen affbrock, Ingen 
rat brfftgrungh giorde Rytzen for Rüge, vtan it förejck och 
deelde sigh i monge hoopar, der omkriagb p& en halff mile, 
och same tidt hade thet f&lck In i staden wore raridt par- 
tüak och äense Don ene delea wilde Tpdrage staden kungeQ 
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i polen tUhODde, ten Miclre henneet: den tridie Margraff 
Wilhelm, och a&nune ryt^en, 

Item Herttigh Chrietofer van Mekelborgh är alrede k&- 
min in landet med trehunde och nogre flere Swartte rytter, 
han haffde alrede bommit i Isndit den tidt Kytzen ri&^ 
Marggrafif WU: fftlck p& flycben käre Jacob om Inge syn- 
nerüght andre legenheür wet iagh nw scrifiVie Blen tao ny 
dichtede wiser Bender iach ider bescbreflne her laneljchte 
om ten lifflenBke adell, hailken her mere gftlle an alle andre 
hellige pBelmer, tij te blifPae quädne pä alle g^eatuffer och 
i alle 6öl kroger. Och sosom handeln är yuckeligh sä Uhr 
och stemmen, vnder ten noot. Die tho esnchte Jacop will 
gaen he mot twe par scho han sc. och adäin moste sädant 
höre och lüde, Eder her med ganske ödmiukeltgh gndt be- 
fallendee. Dat. RefDe ten 9 Martij a" S9 
Gder 

fetigh tro tiensre 

Mathes 
Beske. 

Zettel : Käre Jacob isgb latir ider Cdmlukeligh fomimm^ 
ath aS Mündige böigere her i rüffle ähr en hoop hreff schrifihe tili 
the forrädere som forrädde Darpte stad Rytzes lälhande, huilke 
an nw ftre der i I>arfR, och ibland mykit anneth thz iach icke 
weth, haffue the genom eädane breff latit förstä, at Henne- 
staren fUrstercker sigh , och bekämer Tndsetningh äff Frem- 
mande Herrer, och han tencker med tiden drage ter föör, 
8t the fortenskuldt skule rare fortenckte beuare theris stsdt 
tij Barmest: ekall Ingen skfine Uten eller stoor, tysk eller 
Tytz ter Inne &hr, om han blifiher thero Cffaermechtighe Der 
wid haSwer Doctor Reinbertus och den som slätit bafFiier 
her Inrie p& Hermest: v^ne bliffuit rackne och hafll nogit 
' eelskap IVam i Tagen för same brefTdragere, hutlke wore vn- 
tfske piger tßm Ingen skulle kunne tenckle tili Sidea the 
Reffuelske - thz fomumme at breff drageme med breftnen war 
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kämit p& slots varth en rädheare wid nftpn her Jasper C«p> 
penbei^li med Btadz schriifaarea och nggre flere focskißket 
tili Dochtoren om same breff ath herreroe i staden ville hafifue 
töxa at tfae motte vetbe huilke töm vtsent bade Doch me- 
ningen Tar aniiorlimde, b& the Tilde geroe haEft brefTuen Ig^. 
at thz icke skalde käme widere wth. Men the finge s&dane 
swar, Wele i läre itiieh hurw iagh min Nädige herre tiene 
ekall, och mich forundrer icke litit ati fordriete ider froge 
mich om sfidane breCT mz annet sädant , tij straxt han fich 
eame breff, bliffue the genom nat och dag forakicket Her- 
mest: tilhonde. 

£&ie Jacob den Tnge Hermest: ocfa Coadiutor lir for- 
modende hit tili rfifQe med thz förste. 

Konougl. IfnttB tili Swerlgi troo Man och Ritmerster i 
Finlandt Erligh wälbördigh Jacob Heiiricksäa gftoeke 
bdmiukeligen tiUiMide. 



341. 1559, MSrz 12. Baaske. — OH. Gothart KeUer 

an seine in Schweden verordnete Gesandte Rem- / 
berlus Gilssheim, beider Rechte Doclor, und Sa- ( 
lomott Henning. ortg. 

Ob« erbttene Dvlehn und die HiBfiverat&ndiiiMe zwischen Schwedtti and 

Bfi-ral betreffend. 

Von Gottes Gnaden Godert Kettler Meister 
Teutsches Ordens zu Liefflandt. 

VnnBem günstigen gruss vnd gnedigenn willen zoaom, Hoch- 
gelaithe md Achtbare liebe getrewe, wir maidien tdss kei- 
nen zw^fell, ihr werdet numher die abfertignng, an den 
Dnrchleuchtigsten Fürsten vnd grossmechtigsten hem, hern 
Guatauen zu Schweden, der Gotten md Wendenn oc. konigk, 
Tnsmi Inbesondem gunstigen hern, vnd vielgeUpten Nach- 
barn, Ton dem Hochwirdigen Fürsten, Hern Wilhelm Fürsten- 
bergk, Tnserm fireundtlichen liebenn Hern vnd Antecesaoro, 
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i md geschlossen, allerseits erlanget, rnd euch im nbamen 
; GotteB Tff' den wegk begeben haben, Der allmechtiger ewiger 
Gott wolle euch eine gluckselige Reise vnä zw vemohtang 
der viferlegten werbonge, gnade vnnd eegen Torlebnen, Wir 
mugenn euch aber gnediger meinung nicht vorhalten, Das 
mss , in rnser TOi^nhomenen reise nach dem Orosefursten- 
toinb zw Littaw^i fast alleriey einge&tlenn, Welcbs wir 
nicht weiniger, als die anderen werbunge der bochgedacbt«i 
bonigk. Dorchleachtigkeit zw Schweden, in vnserm nbamffli 
Dinst Tud nachbarlichen zneroffenen , von euch hiemit be- 
gereD, wie wir dan auch Darzw auch ein besonder Credentz 
schrifll, an ihre Konig: Durch: haltoide hierbey tbon rber- 
schicken, Tnd werdet der gelegenheit nach, ihrer Eonig: 
Durch: anfenglichen anzuzeigen wissen, welcher geetalt vns 

Ikurtz Torruckter Zeit die voUenkomene regierung des Meister- 
thumbs zw Liefflandt, von allgemeinen vnsers Ordens Sten- 
dal viid Zugehor^n zugenoüget, vud Tff den hals gejiajdw 
worden , mit Tormeldung was wir von allen vnd Iden der 
Lande zu LiefTlandt hendelo, zw ider Zeit, vnserer Jngenth 
Tnd amptshalben haben gewust ader mitwissen müssen ac. 
Kach deme wir aber bey vnsB betrachtet, was' vnss in die- 
sem Creotz der regiffliing, an günstigem, f^enodt, vnd oaeh- 
barlichem guthen willen, der rmbligenden benachparten po- 
toitaten, Königen Fürsten, vnd hem wolle gelegen sein, als 
sey TDser Int^t vnd mdnung romhemlich darhin gerichtet, 
wie wir ^er seits, gatbe faste fireondtschaOt:, zuuoraieht vod 
Dacbpaxlicbs Tortrauen, soniel tdss des inunh^ zothun mng- 
li^en, Btiffteu Tnd erbawenn muchten, Theten deihalben ihre 
König: Durch: gantz dinst vnd nacbporlich bitten, Das sie 
TDser iubesonder günstiger her md vielgelipter nachpar hlei' 
ben, Tnd der gestalt ihrer Konig: Durch: vnser person be- 
uholen sein lassen wollen, Tff das wir rns zw ider Zeit, zw 
ihiea König: Durdi: aller guoet vnd kongUehs, nacbpariiehs 
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guflieii willenB vnd befordwnng zauerseben haben im^en, 
mit nachfolgender ei^ietunge^ Das wir vds alwege widernmb 
gegen ihre König: Durch: alle Tosers ensersten Tormugens 
Ja TngeBpart -msers eigenen leibes dermassen erzeigen wol- 
len. Daran Bonder zweyifel ihre Eonig: Durch: ein günstig, 
königlich, Tod nac^arlicbs gath gefallen habenn sollenn 9c. 

Eolgendea werdet ihr auch faglichenn zugeduinken 
Tnd einzufhuren wissen, wie das eben dieser itzigen enser- 
sten Torstehenden Reussischen kriegs beschwerung vnd be- 
dnmgnus halben, worein sonderlich wir, als vnscfauldigk, - 
gerathenn, Die Romische Key: Maiestet rnser aller gnedig' 
ster her, vnd das Heilige Reich dem Lieffland incorporirt 
▼od eingeleibet, rmb rath, holff Tnd entsatz in aller rnter- 
äienigkeit beeucbt ist worden, Was bescbeides Ton ihrer Key: 
Hatt: darauff erfolget, md wie wir endtlichen, Tonn ihrer 
Ibüestett an Die nechstgesessenen poteataten gewiesen sc. 

Wan wir aber nun diesem gantzen handell, was die 
sochung der bnlffe belanget, etwas gnindtlicher nachdencken, ? 
so befinden wir bey vnss, vnd rnnssenn bekennen, Das rie- ^ 
leicht schwerlich etwas zu erhalten sein werde, wo nicht | 
dargegen vormeldet vnd angezogen, was ror nutz, vortheil 
▼od fromen tot solche bnlfi^leistnng vnd erzeigung wider- ' 
nmb zaerwarten sein mnehten , Do man yS die TOnge vcfff 
geschlagene Condiüon vnd w^e, der pfandes Terscbreibung 
ader wircklicher eioreumung vnserer gebieth in Liefiflandt 
zwey, welche der Löblichen Krön zw Schweden am gelegen- 
sten sein, ihre konig: Durch: auch nicht kont znr hulff ader 
entaatz rffgebracht, md bewogui werden, bettet ihr vmb 
andere mittell vnd wege , weldie ihrer ko : Durch : annem- 
licher, vnd die zw errettung der armen Christen in Liefflandt 
Dinstlich sein konten, vnsemtwegen vffs aller dienst vnd 
veissigst zu bittenn vnd anzuhalten , Wan wir als dan des- 
selben, was ihre konig: Durch: vor erlegung einer summoi 
geldes von vns mehr begerthen vnd gethan haben woltoi, 
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Dottorfft^üchen bericbtet, waren wir tiub vff alle Christliche 
biUiche Conditioo, mit ihren konig : Durch : einzulassen nicht 
vnbeneigt, sondern von hertzen begirlich ac. 

Bouiel aber die beachuldigung Tnserer rnterthanen der 
TOD Beufkll betreffen thut, welche sich gegen ihrer konig: 
Durch: vntersassen vnnachparlicb vnd freuelmutigk erzeigt 
1 Tnd ettliche Reusen durch ihre ausegemadite schiff ader 
t kauffleate vff ihre konig : Durch : strömen vnd heriigkeiten 
BoUea angriffen, des ihren beraubt, vnd erleget haben, werdet 
ihr ewerer bescbeidenhüt nach auch dar gegen zuberichten 
wissen, Was wir gegen solchen geübten freuelmuth TOrzunhe- 
men bedacht, mit dienstlichen bitten (: Kach dem wir dennoch 
in ettlichen stucken vnserer Tnterthaneu vnschuldt gnedig- 
lichen vormercket, als das sie nach lauth des beechuldigungs- 
bri^s, in der stadt Reuall, ihre Eonig : Durch :) : lesterlichen 
ansgescbrigen, rnd mit allem vnguthen gedacht sollen heben. 
Item Das sie in Zeiten ihre konig: Durch: mit dem Erb- 
feinde fbedeten nicht aUeine allerlei prouianth sonder aai^ 
krigsrustungk den Reusseu zugefhuret, Item das sie die 
gedachte schiff ader kaoffleutbe Tomemblich darumb zur 
Shewars ausgemacht, Das sie ihre konig: Durch: mit dem 
Erbfeinde widerumb in eine newe fhede bringen rnd vor- 
hetzen mugen sc. (: ihre kouig: Durch:): wolle sie gleicher 
gestalt gnedigst entschuldiget wissen rnd sich hinfuro zw 
ihnen aller gebhnr rnd nacbparliches dienstlichen willens, 
wor zu wir de zw ider Zeit ernstlichen haltenn wollen, in 
gnaden versehen. Das auch ihre konig: Durch: die arme 
gefangene kauffleute, welche bishero eine guthe lange Zeit, 
in ihrer konig: Durch: behafitunge gewesen, zw bestendi- 
gem bericht, ihrer suchen nottrufft wolle gestatten, vnd sie 
dieser rnserer Intercession ader vorbitt gnedigst geniesseti 
vnd ohne weitem schaden zur erled^ung vff freye fnsse wi- 
derumb an Tns zwruck konunen lassen , In - gnedigster be- 
trachtung, Das sie dennoch ihzem getbanen bericht nach, 
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darcfa goites Wetter Tnd Windt, vff ihrer koD%: Durc]): 

Strome md heriicbeiten gedrungen, riell Tnkosten Tnd geldt- 
spUdung dfufui gewendet , der beuth aber nichts ader gar 
weinig genossen, Aach sonst ohne das, alle ihrer armnth 
ader WoUbrt in der Terreterlichen eroberung mnd einnbe< 
mung der beiden stedte Dorpt vnd Kerne verloren ae. Was 
mss sonst auch vber dis alles, vor warschawnage zukom- 
men, Das der Musseowiter in der Nahe ettliche acbtzigk 
Jachten ader Boiarde solle auss rüsten vnd fertigen lassen 
darmit ehr zur Sehewarts auch seinn Tyrannisch Tornhe- 
men an den armen Landen vortzusetzen vorhat, Item wd- 
cher gestalt die vbersehische kaufflenthe, ihn den feiodt «w 
Wiborch mit allerley verbotenen whar, als krautb, loth, 
bl^, ktqifer, hernisch, röhre 3c. stercken' sollen. Sölohs 
alles wollet zum bescbluss auch mit ihren kon^. Durdi : vnd 
was immer dar J^en vorzunhemen seinn mucht, nach not- 
tnrftt bereden, An vnserm Vleiss, muhe, vnd allerley sorg- 
feltigkeit, wollen wir, Gott helffende nichts erwinden lassen, 
vif das ehr ie zw seinem vortheil nimmer in ewigkeit muge 
gesterket sder mutiger gemacht werden, Solche alles vnnd 
wes auch sonst allenthalben zw glucklicher vonichtunge 
dieser vnd ander werbunge von uothen sein wirth, werdet 
ihr^ als Jenen, der sachen gelegenheit allerseits bewust, 
ewever verwantnus nach , bey der hochs^edachteDn konig : 
Durch: vnserm Inbesondernn gunstigen bera vnd vielgelip- 
ten nachparn, mit allem muglicben vleis zugedencken vnd 
vortzustellen , nicht vnterlassen, mit vormelduDg, Das wir 
Tns widerumb binforo zw ider Zeit gegen ihre ko : Durch : 
derselben verwanthe, reich, vnd vnderthan, aller gebbur, 
Dinst, freundt, vnd nacbparliches, geneigten willens, woran 
zunorsichtig ihre ko : Durch : (: ein genugig gefallen haben 
sollen, vnsers eus^sten vermugens, wie obgemelt, gerne 
vnd willig erzeigen wollen Das seint wir vmb euch auch 
mit allenn gnaden widerumb zuerkennen nicht vnbeneiget, 
r9jt:n-n-..i Google 
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Dftt. ^lents aoff msertn hause Baoachenbui^ , in Totertn 
abzöge nach Littawen den 12 MarÜj Anno 9c. Lix. 

(^Eigenh. :) Goddertt Eetteler Meyster 
myn eygen handtt 
Den fioohgelftrteii vnd Aehtbam YDsem In Schweden 
verordentea Gesandten, Retben vnd lieben getrewen 
Remberto Gilsaheim, beider recliten Doctom, und 
Stilomon Henningi). 



342. 1559, MSrz. 14. Rodenpois. — Landmarschall 
ao den OM. Wilfaelm Fürstenberg. orig. 

Bittet sein Wegbleiben aus der berufenen RnthsTcrsanunlnng enlschuldigäi 

tlocbwirdiger grosmechtiger Ftu^t, gnediger her vand Ober- 
ster, E. F. g. Beindt vnnsere bereitwillige scholdige rnnd 
gehoraame dinste, mit vleisse benorenn, Vnnd haben demnach 
e. f. g. gnedigs echreibena, darein sie mns zu sich nach Wen- 
den diesenn tagk, vonn wegen etzliger ToergefaUenen hoch- 
wichtigenn hendell, begerenn, In vnderthenigkeit vernomen,- 
Ob wir demselbenn nun hertzlig gerne nachgeaetzt, So habenn 
wir vnnss doch gisterigs tagea, vreachenn halber, daas wir vnnss 
mit vnnEernn pferdenn rnnd gantzen hoffgesinde (: wegenn 
dees emploestenn Toeraets rnad ruwiderbrengkligenn empfan- 
genen Bchadenns :) nicht lenger zn Segewald entbaltenn kon- 
nenn, vff den wegk nach Ascherode begebenn, vnnd seindt 
also biss hie ankomen, derwegen wir diesenn tagk vnmugelig 
bisfl zu Wenden hatten zurugk gelangen können, wie solches 
Tnnss auch one dass zum hoegstenn beschwerlig, vnnd gleidis- 
fals zu Wenden noch haber ader hoi zubekomen wustenn, 
weilnn daii fast zuuor allen wichtigen sachenn Ire endtschafft 
gegebenn , so haben wir bei vnss nicht ermessen mugen, 
fiinthemaell e. f. g. schreiben mit nicbten dauon anrurett, 
waee diss vor dinge sein mochten, derwegen noetwendig In 
diesem zur entschuldigung vnsers ansspleibens gedrungen 
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worden, Tnnd zweifelnn Dicht E. F. g. werdtti ODe vdbb 
solchen TorgefUlenen bendeln Ireno Richtigen Bescheidt weil 
sageben wisseii, Da eas aber Je noch von der Schwedischen 
ahfertigung oder aber In andere wege gelt TfiTzuhringeD (daran 
Tor dissmall Tnserm ordrain am hogstenn gelegenn) gemeinet 
wurd, habenn e. f. g. wir In deme hiebeuor rnser gemath 
bei Salomon, auch Dideiichen ron Galenn vond hernacher 
sdirifflig, allentbalb entdecken lassen, vnnd werdet die noeth 
^forderenn, dase wir In deme vor dissmaell vff ein ssuhem 
Apffell beissen müssen, Vnderthenig bittend K. F. g. wolleoa 
vnns Tnsers auspleibens gnedig entschuldigt nhemen, vnnd 
was also hlnforder voerfelt, vonss nach Äscberode zuschreiben 
lassen, Wollen wir solches slzeit mit rnserm einfeltigen gutb- 
dimken schriSU^;, weiln wir den dingen personlig nicht 
obsein können, zubeantwurten wissen, Solches seindt rmbE. 
F. g. wir euss^sten vleiss zuuerdieneu mehr dan gefliesen 
Dem lieben goth treawlig empfoelen Datum eilig bei Roden- 
poifls Dinstags nach Judica Anno sc. lix 
E. F. g. 

gehorsamer 

Lanndtmarschalck zn 
lÜHandt D. 0. 
DemHochwirdigennGrosiimeclitigen Fürsten Tod heran, 
Hernn Wilhelmen Funtenberg« D. 0. MeUternn bu 
USUDudt Vansena gnedigenn hemn vnnd Obersteon. 



343. 1559, Hfira. 18. Weodeii. — OM. Wilhelm Ftir- 
stenberg an den O.-Coadjutor Gothart Ketler. 

Cbjr. — fVerz. I, 748.) 

Ton dfn ungünstigen Aiiaslchteii auf einen Abschlasa mit Dänemark and 

TOn den bevorstehenden üaterhandlangen mit Polen. 

Vnnser ft^untlich dinst vnd wass wir mehr Hebe Tnnd guta 
Tormugen zaaomn hochwirdiger fiirst lieber her Goadiutor 
Tnnd Comptnr Wir haben nun etzUdie if^eibeü Tonu E h 
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empibngen vnd TorDOhmlich DBranss vorstandeD midt wBita 
Vorsichtigkeit E L die vfTcrlegten bendell, Damitt die Denieche 
Badie TnuoTWorffeDn bliebe 3c. zutreibenn bedacht , welch« 
wir Tima -ton E L alse billicb betrachtet, hertzlich woll Iftasean 
gefaUenn zweifeln aber noch Inhalts vorigen vneers Schreibens 
nicht E L werden nach gestaldt vnd gelegenheit dieser dinge 
Ire suchnng Richtcnn Dan Obwoll vonuuge der Deniachen 
vergleichung zwuschen vnns vnnd Inen zu Riga beschehen 
vnd auffgericht Die Ko JUt zu Dennemarcken sich billich 
weiln man Den Schnöden betrigklichen sin dess feindes d^ 
sich von tagen zu tagen Jhe Lenger Jhe mehr eussert aller- 
seits spurett, erclerett vnnd vnns vff die vberfertigte handlang 
die Jhe Ire Eo W zeitlich gnng zuhanden komen zu tröste 
zuschreiben solte, wess wir vnnss zu gewissem schütz vnd 
Bchyrmung enüich vnd eigentlich vorsebenn soltenn, So haben 
wir aber biss daher nicht allein Kein buchstaben erlanget 
Sundernn es bringet Auch die gemeine Kundtschafft midt, 
Dasa «B In Dennemarcken gantz stille sein vnd nach Er^- 
volck gar nicht getrachtett werdeun soll 

Ob nun woll die Denischenn gesanten boffenn, So sie 
den entlichen friden beim Huscowitter nicht erhalten Dass 
In dennoch ein Anstandt vff ein zwey ader drey Jar nicht 
entstehen solte, So mochten sye aber doch, weünn zwuschen 
dem Muscowiter vnd Andern Cristlichen Potentaten in disem 
fall ein grosser vnderscheidt vnd dese feindes sin hertz vnd 
anschlege alleine vf vorteill betmgk vnd hinderlist geiicbtett 
ist weitt betrogen werden Solte dan Inn entstehong dess 
fridenns ein fernerer vberzugk vff dise Lannde gesch^enn 
vnd aus Dennemarcken nichts erfolgen hettenn E L Irem vor- 
Stande nach zubetrachtenn , In wass vuaussprechlichs elendt 
Jamet vnd nodt diese Arme bereits vortorbene vnd vorherte 
Lande, gerathenn mochtenn Dan es gelanget vnoa eigentlich 
Ann Doss der feindt die Stadt Derpt Name vnnd alle Andere 
eingenohmene heuser die ehr zuhalten gedenckt, Trefflich 

n,g,t,7rJM,.COO<^IC 



138 



befesügeii vnd diselben keinewegen abtzutrettenn dan viel- 
mefar bedacht sein soll zu erster seiner beqaemickeit Tnd 
gelegenbeil voriger gestaldt widerzukomeon welch» Im godt der 
Almech^e midt gnadenn faiDdemn wraren vnd steuren wolle, 

80 Bcint wir Auch midt vnsenn gantzem Ordenn fast 
alles rormogenna dermassenD enn^lossett Das hinfuTder zu 
erhaltong dess geringeiiD beuSleins Ejigsvolka kein Radt zu- 
finden ist, Ohne das noch vngewiss wess In sdtweden zuer- 
halten, Doch eeint wir bedacht, Damit tos kein schuldt diss- 
Ma zuzumessen den gesanten merere rolmacht nachzoschrei- 
benn vnd znzuschickenn Die knechte haben von dem su- 
aamengebt&chten gelde gantz vnd all nicht abgetselt werdenn { 
konnenn, Die Beuter vnnd Reueischen Knedtte, vnder den 1 
vffs nene allerlei stamperey Im schwang gehett dringen vS j 
die betzalung, haben wir der Reuter wollen obnich werden,/ 
80' haben wir Inen forsch zusagen vnd angelobenn müssen,! 
Inen virtzehu tage nach Osternn (jipril 0.) vfT drey Monatt ] 
betzalung zuthun, midt dem Vbrigen haben sie sich biss vfT 
Johanuij (Juni. 94.) Schirstkanfftigk zugeduldenn eingelassen 
Weiln wir dan neben dem kern lantmarschalgk zu solcher 
ablegong der dreier monat fast bekomertt rodt kein Radt 
wissen haben wir vns allerlei vnheilss zubefurchten Wass 
vnss aber Imer menschlich vnnd muglich sein magk, In dem 
wollen wir vff der weltt nichts sparenn, 

Vonn den Denischen gesanten habeno wir bisshere, 
wees Inen Reusalandt b^egnet sein magk, keinen bescheidt, 
besorglich so wirdet der feindt sie wie zuuorn zu seinem 
rorteill seins eignen gefallenns aufhalten, vns die hoffnung 
dess Mdenns einbilden vnnd also zu seiner zeit midt seiner 
scbratlichen Tiranoey gegen dise Arme lannde weitter vortt- 
fuenn, 

Hertzog Cristoff zu Meckelburgk ligt Itzo zu lemsell vnd 
soll sich mit den seinigen vornehmen lassen B L wereo dem 
vorlauAien Cumptur zu Benell nadigefolget. Die Andenm 
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wurden sich auch balde Ttt die ferdt gebenn, ehr g«de(d^ 
aber vona disen Z^oden nicht za weichenn Ja leib vnad 
leben, Tod alless wess er In der weldt hette anftssiuetz^m 
welchs TDsers ermessens dem gegen £ L gefurten hoben 
erbittens weit zugegen Solche scbreiben wir B L keiner An- 
dern' meinung, denn dass sich E L ror solchen schmeicbell 
Beden SouU muglich zuhutenn rnnd TOrzasehen habeon 

Seintemall dann aus disem allem befintUcbenn, In waos 
bedruck vnd Notten dise Armen Lande dese muacowiterscben 
kriga halben sitzenn Auch wie wir sansteo rber alle Ciistliche 
hofftauug gemeint werden So muss ea ersUidi godt ergeben 
hdmgesteldt vnd beuolen aber gleicbwoU dahey alle znless- 
liche mittell vnnd wege gesucht vnd vorgenohmen werden 
die za diser lande errettung vnd aufbaltnng mugen erspriss- 
Hdi Tnnd dinstlicb sein, vogetzweifelt, godt der almecbügke, 
der sranen gerechtenn zom einsraalSB miltem lindem vnd 
TOn vns Armen Sündern veterlicb abwenden wolle, werde 
G L geschefFte vnnd hendell zu fruchtbarlicher aussrichtung 
Trost errettung beforab aber zu seinen gotlidienn erenn, 
midt gnadenn segnenn vnnd ft-uchfbarenn 

Vnnd wdlnn dann Tnser mnd diser gantzen lande hof- 
nung, Sonil dere vnserm Ordenn zugeUian vnd bewogen sein, 
negst godt, vff Itziger G L Reise stehett, alss werden G L 
Tnsers eigentlichen vorboffens, nicht seumen Ire bescheiden- 
heitt gebreuchenn, vnd Inhalts habendes benelichs nach trost 
vnd eilicher errettung zum förderlichsten trachten mnd rer* 
dacht sein, vorhoffennde E L werde nuhemebr ann disem 
mserm schreibenn volmecht ynnd gewaldt yberSussigk mnd 
sich desselbenn vff alle vorfelle zugebrauchen habenn, 

Tnd weiln wir dan dise gantze Landtschafft vnnd Sempt- 
]ich Krigs volgk gegen zukomende Pfingsten (Mai i4.) 
widerumb zufelde zuuorechreiben vnnd In entetehung dess 
ftidenns gegen dem feinde zu gebrauchen bedacht, allss musten 
E L An denen orten, alle dinge dabin lUchten wan der feindt 
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nicht friden wolte Dass ehr aas doiselben orten gleiche vns 
bej äiaea komenden SamertageDD mit aller macht Angegriffen 
vnnd zu billichem friden gedrangen werde, ac. 

Vns zweifelt Auch nicht E L haben nuhemehr die Dä- 
nische handlung erlanget, vnnd dabey vonnercket, Wasa ror- 
treffUcheo schaden die Littauer Im gebitte Dunenburgk midt 
aufschlagung etzlicher dess h^m Cumpturs kleite wegkfurung 
vnd beraubung vielee Quecks wie sie den Muscowitter des 
Orts rormerckt begangen habenn Derwegen bitten wir noch- 
mals fruDtlich E L wol(«n i>ey dem bem Woywoden sur 
Wilde daran sein, Das den vnsern vf Ir Ansuchen, gegen 
die teter Recbtenns hirrber mitgeteildt vnd widerfarenn muge, 
DisB alless haben wir E L-zür iNacbrichtung TnuormeidenÜich 
nicht Torbalt«n soUenn, Tnod beuelen E L biemidt dem aller- 
höchsten godt zu aller wolfardt leibs vnd der selenn Der 
wir zu Ider zeit freuntliche wilfarung mnd alless gats von 
hertzen zuertzeigen gNie^t vnd erbot%k eeihdt Dat. Wenii- 
.den denn zyiij llatcl Anno sc. Iviiij 



344. 1559, März 19. Rheina ff. — Bericht ül»r die 
Verhandlongen der Gesandlen des OM. Doit dem 
alten ß. tod Münster Wilbelm Ketler ff. 

Note. - (Vtn. I. 76t.) 

Eine Livland v-n teistende BasBerordentliche Hilfe betreffend, 

Anno oc. B9'«'' Am Palmdage {März 19.) hat Lorentz Furaten- 
bergk, Getdt von der Recken, vnd Hichell Bragkner, dem 
alten Bischaff von Munster, Wilhelm Ketlem zu Rhenen, Inn 
der kirchen, den Cleglichen Zustandt der lande zu Lifflandt, 
eroffoett Daruff hulflf Rhaet, Vnd das ehr Tnsera g. hern, vnd 
der landen, neben vns, bei dem Hertzogen von Cleu6 vnd 
Biachoffen von Munster, den handeil dermasstn woltt helffon 
, befördern, Damit I. f. g. eilig mit gelttsteuer euttsetsett, 
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wnrdeD, MiU weiterer eroffiiatig, Was dentBScher Nation md 
gemeiaem Adell dnoo gelegen, sc. Solch« ist todd bemeltem 
alten Bisdioff Inn bedencken genomen wordenn , vnd durch 
Inn ZOT Malts^tt g^ordertt, zu zehen vhren seindt Ina sä- 
uern tioefe erschiene, Da ehr vor der Ifaltzeit geandwortt, 
da« ehr Togeme roroemhe, das die landt zu Lifflandt, der- 
gestalt, so nischuldigk , selten vhertzogen vnd beschwerte 
werden, woste ehr dasselbige mit seinem gaett vnd blaett 
abtaimemhen, dar wolte ehr sich ans diesen vrsachen erbot- 
ten haben, Erstlich, dieweill es ein gemeiner feindt gotlichs 
nhamens, dar biUich semptliche holff erfolgen sollt, Zorn 
Andern, Das es were an gemein vnterhaltt des Adels, zam 
Dritten, das iea seinen vidi ehre Tnd wolthatt, mit erhe- 
bong hocbers Standes, der ortber, wehre begegnett md wi- 
' derfarhen, Uit rielem vnd hocherm erbietfaen mher. Das 
ehr aber die sachen beim bem von Munster solte hdflto 
befordov, wehre ehr zutfaun geneigtt, weiln wir aber seins 
Standes gel^enbeith, wissenschafft truegen, Biesotgte ehr 
sich, das durch seine Person wenig mochte verrichtet wer- 
den. Ehr wolte aber alles, was Im muglich rorttsetzen, Des 
bertzogen von Cleue dienber wehre ehr gewest, vnd noch 
zum theill, be8<^;et sich aber, Dieweill die sacbe hoch wich- 
tigk, vnd eine gemeine beschweruog, das ehr wenig be- 
schaffen kondte, Was Im aber rmmer muglich, wolt ehr sich 
den landen zu ghutt bemühen lassen, Vnd haben nach vid 
foltigen anlangen, eine Vorschrift ann den Bergisdien Gants- 
1er erhaltenn ac. 

Desselbigen tages , die klocke zwolff rbr , seindt wir 
bu dem Bischoff, Im Closter zu Beotlage, vff I. f. g. bege- 
ren erschienen , Die werbunge , Inhaltt beigelegter Nottell , 
angetragen, Damff der alte Bischoff, von wegen I. f. g. ge- 
burliche Dancksagung gethan, dameben rormeldett, Obwoll 
I. f. g. dieser hendell zum ttieill hiebenom etwas beriebt er- 
laogett betten, So betten Idoch I. f. g. alkrlei rstbatcDde, 
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lomaasen exoffbtti, keinen entlichan grnodt erlangen rnnfen, 
I. f. g. aber trnegen ein bertelich mitüeiden, Tod wniuchten 
dem hem Meiater , das solchs alles von dem lieben Gott 
mocht geendertt werden , Es betten aacb I. f. g. gerne vep- 
nomen, Du Inn solcher hoehwiobtigen soeben, die kmy: Hb 
▼nd Andere Christlicbe Potentaten wehren ersncht worden, 
Kethe auch nocb trealicb, Das Mein g. her Ueieter Bolcha 
alles mitt VJeiss auff Itzigen Reichstage b^ Rom : Ktij: Ht; 
▼nd dem gantzea Reich, vmb halfT, Rhat vnd beystandt, 
lieseo anfbrdemnge lassen (/. tbuen?), vor rbatsam befinden, 
Bo weiten anch zu befordenmg der aadien, I. Churf. G. die 
wege, mit der Tersobreibonge Ihrer Ritterschafft, der gestallt 
befcvdem md Tomemhen lassen, Darmitt es mserm g. h. 
vnd den Landen zu Lifflandt, erspriesslich, dienlich md 
hnlffreichiieb sein solt, Hieruff ist abermhals, angetzeigtt, 
Das mein giied^;er her, die sachen vff Itzigen Reichstage 
beiOTdem hiesse, Vad ror das ander geborlicbe Bancksagang 
getban, haben die Credentz ann die Ritterachafflt , haltende 
neben dem Memoriall TberAndwortt, von Doctor Glaeser 
schrifftlich bescbeitt gebetben , rnad Tnsem abscheidt ge- 
nommen 9C. 



3#5. 1559. (Vor Mflrz 24.) Reval. — Dr. HaUhSas 
FriesDer an den Herzog Johann von Finland. 

Oritf. — (Verl, t, 75g.) 
Ton den Aii8chl6g«ii des Herzogs Hagnns auf Oesel. 

if nrefaleuehtiger Hochgebomer Forst Gnediger Her Ihn dussen 
standen bab Ich eigentliche rnd gewisse warhaftige ceitnug 
bekomen das Mnnichfaausen , welcher Vorgängen Somer das 
Pariamenth Ihn Denemarken angelegen , vnd aoch hir Ihn 
liflandt dij hargischen vnd Wierschen kegen den her Meister 
vnd Orden mathwilUch gemacht, Sich widervmb nach Denne- 
matkeai begebui wolt, mitb eqaen seTnes «ibangs Henrich 
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VxkDl gmanth, md dq wräl sij Tornomen Uayaw gaed^en 
Ueioters auf sij rorordente bestdlang, baben sij eich nicht 
koneo zu laude diu-ch liflandt auf dij reis begeben, vnd 
wollec der halben von Oisel eijD Soblos dij Areneborck ge- 
nau tb 80 bolde das £ijs auf der She ist, ahsiglen, keijaer anderen 
mach vnd gewerb halber dan das sij den (von mijr oftge- 
melten) herzog Magnus aus Denemarkw, mit schiffen, welche 
zu Coj^enhagen auf Ihn fer% ligen soUm, Ihos landt, wider 
willen md TOlburth aller Stende der Liüendiscben prouincz 
holen, wollen, vod vmb Ozel vor djaen Bisehof secaen, Vnd 
nach dem euer F. D. xu solchem lande viel meer berechtigt, 
aodi euer f. D. banden welche Ihn Sehwedrai geboren Tnd 
noch Icaiger zeit dij schwedische sprach, kleidung Tnd rechte 
gebrandien, auf dem selbigen beflossen lande wosen, ertudit 
Ich meines beduscken euer t D nicht allein echedlidi, be- 
sonder auch dij Denischen dürfen sich rhomen, vnd zu weiterer 
Torlecznng der Orosmeebtigen Eoniglichen Mayt, euer F D 
md d«r seibigea beren brudemn samptUeh mttjner dnedig- 
Men heren landen, nach Umckheit der Z^t gelangen md gt- 
raiheu modit, So nha euere F. D. solches gerathen md 
nuczlich sein ducht künde mban leichtlich (: der sdb^;eB :) 
reise zu ruck halten, auf das nicht de« boese fumbemen 
Tollenzogen TOd geendigt wurde. Sonderlich dyweil M. G. Her 
Meister zu lande auf sij achtung thun lest Das äj Grosmech- 
tige Ko: Majt, euer F. D. md der selbigen Heren bruder 
Berzock Erich meyne Gnedigste herrai, sij zur Shewartz bei 
den kopren krigen lis , md Ihn stille vorwarung wringen, 
Zweifel Ich nicht so es auch gleich auf den Liflendificben 
Strömen vnd wassere gescheen mochte, es wurde M G Her 
Meister eija wolgefollen, vnd Nacbarlicher geseheft erzeiget 
werden. Man sagt auch hir TOrgewis das der Moschowiter 
Tod dij Denischen gesanten kegen euer fD practiciren, also 
das, Das der Bus zu der Deutzschen Narua, auch zu der 
'Rosischw Narua eijn Emporium Euuicbten wil, vnd dy doroh 
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disii Sündt wollen n^tbschifiüMi, Jij sollen gdoben aocterAb 
nii^ent daa aaf dy NsrossoBegelen, vad wan eij widecrmb 
Ton der Narua komen sollen sij von den Russen eijn beweis 
mith bring^en So stdehes sieht vorhanden sollen 07 Ihn dem 
Sunde von den Denen angehalten werden , vnd zu solcbei 
notdurft sal ehr der Rus etliche schiflein bauen lasen, ob 
maa {hm solches weien wt^e, darmith zonorhiadeni Solches 
Tombnuai acht Ich das es andersch nicht geschieht (wij sich 
dan auch dy Denischen sollen halten vomemen lasen) Dui 
allein euer F. D. kaufetede als Wiborch Naustadt vud uidere 
.meer, des gleichen andi 6y liiTlendisdieii stede Dardiinsl) 
Konordetbeot , Wy dan ener F. D. von Doctori Remperto 
welcher baldt bei euer F D sein wirdt aller seica weiteren 
bricht erlangen mögen, Solches hab Ich notig geaoht ener 
F. D. Bchlennigst aazuieigen, welche hitaus was Ihren F. G. 
tauglich md leidtlicb sein wil, auch weis hirin znthun toA 
lasen nach hohem fiirstlichen vorstände haben zu bewegen 
vnd betrachten Dan solches obgeechriben Ist Ihn bei den soeben 
vorhanden, Ich hab auch gewislicli vnd von denen Ay ee 
wissen gebort, wan 6y denischen gesuiten nicht eijn faet 
gewisses zngesc^riben v»d vorsigelt geleit Ihn rnd etus des 
Ordens lande Ihn Icziger legation betten, sij wurden nicht also 
widervmb aus dem lande komen, als aij darein komen siadt, 
nach dem mhan Ihr hinderlistig, boes vomhamen vomomea. 
Der Almechtige Göth stuer vnd wehre Ihnen vnd allen d^ 
es boes mejnen Amen 

Euer f D 

williger 

vntherdaner 

Mattiieos Friesner 

Dem dorchlenchtlgen Hocli^bonieii Forsten vnd Heren, 

Heren Jolianien Eibforstea Ihn Schweden vnd Herzog 

QmFindlandtmeijnemGnedigstenhereitjVnUierdeiiigBt. 

AlUtae 24 Harty 



jM,Googlc 



(1559. Min 28.) — OH. Wilhelm Ffostefibei« 
an BurgenD. u. Ralbmanaen lu Beval. 

Cone. — {Yen. l, 753,) 
EnndiBniig, fttr den berontehenäen Feldiog geräitet la itelieii. 
Von Gottes gnadwi Wilhelm Funtenbercb 
U^ter Teutzsches Ordens zu Liefflant 
f nsern gunstigeD gniBS, rund gnedigen willen beaor Ename, 
FarBichtige, rood irollweise liebe Getrene Wir machen bei 
TOS keinen zweiffeli, Eoch vrwde nbu mehr vuser schreib^i 
80 wir Jungst an euch wegen der aaffiroBtunge haben gelangrai 
lassen, zukommen sein, Nhun mugen wir euch abermaln In 
gnaden nit rorhalten, Das ms taglich aus allen orten, glaob- 
wirdige Euntschafft beiknmpt, Das der Vdi^, vod Sehender 
des christlichen bluts Torbabens, ohne alle mittel In diese 
Lande, Dieselb ferner zubetraeben, vnd votter seinen Tiranni- 
•chen Joch znbrengen sidi zubegeben, Das vorhaben Dan 
Dune, der allerhöchste Tetteriichst durch seine genade hindern 
rnd danon abhalten wolte, Vnd wir woUm so viell ahn ms, 
mMiscblioh vnd mnglich auch der Liebe gott gnade dazu 
geben wirtt , DaJegen thon , was sich geborn will , Dammb 
wir ms Dan mit dem hem Ertzbischoffe vnd andern Stenden 
dieser Lande auff necbstkuniftigen Sontagk Cantate welcher 
der drei Tnd zwantzigste aprilia sein wirtt, mit alle mserm 
kriegsvolke md gantzer Lantschafft zu velde zubegeben vor- 
glicben Als begem wir an euch gleichsfals gantz gnedig^ch, 
Ihr Ihn eurer Stadt die vleissige bestellunge thnt, Damit ahn 
allerlei prouiant mserm Lager, Deis zq Tricaten erstlich vor- 
samlett wirtt werden, zafliare vor gelt Tnd gutte bezcalunge 
geschehen möge , Damit das kriegsrolk In Erster zusamen- 
kanfft NottorfFt vnd ausricbtunge erlange, Vnd Ilu- werden 
eure knechtte, wie Ihr TOrpOicht, auiF bestimmte Zceitt, an 
bemelten ortt abzufertigen wissen, Wir haben auch an Yn&ere 
Rethe vnd Kitterschafft vnserei Lande Harrien vnd Wirlant, 
gleichsfals geschrieben vnd ahn vns gefurdertt, Dan wir bei 
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TBB entschlossen, so balli die rorsamblunge mserer lanteebaff 
md krigsTolke bei einander, dem reinde In sein Lant zurug- 
ken, vnd daselbst anzngreiffen, Do sie obu eben, aaffdieselb 
Zceitt, Den rdot In seinem lande aueh anzugreüfen vnd 
EinzufiUlen Torhabens vnd daselbst Ihr gluck zu suchen, 
konten wir geschehen lassen, Das sie Eure knechte be; sich 
behüten, Wo aber nicht, vnd sie aufi* die Zceit, als wir mit 
gottea hnlff rortzuzihen willens, nit dem veinde Ins l&nt 
Einfallen vnd seamig sein wurden alssdan wollet Ir cur« 
knecht gewisUeh An vns fertigen, vnd wir wollen die vnge- 
horaamen zuünden wissen, vnd so der feindt dises rnaer 
emstlicbs TOmemen spuren wurde, wirdt ehr ahne zwej^ell 
seiner Lande wamehmen vnd eorenn ordt rorlassenn mussenn 



MV. (1559.) Vor Mai 30. — April 4. — Bericht der 
O.-Gesandten aber ihre VerhandlaiigeB mit dem B. 
TOD Hflnster, dem Herzog; za Clere and dem Chiu> 

färsten von COln. 

Orig. (Fragm.) — Eint, tu Kr. 35S. 
Sie «rbetene MUMrordentliolie Witt wider den Moskowiter betreffend. 

thuen, Die anch mgetzweiffeltt , nach erwegnng der sachen 
hochwichtigkeitt , Vnd was dem Reich dran gelegen, Daj 
Ihre dabei TfTsetzen wurden, Vnd ob sich woll I. f. g. hnlff' 
reichlich ertseigen solte, so wehre Idoch solchs alles, wider 
solchen mechtigen feindt, gantz geringschetzigk, md wehre 
den landen anhe mher zuthun, wenig darmitt gehulffen, za 
dem wehren I. f. g. neulich Ins Beg^ratt getretten, Tnd 
ror sich allerlei beschwerung befunden. So musten sie «ooh 
zu geförderter Turckensteuer, nicht ein geringes erlegen, Ver- 
hoflt sich derwegen, Mein g. her Heister, wurde. 1. 1. g. vn- 

n,g,t,7rJM,COO<^lL' 



141 



uormngenliedU bdi^sigen, rnd diesdUge «ntschnldigett ne- 
mben, Dann I. f g. Ina keinem Torrath. Wa» sie aber, darcb 
Ire gesaat«! vha R^chstage, befördern konten, das volt«a 
sie' nicht Tnderlaesen , Was auch zouonchreibunge vnd zu- 
uortagen, gemeiner Ritterschafft, belangen ist, wehren I. F. 
6-. nicht Tngemeintt Weiln aber ghar neulich ein landstagk 
gehalten wordenn, md Im SÜfft daselbst nicht gebreuchli^, 
Inn solchen feilen Capittell, gemeinen Adell, zonorstdireiben, 
Bo wuston I. f g. dieselbige, rff TOigebliche vskosteo nicht 
wol tzafiierhen, Vnd weiln wir dann vngetzweiffeltt ann 
Churfursten zu Colin, Heitzogk ron Clene, ebenmessige wet- 
bunge baben wurden , So wolt sich gebueren , das sich die- 
selbige znuor erkleretten, Wass als dann I. f. g. Tnuner 
thaenüch , solt kein rleiss gespartt werden , Dar Jegen ist 
angetzogen, Das man sich solcher abscfalegigen Andwortt, 
nicht hett vorsehen, Die gefhar der lande weiter angelzogen, 
Vnd darneben Proteatirett, So I. f. g. voan dem feindt, m- 
der des rbereilett wurde, Mnsten sich I. f. g. vor Gott 3C. 
' enttschuldigen. Ans R^ch dorfTen I. g. nicht WBisfien, Dann 
solchs hiebeuorn, auch nhun, mitt rleiss bestellet, Es wiesse 
aber einer den bändelt vff den Andern, wie hier geschichtt, 
Dadurch der feindt geeterckett, Weiter angehalten, Das I. g. 
das besser woltt bedencken, vnd die Ritterschaflt znuor- 
schreiben. Hier J^en vorgebrachtt, Was I. g. Meinem g. 
hem Heister vnd dni Landenn zngefollenn, ein Auesscbuaa 
des Adels, wie gebreacblich , vorschreiben woltt, Dem !• g> 
msere Werbung achrifftUdi zukeren, I. g. enüiche meinong 
zaerkundigen, Bo aach vnser einer, der zwene Jegenwestig 
sein wollen, seb^n L g. gerne, DarJegen die Keiese nach 
dem liertzogen za Oleae ved Coli», zur ent^chuldigung, an- 
geteogenn, Vnd erbotten,. Das der Droste die Andwortt. Inn 
seiner widerkunfft, sohrifftidcb fordern soltt, 

Den 30. Martii, sein wir au Düsseldorf ankörnen vnd 
volgenden Freitag (Jförs at.) zur MaltzeÄtt gefordertt, vnd 
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vOD dem böffloi^gber Werner von Hogeeteäeo, Johaa vod Ha- 
Qingeii, geaaiitt Waesenberch, LandRentmeieter, Ion ein ge- 
mach genommen, Angetzeigtt , Das F. Dt. tos selbst zuho< 
ren, Inn gnaden wolgeneigtt, Weiln aber I. f. Dt. boeser 
tagk verbanden, tbeten I. f. Di. begeren, Ihren Personen, 
die irerbonge suer^nen, weldie mundlidi ist yorgetrageu, 
InbaUt der Nottell , welche der Hoffmeister scbnffüich be- 
gertt, dem heztzogea weiter eiotaubriDgen, ist Im zageetaitt 
worden ; 

Sonnabents (^April i.) seiodt Wir abermball zur Maltzeitt 
gefordertt, Vnd nach gehaltener JVlaltzeitt, ist Vns duioh b&> 
melte Personen, Ion bei sein Gerdt Ton GuUchs Beer: nach- 
Tolgendet beecheitt, zur Andwortt gegeben, Nach geborlicher 
Danckeagnng, Obwoll L f. Dt., mit leibs schwacheitt ein lange 
Zeitt, wehren ghar hartt beecbwertt gewesen , So hett Idodt 
der Cleglicbe vnd erbermliehe Zustendt der betrübten lande 
EU Lifflandt, I. f. Dt. nicht leichte bekumemuss erweckett, 
wie sie von gantzem hertsen vngeme vomemhen, Das die 
Armen Christen, so schendlich, vom Tyrannen, der orther, 
sollen beladen, md beschwertt werden, niUt verholnnge In- 
gefurter werbange Tand anderen zierlichen werten mher, 
Vnd dieweiU I. f. Dt. aus Ingefurderten Werbungen venaet* 
ekelten, das ein gemeiner feindt des Christenthumbs, md 
Deutzscher Nation, eich der Muscbowieter, ertzeigett. So wehre 
hoch Khatsam, so die sache bei Rom : Key : vnd dem Reich 
nicht gefurdertt, das es auff Itzigor yersamlunge geschehen 
mochtt, Wie dann, I. f. Dt. Ihren gesanten, desfals beuhelcb 
gethan, Tnd auch weittem bescheitt, neben denn werbnngen 
wollen ankörnen lassen , Verhofften Das Reich wurde aus 
ertzehlichen vreachen, zur hulff, zubewegen sein, Was I. £. 
Dt. dar Innen befördern konten. Das wolten sie sich erhol- 
ten haben, Weiln auch I. f. Dt. den handell, der hochwich-' 
tigkedtt befinden, das nicht eins Standes werck sein kontle, 
sonder semptliche hulff erfordern treten, Als wüsten aicb 
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I. f. Dt. noch, znr Zeitt, der sacken hochwiehtiglceiU n&di, 
nicht entlich zaerkleren, Vnd konten auch nicht befinden, 
das dem hern Mdster, rnd den landen damitt gedienett, 
Waes aber I. f. Dt. gemtinen Adeil, betreffen Uiete, Weiln 
I. f. Dt. sonderliche Rethe nicht bei der bandt, mitt den man 
sich uottorfitigklich ber«thschlagen mochte, vR was mtttell, 
▼nd was bescheitt, die Ritterschafft, zuuortagen, Uuste das- 
selbige anch biss zur ander gelegenheitt, eingestellt werden, 
DarJegen ist allerlei TOrgewandt worden, Das zubesorgen, 
der feindt wurde durch solchen rffschub vnd langwirigen 
rertzugk der lande mechtig werden, Dann I. f. g. demaelbi- 
gen zu widerstreben, allein unmugllch, Musten sich derwegen 
schier nhottwendigUich entschuldi^n, mitt vielen wfuttleuff- 
tigraia Worten mher , Nochmals gebeten , das die vorschrei- 
bung der RitterechaSt , mooht vorttgesteltt werden Daruff 
ge«idwortt, Es were ein hochwiditiger handelt, dormitt nicht 
ZQ eilen wehr, zu dem wehr es auch nicht wenig bedenck- 
lidi, sich Ion solche boche fhar zusetzen, Werden derw^en 
I. f. Dt. soldiee nicht zuuorArgen, eolchs notturStigklich zu- 
berathscblagen, Ist weitet gebethen vnd rm bschrifflUche And- 
wortt entlich angehalten worden, Geantwortt, Es solte datzu 
gebrachtt werden , Vnd Hess es bei gegebner Andwortt ent- 
lieh berugen, Wüsten anch ms dieselbige In schrifftea nicht 
mittzatheilen , sonder soEten Recken, oder einen verordnen, 
der Anforderung tbete, Hleroff seindt Ihnen die Gredentz, 
ann die Rittereehafft haltende, vber Andwortt worden, vnd 
voseren Abscheldt genommen, 

Hontagk nach Qnasimodogeniti (_ April 3.'), seindt wir 
zum Bruell ankörnen, zur Maltzeitt gefordertt, begruessni^ 
gethan, vnd Credentz vber Andwortt , nach gehaltener mol- 
tzeitt, seindt I. Cfaurf. G. ander gescheffte vorgefallen, Ist 
verhör, biss vfo andern tagk vorwiesen worden. 

Den . 4. Aprilli seind wir zu . 8 vhr vfgefordertt, vnser 
werbsnge dem Oburf. selbst angebrachtt, Ist vns durch Doctor 
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Glseser rar Antwortt, wie TOlgett, gegebrai, Das I. Chiirf. 
G. mitt soDderliclieti schmertzen, durch vnsere vertzelung 
betten angehoitt, Das I. g. viid die lande zu Lifilandt, so 
Cleglioh von dem grausamen Tyrannen, sollen beleidigen vnd 
vberfallen werden, mit verholunge rnser eroffuetten Werbun- 
gen, Ynnd dess I. Churf. G. auss Tnaerm selbst anbringen 
vermerckten, die grausame machtt, vnd fehrligkeitt des 
f^dfl, Befanden derwegen vor rathsam Das solche vff Itzi- 
gen Reichstage, mitt vleiss vorgetragen wurde, I. Churf. G. 
wollen Ihren gesantten, solche werbunge, nebea Credentz, 
dasselbige beim R^ch zuuorfordem, zuechicken, Vngetzweif- 
feltt, Sie wurden sich der sachen hochwichtigkeitt, hulff- 
reichlich ertzeigen, Ynd obwoll I. Churf. G. meinem g. h. 
mUt hiüff md bdstandt nach I. Churf. G. rermageo, sich 
wilferich ertzeigen wollen ; So musten Idoch I. Churf. g. 
bedenckeu, das solche geringe Zulage zu abhaltunge, solchs 
grausamen feinds, ghar nichts, Sonder muste dasselb^e von 
gemeinenn Beichsstendeo , dabin die sacbe gchoerett, er- 
spriessen, vnd herfliessen, Was I. Churf. G. neben dersel- 
bigen tbon kontten vnd wüsten , Dess wolten sie sich erbot- 
ten haben, So were auch I. Churf. g. nicht wenig bedenckÜcfa, 
Ihre Sitterschafft, vnd die vom Ädell, znuorscbreiben, solche 
vorstehende gefbar antzukundigen , Contribution Tnnd geltt- 
steuer, wider ertzelten mechtigen feindt, Zuuerfordern Dann 
I . Churf. G. mosten erachten , das sich dieselbige gemeine 
Bitterschafft, onhe nicht zuthun ander vom Adell vnd gros- 
serer hulff, gleichmessig wurden entschuldigen vnd enlschu- 
tzen, Vnd die sache Ihrer hochwichtigkeitt, ans Reich ver- 
Weisoen , befinden derwegen dasselbige nicht vortr^licb , 
wüsten oder konten ausserhalb dess I. Churf. g. meinem g. 
bem Heister vnd Orden, hulff vnd trost ertzeigen, dess wol- 
ten sie sich himitt erbotten vnd lageiassen haben, DaruiF ge- 
Andwortt, Das vnser wider gegebner bescheitt, vff die wege bet- 
ten vormercket(?), Ist das vorgeschriebene Bepetirett worden, 
10 ,- I 
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Ynd wüsten I. Churf. G-. vber das nicht znaorfaalten, DaaHein 
g. her Ueifiter, vor eim gantzen Jaer, nicht allein die Rom : 
Key: Ht: sonder alle Tmbliegende Chiistliclie Potentaten, 
znm vleissigsten neben andern Stendes, hatten ersuchen lassen, 
es were aber biss vS Jegenwertige standt, nichts erfolget!, ~ 
Dadurch der feindt gesterckett, ein Landt, Stadt, Schloss, nach 
ein Ander Innimbtt vnd mecbtig wirdt, Dann so der bandell 
solt lenger vflfeetzogen werden, das ein Standt, wie biesher 
geschehen, vff den andern thette verweissen, So woUt entlich, 
w^en Tnuormugenbeitt der Lande erfolgen, Wass dann dem 
heiligen Reich darauss zubefarhen , hetten I. Churf. G. hä- 
wonendem rerstandt, abtznnemhen, So wüsten wir auch das 
vnder dem Adell mancher redlicher, der den bandell dahin 
behertzigen wurdt, Tnd das seine zubeschntzunge der Armen 
lande, dabei Tfftetzen, Dann wir hettenn gnugsame antzd- 
gnng, Das der Dentzsche Meister vnn Oberlendische Adell, 
Das Ihre darbe! l^enn wmrden, soUe nhun dieser Adell, der 
orther , welche die lande bissher Regirtt , vnd noch besitzen 
(: Inn dem der Oberlendiscbe Adell, von dar geringe vorthell 
gehatt:) vorschonett werden, wehre entlich zuuormueten, das 
sie Ihre bewilligte hulff auch abschneiden wurden, Tnd wurde 
also vieler handt, die leichte Arbeitt verrichten kondt, wegk vnd 
abgeschnitten, Tnd wann also hoches vnd nidriges Stands bolS*, 
den landen soltt entzogen werden, So mocht man lieberinn 
Zeiten, den Inhabenden ortt, dem feindt vbei^ben, vnd die 
lande reumen, Tnd ist zum höchsten Cleglich, das ein Christ dem 
Andern, so vbelmeinendt beiwonett. Aber der liebe Gott, der 
ein schaffer aller ist, kann noch bei den seinen wunderliche ret- 
tuQge ertz^gen, Hieruff entlich geAntwortt, zum theill vnser 
TOrbringen wiederholett, Das I. Churf. G. nochmals, Die höchste 
nhott Tnd gefbar, so durch vns eroffliett, dem Reich vff Itziger 
rersamlunge, treulieb vortzugebenn — — ■ — — — — 
(Anfang und Ende fthtt.) 
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34S. 1559, 31 Harz. Reual — Dr. Matthäus Friesner 
an den Herzog Joliann zu Finland. 

Ong. - crew. /, 7S4.y 
Tom Zwiespalt zwischen OH. und O. -Coadjntor, -von Unterhandlungen 
mit Dänemark und Schweden u. it. m. 

Ilurchleuchtiger Hochgebomer Fürst Gnediger Her Nach dem 
Ich von kegenwertigen welche bei mijr zur herberg gewesen 
vorstendigt, daa sij von wegen Des Ritterlichen Deutzscben 
Ordens ahn euer F. D. der selbigen heren bruderen, Tnd dy 
Grosmechtige Königliche Mayt, semptlich meyne gnedigsten 
heren abgefertigt, was aber Ihr Commission belanget hab 
Ich nichtes erfareQ konen, wij aber sonsten alle Sachen Ihn 
der warheit Icziger Zeit Ihn Liiflandt stehen, hab Ich euer 
F. D. nicht vorhalten wollen, Erstlich mith vntherdeniger 
anzeigiing, das der her Meisler her Wilhelm von Furstenberck, 
sich mith den Denischen gesanten welche zu der Zeit als 
der her Coatiutor hir bei mijr zu Reual kranck lach, zu ; 
Riga etwas mildlich eijngelaten, sonder des heren Coatiutors \ 
vnd anderen vhornemer gebitiger wissen vnd vor wiUigung, \ 
worumb sij den bewogen der her Coatiutor mith den heren ; 
gebitigeren, solche vnordentliche vnterhandlung zu Cassiren 
vnd den Denischen abzuschlagen, vod das solches mit grosse- 
rem gefug vnd merer vorhinderung des anspruchs, so dij 
Denischen auf dy Tnordentliche vntherhandlunge thun moch- { 
ten, haben dij gebitiger eijntrechtiglich den hem Meister 
Wilhelm Furstenberck abzudancken vormannth vnd das Mei- 1 
sterthumb dem heren Coadiutori aufzutragen welches ehr 
auch williglich gethoen , auch solches zugescheen selbst be- 
geert sonderlich dy weil Icziger Zeit, viel schwerer geschwinder 
handel deglich vorfallen, ehr auch selbst von sorg vnd be- 
schwernis fast schwechlich, Ist also dem heren Coatiutor dy 
Begirung genczlich aufgetragen, welche ehr mith beschwernis 
auf sich genomen, Idoch mith dem bescheid das der alte her 
Um folkomenden gewalt vnd Regiment sitzen vnd sein aal, 
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bis der gewesen her Coatiutor vnd Iczt erwelter her MeästeT' 
widemnb von der Eo: Mayt aus Polen kome, allein der 
TTsacfa halber das Ihn solchen geschwinden Zeiten äy Lande 
sonder heren nicht sein mögen, 60 haldt ehr aber aus Polen, 
widervmh komen wirdt, syndt alle stende vnd Stete den l 
Eydt zu IdstCD willig vnd oberbotig Es werden fast viel J 
gissnng auf dy Beise gemacht Ich hab auch mith fleis darnach 
gestanden kan aber nichtes gewisses darvon erkunden Man 
sagt aber Ihns gemeijne darvon, Das der Ko: von Polen, 
vnd der her Coatiutor sich genczlich eijner standthaftigen 
Torbundtnis kegen den Russen voi^lichen haben, man sagt 
auch von eüichen Potentaten welche &st geneiget Tnd gerne 
wolten eijner Ehe vorwannis sich kegen den heren Coatiutor 
djnlasen, aber das ist gewislich das der Junge Ertzbischof 
herzog Crisstof von Meckelnnborch vnd der her Coatiutor zu 
Riga sich geschwomer bruderschaft sonderlich kegen den 
Russen verbunden auch der alte Erctzsbischof Ihn grosser , 
einkelt mith dem heren Coatintori stehet vnd aller alter has ; 
genczlich aufgenomen, von welchem allen euer P. D. von * 
kegenwertigea heren Salo moni Henni gs meynes gned^en i 
heren Coatiutom Secretario sonder zweifei, grundtlichereu / 
bericht dan Ich schreiben kan erlangen mögen, so sidi dy * 
selbigen mith Ihm Ihn eijn gesprech eijolasen werden, San 
ehr des ganczen landes Ja auch aller Liflendischen Stende ~\ 
Tud Stede, gelegeuheit besser dan nijmandt weis, Ist auch / 
Ihn allen Legationibus ahn dij Eeyserllche Mayt, ahn Polen, 
ahn alle Chur vnd Fürsten, Stede 9c. gesendet worden, Ich 
bitb aber euer F. D. wollen sich von Iczigem, auch allem 
meynen vorigen schreiben, kegen Ihn auch dy anderen nichtes 
vomemen lasen, welches mijr sonnten zu vnuberwundthchem 
nachtheil gelangen wurde. Soviel vnseren feindt belanget, 
hofen wir alle der Almechtige Goth sal sein Tiranisch wüten 
endigen vnd fort ahn vorhinderen , Es ist hij das gemeijne 
geschrei von grosser hulf beide ahn Reuter vnd knechten 
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von der Keyserlichen Mayt, vnd etlichen deutzschen fuiBten, 
Tod ist gewislich waer, Das vnsere Reuter vnd knectiti, mith 
dem heran Coediutor seer wol zofriden nach dem eij erfaren 
das ehr das Regiment ahn sich genomen, sagen auch otfentlicb 
sij wollen dem heren Über etliche Monatb vmb sonst als dem 
alten vmb gelt Tnd besolducg dynen, Ehr hett warlich grose 
guDst bei Idermeniglich , helt sich auch kegen dy fromen 
firundUich'Tnd dy anderen erenstlich, begint auch von den 
gebitigeren dij eich etwas vorsehen haben, beij den köpfen 
zukrigen, Ehr haet den Vogt von Wesenberch dea Vogt von 
Dolscheburck den Prior von Falkenan auf dem haus Reuäl 
gefangen , man sagt Torgewis ehr werde Ihr balde meer 
abseczen , vnd dij gebite vnd lande an sich wringen , Eis 
sieht mich also ahn, das er allein, oder Jo mith wenigen er- 
farnen, voratendigen vnd klugen regiren wil der Almechtige 
Goth vorlehne ohm seyne gnad vnd segen Amen Euer F. D 
wit Ich hij mith dem Älmecbtigen Goth Ihn gluckseligem 
regiment vnd lanckwerender gesundtheit vntherdenigst trou- 
lich thnn beuelen Geschriben Ihn Renal den 31 Martij A<* 59 
Euer Fürstlichen Durchleuchtigkeit 

williger vnterthaner 

Uattbeus Friesner 



349. 1559, Apr. 2. Reval. — Jeremias Rhomer an 
den Herzog Jobann von Finland. 

Orig. — (Ten. i, 756.) 
Nochrichlen kos Livland, welches SeHweden leicht zur Beute f&Uen dürfte. 
ilurchleuchtiger Hochgebomner Fürst, Ewer fürst: Durcht: 
seinth meinn gehorsame vnther thenige dienste Jeder Zeith 
mith sonderem fleijss höchstes meines Vermögens Zimom, 
Gnedigster herr, Kach dem ich denn (. 6 .) Martij von e. f. 
D. zu Vlfsby genedigst abgefertigt worden, vnnd zu Reuell 
ahm Sonnabenth Palmare ahokomenn blhn, Vund folgenden 
Sontag auch albereith meine Sachen zu fernnerem reissen 
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gerichtett So bihn ich aber mith eiDem sefare hitzigem febei 
dergestfildt befallenn Das ich Craffilosjkeith vnnd ohDOiecb- 
tigkeith halbenn bijes auff diesen tag mich fernneres Reieene 
habe enthalteDD mussenii, Bidde Derwegenn gantz vnfher- 
themiiglicb Ew: f: D: wolten mich des nicht oder wenig 
aassrichtens aues angezeigten vrsachenn gnedigst entschuldigt 
nhemen, Gnedigster fürst vnnd herr Nach deme ich ihn mei- 
ner schwacheith etzliche Uaderuug enthpfunden vnnd zur 
taffell gehenn konnenn , Do habe ich eigentlich rann dess 
hernn Coadiutomn Secretarienn Salomon Uenningk, so itzt 
vDgezweifleldt ahn E, f. D. wirth gelanget sein, gehoreth, 
Das sie nicht alleine nicht gewisse rnderphandte zuuorpfanden, 
sondern auch ethwas mher ihn Tulmechtigem beuhelich hetten 
woraues wol zuuormercken Das der Orden gewisslich ein 
gebitte (.Tnd nemblich (.wie ich berichtet.) Sonneburgk Erblich 
verlaseenn wirth.) Ohne was eie noch auss zwingender nodt 
verpfänden mnssenn, Dann sie habenn gar keinem vorradt 
mher, Die knechte so viel derenn verhandenn, tun vnd wieder 
verlegt sinth, schicken fast teglich mith grosser vngedoldt 
ahn ihre Obristenn vmb geldt, werdenn aber mith gutten 
wortenn getröstet vnnd auffgehalten. Die heupt vnnd be- 
uhelichs Leuthe, seinth selbst vbel zufriedenn Das es so gar 
ahn gelde mangelt Summa alle ihr eusserster trost Stehet 
itzundt zur kon: Maytt zu Schwedenn, 

Was auff dem tage zu Rige mith Denemarcken ver- 
handelt ist, habe ich . g. f. vnd her diesen bericht, Das der 
Alte herrenn meister dem konungk vann Dennemarck gantz 
Eestlandt barien vnd Wiemn , die Voigteij WeBenburg, 
Neuenschlos, vnnd Sonneburgk Eigentlich Erblich verschrie- 
benn habenn solle, Doch mith der angehefftenn Claussull, 
do die keijserliche Mait mith hierin bewUligen, vnnd den 
Contract Ratificiren wurde dess solte vnd wolle der Eonungk 
von Dennemsrcken Liefflandt für alles weme Jeder Zeith 
schützen vnd handthaben Nach dem aber solche bandelnng 
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dem hem Coadiutor Tnwissende, auch geosslich missfallenD, 

; batt ehr Eilents ahn keiser geschickt mith l)itt, ihre Mayt: 

[ solche zu weith eiulassung des Alten herno Meisters nicht 

I zu Ratificieren, Der Junge konung hertzog Friderich hatt 

gleicher gestaldt seinenn hotten beim Keifier gehatt, auch 

mith bithlichem ahnhaltea solchen handell ziibekreßligenn, 

Es hatt aber die keiaerliche Malt: nichts hierin bewilligt 

i Vnnd auff des hera Coadiutors BchriefFÜichen bericht den 

I gantzen handell CraSUoss Tund nichtig erkandt Dabei) ist 

es auch blieben. Mir ist auch eigenthlich vertzaldt, wie Die 

Denischenn all ihr heil beim allten herren Meister -rersuchett, 

aber ausser des hern Coadiutorn Gonsenth nichts erhalten 

mögen Das sie Nachmals dem hem Coadiutoru ein frewlin 

anss Denemarcken furgeschlagen haben, Es soll aber soldier 

furschlag mith grosser bescheidenheith beanthworth sein, 

Summa Es geschehen viel beimlicher listiger grilfe itzt nach 

liefilandt Mich deuchte aber wan Schweden Reich auch 

Darnach greiifen wolte man solte wol die besten Stuck 

daraan holen ac. 

Den Renssen belangende wie derselbe rmb Rige md 
snnst ins Ordeiis Lande verrückten Winter haussgeholten habe 
ich etzlichen bericht, wiel mich des aber allenthalben noch 
mer erkundigen Tnd solchs Ewr. f. D : selbst mundttich bericht 
thunn habe auch Gott zeugende itzt Schwacheit halben nich 
mer schreiben konen. Ew. f. D. thue ich himith dem lieben 
Gott zu langer Regierung vnd leibea gesundtheit erhnlichen 
empbelen Dat. Reueil den Andern Sontag nach Paschken A" 59 
E. F. D. 

Gehorsamer mterthener 
Diener 

Jeremias Rhomer 

Dem dnrchlenchtigeiiHochgebonieD forsten Tondhem hem 

Johan des EonangreicliB Schweden Erbfunt vnnd Hertzog 

sa finlandtac. Meinem gen edi gen hern vnthertheniglich. 

19 AprlliB. 
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350. 1559, AprU 7. Wenden. — Des OM. Aasschrei- 

ben an die Bischöfe, sowie (mut. mut.) an die 
Mannschaften von Curland, Hamen und Wirland. 

CoHC. — ( Ftn. I, 737.J 
Die Eröffnung des angekündigten Feldiags wird Wetters halber 
veraehoben. 
/n dorto .* Zarnckachreibtiiig 
Ad marg. : Chnrl&ndtt — Harrien Tnd Wirlandt 

tnser freuDtlich Dinst vniid wass wir mher 3C. Ob wirwoll 
Tolangest vnsere gantze Lanntschafft Sontagks Caotate (April 
28.) bey tuds zu Trickaten zuerscheinen vorschriebenn vnd 
dabey Auch bey E L freuntliche ansuchung gethaun Ir Krigs- 
Tolck gellicher gestaldt vf ermelte Zeit dahin abtzufertigen, 
So haben wir doch erwogeDD dass den weitabgesessnenn 
Dises eiDgefallenen bosenn weges rnd der kurtzen Zeit hal- 
benn, die ermelte Zceit vnd Malstadt schwerlich abreichenn 
werdenn können demnach habenn wir den Tnsernn rferlegt 
ein tag etliche biss vff vnser ferner Gchreibenn midt dem 
Anzüge anzuhalten, bitten demnach E f freuntlichen sie wol- 
ten gleichermassen midt abfertigung der Irigenn bissvfdass 
Ander Tnser ader dess hochwirdigheo hem Ertzb : vorzihenn, 
mitlerweile aber werden E L sie vorsamlenn, Damit sie alss- 
denn dester forderlicher vftzihen vnd gegen den feindt zu- 
gebrauchen sein mugen Dess eeindt wir sc. Wenden den vij 
Apr. A» 59. 



351. 1559, April 8. Wenden. — OM. Wilhelm Für- 
slenberg an König Gustav I. Orig. 

Sntscliiildignng der Stadt Reval und Empfehlung der ganzen Lande 
in des Königs Schute. 

Irleucbtigfiter Fürst Grossmechtiger Konigk vnnd herr 
Euer Koni: Ir: eeindt vnnsere iVeunthwillige dlenste, vnnd 
was wir sonnstenn mher liebes vnd guttes zuthun TOimugen 
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zauor, ImbeeoBder gonstiger herr ynnd ftenndflicher geübter 
Kacbpar, Wir wollen nicht zweiffeln, An Euer: Ko. Irl: 
werdenn nhun niber vnsere Abgesantten gereicht sein, Welcbe 
Euer : Ko : Ihr : wie wir daeselb hiemit nochmsla dienst vnnd 
Nachbarlichen bitten, genedigst hören rund mit Königlicher 
ganstigenn Tnnd Nachparlichenn Antwort, tzn Cbrietlicber 
mitleidlichen HuIffVeich diese Anne beschwerte Lantschafil, 
aus allerley obligendem hohen betruck zahebenn, vund In 
Rhnsamenn stände rf Gottes des Allmechtigenn Yetterlichen 
beistandt zusetzen, genedigst widerumb ann vnns abfertigen 
werden, Vnnd seintemaln wir denselben vnnseren Gcsanttenn, 
nebenn Annderenn beuhelich vferlegt, vnnser Stadt Reuell 
bej Euer: Konig: Ihr: mit gebur zuentschuldigenn , Inn 
massenn sie auch dan sich Ihrer rnschuldt hochlichen berutfen, 
Also Bittenn wir nichts weiniger dienstlich Tnnd mit vleis, 
Euer Eo: Ihr: woltenn Ihr Zimlich erbiettenn gnedigst vor- 
mercken, Ihr genedigster Konig vnnd Nachpar sein, vnnd sie 
zu diesenn betrübten Zeitten Jegen denn gemeinen Erbfeindt 
mit dem besten Koniglichenn empfolen nhemen , Das Wol- 
lenn vmb Euer Eonig: Ihr : Wir vnnd vnser Ritter Ordenn 
dienst freundt vnnd Nachparlichenn zu Jedenn Zeitten zu- 
beschuldenn nicht mtherlassen. Gott der Almechtig der er- 
halt Euer Ko: Ihr: sambtt Ihrer ganntzen Koniglichenn 
Regierung In stetter heilsamenu vnnd gluckselligen Wolffattt. 
Datum TfF rnnserem Hause WENDEN denn 8 Aprilis 

VON GOTTES GNADEN Wilhelm Meister 
Teutzsches Ordenns zu Liefflandt, 

(Eigmh.O Mejster to lyfthlanth 
Addr. 
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3d9. 1559. April. 8. Wenden. - OM. Wilhelm Für- 
stenberg an den Land -Marschall. conc. 

Von dem gegen Georg Eolzschaher xo. instruirendea ProceeB nnd von 
kriegeriachen Leigtangen der Stadt Riga nnd der Ordensämter. 

An den hern Lentmarechalgk aus 
Wennden denn 8 Aprilis 15B9 

Ueilsame liebe In godt zunorn lieber herr Lanntmarscbalgk. 
Wese In Dato der Wirdig vnd Eichtbar vnser lieber vnder- 
theniger Alter vogt zu gerbenn wegeoi) der einfelle In Holt- 
Bchuers sachenn, dadurch ehr seinenu habenden beuelich vor 
dissmalb einstellenn müssen, An Tnse schriftlich hadt gelangen 
lassen daas habet Ir loligende zuuomehmenn "Sun befrembt 
Tnns aber nicht wenigb, weiln dem hochwirdigen hemn zu 
Curlandt solcher gerichtstag dess wir vnss vf S L vilfeltigs 
ansuchen midt dem hochwirdigsten »c. bem Ertzbischoffe 
3c. hiebeuom vorgleicbenn zeitlich genug vor etlichen wochen 
Angekündigt Dass solcher gestaldt diser hanndell vorweilet 
vnnd aufgehalten werdenn soll Achten es auch dafor es werde 
dem herrenn Ertzbischoffe nichts weniger beschwerlich sein, 
Dieweiln aber Inhalts J^enwertiger schrifEtenn, zu entscheide 
disee banndels der Sontag exaudi (Jtfat 7.) Torgeschlagenn 
wirdett, Ales begemn wir Ir dem herren Erbischoffe Anfanngs 
die Torgewante Tnd an vns gelangte rorliinderung Auch dabey 
vnser beschwemis die wir wegen dieses vfschubs billicb habenn 
berichtet Nachmalss aber zum fleissigstenn Anhalten Tnd fur- 
demn, Dass S L neben Tnns rf gedachten Sontagk Exaudi 
iMai 7.) die Irigen dahin TOrordenen Tnd An hochgemelten 
herren zu Curlannde, Imgleicben wir Tor tos auch thnn 
wollen , zu schreiben rff die Zeitt disem handell seiue ent- 
schafft geben zu lassen vnnd ebenmessigk die Irigen midt 
gnugsamer volmacht nach Habseil zuuorordnen vnd abtzu- 
fertigen al6s dan Inhalts der volmacht der wir Tuns midt 
dem hern Ertzbischofe vereinigt hetten ohne lengere Torwei- 
lung zuuorfaren, vnd Tbersendenn euch denmach Inlygende 
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eine Kottell der volmadit wie dem hand^ eein maaa zu 
gelpeiin, Die Ir dem herm Ettzbiscbof zeigenn vnnd euch 
derselbenii TnsemthalbeDn wie gemeldt midt s h TOi^leichen 
wollett Damit bernachmale deswegenn der handell k^oe 
hioderuDg habe wess euch auch birrf begegnen wirdt Dass 
werdet Ir vnes midt eretemi eiabringea Dass gereicht ms 
von euch zu gefalleun, In gnadenn zu erkcDDen Dat. Wenc- 
den deun viij ApriUs Aquo 3c. Ivüij 

(Zettel:) Insimderheit lieber her Lantmarschalgk, wollet 
Ir beim Radt zu Riga midt fleiss Anhalten , rnns za vortt- 
hringung dess geschutzes vnd der Artlerey mit Pferdenn auch 
etlichen wagen zuuorsehen vnd mit ersten zu zuschickenn 

Vnd weiln sich auch vnsere vndertanen (flTtpTünglich : 
etliche vom Adell) gegen vne hoch beschweren, Das In etz- 
lichen Emptem die lantknechte gelassen Sie aber, Tnange- 
sehen dass sie vorbranndt, midt grossem emnst zu felde 
gefordertt werden vnd beuorab sollte den Amptleuten Im 
gebiete Vellin zu haus zu bleiben vorgundt sein, Alss werdet 
Ir derwegen An Stadt des h. Coadjutors, wie wir dan eben- 
messig thun wollen, dohin schreiben Dass sie Alle semptlich 
eich zu felde bey rnss vnd den vnsem finden Lassen, wurde 
es aber nicht geschehen So hadt man sich solcher Tngeleich- 
heit halben, der sich die vndertanen zum höchsten heclagenn, 
Allerley zubesorgen Dat. Tt s. 



3S3. 1559, April. 10. Arensburg. — B. Jobannes 
zu Oesel und Curland an (seine weltlichen Käthe). 

Cop. — (Ven. I, 758.) 
Del^rirl si« sla Richter für den Procese Qeorg Holzschnhers. 
Von Gottes genaden Johannes Bischoff 
der Stiffte Osell vnd Churlandt 

Vnsem gnedigen gruss zuuoran, Emuesten Tnd Erbamn 
Retbe Tnd lieben getrewen, Wir mugen euch gnediger m^i- 
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nnng nicht bergen, das wir dem hochTrirdigsten ac. hem 
Ertzbischof. den gewesen Dorptischen gefangenen Cantzler 
betreffent, vnter anderm zugeschrieben, Das Ir vnser weltliche 
Hethe. 8. f. Dt. vnd L. sowol auch dem hochwirdigen oc. 
Hern Meister zu erster gelegenheit einen Peinlichen Rechtstag 
wider gedachten gefangenen Cantzler ansetzen, vrid den ge- 
fongen datzQ, wie geburlich Citim, vnd ordentlicher Recht- 
licher weisse, vormuge beschriebener Recht des heiligen 
Rom : Reichs rnd der Peinlichen halssgerichta Ordnung kegen 
Ime TOrfaren lassen sollet. Wan dan dieselb sach ein Cri- 
minal sach ist, damit wir, als ein GeisUicbe Person nichts zn 
schaffen haben dUrffen, welche vor die WeltUcheit gehört, 
So Commitlim vnd beuelen wir euch vnsem weltlichen Re- 
then hiemit in gnaden ernstlich rad wollen das Ir zu erster 
gelegenheit in des gewesenen Dorptischen Cantzlers Sachen 
einen Peinlichen Rechtetag benennet vnd ansetzet, den ge- 
fangen Cantzler dartzu, wie recht Citiret, vnd den hochwir- 
digsten 9C. hem Ertzbischoff zu Riga sc. vnd hem Meister sc. 
zu Liefflandt, solchen tag zuschreibet. Damit I. f. Dt. vnd 
L. die Iren dabeischicken vnd wer Ine den gefangen Cantzler 
anclagen lassen will, alsdaa anclagen muge, Die anclage 
samht des gefangenen defension, schutzwehren, vnd al seinem 
furbringen enttveder schrieftlich, oder vonn dem mundt in 
die feder geret vf vnnd annemet, vnnd durch einen geschwor- 
nen Kotarium oder gerichts Schreiber getreulich vfschreiben, 
vnnd aJsso wechseis weise kegen einander vorfahren, vnnd 
mit dreien setzen zum vrtheil beschliessen lasset, Vnnd wan 
zum vrthel beschlossen , die acta vor die handt nemet , mit 
fleifls vberleset, erweget vnd bedencket, vnd darüber ein 
Rechtmessig vrthel feilet, vnd begreiffet. Damit wir ewere 
Conscientz vnd gewissenn beladen haben wollen, das ir in 
dieser sachen alsso richten, vnd handien wollet, wie solchs 
vor Gott dem Almechtigen, vnd hirnechst vor vns, vnd nien- 
oigklich bekant sein wollet^ vf das niemandt sich vber euch 
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zabedagen haben mnge, das Ime kein recht widerfahren, 
Do ir aber euch des vrtheils nicht vorgleichen konteu, oder 
die sach euch zuwichtig das Ir darinnen zuTrtheilen euch zu 
wenig befundet. So muget Ir die Acta in beider Farthei 
tegenwerttigkeit rottnlirn , vnd vnter ewer Siegeln woluor- 
warth vff der Parth vncoaten an eine rnuordechtige VuiuCT- 
sitet Torschicken, vnd euch darauff des rechten berichten 
lassen. Wan die Acta sambt dem Trtheil widerkommen zu 
eroffnung des rrtheils einen tag ansetzen, das vrtheil eroßheu 
Tnd Publidm, vnd was als dan erkant, dasselbe vorfolgen, 
vnd der execution beuelen. An dem Allen thut Ir was Recht 
Tnnd Pillig ist Vnnd wir sein solche in allen gnaden zuer- 
kennen geneigt , Datum vf vnnserm hause Ärenspurg Mon- 
tags post Mis^cordias Domini Anno sc. Liz 



354. 1559, April 10. Hapsal. — Capitel uad Rfitbe 
des Stiits Oesel in der Wieck an den Complhur zu 
Pernau Rutger Wulf. orig. 

Den gegen Qeorg Holtzachnher zu instmirenden Froceu betreffend. 

Vnser freuntlich dienst neben wnnschung alles guthenn zu- 
Doran. Eiwirdiger Achtpar vnd ■ EmthTester besonder gün- 
stiger vnnd guter ireundt, Wir seindt In dato von dem Ernth- 
vhesten Wolmar Treiden bericht, Dweilenn vonnden hoch- 
wirdigsten hochwirdigen fursten vnnd herm ErtzBischoffen 
zu Riga 3C. vnnd herm Meistern zu liflandt Inn sachenn den 
gewesenen Derbtischen Cantzler, Geoi^en Holzschuer belan- 
gen 3C. durch beider seits vorgleichung ein tag als Montags 
nach Misericordias domini (_JprilJO.) alse zu Hapsell ement 
besümbt vnnd vnsem g. f. , vnd herm zu Ozell vnd Chur- 
landt frenntligen vormeldet vnd zugescbriebenn , Vnd aber 
man bis daher vff Ozell an Ire f. g. vber die Bunde nicht 
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wol hat gelangen md gedacht schreihen I. f. g. darnach die 
sich zuuorrichten, Ire rorordenten zudeputim vnd kegen die 
zeit dieselben anhero zuschicken, zur handenn schickenn las- 
senn können, Soll aus derselbenn habender furaorg, damit 
hochg. berrn gesanten nicht der Trsach halben vorgeblich 
reisenn muchfen, durch vnsers g. f. vnd herm Cantzler Cun- 
radt Baumeistern an Ihnn Wolmar Treiden geschrieben wur- 
den sein f^untlich pittende, an E. Erw: dasselbe zuuormelden, 
dass dieselben den gesanten antzeigen vnd sie damit vor diss- 
mal wendich machen machten . wie E. Erw. dasa Schreiben 
ronn Wolmar Treiden, on zweiffei empfangen, vnd auch bei 
den gesanten wirdet haben furstellen lassenn, dadurch sie 
die gesanten dissmal alhie nicht angekommen, Nhun ist vor 
weinich tagen vonn v. g. f vnnd herm von Ozell ab ein 
Secretarius In obgedachten Sachenn dess bestrickten Cantz- 
lersB mit genügsamer allenthalben habenden volmacht sc. 
abgefertigt alhie ankommen, vnss dessenn allen bericht an- 
gezeigt, sich wol vorhoft die gesantenn betten diesenn tagk 
anhero vorreicht, solt der handell nach gebur fui^enommen 
wurden sein, 3c. Wan dan hochg. vnser g. f. vnd herr, so weinig 
als wir von dem abschreiben nicht gewust, auch keine gefallenn 
allerseits darob tragen, werden auch bei bochg. herm Ertz- 
bischoffen, auch Meistern gnugsam zuentacbuldigen sein, Bo 
pitten wir freuntlich, e. Erw. wollen Im fall gedachte ge- 
santen noch zur Pemaw farhanden, Inen antzeigen vnnd vor- 
meldenn Sie muchten keines weges zurück, besondern Je ehe 
Je lieber fnrtziehen vnd anhero ankummen , Sol Inenn aus 
habender volmacht wegen v. g. f. vnd hem auf Ir furderen 
dass widderfaren vnd bewesen werdenn, wass sich gebum 
will oc. Vf vnd damit sie die gesanten die reise nicht vor- 
gebentlich dissmal thuen mugen, v. g. f, vnd her, so wol 
auch wir deas zurück vnd abachreibens In kein bedencken 
geaatzt werden mugenn E. Erw. selndt wir freuntligen wid- 
derumb zudienen gneigt. E. erw. anthwart bei zeigem frennt- 
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lieh pittende Datum Hapeell Montags DEich Ulsericordias do< 
mini A** Lix 

Thumbpropst md gantz Capittell 
sembtUge Rethe dees StÜts Ozell 
In der Wieke, 
Dem Erwirdigen Achtpam vnd EmthTesteDn Herrn 
Rutg&m Wulfen R.T. O. Cumpthum zurPemawVnserm 
besondem gnustigenn herra Tnnd guthem freunde. 



355. 1559, April 11. — Exlract aus der Instraction 
für die Gesandten der Stadt Reral an den OH. 

Conc. ~ (Verz. I, 7S9.} 

■ Die SeeröstODg gegen die Rossen, die ScliiffEihrt anf Wabnrg ttnd dis 
Befestigiing Revals betreffend. 

Die gesandten aus Reuell 
11 ApriÜa AP lix 

I Uas ein Erbarer Radt gewisse kuntscbaffl erlangt wie 
der Muschobiter dem ersten Maij widemmb ins landt zU'. 
fallen entschlossen 

II Vnnd weilln ehr 10 yachten Ton den Englischen die- 
selben in der Sehe wider diese lande zugebrauchen kurfz- 
liehen bauen , md darauff geschutz vnd allerlei kriegs 
notturfFt hat verordnen lassen, vnd so der feindt die Stadt 
Reuall also zu Wasser vnd zu lande angreiffen, rnd die 
Stadt von I. h. f. g. trostloss zu lassen, was für vbell, 
darauss, den landen entstben, das haben I h f g gne- 
diglichen zuerachten, 

m Nach dem aber das kloster zum Brigitten, weiln es nicht 
weit von der Stadt ligt vnd die Stadt darauss mit einem 
Schusse abgelanget werden kan , der Stadt Reuall sehr 
schädlich vnd zuuermutten wen der feindt sich darein 
lagern, das ehr der Stadt einen grossen schaden vcd 
Abbruch zufügen , derwegen wollen e h f g hir ein gne- 
d%3 einsehen haben 
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IUI Damit d&D auch dem Tjrrsimra zu wasser sein Torneb- 
men auss der Sehe abgetrieben werden mochte Bittet ein 
Erbarer Radt, L h. f. g. die wollen ein bahr acbiff auff 
I. h. f. g. Tnkostuug mit kriegs nottorfft aaffmachen vnd 
darauff wollen I h f g Ihre eigenen Diener Tnd beuelichs 
leatte rerordnen, Tnd was dieselben von den feinden, 
Tnnd KhODenfaren erlangen oder bekomen wurden, sol- 
len dieselben I h f g. beuelichs leutte von wegen der 
muhe md vnkostung halber zugeniessen haben, vnd will 
ein Erbarer Radt damit dem feinde zu Wasser des!«' 
BtadÜicher zabeiegnen gleicbfiils anff Ihr eigene vnko- 
stnng Tj schiff mit allerlei manition rnd notturSl auss- 
machen, Terhoffenthlich das also dem feinde zu wasser 
dn abbruch durch die hulff Gottes geschehen werden 
kontte. 
V Im falle aber mehr schiff tod sotten, md dan die Sehe 
Stetter etzliche schiff zu Reueil ligendt, kontten I h f g. 
zubeschutzung der lande diese schiff brauchen vnd mit 
denen welchen sie zugehörig handien vnd dieselben be- 
friedigen lassen. 

VI Sonderlichen bittet ein Erbarer Radt weiln die Sachen 
kein Terlengerung leiden , das I h f g mit dem aller 
ersten die bestellung in nahmen I h f g. aiiff solche 
schiffe gnediglichen Torordnen lassen wolte 

Vn Femer als dan ein Radt zu Reuall VJ Jachten vergan- 
gen in Reuslaodt ausgemacht vnd die Iren darinnen in 
die 40 meiln gebrandt, vnd aber der Konig von Scbwe- 
. den die vnsern angehalten, vnd einen abtracht von dei 
Stadt begert, vnd so eine Stadt denselben nicht leisten, 
will ehr die gefangenen dem Renssen zustellen, weiln 
dan diese gefangene bouen Ihre bestellungs brieff nicht 
gehandelt Bittet ein Ersamer Radt I h f g wollen ein 
gnedigs einsehn haben bei dem Konig zn Schweden, da- 
mit die gefangenen Ihrer gefencknusse erledigt, 80 aber 
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beftiiidüit^ daa ne vber Ihre besteUnng brieff gehandelt, 
wollen sie darfuhr leiden. 

VIII Das 19 Lubischer eehiffe nach Wiborch geloffen, rnnd 
speisen vDser feinde vnd zofohren demselben allerlei not* 
tnrSt Tnd so nichtes darJegen getfaan wirt die Stadt 
Reuell vnd das gantz ott daselbst vbell stehn 

IX Weiln auch in der Stadt, die wir mit Gottücher hulff 
Ton dem feinde zuerhalten gedencken viel holtzerne kat- 
ten gebsnet, die der Stadt gantz gefehrlich rnd feuers 
halben schedlich sein kontten, I h f g. hirinnen ein gne- 
digfl einsehen Tomemen vnd sich die Stadt in gnaden 
lassen benolen sein 



35«. 1559. Vor April 18. Aagsbur^. — Bericht des 
Herzogs iobann Albrecbt zu MeckleDburg an den 
Rvicbstag, die livlfindiscbe Gefabr und ibre Abhilfe 
betreffend. top. 

DieiUmem und äiuBeni Terhältnisie Livluida uud deieen dringendea 

Schutzbedürfnias betreffend. 

Auff' der Rom. Key. Hat. ac. vnserfl Allei^edigsten Herrn, 
Auch Churfürsten, Fürsten, vnd Stende, dess heiligen Komi- 
sischen Reichs, Allei^ned^te, Freundtliebe vnd voderthenige, 
gesuchte erklemng, Inn der Lifftendischen Sachen, V g F. 
•vnd H. Hertzogk Johans Albtecht zu Mechelbui^k, Tuder- 
Uienigste freundtlich, rnd guettige antwort md berii^t. 

Fürs Erste zeigt s. f. g. rnderthenigst, &euudtlioh vsd 
gnedig ahn, das s. f. g. tat diser Zeit, die gelegenheit, md 
der Standt der Lifflendischen leuder, gantz vnbewuest, Dauon 
anck keinen beriebt sonderlich gehapt, noch desselben ge* 
legenheit zuwissen, keine sonderliche rrsachen biss daher ver- 
banden gewest. Biss so lang s. f. g. dess Muscanitters Ti- 
rannisi^ vnd gantz beschwerlich feindtUch vnd UordtUch 
TOrndunen, Durch Ciagen Tnd anmeffen Dess Hern Ertzbi- 
"n„„... „.Google 



sfiboff za Riga HatgfpaS Wilhelmen zu Brandenburgk als 
s. f. g. nahen verwandten bluUreuodt der höchsten gefar 
berioht eein worden, vnd hey s. f. g. Rath vaä hilflf, gantz 
wehemutiglichen gebetten vnd gesucht, Vnd so viel weiUer 
auch mit solchem Jamer beladen. Das e. f. g. btj der Rom. 
Key. Uat: Als von gott dem herm dem verordnetem Haupt 
der Christenheit, vnd Churfursten, Fürsten vnd stendeo dess 
heyligen Reichs, Rath vnd erredtung batt suchen vnd dac- 
amb anhalten muessen. Die vrsacben aber so die höchst 
gemelte Rom. Key. Uat: Churfursten Fürsten vnd Stande, 
dess Heyligen Reichs Inn vbei^ebener schrifft heylMmlidi 
vnd gantz Notttirfftigar weyse, den beeohwerdten Blenden 
der Lifflendischen Lande, haben Allergned^st öeundtlich vnd 
vnderthenig eingewandt, Worumb man Itzt ohne femer er- 
klerung zu der EndtUchen Erredtung solcher bedrackten lande, 
nicht schritten noch kommen können, wissen sein f. g- Auf 
andere wege nicht zudeutten, Als das er von der Höcbstge- 
melten Key: Mat: Churfursten Fürsten vnd Stende, des Reichs, 
AUei^edigst, freundtlich, vnd wolmeinlich bedacht, vnd an- 
gezeigt worden. Als dienen heupteru , den dz höchste aufse- 
chen auff kunfiUge vnd auch erscheinende mengell aufferlegt, 
vnd obligt. Vnd weis s. f. g. wol das Leider viel zerrittung 
fridlicbs Stands vnd verstendtnus Inn den Lifflradischen Len- 
den vnd desselben Stendeu eingerissen Desses vrsache, ecr& 
gung vnd entstörung s. f. g. niemandts von den bochen Liff- 
lendischen Stenden weiss zumessen, Ist Auch s. f. g. gemuet 
vnd meioung nii^ents weniger zu gericht, one du sein. f. g. 
HierInne, vnd Ina solchen sacben, zum vsgelimpff abfall, vnd 
zu glimpfT Jemandts beyfali tfauea wolle, oder dz es s. f. g. 
gebueren solte sich solchs anzumassen, Das aber können 
gleichwoU s. f. g. Doch aus ganntz vnpai-teyischen ohneall^n 
aiafT der blosse warheit ruhenden verstandt zum bericht vn- 
aogezeigt nit lassen, Das gleichwol der berr Ertzbiscbofi! Inn 
den üisuerstandt bey den Lifflendischen Stenden ane drin? 
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gende TTsacben Dicht geradten, Dann da der her Ertzbischof^ 
den betrang vnd dz zuniel genau einziechen , Darmlt man 
hatt, die Ertz Tnd Andere Stiffte Inn Lifflanndt wollen be- 
schweren, Das man durch ertningene vnd gefeherliche Hand- 
lang fJie hoch Stende företlicher vnd ander erhocheten Per- 
son hinAirt Inn dem Srtzstifit Riga, vnd Andere Stiffte nicht 
gestatten noch einnehmen sollen noch muessen, gantz bescfaei- 
denlich ane aller entbömng wollen ableinen, vnd bey s. f. g. 
leben vnd Tnter Irem nahmen solche verkleinernng den hochen 
Stenden nicht hat können gönnen noch vnter s. f. g. autho- 
ritet Tnd bewiUigung zustatten, hat, s. f. g. Das mossen dul- 
den, dz s. f. g. wol lieber anders gesechen dz müssen leiden, 
dz 8. f. g. nicht Terursacht noch sein f. g. eigen hell, ohne, 
viel mehr aller hochen Steade recht herligkeit, md derselben 
gebuerende eminentz , gantz stille ohne einige entbotung 
durdi bequeme mittel vnd wege, zuerhaUen erfordert, vnd 
gezwungen. Ob nhun solchs was woU gemeint, vud wol be- 
dacht etwas Anders als es wol bette sein sollen geratten, 
Tod Inn eine grosse weitterung md beschwerung gemeiner 
Stende, Inn Lifflandt gedigen, Daraus Auch dem Erbfbindt 
da Christenheit vnd sonderlich der Lifflendischen Lande, 
Dem Muscawitter, eine solche gdiegenheit Tud bequemlcfceitt 
zn banden komen , Das ehr auch mehr Raumbs vnd wegea 
dardnreh gehapt, dieselbigen Tnschuldigen lande mit heres 
kraffi, Tud Tiraney znbeschweren , Ob auch ämdi sol^e 
Innliche mishelligkeit vnd lerer Spaltung dess TermQgen vnd 
md TOiradth, Damit man dem Tiranischeu Tomehmeti hette 
widerstandt tbuen mQgen, vnd sollen, geschwecht, md nun 
TOm heyligen Römischen Reich vber vorige erzeigte wolthat 
mnss Rath weg vnd htlff suchen, So werden doch die hochst- 
gemelte Rom. Key: Mat: Churfursten Fürsten vnd stende, 
verhoffücli dahin nic^t versehen , Das der Herr Eitzbischoff 
SU Riga, vnnOthige oder auch eigen nutzige vnachen darzu 
g«geben, seuiel vnd nii^t weitter kan glefctnvoll, vnser 
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gnediger Font Tod her Hertzock Johsns Albrecht zd Metskel- 
bord^h , Didit TmbgeheD , der vnsdiuldt Tod der warheit zu 
Btener Tuderthen^t fteundtlioh, ynd gnoedig anzuzeigen, 
Doch hiermit niemandts etwas zun rnscbnldeB, beschwerlich 
zuzameesen, £s seindt aber der her Ertzbiachoff zu Riga, 
Tod der her Meister Jetzo Inn der sach beluigendt die de- 
fension der Lande gantz einig haben, aacb lere volokh hey- 
Bamen, Tsd entthalten sich beide. I. F. Q. beyeinander an der 
Stadt Riga da lere. F. g. der belagerung vnd entsatzung 
wöUen vnd muessen gewertig sein, Derwegen mtiss Hodi- 
gedacbter t. g. f. vnd her Hertzogfc Jobans Albrecht zu Meg- 
ckelburckh 3C. beuelch vnd vrsacben , angestalte bitte er- 
newemn, Denn LifFlendiscben Stendea sembthchen alleigae- 
digste freundtlicbe rnd guttwillige Christliche forderliche er- 
rettung mittzutheillen Inn ansechen vnd bedenckhen Das der 
feindt äei Uascawitter mit seinem TiranischeQ Torbaben Inn 
diesra grossen erobernng, vnd victorien da er auch nu viel 
Jar her seine macht Tnd gewaldt, vast ahn allen orthoi ge- 
mert, weitter sein Grickh (l. Glickh?) zu dringen vnd zuocx- 
SQchen nicht Tnderlassen wirdt solte nun erst die Endtliche 
erclerung der Ro. Key. Mat. Charfursten Fürsten vnd Steode 
dess Heyligen Rom : Reichs Hilff vnd zatritt , so weit di^in 
erstreckt , vnd Terschoben werden , biss dz von denen so 
sich der betruckten Lande, zu Lifflandt, alhie auf disem 
Reichstage annehmen , Ton widerbringung vnd «gentzung 
solcher geschehenen vnricbtigkeit , richügkeit gemacht Tnd 
alles Inn einen bt^ssem standt gebracht, würde die Zeit vnd 
die bequmiickeit dises Jhares TorÜiessen Tnd vorlauffen, 
Auch den bedruckten Elenden Terlassnen ChriBten alier stende 
dz bertz Tnd gemuedth entfallen , Durch auSruckung , ge- 
schehener Tnd ergangener Tnrichtigkeit. die nun nicht her- 
wider subringen, Tnd TiUeicbt, Da Gott Ja für sey well ein 
solche Trsach geben, der man Tiell lieber gedenckhen ait 
i^nsdrocken mag, auff andere vad dem heiligen Reiche Thast 
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besehwerlicher wege zutrachten Wie dBon meniglich InO 
hochBter bedruckhung , die Erfbrung gibt , das die höchste 
beschwerubg vnd not, manigerley wege vnd errettang sucht 
Tod denselben nachtrachtet, Diss zuerinnem hatt a. f. g. so- 
oiel mher vrsache, dz für kurtzen tagen, s. f. g. von dem 
HoTD ErtzbiBcbofF zu Riga gantz Erbärmlichen Durch ein 
schreiben romommen , Das sich der Erbfeindt mit einem 
Togeharten rolckhe rnd macht täglichen sterckhe, Darza 
HCh mit gescbitz , wie dasselbig Ausdruchlich mit nahmen 
gencnth als Chartaueo , scharpfen metzen , notschlangen »e. 
In grosser anzal gefast gemacht, Zu welchs Notturfft ehr 
Buch Englische vnd Teutsche Arctarey Heister rnd kri^s- 
leite bey sich Im feldtznge hat, zu eambt 800 Zimerleutten, 
zu Appugnation stürmen , vnd mteigraben , der Stedt vnd 
▼Osten geediickt, vnd wol erfaren, 

Was ehr auch vber die 70 Gallen mit aller Ristung In 
die Oatsehe gebracht. Die Stedte vnd Lande, auch aufftn 
iraeser znbetmeben vnd anzufallen Diaem Jamer werden, 
wie sich die bedruckten Christen gantz ernstlich getrosten, 
Die hdchetgedaohte Key. Uat. Churfarsten Fürsten vnd Stende 
dess Reichs , durch Eilende hilff , zu Steuer vnd zuerrettuDg 
kommen, Vnd die Errettung vnd schieinige hilff nuh mehr 
das Erste eäa lassen, Dadurch ein solche weitte vnd grosse 
Prouintz, vnd einige vormaur der Orther, der ansehenlichen, 
dem heyligen Römischen Reich zugehörig vnd vnderworffen 
Zianden herschafften vnd Commnnen dem heyligen Römischen 
Reich nicht Entzogen, vnd bey Einem solchem sighaffügen 
vnQberwUndtlichsten Keyser, vnd dem heyligen Reich-von der 
Christenheit abgerissen, vnd Inn vnchriGtliche Vihische dienst- 
barkeit gebracht werde, ehe man zu der bessenmg, der ver- 
gangenen vnd beschehenen , vnd Leider augenschenlichen 
mengel , Als nemlich , dz die hochen stende Ausgeschlossen 
vnd allerley vorradt vorwandt dem heyligen Reiche Auch Auss 
Lifflandt keine hiüffe noch steur geleistet worden, trachte 
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oder dBfaia godenckhe, wie geechebenee vad Ter^ogene Singe, 
Ion solchen grossen ernst, Ja vortbeil dess feindes zq besse* 
rang welche sein f. g. gentzUch der Rom: Key. Mat: Cbur- 
fuTsten F&rsten vnd Stende dess Hejligen Reichs guitzlkh 
heimstelt, mögen gebracht werden. Dann dorch dise bilff 
ksn vud mag viel ehr md lidlicber die besaerung der Lande 
nach geschehener errettuog erhalten worden. Dann wo die 
Unlff nun aulf dissmal verzogen, Ist ehs znbefahren, Aber 
TDgem verkündigt, s. f. g. zu kunfltigen vnratb Das die laff- 
lendiachen Lande vod Stende, durch solchen bedrackh mdir 
als durch einen weg, dem heyligen Reich mochten abgedmo* 
gen werden, vDgem wirdt solche von hochgedachten vnscnn 
Forsten vnd faem , zu Heckbelburckb erinnert , aber die 
ftvande, die betmckten Christen Inn den Liffleadischen Lan- 
den, anch die gelhbr, die s. f. g. der Nachbarschafit vnd 
der grossen beqnemidieit halben za wasser ans disem Jah- 
mer emolgen kan, vnd na mehr schier tur der Uior sein, 
bewegt, Tiid haben bewögen s. f. g. der Rom: Eej: Hat: 
Chnrfnreten Forsten vod Stenden dess Reichs solchs vnder- 
theoigst neben dem bitten vnd hochen vertrawen, der Stende 
Bu Lifflandt anzuzeigen verhoffent was vnderthenigst ge- 
irewlich vnd wolgemeinet, werden die Rom: Ee: Uayt: 
Als ein Aller guettigster Eejser vnd verordentes Henpt, 
der Christenheit auf Erden , Auch Churforsten Forsten vnd 
Stande dess Reichs, Als die Bluet freunde solche bemn, 
gonner vnd beforderer, gemeiner Stende zu Lifflandt, nichts 
anders als Allergnedigst frenndtlich vnd vnderthen^k vor- 
merckhen vnd beden<^hen ac. 
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SSV. 1559, April IS. Reväl — Dietrich ?od Gaten «p 
den OM. Willielm Fürstenberg. 

Orig. — (Verz. /, 750.; 

Bittet um «eitere Instmctioii, nie er sich mit den «ob Dorpet ankom- 
menden Waaren verhalten Bolle. 

Hochwirdiger G-rossmechtiger Fürst Gnediger Her E. E". Q. 
semt meine mderthenige md gehorsame Dienste znaom, 
Onediger herr, Es tragen E. F. O. ohne Zweinel Ion gutem 
gedechtnQB , Das Doctor Rembert Gilssheim ann dieselben 
geschrieben vnd angezeigt, wie viel guter ans Derpt nach 
Renall gebracht, auch neben denen etlich Personen ankörnen 
thedteu, darnnter dann nicht geringer gefhat zubesorgen, 
wete derwegen geradten , solche leut vnd guter alhier Inn ' 
E f g. namen angehalten werden muchten , welchs also E f. 
gl wolgefollen, auch gnedigen beueHcb ergehen lasse deme 
dermaseen nachzusetzen, Wie nun teglich nicht wenig guter 
aus Derpt anlangen, Tnd man E. f. g. willen mit antestung 
derselben gern ausrichten wollen , Soll der Rath der Stadt 
Reuall E. f. g. darüber geclagt Tnd vielleieht milden bericht 
gethan heben, als das loen zu verkurtzung Irer Priuileg^en, 
. vff Irer freien msrck, so sich vmbher die Stadt Tff zwo meillen 
erreicfaen soll, IngrieflF geachege , vnd daruff ann den Rath 
widerumb E. f. g. antwortt schrifftlich gefallen sein, sie des 
kein gefallen trugen vnd beschaffen wollen , das der Stadt 
hierinnen kein beschwerung zugefugt solte werden, Hat siehe 
nach abziehen Doctor Rembert Gllssheim ferner zugetragen, 
Das vergangenen Sontsg Jubilate (April i6,') viel wagen mit 
atadtlichen gutern beladen, dabey' viel gesellen vnd loses 
gesindes von Derpt hierinnen aukomen, auch solche darunter 
die Inn Derpt E. f. g. vnd gemeinen landen vbell gewolt vnd 
nach gepachtet, zu deme einer mit etlichen Russen, vergan- 
genen Sommer nach vfTgebung der Stadt Derpt, alhier far 
Reuall gewesen, sie gefurt vud dem Muscowiter sum besten 
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die 6t*dt Tfifigefordert, Bin lob TerursBcht, lanäi E. f. g. ob^ 
berurten benelch, derglekbeD wogen vnd leatb damit nicbt 
▼erderb vnd Turatb dorhinter verborgen, Inn E. f. g. rer- 
wabruDg antzunemen , Als aber solchs hat, sollen furtgeatelt 
weiden, Ist es keins wegs vom Rath zu Reuall noch von der 
gemeinheit gestattet , sich mit vDgestumb dawider gesetzt 
Tüd E. f. g. schreiben eich gerumet, des Inhalts, das Inen 
vtF Irer freien marck aicbto zuwider oäex enUegen Ire be- 
rumbte PriuilegieD solte gehandelt werden, md alao forsi^ 
die Terbindoung getban , das Ich wider leath noch guter 
Inn E. f. g. haffhing bringen mögen, 80 sichs dann Gneäi- 
g«r Forst vad herr aus maonigfalten rmbstenden ansdien 
lest Tnd die wurfadt Ist, Das eben die leuth aus dem Rath 
der 8tadt Renall auch viel der gemeinheit, E. F. G. vnd 
dero Beuelhaber gar wenig achten , was anch Irent wegen 
beuolen, Inu den wind geschlagen Tnd verachtet wirt, Will 
es hoch TOnn notten sein, Das nochmals ein ernstlich Mandat 
ann denselben Rath mit der gemeinheit ergehe, dennassen, 
Weiln vemomen , das von tag zu tag Je mehr leuth vnd 
guter aus Derpt ankörnen tbedten, darunter gewisser ge&r- 
licher betrugk des Feindes E f g vnd gent^ Xiaaden znbe- 
so^en , Tnd sie darumb mein Person sampt den Beuelcha- 
bem des hauses Tfferlegt ein emstlicbs loseben zuthun, das 
alle das Jenig so von Derpt oder den Feintlichen ortern kerne 
oder gebracht auch so albereit hier Ist, von w^en E. f. g. 
solte angeaomen, vfTs Schloss gerhurt, eigentlich besioht^t, 
Was befunden das den Bui^:ern zu Reuall gehor^, Inen ge- 
lassen, was aber des Feindes anbengem vnd vordechtigen 
Personen zuetendig biss vff weitem Irer f. g. bescheidt , an- 
gebalten Tod verwhart werden solte, Vngeachtet Irer vorge- 
gebenen freyer marck oder wes des ist, DEum Itzt Inn diesen 
hoben notben vnd kriegsleufiften , do wir des feindes kein 
stondt vergewisset, vnuerbejgengklich muss gethui werden, 
das sunsten Inn ftides zeiten vnnotig , Wo solch ersfit 
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Bebreiben Tonn E. f. g. geecheen, verboffe Ich sie sollen Mcb 
dannocb als die TndertbaneD erzeigen rnd besser gebör ge' 
ben, Solte es aber nicht gescheeu vnd dies Mandat nachblei- 
ben, Ich gleicbwol von wegen E. f. g. hier sein , wolte mir 
wahrlich nahe gehen rnd nicht wenig schimpflich sein. Dar- 
über Ich viel lieber von hiennen dann zur stede sein wolte, 
Bin aber der gentzlichen zuuersicht, E. f. g. diese Wichtig- 
keit zu hertssen ^ren rnd hieruff gnedigen bericht, wornach 
Ich mich zuhalten, auch den ernsten beuelch ann die Stadt 
eichen lassen werden, Was Ich ensseretes meins vleiss vnd 
Vermögens E. f. g. vnd gantzem lande Im besten thun vnd 
anssrichten han , sol Ich altzeit bereit vnd willig erfanden 
bleiben, E. f. g. hieinit dem scbntz des Almechtigen , Inn 
gesundtheit vnd glucklichen Regiment zuerhalten treulich be- 
neJeudt, Dat. Reuall Dinstags nach Jabilate A" oc. 59. 
E F G. 

mdertheniger 

Diderich von Galen. 



3dS. 1559, April 20. SeDden. — Loreofz Fürstenberg 
Droste zu Nehmen und Michel Brückner an den 
OU. Wilhelm Fürstenberg. orig. 

Ton Ihren unterbau dlan gen mit dem B. von Hänster, Eeriog zn Cleve, 

Churfürsten in Cöln o. a. m., eine ausBerordentliclie Hilfldstang wider 

den Uocikowiter betreffend. 

Uochwirdiger Grossmechtiger Fürst E. F. G. seindt Vnsere 
vnderthenige bereittwitlige vnd Tnuordroesene Dienste Ider 
Zeitt vnbescbwertt zuuom, Onediger her, Wass wir aues gne- 
digem beneich E. F. O. bei der Stadt Dantzigk Hertzogk von 
Pomwn, Rostock 9g. verricht, Vnd daruff beandwortett wor- 
denn. Das alles haben wir lange biebenom, notturftigk liehen 
an E. F. 6. gelangen lassen, Vnnd nachdem der Ehrwirdig 
her Cumptbur vonn Dnneburgk, den handelt, mit den Tbri- 
gen Sehe vnd andern Stetten, auf sich genomen, Als Zweif- 
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fbln wir nicht, E. F. Q. werden durch seine Bbrw. nhumber 
gehorsamlicfa rerstendigett sein, wess weitter nutzllchs erhal- 
ten vnd Terricbt, Wir habeo tds and), rff th&tt vod guett- 
doncken, wolbemeltes bern Cumpthurs, diewdll seine Ehrw : 
dieser orther nicht geweet , an den Churforsten zu Colin, 
Hertzogen von Cleue vnd Biachoff toq Munster, begeben, 
Vnd wesfl wir vnterschddlich , bei hochgedachten Chur vnd 
Fürsten, mnndlich geworben voä schrifflich vberreicbtt, wess 
wir auch vors erste vor Andwordt, erlangett, vnd aufF vnabless- 
licfa anhalten, vom Churfurstea von Collen, 'rot schrißtlichen 
bescheitt, erhalten, das alles haben B. F. G. Inliegendt xa- 
ersehen, Wir haben auch auss geheisa, Rhatt vnd gbuttdun- 
cken, des hem Cumpthars von Duiiebui^k, zubeforderung 
der Sachen am Cleuischen ho£F, Gerdt toq der Recke, mitt 
Inn vneere Legation getzogen, Welcher sich auch Ton wegen 
E. F. G. bei dem hertzogen von Cleue rnd BischoiT von 
Munster, willig hatt ertzeigtt, Vnd wiewoU wir Vorhabens 
gewesen, gemeinen Adell selbst znnortagen vnd die besohwe- 
rung der lande vortzutragen. So ist tds Idoch solchs nicht 
allein vom hem Cumpthur, sondern andern mher (: Dievr^l 
es wider Ihren gebrauch sein solle, ausserhalb bewilligung 
der Landsfursten, tageleistang zuhalten, wir geschweigen et- 
was zubewilligen, heben derwegen den bandeil, wie Invor- 
schlossene Copei* vonneidet , nhottwendigklich vom^nhen 
müssen, Wir haben auch zu befordei-unge , des nbotwendi- 
gen wercks , msem gnedigen hem den althen Biachoff von 
Munster den landdroeten des Stiffts Colnn, Hennig Schungell, 
mit E. F. G. Credentzen, erenchtt, Die sich dann hoch er- 
kleret vnd erbotten , Bei mher hochgedachten Cbur vnd 
fursten , den bandeil dennassen zutreiben , das die vorsam- 
lunge Zum forderligsten Ins werck g^cht. So beßnden wir 
auch viell redliche, die E. F. O. vnd der lande wolbrtt, 
gerne gefordertt sehen, Sindt also der hofltating, sie werden 
sich gefellig erkleren, Weiln auch Chur vnd fijrsten bedenk 
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lieb , ror Ire person wider Bolcben inechtig;eti ^eindt , sich 
entlieh su KeBOluireD, Sondern noch dem Reichstage, aldar 
sie die Liflendische beBchwerunge, durch die Iiigen, zum 
getreuliebsten wollen treiben vnd befördern , damit ein be- 
harlicfae Tnd nützliche hulfi erhalten , 60 will vnsere bedun- 
ckens hochnotig sein, das E. F. G. denn hem Cumpthor, 
den weitem Cleglichen zu standt der landt, vtid das daraff 
raauffhorUche hulff trost rnd enteetznnge, bei der Ke^. Mat: 
Chur Tnd fureten, gefurdertt, wie dann solchs Inn schriflFten 
weiÜenfTtig gnug kann angetzogen werden, vf das die vnwis* 
sende , desto ehr rnd mher zur hulff gereitzett , wir heben 
' rom landt Gumpthur zu Colin , vormerckett , das Funftai^ 
tausent goUt gülden, der Deutzsche Meister, bei ein Ander 
haben soll, E. F. G. damit zaentsetzen, wolte derwegen, 
vnsers bedenckens, nicht rngelegen sein, das E. F. G. zum 
forderliduten (: dieweill der her Cumpthur dem Reichstage 
ob smn muss :) eine getreue Person , die Teraamelto hulff 
zuforden rnd zuempfangen, damit vielleicht kein ander be- 
dencken rorfkllen mocht , dadurch die versamelte Summa , 
onhe sonderlich bedenchen, nicht erstattett, Idoch stellen wir 
solchs alles, zu E. F. O. selbst gefallen, Nachdem auch der 
her Cumptbor von Dunebui^k den handell mit der Cump- 
Oiurei zu Bremhen enn eich genomen, haben wir dasselbige 
anch einstellen müssen , die mittgegebene nackette brieff, 
haben wir nicht gebrauchen können, wirdt Brugkner E. F. 
G, widernmb znsteilen, Dieser ortfaer ist wenig newes, son- 
derlicbs gewiss, daa der Eonig auss Frsnckreich Tnd Engel- 
laodt , TOi^lichen md vortragen sein , Es ist auch eine 
beimliehe rersamlunge Im landt zu Haelen, weme es g^ltt, 
wirdt die Zeitt erkleren, Welcbs alles wir E. F. G. die wir 
dem Vat«: Im himell, Inn stetter gesnndbeitt, glucklicher 
md 8i^;haftiger Regierung, auch behaltener Victorien, wider 
den blnttdurstigen feindt gotlichs nhamene, reichlich zuer- 
haltoi benhelen thnen, Inn niderthenigkeitt nicht haben Ter- 
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achweigeii können, Datum Senden Doroatags noch JubUnte, 
A« oc. Lix"' 

E. F. G. 

VndertheDige vnd bereittwillige - 

Lorentz Furstenbergk 
Droste zq Nehmen , Micbell 
Bnigkner, 
DEm Hochwlrdigen QrosamechUgen Pnnten vnd hem, 
bem Wilhelmen Fantenbergk , MeiBter Ritterliclu 
DentzBclies Ordens in LifFI&ndt, TnBerm gnedigen 
iern vndertheaigkllch 

DU Ehtlage ». Nr. 347. 



3d9. 1559, April 28. — Antwort der Stande des SUfts 
Münster anf die Ansacbang livlfindischer Gesandten 
um eine Steuer wider die Rassen. 

Noie. — (Eint, zu Nr. 366.) 
IHe erbetene anHerordentliche Hilf« wider den Moskowiter betreffend. 
in dorn : AuBEog dessen was den Lciflen dl sehen Gesanten 
von gemeloen Stenden de« Stillts Unnster, der beg»tea 
Steuer halben wider den Kenssea, geantwort worden. 

l\acbdem der Hocbwurdiger Fürst vnnd Her, her Wilhelm 
FuTsteaberg, Meister des Ritterlichen Tenscben Ordens za Liff- 
landt dnrcb Ire f. g. ebgesante BottscbafFten, vnlengst booh- 
gedachtrau meinem gnedigen bem ronn Munster, dessgkd- 
cben gemeinen Stenden dieser LandtschafiTt, den TnchriBtliohen, 
hochnacbteiligen vnnd muerwindtlichen Infall, rberzug vnd 
Tyrannei des algemeinen Cbristligen glaubens £rbfeindtz 
des Renssen, vber die LytTlendiscbe lande, furgenobmen , 
vnnd genbt, klaglich anbringen, vnd vmb hilff md steor 
sollicben beschwerten Landtschafft, zuleisten, zum fleissig- 
sten bitten lassen, So ist darof nachfolgende ver^eicbong 
gefönt, damit gemelte Lyffl^idische Gesanten disamala za- 
beantwortten weren, 

Es trüge hochgedachter mein gnediger Her, »ampt ge- 
meinen Stenden dieser Landtscbafft, ein freuntlicbs, pillicbs 
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Tnd Christliehs mitleiden, nüt genngsameii wehklagen, der 
abgehörter, furgebilter Tud geubter Tyrannei, genants alge* 
meinen Christligen glaabens Erbfeindtz des Moscouiten, Der- 
wegen dan Gott Almechtich sonderlich zuerbitten, das seine 
Gottlige Termngenbeit, eolliche hoch echedeliche thatten, zu 
TerbreiteruDg seines gesuntmachenden ewigen wortts , ab- 
wenden', Tnnd einen steten friden solliclien beschwerten 
LandtschafPt , vnd allen lieben Christen verleihen wolle, 
Vnnd wiewoll diese landtscfaafft der begerter steur halben, sich 
schuldich erkanten, Ton wegen der Christlicher, Braderlicher 
Terwantnnss, nit allein In solchem grossschetzigen Verderb, 
Ire zeitlige narung, sonder auch leib vnnd blutt darzustre- 
cken Tnd miltiglich mitzuteilen , Nachdem aber mber dau 
kundigh, mit wass vieler beschwemuss. In rberzugen, Lauff 
Tnd Musterpletzen , diss Stifft, hoher als andere, ein lange 
Zeit von Jaren her, beladen, rnd die arme vnderthonea In 
den gmndt verdorben gewesen, Darumb dies Stifft zu muer* 
mogenheit kommen, Auch teglichs demselben noch Reichs 
steuren vnd andere ausegaben, obligen mochten. Zu dem, 
das In diesen gefherlichen Lenffen vnd geschwinden furhaben 
der kri^sgewerben vnnd verdeckten anschlegen , ein Ider 
Stsndt vf sich selbst, zu beschutzung, seiner armen vnscbul' 
digen vnderthonen acht haben muss, Oeschwigen, das nach 
dieses Landtz vnuermugenheit mit dessen eintziger hilff. 
Inen den LTfflendem weinig gehulffen sei, So hetten auss 
geborten warbafften vrsachen , die eementliche Stende vnd 
verordeote der Landtschafft, hirin ein mercklichs beschwer, 
Sonderlichs, als Inen noch vmbewusst, was sich andere be- 
nachbaurte, anch angesochte Chur md Fürsten (denen fur- 
zugreiffen dieser seitz nit geboren wolt) der gepettener hOff- 
halben, sich verhalten wollen, 

Wollen aber nit vnderlassen, da vf Jetzigem Reichstag 
In gemeinem Reichs Rath hieuon gehandelt werden solt, 
(wie dan der her Meistor derwegen ansachung thun lassen) 
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an die Hunstotisabe Gesanten zoschreiben , wen ess an sie 
gelangt, soUich begern der steur, nit suaerhindern, sonder tar 
Ir Person, befurdem helfen, guter zuuersicbt, Die Löfilen- 
diache Landes, durch eine aussteilung roder des heilligen 
Reichs Btenden , mit einer statlicben hilff bedadit irerden 
sollen, wie auch diss Stifft vnd Stende, vff den fall, rnan- 
gesehen Irer ausschepfung, Ir gepurende qnotam zu entrich- 
ten fleiss Tnd muhe forwenden werden. 

Actum et datum 28 Aprilis Anno 1569. 



360. 1559, April 28. Reval. — Dr. Matthäus Friesner 
an den Herzog JohaitD von Rnland. 

Orig. — (Ten. /, 763.) 
Zeltiing«n ans Deutschland, Polen, Russland und Livland. 

Uurchleucbtiger Hochgeborner Fürst Gnedigster Her, Eaer 
F. D. hab Ich Vorgängen yntherdeniget bei des hern Coat- 1 
iutoris gewesen Tnd Iczt her Meisteren Secretaiio Salomoni 
alle gelegenheit vnd was zu der Zeit vorbanden geschilben , [ 
Zweifel nicht euer F. D. werden von obgemelten solches 
meijn schreiben entpfangen vnd gned^st ahngmooieß haben. 
Ich hab auch korczlich mith solchem schreiben etliche Poma 
Arentiae euer F. D. bei Jons mison Djnaer vbergesendet hoff 
auch das sy euer F. D. entfang^i haben, wolt anch Icz^a 
Zeit euer F. D. geren solcher poma meer oder sonst andere 
selczame Dyng zugesendet haben, ist aber nichts znbekom»i 
gewest , wij wol fast viel schiff Diu korcz enkomen sijndt 
haben sy doch nicbtes den Salcz Victualia, vnd Be^nisdie 
wein gebracht, vnd wirdt mijr bei den selbigen schiffen beide 
aus hoch Tnd nider Deuczschlanden geschriben, auch anderen 
meer das Herzog Jobao Fridrichs seligen gedechtnis Sohn, 
herzog Johan Wilhelm gesandt dy erweite, vnd gekrönte 
Iczt regirende kouing Anna von Engelandt befcomen sal, md 
solches sei durch den konig Benricum TOn Fnnekreich ibrt- 
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geetellet woräeu, Philippus Priaceps Hispaniarnm i«t zu Bnuel, 
vnd nach der Terstorbeoen kouigin Maria abgang, haben Ihn 
äy Engeleiider , nicht widervinb Jhns Rdch gestaten wolleu, 
Es wirdt von allen orten geschriben Das zwischen dem Prin- 
cen ans Hispanien md dem franczbosen gewialich fride seg 
vDd sei] den 19 Martij aasgerufen vud vorkundiget, B.erzog 
Heinrich von Brunswick, Herzog Francz von der Laoenborch, 
vnd Herzog Adolf von Holstein haben gros folck be^ äjoan- 
der das ist gewislich, wa es aber hin gelten sal kan nuut 
nicht eijgentüch erfttren. Es ist abor das gemeijne geschr^ 
daa es Um Ditmarschen gelten sal, Das haben tj auch erfii- 
ren vnd haben sich gnucksam vnd -wol gerast, wij bj es geben 
vnd nhemen wollen, Etliche meijoen es sol auf Denemarken 
gelten Hia Suma man kans nicht eijgentlich erfareo, Peter 
Manteofel hat Ihm brunswigischeo vnd Hesiecfaen lande aach 
Ihn west&len 1000 pferde dem Orden aufgebracht, ist Ihm 
ahnzoge auf Preusen rnd also fort ahn auf Riga , Zu Riga 
s«indt 350 kneoht vor 12 Degen ahnkomen, Herzog Johan 
Albrecht von Mekelenborch sendet seijnem bruder Herzog Cri- 
stoffer Iczigen Coatiutor des Erczstifts Riga noch 500 schuczen 
alle mith sdiwaizen Zeugen den 29 Martij hab Ich von Ka- 
iiigsperck aus Preusen, einen brief bekomen Das der R^cbs 
dagk welcher Ihn Polen zu Peterkau ist gehalten worden td- 
fmchibarlicb was dy Religion belanget abgangen seij Bo viel 
aber, dj vorbnntnie zwischen Polen vnd Liflandt hat man 
sidi verbunden keijner sonder den anderen anzufangen oder 
aufzuhören zu krigen, besonder das sij, zugleich mith dem 
Russen kiigen vnd friden wollen , Auf solchem Reichs dage 
zu Peterkaa hat der Crimische Tater seijne botschaft 800 -^ 
pferde sfardi gehat Dem konig seyne Victoria welche ehr 
vorgangen winter kegen den Ru&en gehabt vorkundigen 
lasen , Das ehr mith hundert tansent dem Russen eijQge- 
fallen, grosen raub erlanget vnd grose lande vorwustet, hat 
daraeben begeret der kooig von Polen wolde sich Ihn key- 
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neu fride mith dem Rassen geben, ehr wolde Ihm haodert 
tauseot Tnd foncsig tansent Tateren ron pfingsten ab , bis 
auf Uartim Ihm felde halten , Das soU der konig von Poltti 
eijnem Ideren 1 rngriechea gülden geben , Keben soldiem 
erbiten hat der Tater dem konig von polen gesfmdet ij 
schone Cammeel 7 Stnisen keee , vnd 5 grose fisch wij dan 
den Tateren grose vorehrung sein sal, So viel den Neuen 
hemn Meiste belanget hat man noch keijne Zeitung man 
ist aber seyner alle Dage widervmb aus Polen erwarten, 
Kau sogt hir ril selcsamer Z^tung, etliche meinen Das dy 
lande vom Orden iy lenge also nicht werden Regirt werden, 
md zu solchem werden fast durch viler potentaten Torordente, 
mit dem Jungen bereo Ueister weitleuftig practicirt das man 
geren eijne Heijrath mith Ihm stiften weide, vnd Ich hab sol- 
ches von fegnen gelarten rnd warhaftigen leuten beide schrift- 
lich Tod madtlich vomhomen, Tormerck auch warlich b^e 
bei den Ordensheren, vnd sonderiich ron den bürgeren hir 
za Reual md Biga das sij wol darzu geneiget rad soonder- 
lich wan solches auf der nechte vnd Nachparschaft gescheen 
mocht , wy Ich dem Jeremiae euer ¥. D. Secretario solche 
TUd dergleichen gemeijne Sachen, aach alle brife darron Ich 
obea geschriben angeseiget, vnd zulesen gethan hab von 
weldiem euer F. D. aller eeitz mudtlichen vnd weiteren beriebt 
erlangen werden wil hir mith euer F. D. dem almeebtigen 
Goth Ihn Christlichem gluckseligen Regimrait Tnd lanckwe- 
reoder gesuadtheit ratherdenigst traulidist thu beaelen Ge- 
schriben Ihn ReusU Den 36 Aprüis A« 69 

Euer Durchlauchtigen Hoi^gebomen Fnrst: Chia: 
williger rntherdaner 

Mattheus Friesner d 
Dem Dnrchlenchtigen HochgebOTnen Fürsten Tnd Hereo, 
Heren Johansen Henogen Ihn Findtlandt vnd Erbftirsten 
des Konigsreiehs Schweden, meinem Qnedigaten hena 
TntherdsBigaUn 
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96i. 1559, Jon! 2. Wenden. — OM. Wilhelm Fürsteä- 
berg an seine Gesandten in Schweden. 

/n Ctincept verwandtüt AutfertigKng, 
tu« AbtntOBg («wiiBcr Gebiete gegen «it erbeleoes Darldm bctrt€«Dd. 

Vonn Gotts gnadeno , Wilhelm Meister 
Deutzcbes Ordennss , zw Lifflaimth 

Vonaeren gruBs TDnd geneigten willen zuuobr, Achtbare 
hocl^elh&rtt, vnnd Erennfaeste, tnbesundere, lieben Rhette, 
vnnd geirewe, Wir habeon Ewer schreiben den zwentigetenn 
Aprilis datiert zw Abo , entpfangen , Tund süss demselben 
Torst&nden, wass Euch bei dem Durchlauchtigen Hochgebor* 
nen Forsten mnd berrn, herm Johansenn Hertzogenn few Yin- 
laonth 9C. Vnnserem geübten heim bejegenett, Tnnd Ihr Air- 
derlicbst , Ton vnnss bescheid bittett 3C. WorauiT wir Eudi 
nicht verhalten mogenn, Dass Vrir dasselb nach nhotdurfU 
erwogen, vnnd alssSiL: Tunsers obligenss halben, Christ- 
lich mitleiden, mit ynnsa haben, Tnnd sich frantlich erbitten, 
B«t>Mi Ihrer Gelibten herm Bmder Hertzogenn Erich 9c. 
Vnnserem auch gelibten herm vnnd freund bei der Konig: 
W: allen möglichen flels zum besten vorzuwenden, Dal^ 
sint wir fhmtlichst danckbar, Wollen auch ahn aller soig- 
feltigkeitt, vnnd Intcrcession nicht zweifelnn, Dann ob woll 
auBF die anderen vorgeschlagene weg , oder Condition ,' wie 
Ihr melden, wen^er alss nidita zueihaltenn, So sint wir doch 
der zunorsicht, ehe dasa Ihr ahne gelth wider abziehett, 
Daaa Ihre Eonig: W.: dess gebitta Sonnenburck wegen zu 
bilHobem kanfF, wherde bewogen wherdenn, Vnnd wöln be- 
»i^lichenn, der handell abgeschlagen wherden modite, t)a; 
wir Tnnss aller vmbstend, Ewrem adireiben nach nicht er- 
kleren whorden, Alss where eooiel die erst bewegnisa belangtt, 
Ob wir, vnnd vnneer Ritt: Ordenh mechtig oc. woll biUioh 
bedencklich, von diesen landenn slss ein leben, dess beitt' 
'3r,„.,i,..,M,Coogle 
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gean Ebomisebpn Reichss abn Torwisaeeii äess lehetJlMn 
etwass zuuereuseern, Sinttemall aber itzo die uhott so gross 
vnnd wichtig, Dass auch diese lannd ahn gelth nicht geret- 
tet! wherdeoa konaen, vnnd besorgUchen diese gantze lant- 
Mfaafftt dem beiligeo Keidi dardorch entzogen wherden moeb- 
ten Wüsten wir nicht wass sich daher dass Reich, vnnd also 
auch die gantze Christenheitt hette zuerfrewen, Darumb wol- 
then Ihr auff deneelhenn Vorschlag , solchs mit gebur Der 
Konig: Wir: vormelden, vnnd neben dem die anzeig thua, 
Wir gedachten solchs alless, bei Kei: Utt, mit Seinen rmb- 
stenden zuberichtenn, vnnd daselbst zauorantwbortenn ac. 

Die eiokiuiftt desselben gebitts, die ess Jerlich abwirftt, 
Ist Tngeferlich fuufzehen tausentt taler, Ebs sint aber nicht 
allein gewisse geltb Zinse, sondern darnach Qott dass ge- 
deyen vnnd dess komness wachstbumb gibtt, In gntteon 
fruebtimm Jharen, bringt eas wol mher, aaeti oftmalss weni- 
ger ein, vnnd hatt bei die sechshundertt gutter geeind. 
Ahne die vom Adell , dem Im kauff biUich acht zu liaben 
sein will, Damitt sie bei Ihren freiheiten gelassen, rad wider 
alth herkommen, nicht besctrwertt wberdenn, So mag mbts 
sich der meilen vnnd gtoees de»s gebitts erkuodigran, vnnd 
weilen solcbs so balth nicht geacfaeen khan , WoUenn wir 
vnnss getrOBtenn, die Eonig: W: whwde mher auff die tin- 
knnftt sehen , vnd dorauEf dass vorpfenden , oder den kanff 
mit dem ersten Tolnziehen, Dan dass solcher eiknndlgen 
wegen, der bandel lenger vraweilett wherden s<^, Vnnd 
sint hiebeuom rber hnndert (uraprünglieh t siebeatzig) pf«?de, 
nmd Personen, daoon gehalten whordamj Wie dan sdoha 
Dodi geschiclttt, Vnnd da ess sonnst auff kein andere wege 
sabetedingen, Uusseo, wir geschem lass^, dass Jegen das« 
vberschiessenq , Dass pftintt oder gebitt, bIss balth Ingereur 
mett. Doch woUett Ihr fieis habeon Damitt zuox wenigsten, 
diese somuier outaung bei den herrn Vogtt bleib, Wo aidit 
htbeim Ihr, die pogsassioo, wie Toratebet, ab^nUretBii, vand 
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Ite wberd«tt Im handell, die vhaxend babe eibgeflnioib«, 

Tnd aasstebende schalde vorbebaltenn vnnd whirtt, wasa 
den nehesten kauff auleDgen whirtt, Ihre König: W: zam 
weoigstenn, drei tonnen goldess zugeben zuuersichtig kein 
bedencken macheai, vnd zweiilen an Ewrem fleiss nicbt Do 
Ihr mehr bekommen konten Daa Ihr solchs nicht mterlas- 
sen werden, 

WasB aber Ozell betrifift, beben Ihr, whan ess der* 
massen von Ihrer Eonig: W: gedacht whurde, zu antwbor- 
ten, Da Ihre Ko: W: fbg vond Rechtt darza hettetf, Liesen 
Wir ese gescheen, vnd Ihre König: W: rerantwhorten, Wir 
woltbenn rnnee aber verhoffenn , ess wburde Tnes , vnd vn» 
serem Bitter . Orden , Jeder Zeitt vnd sonderlichen nhu In 
diesen landen vnschedlich sein, Ihre Ko: W: TFhurden aacb 
vnnss bei landen vnd leuthen bel£fen erhaltenn Ancb hulff 
Tnnd Torscbnb, mit geld md sonsten, Jegen diesen fientb, 
Damit diese gemeine lantscbafftl^ aus Seiner gewalt errettett 
Hu stewer kommen, ac. Vnd vberechieken Euch auf solchs 
ellesB heiligende volmachtt, Der hoffnung ess wherde dor- 
auff, ahn femer aurucksehen , der banöell Tolnzogen wber- 
dm 9C. Vnnd wollen aaff vnnser Caützlei , gebnrlidie Ehr- 
whortt, vnnd Tittell zogeben beschaffung thun, rnnd ahn 
denn herm Coadintom, durch die post Ewers schreibennm 
Bbschrifftt befurdemnn: og. 

Was wir aber vormalss, der lande Harrien vnnd Wir- 
lamitb halben , ahn Euch gelangen lassen , In dem haben 
wir Ton wegen allerlei hochwichtigenn vrsachen groraes be- 
denckenn, vnnd begem himitt gnediglichen Ihr wollen mit 
demeelbenn gentzlich anhaltenn ; oc. Können auch viel we- 
niger , auff die Statt, auch Schloss vnnd gebitt Reuall, 
etwass Torhengen, noch willigen, Vnd thun Euch himit, 
zu echlenniger Vorrichtung, Ewer gescheffet, dem AUmech- 
tigen befhelen , Dat. auff vnaerm Schloss Wenden , mit 
TBser Tnd de» h^n Landboarschalcka hondt vnterschHebea 



auch Tüsern b«ideii sief^en bef^tig^ deo aod«ni Ife^ Im 
Jbw: Neon vnd funfzigk. 

S£nn Enitvcatca Aehtbftrn Tnnd Hochgdarten nuam 
In Schweden abgefertigten n GesButen Bethen vnd lieben 
Oetrewen Efarn Remberto Gilsabeimen beider Rechten 
Doctorn vnd Salomoal Hennlngo Beert: Ssmblt tdA Bon- 
derlich 



362. 1559, Mai 15. Sebescb. — fürst Iwan Iwano- 
witach Rostowski, Wojewod zn Sebescb, an den 
Vogt zu Rosilea. vther*. Cop. 

Ermahnung, die wider aufgerichteten StilUtand zugefügten Schädigungen 
2a enefsen. 

Nach dem grus ac. 

V onn dem Woywodt zur Sybersze, vonn knes Iwann Iwanno- 
wits BostoäUdj, zu Bossittenn dem Herrenii, Es hatt tqhs ge- 
scbriebenn Der grosfurst rund keyser aller Reussemi Iwann 
Wa3B7lowitz , Das An Ihnn hatt gesanutt sein heuptt zu 
schlagen Fiiedricb k(mig zue Denemarcken seine Bottecbafit 
Claosen Werner Belteabergisch , mitt seinen mittgesellenii, 
Das vnser grosf. Tmb des konigs heupttscblagens vriUeD, dem 
Heister zu Liefflantt, Ertzbiscboff zu Riga, dem BiacboEF xn 
Reuell, Tnnd anderenn Bischoffenn yiiud allen leuttenn Idb 
Liefflandt, Ihr Landt za beguadigen Auff ibr Landtt seine 
inacbt nicht zuschickenn , vBnd gebeon Ihnenn einen &tiU> 
stsnndtt, Das sie mochten fehlich komm»i, vhmb ihrer scholtt 
Villen ihr heuptt scdilagenn, Vnnd der Keyser iDnd grossfurst 
aller Beussen , vmb der heupttneigung willen , des konigs 
Friedrichetin zu Denmarcken, hatt ehr dem Meister, dem 
Ertzbiscboff vnnd allen Bischoffenn rnnd leuUen Ina Lleff- 
landtt einen stillstandtt gebean auff 6 Monatt, yoaa dun j May 
Ann bis zum j thagk I^ouembris , Imi d«n 6 MouBitan sieht 
sollen Theidennj vmid mir ha^t der grop&, 4><e bneue rmb 
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zuscTiic^enn Aoff äen grentzen benolhen, AtifT das vnser toIcK 
Tun Liefflaadt nicht soIIenD eiafallean, vnd vheidea solten 
onhe Des grosf. beuelieh, vmjd ich nach dea grosf. beuelich 
langest den grentzen hat geschickett , vnnd hab beuolhen 
aaff das höchst« Das aie alle, Ihnn Der Theutzschen ihr 
Landt nicht Tillen soltten , Vnsers herrenn grosf. aller Ras- 
sen vnnd seiner leutte hatt nirgendes einer eingeffalleil , bis 
atiff des grOBsfursten beublich ae. 

Ynnd so hatt es sich zngetragenn diesen aommer, 5. 
Wochen nach Osterenn Am Mittwochen (Jlfii* af) Inn der 
Macht kwemen die theutzschen lentten vonn der Ltidzeo Inn 
msers grosf. heriigkeit nach Eresenogur In eines Boyarfinn 
hoff, Dameben In eines Bauren hoff, Hitt nhamen Gregorij 
Wieligaochae vnnd noch lan eines Anderenn Boyarenn Dorff 
mitt nbamen Lazarko. Abakomafa vnnd noch Inn eines mitt 
mianien Aximen , Erestzenaischen , bey dem habenn sie ge- 
raubett, haben genomen dz kweck von dem Zacharko, 20 
kuhe, 3 ochssen, 15 schaffe, 10 schwein, 12 pfferde, Tnnd 
alle dz seine habenn [sie genommen Welchs belauffl bis. 28 
Rablen Tnnd j marck ac. 

Bey Azimen habenn sie genomen 10 knbe, 11 ochseenn, 
10 schaffe, 5 schweine, 8 pfferde, vnnd dis belauÜFet sich 15. 
Rnblen vnnd ij marck. 

Vnnd diesen sommer seindt gekommen die theutzschenn 
denn 4 Maij Inn des Stebeyken vnnd Semeykeno seinn Lacdtt, 
Tnnd habenn Ihme sein Dorff abgebranntt vnnd bey seinen 
banrenn genomen 25 pffterde, vnnd 35 schulttzedelenn welehs 
sich zusammen belanfftett Inn die 86 Rublen. oe. 

Darumb so thusta nicht Recht, dz du deine leutte dartzu 
helst, das sie des grosf. Landtt vheidenn vnnd Rauben, vnnd 
der grosf. vnnd keiser aller Reusseun, Denn Meister zu Lieff- 
landt Ertzbischoff zu Riga, Bischoff zu Reubell, vnnd alle 
Biechoffen, vnnd alle Leutten Inn Liefflanndtt hatt sie be- 
gnadigtt vnnd sdne macht Inn euer Landt halt ehr nicht 
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gesdiicktt, bis vtt ema keuterlichen beuelioh, Vnnd Toser 
grosf. Tand die Woywodetii) , vonn der gantzeo grentzenn 
Ann dma heuserna In Liefflandt habenn sirgendee zu vbcü- 
den hingescbicktf, 

Waon Aber du dieaeiia brieff kriegest wolest di« Tor- 
acbaffaug thua, Damit suloha loochtt zusammea gesucht wer- 
deon, Ynod wann du eSB hast zmamoieati gesucht Wolest 
Bolchs TQsers herrenn Bojarenn vosd seinen baurran wider- 
mnb gebenn, Tund darnecb friede achaffenn, Damit vDserem 
groeE. Tnd TDfiN-s berren leutten von eneienn Deutxchea 
-rand euerenn bauren kein Tberfabl oder Rauheit Ib keiner- 
lei weiee mtige geschehen, Das vonn denn vnsem vnnd 
euereon leutten beyderseitz Inn dieser Zeitt kein Krieg mochtt 
erhobenn werden, sc. Dieser Brieff ist gesehri^enn In rwexß 
herreno berligkeit, Auff der Sybesze, Im Jbar 7067, den 
16 UoiJ 



363. (1559, Uai 15.) - Der Woywode zu Soproff 
Alexe! Iwanowitsch ff. aD die LivIftedüdieD Dwe- 
tscbeo zu Rositen. ueber*. cop. 

ingefüglen Beiladen 

Der Ander Brieff. ac. 
Nach deme grues 

Vonn Soproff dem schlösse, Tonn dem Woywodtt Alexi Iwa- 
nowicz, vnnd denn Anderenn Ogcbattowa Wassilowicz glo- 
towa denn Lifflendischenn DeutzBchen zu Roseitten Detn Herr 
Heister ElrtzbiscboET rnnd allen BischofTenn Inn Leifflanndt, 
Herren, auch beuelichhaberen sc. Es hatt vnns geschriebenn 
Vnser Keyser vund grosfurst Das zu Ihme czu maerem her- 
lean hatt gesanU Der Eouig zu Dennemarcken seine Bott- 
achafft Das heuptt zuschlagenn , Das voser herr sie woUt 
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iMgnaicI^WQ nnb der EoD^eos heipttscUageci wiHen, Dtßn 
Heister zq Liefflanndt, firtsbiicbofi* za Riga, BiMiboffen za 
Benbell Tnnd alleno leatteoD Iiin Liefflanndt, seine krieges- 
leatte nicht auscbicken In Ihr lantt bis sie vnserem benenn, 
▼mb ihrer sebultt willen, dz beuptt schlugen, vnnd voser 
grosf. vmb ihrer benpUoeiguDg willen, dess Iconi^s zu De- 
DemerckeD , Dem Heister £rtzbiscba£f vnud allen Bischoffen 
Tod alle leute Inn Läefflanndt, haU ehr sie begnadigt, rnnd 
gegebeno eioen stillstantt todd dem j Uaij Ann bis Aufi den 
} tbag Kouembris, euch zu feiden faatt vnser grosr. nicht 
beüolfaea, bis zu dem ausgaog dess Stillstandes, Vnnd rber 
dess heupttschlegens dess Königs zu Den^narcken seiner 
Bottscbafft willen, seindt die euereno gefallenn vber die 
grttitse, bis Ann voser herligkeit, vojid Inn eines Boya- 
renn hoff Semanck denn 1& Aprilis , vnnd habenn ausge- 
pluädertt Z Dorffer, vnnd 4 Baurenn thottgeacblsgenn Tsod 
etEÜche w^genommen rnnd darnach widerumb An desi 
hauses herligkeit gekommen, road die Dorffer aussgebranntt, 
Vnnd die pfferde gestollen, Damach widerumb, Ann rnsers 
hsuaes herligkeit gekommen, Tonn beiden seitten vber die 
Mim, die Dorffer (. ^balowa slnskini .) denn 5 Haij, vnnd 
dieselbenn ausgeraubett vnnd die pfferde gestoUen , die ke- 
reis thottgeschlagen , Vnnd rnser wechters eeindtt Ihnneo 
ITachJ<^agtt , vnnd sändt sie vono vnseren Wechterss enth- 
loffen In dieBussche oc. Wolet derwegen Ilichs vntheisuchenn 
Tnnd das genomene widerumb gebenn, vnnd welche pauren 
Tonn den euerenn solchs habenn getriebenn, Wollett sie 
straffenn, Vnnd Tntheieuchett ihre nicht ac. vnnd die besdia- 
teung ToraoJaeffett, vnsers herrenn leutten, So wirtt Ihnnenn 
■olcka widerumb geseheheon, Vnd daes komptt vonn denn 
1 her 00. 
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aM. 1559, Mai 17. Lübeck. — Micbael Dradcmr an 
den OM. Wilbelm FSrslenberg. orig. 

Von den Auesichten auf Hilfe aus Deutschland ; tod der Scbifffthrt der 

LübiKhen auf KaBsUnd ; von den d&nisdien EUatnn^D. 
Ilocbwirdiger GrosBmechtiger Fürst goedi^er herr E f g Bindt 
meyne vnderthenige gentz wilKge vnd roTertrossene Dienste 
zQQoni gnediger herr, Freitags vor pfiogsten (JlfaJ i9.y bin 
Ich alhter widerumb ankhomen, wass wir aber bey dem Chor- 
forsten von Collen Hertzogen von Cleaen Tnd Bischoffen von 
Munster von wegen E f g Terrichtt, Dass habe Ich von we- 
gen einiges abreissens vor diBsmall bei Jegenwerdig^a be- 
weisser nicht vbersenden khonnen , Es soll aber bey den 
ersten schiffen volgenn, darauss E. f. g vber alle menschlige 
boffenung geringen trost vennercken werden, Jegenwerdige, 
80 geschutz RiBsene kagell md schuffell schmideD khonnen, 
wolden sich In Schweden begeben beben weillen sie aber 
E. fg. Itziger Zeitt nutz sein khonnen haben wir derWirdt 
vnd Ich dieselbige nach Lyfflandt beredt, sindt mdertbeniger 
hoffenung E f g sein dormitt nicht znwider gehandeln, Nach 
Terriehtung meyner eigenen sachen will Ich mich mitt gott- 
lic berhnlff widernmb an E f g begebe, Allein Ich bitte rn- 
dertheniglich E. f. g. wolden Inhaldt geuumenes abschidea 
meyn g h sein, vnd In bewnster sachen meiner In gnadrai 
tagedenck sein, wie dan In dem mein vnderthenige hofiiaung 
zn E f g gericht Ist sc. Alhier sindt wenig Schiffe so lyff- 
landt Itziger gelegenheitt zuersiichen geneigti, sonder laulTeu 
AU Tff wyburg fueren dem Reussen zu allerley vorrad ^d 
stercken also welches gantz cleglich vnd Tnchristlichen E. f g 
vnd gemeyner Cbristenheitt velnde, daranse zu mercken wie 
getrenlich die erlosse lende Es mitt E f g meynen, dan so 
sie Ja keine hulff leisten wolden , so solden sie billich aach 
dergesthaldtt den Armen landen keynen schaden zufngen, 
▼nd wu geeachtt wurdt sollen die ansse Stade vff Johanis 
(tlhier bey ein Ander sein, rnd daes sie ein gross Schi£F mitt 
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geseh'utz nach Wybni^ die Sehe Rein za halden miHBiägm 
wollen, Dar na E. f g. Traider rmb hulfF, rnd BtAti» boeli- 
verderbliche handelung abzuBchafTen, gnedlge ansut^ung wcd^ 
den thnn lassen konden E f g Frentzen von Stiten oder mir 
Instruction vnd Credentz zu khomen lassen, Idoch alles m 
E f g gnedigen gefallen , Dlevreül auch der her CampÜM^ 
von Duneburg noch vff dem Reidietag verhardt, vnd wie 
Tennercktt wirdt, dass viell fursten etwass tob der gemey- 
nen Contrihution des Reichs lyfTlandt zu besten bewilligett 
eeheo, bo will zu befurderung desselbigen m^nes bedon- 
ekena nötig sein , dass E. f g. ein weclagendt schreiben 
wass massea der Teindt abermalss bey den landen g^ao- 
deltt vnd noch zu thun geneigtt sc. an bemelden hera 
Cnmpthur erghen lassen, vff das er die vberigen vnd wi- 
dMwerdigen desto besser zu bewegen haben mochtt; sc. Der 
her Cumpthur künde auch von der Key Mt vnd dem Reich 
ernstliche Mandata an die lubische vnd Sestede dem Yeinde 
christliehes glaubes nichs zuzufueren bey verlast leib vnd 
gadt ausspringen , alliier slndt welche so sie E f g bestel- 
lung heben mecbten, die wolden Ihr gluck an deuselbigen 
eruergessenen leuden gehranchen , In dem allen wnden 
E f g Ihr bestes selbst gnedig bedencken , wir sindt Auch 
von dem lendtkumpthur In Collen berichtt, dass der her 
Teutsche Meister vber 60 M Daler E f g zum besten bey 
ein Ander versameldt habe, will derwegen notig sein, 
das E f g darnach schreiben oder mitt Credentz vnd In- 
stmction schicken , dan zu vermudeu der her Cumpthur 
werde so baldtt vom Reichstag nicht khomen, vnd dieweill 
den elhier stressen Rucbtig, dass sich E. f. g. vnd die 
lande vnder den konigk von polen begeben , dem. selbigen 
auch eidespflicbtig zu werden bedacht ac. Der Teutsche 
Meister solches erfhur haben E f g auss bewusten vrsachen 
gnedig zuennessen das I f g solche versamelde hulüf anhalden 
wurde, ac. vnd wer nicht vogeradeo dess E f g einen bijff 
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mM widerwerdigeti Zeittuofen an mich otf hen lla»^ DBTmitt 
leb DaaDgeiR dass Maull stopffen koQdte oc. Der konigk roa 
DeoniBrck: HertEOg Aloff von HolsteiB vod Andere Fürsten 
iner haben bej der Eiben vj Begemendt knechte beyeoAnd^ 
sindt Ihre obersten, der grau« von Oldenburg, Remertt vam 
weJde, Weldertbum, hainrieb von Sehm-n, Johan voti Hildefiem, 
4e» sechsten nhame Ist mir mbekandt, haben dameben euch 
etliche acbwader Rentier vnd ghett das gesehrey man wolle 
In Ditbmar fallen, aber mir Ist Im lager vertraudt vermeldt 
worden , dass die Ko Mt au Denmardc nicht wenig Tertriasen 
Boll, dass vber erwiesene woldadt Ihrer Eo Mt Hern Yatter 
hochloblicber gedechtniss eich £ f g Ad den konigk von polen 
geschlagen die denische handelung nicht Angenumen vnd In 
dem dem polen gewilfertt, rnd dass der Zugk lySlandt rnd 
Sdiweden, (. welcher In Teutsdilandt Reutter vnd Knechte lest 
Annemen .) vileicht gelden werdt Suma ein gewaldig volök Ist 
bey ein Ander wen ess trelTen wurdt, kan die Zeitt renneldeu, 
Ich woldt von hier nach dem lager geriden sein Dar aber 
Sachen angezogener gesthaldt solden gemeynett werden darff 
Ichs nicht wagen, zwuschen dem Franzhoesen vnd printzffl) 
AuBs Spanien Ist gewisser Mde md krigde der printz des 
konigk von Franck Reichs Dochter, Delphin des Franzhossen 
Schwester, dass beylager soll zu Anthorff In kurtz gehalden 
w^den. Etliche Stede rnd achlosser beheldt der Frantzhoss »c. 
welches alles Ich E. f. g rndertheniglich nicht habe verhalden 
wollen, dan Ich erkbenne mich derselbigen zu dieneo schuldig, 
der Vatter Im hemell wolle E f g In fridtlichem Regimentt 
gesundt erhalten gluck rnd vlctorien wider Ihre vei&de verleyen 
Amen Dat. EilUch Lübeck Mittwochen nach pfingsten A° 69 
E h f g 

vndertbeniger md bereilhwilliger Diener 

Michael Brückner 



DEm Hochwirdigenn GrosBmechfigen Fürsten vnd HemHernn 
Wilhelm Furstenberck des Ritterlichen Tentschen Ordenss 
Htifiter >n Lyfflaoidt meinem (nedigcn Eem Tsderllieniglicb 
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9QS, (1559. Tor Mal 18. Wiborg.) — aaea Obri* 
stieroson an den Herzog Johann zu Flnland. 

Orig. _ (Vtrt. I, 783.) 
Von den Forderaogen der Kevaler, die Schiffahrt betreffend. 

IM&dis» Furste och Herre Jag; forekicker E. F. N. her Inno- 
lucht EU breff eom qu i tbeone stund kom ifräRftfOe. Ther 
äff E. F. N. haffuer tiädeligt tili fDrnimine huad the Raff- 
uelBches förehalYiiende nu är. 3c. Och som dibq kau fCf' 
nimme, dhä viele the Reffuelske tuinghe o$8 Swanske att wij 
Bkole Rire alt godz tijtt och förköpet them , Doeh haffna 
thesse Wijboi^z Borgere inthet achtet sig tili Raffle vthan 
baffua bekommet thens pasbord pä Lijbeck. Doch hafl'ue tlie 
Refl'uelske taget tben In med Luther wald 9c. 

Claes CristiersaoD. ; 
Högboime Furste och Herre Her Johan Eertu; tili 
Finl&ndt ae. Min n&dige Landifurst och Tngeherre, 
ganake vnderd&nelig 

18 Mftij A' 59. 



366. 1559, Mai 18. Lübeck. — Micbael Bräckner an 
den OM. Wilhelm Fürstenberg. orig. 

Meldet die Abfertigung eines Bericfata über Terhiindliuigen mit dem Adel 
des Stifta Münster, die Hilfslei sinn gen wider den Moskowiter betreffend. 

tlochwirdiger Grossmechtiger fürst gnediger ber E. f. g. 
eeindt meyue TndertbeDJge rnd gantz willige dienste Ider 
zeitt zuuom, gnediger herr, Kacbdem Ich termercket dase 
Gertt von der Recke seinen Diener (: der mir rot Anderen 
bekhandt :) Inss landt abgefertigett, habe Ich dem selbigen 
TnsereAussRicbtung, rnd wess rnss vomemlich duneretags nach 
Cantste (Api-U X7,) zum larbrock vom MunsterJBchen Ädell , 
vor ein Endliche Andtwortt Ist gegeben worden, E. f. g. vn- 
deitbenjglicb su vberAndtwortten mittgethun, die Aach E. f- 

n,g,t,7rJM,.COO<^IC 



1SI 



g. TDQ Dune gnedig werden empSingen, md mir werden 
bescheidt darufT gnedigen zu kbomeu lasaen, Dan B. f. g. 
za dienen bin Ich wiüig vnd TDuertrossen erlihen mich Auch 
schuldig, Der Vatter Im hiemell wolle E. f. g. Iq glücklicher 
Regierung gesundt erhalden Tnd gluck sicbs vnd Tietorien 
viwer Ihre Teinde rerleiben Auch vor allem Ybell bewanen 
Datam Lobeck den 18 Maij A 68 
B. h. £ g. 

vndertheniger Tnd 

bereitbwilljger Diener 

Michael Bruckn^. 
Aättr. 

DU Einl. M. Nr. 359. 



361, 1559, Mai 26. Rositen. — Werner Schal von 
Bell, Vogt zu Rositen, an den OM. Wilhelm Für- 
stenberg. Orig. 

Tob Ueberlrelung des SÜllstuidB doreb die Bnasen. Dringende Mahnung, 
die Knechte löhnen ku lassen. Bitte fOr Zufuhr so^en zu wollen. 

lloehwirdiger Grosamechtiger Fnret Gfied^et Herr vnd Ober- 
ster Meine bereithwillige Pflichtige Denste, Seindt E. h. F. G- 
meinem Eusersten vnd Hogisten vermogea nach mith beson- 
derem vleisse zuuoren bereit, Gnediger Her vnd Oberster, 
Ich weiss E. h. f. G. In rnderthenigem gehorsam nicht zu 
bergen, Das gesteriges thages vor Dato Ein LifiTlendischer 
Terforter paur ans Reusslaildt gekomen vnd gewisse abnzei- 
gunge getban, Das der GrossFurste In gewaltiger au&ustunge, 
sein rolk ahn der grentzen haltet , Der Meinunge so In 
kurtzer zeit der Medthliche handell seines gefallens nicht 
geschlossen worde, das ehr Innerhalb des bewilligden Stille- 
standes d(ieweil) dardorch dies landt In Sicherheit gebracht, 
dassdbe zu v(berzihen) , seiner Tirannischen arth nach zu 
Torhergeu md einzunemen TOrhabens, md ob ich wol auff 
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E. h. f. g. begären den Meinen stiUe md ftiedeAom sich 
zuhalten auferlecht md befolen , Sein doch die Reussenn 
deme bewilUgten Stdllefltant zuwider mith morden vnd dotii- 
Bchlagen Tortt^ei^en, Daraas danne Ihre Hioderhstige vnnde 
txewlose tuicke genungksam zuerkennen , Ess eeindt noch 
Tber diss alle hou^i alleu alten gebrauch md gewhonheit 
etaliche Moskowiter In gestalt einer bodthschoft, ohne geleide 
Tiider das Hauss zur Ludssen gekommen , wellicher brieffie 
Tnde gewerhe weiln hie kein Reassisch Dolmetz vorhanden, 
Ich E. h. f. Q. kegenwerdig zuschicke mith ahngehafdten 
Densthlicheu pitten, E. h. f. g. mir den Inhalt vordeatzschet 
guedlchlicb bei zeiger zustellen wolle, vnd oh sie wol einen 
gatten Schein vnde praetext TOrwenden, Ist doch zu arch- 
whonen Das solUches viele mher vhmme kunthschoff vnde 
vorspehenn alee vhmme voi^whandte vrsache gescheen ist, 
Gelanget demenach ahn E. h. f. g. mein Empsiges pittrai. 
Die wollen mir einen gned^en Radt mithdeilen, Whie ich 
mich kegen die lewte, die ich auf E. h. f. G. heschett hahe 
ahnhalt«! lossen, muige zuschicken haben, Danne ees hoch 
zubefurchtea Das aus deme bewilligten vermeinden StiUe* 
stant , deraelhige ende (; wie aus deme vorigen :) erfolgen 
nemblich Das der Erbfeindt midtler weile landt vnd lewte vor- 
derben vnnd Stette md Schlossere einnemen werde Wellichem 
E. b . f . g. Ihrem Fürstlichem verstände nach wol wert wissen vor 
zu bauwen Es hat sich E. h. f. g. wol zu^Innem das den 
kriegesleuten hie Imme gCepiete von) derselben auch von dem 
gestrengen vnd Eranuesten Schweder M . . . . ngk Obersten 9C. 
belobet vnde zugesaget , Das sie Innerhalb dreier wochen 
nach Pfingsten sollen gemunstert vnde bezalet worden Weilo 
sich danne die zeit vaste verweilet vnnde Man noch nichts 
von der Munsteiherren ahnkumfst ei'&ren kan ac. lassen sie 
sich offenthlich vornemen, Ihm valle sie In bestimpter Zeit 
nicht bezalet worden willen sie sich alle Sampthlich aus disem 
g^ete ahn E. h. F. G. begeben, vnde darseihst Ihrer be- 
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Mtdungk wbartfiD, Deweileo daone äer slleniecbtigeT flodt 
diu gepiete Thmine roser snnden willeo mitb seiner strafe 
vnd Ruteo reeterlieheD heimsocht, das ehr daduirob viele 
vom Adel mitb Ibrem volke ancb meine deoer zum tbeile 
TOD disem Jamerdhale geflirdert, So nbu de knechte anch 
abseeu worden wers oidit muigelich Das man dise heoser 
mitb deme geringen volke so vbergeblieben iss besetzen 
konte vnd worde also durch abzeen der knechte diss gepiete 
deme feinde zom Rawbe nachgelassen werden vnd alle ahn- 
gewbcmdter vleiss, muebe, vhnkost vnd gethspildunge, so 
bissher abn diss gepiete gelecbt, vorgeblich vnd vhnfrucht- 
bar abgehen, Zu deme anderen Ist E. b. F. G. ohne allen 
zweiffei wol bewust, wasserlei gestalt die vom adel anch 
gemeine Ihawbaner dieses gepietes die knechte bissher mitb 
bi^e brote vnd allerlei nodthorfft auff borgen vorsehen ae. 
vnd das Ihrer viele des In Itziger zeit selber mangeleuj 
8ol(ten n)hu de knechte von hinnen abzeeben vnd ahn an- 
deren Ortern vnd (Plejtzen bezalet werden, worden gedachte 
Inwhaner langksam (zu dem)e Ihren gelangen, vnde where 

Ibnnen worlicb zu beschwerlicb, das sie Irer treuwe 

so geniessen vnd (dar)durch rbrnme das Ire, solten gebrecht 
werden, Wass nhu vor Vhnwillen, Meutereie vnde vntrewe 
daraus erwacbssen worde, bat ein Ider sich wol abzuuemen, 
Dem voi^emeltes vbngeluicke vorzukommen , Gelanget aha 
E. H. F. G. mein vndertheniges vnd gehorsames pitten, die 
wolle de gnedige einsehuoge tbuen das die knechte In be- 
stimpter Zeit hir Jm gepiete gemunstert vnde bezalet, vnnd 
bmen auferlecht werde, des sie eich hir biss auff ferner ge- 
legenheit, enthalten, Dardurch werden die Einwhoner disses 
gepietes zu Ibrem aassgelechten gereichen vnd alle Wider- 
willen geetillet vnd ess werde diss gepiete auch des volkes 
so eiligk nicht enthblosset werden, ac. 

Ess hat sich E. H. F. G. aus meinem vielfältigen schreiben 
auch gemeinen geschrei Gnedichlicben zuberiobten, wtiie gran- 
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■OBAtdi TDd 'Kianaiieh dies g^ete von deme B^bfbindfc domfi 
Uuskawiter Jämmerlich rerherget vnd Ttodorben, vnde wass 
noch ,Tberich geblieben von den Duinenboi^eren vnde noch 
von den knechten techlich vorzeret, geworden, das hie nicht 
mher vorhanden, Derwegen E. H. F. G. dieses armen gepietes 
g(Iegen)hei( veeterlich behertziget vnd vhmme trost vnd ent(h- 
Batzu)nge dieses gepietes ahn de Duinenboi^chen verwalt(w 
«i&) schreiben ehrgehen lassen, Whor vor ich mir vnderthe- 
(nigst vnd) densthlich thue bedanken, vnd habe sollich schrei- 
ben, b(ey) meinem Diener Neben meinem briefe Innen zU' 
gestellet, Habe aber nicht alleine das gelt, dhamith man den 
knechten vorstrecken Golte vnde profiande, Sondern auch k«ii 
ahnthwert ader bescheit erlangen muigen, Älleine das eich 
der Ehremiester Heinrich Plater so viele Ihm« magellch zu- 
auftiiren erbotten , Ist derwegen nachmals mein denstliche« 
vndertheniges vnd gehorsames pitten E. H. F. G. wolle doch 
de gnedige vorsehunge thuen Das die knechte hir Id gepiete 
bezaletvnd erhalten werden, vnd das sie aus fremden ortharen 
Tnd.gepieten zufore erlangen muigen auff das dis gepiete 
darahn viele vfankost vnd gelthspildunge gelecht, 80 leidit- 
lieh In der veinde handt nicht gedeien muige, Solliches bin 
ich kegen E. H. F. G. die ich deme sehtitz des allemeehti' 
gen KU glucksaligem Regiment vnd lengkweriger gesimtheit. 
BuerhaUen tfarewiichen thue ehntpfelen nach meinen Eueser- 
Hten vnd faogisten vermuigen gehorsamlich zuuerdienen, alle- 
wegen mher denne willichk Datum Kositen den 2Ö Hag 
Anno 3C. Lix 

E. H. F. G. 

gehorsamer 

Werner Schal von Bell 

Voget zu Rositen Teuzschee 

Ordens 

Addr. 
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1559, Mai 29. (Riga.) — Bnrgerm. mid Ratb- 
maniieD der Stadt Riga an den OM. WÜbelm Fdr- 
stenbeig. oHg. 

Bitte nm Anzeige des Termins, zu welchem die rigaachen Abgeordneten 

in Wenden einzutreffen haben , nm , nach Rilckkehr der dftiiisclien 6e- 

Mndten hus Enuland, an Beratbaagen theiliunebmen. 

Oochwird^er, vDd grossmechtiger furste, E.f. g. seindt tdb» 
TQderthenige , vud bereithwillige djcnste, yder Zeit zutiom, 
gnediger herr, alssdau e. f. g. In Irem schreiben ma gne- 
digUohen augetzeigt, das der kou. Mayt. zu Dennemarcken 
gesandten vriderumb auss der Mueskowe In djse lande &oko- 
men, rud geaeigt Irer handlang E. f. g. bjnnen Wenden Re- 
lation zuthunde, 9C. vnd e. f. g. dorauf gnediglichen begeret, 
etliche aus Tnserm mittel nach Wenden abtzufertigen, solche 
Kelation mit antznhoren, md wes darauf weiter TOrtzubemen, 
neben andern beradtschl&geu zuhelffen, als haben wir aus 
Bchnldigem gehorsam , etliche personen aus unserem mittel 
verordenet, Weiln aber dieselben nicht eigentlich wyssen, auf 
was entliche Zeit gedachte gesandten ankomen, vnd van den 
Stenden dyser lande, gehöret, vnd weiter gemeyner dyser 
laude anlig^en, beradtechlaget werden sol, AU ist an E. f. g. 
vnser Tnderthenig bitten, sie wolten vns bei Jegenwertigeu 
msemi Dener gnediglichen zuschreiben, vS was entlicbe zeit 
die Tnsern bei e. f. g. erscheinen, die königliche gesandten 
verhöret, Tud auf die hendel weiter, vnd entlieh geradtschlaget 
sol werden, darnach eich die vnsem zu richteu, vnd In keynen 
vnnottigen vnkostea gefuret mögen werden, Solchs- zuuerschul- 
den seindt wir In aller vnderthenigkeit geflyssen, vnd thun E. 
f. g. hirmit dem almechtigen In langkwiriger gesundtheit, vnd 
glueksaliger regeiung zuerhalten, beuelhn, Datnm den 29 Haij 
Anno 3C. 59 

E. F. g. 

vnderthenige, vnd bereithwillige 

Bargermeister, vnd Radtman 
/Iddr. der Stadt Riga., 
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369. (1559. Nach Uai. Reval.) — Eingabe an den 
Rath zu Reval. 

Note. ~ (Verz. i, 765.) 

TcrzeichniBS der von Dietrich von Galen gewalUiini in Beschlag genom- 
meneu Waaren. 

urbarea vorsichtigen Wollweisen günstigen leuen hern De- 
wile I. E, W. von wegen rnsers genedigen furstenn vnd hern, 
von vns schamelen luden bogerende s;n, Dat wie datsulnige 
wes vns hir vp I. erb. W. Stadt Sferkede, Dorch Dirick von 
galen, Engelbrecht von der lippen vnd Wilhelm Wiserlincfc, 
genomen vnd tho Schlote gebracht, ig, scholen schrifftlich 
auergeuen vnd thostellenn, Sso is vns günstigen wiesen hern, 
tho twen Uden als Anno 69, 8 dage, vor Pingsten (JtTai 7.)i 
vnd ock des Mandages In den Pingsten (Jlfai iS.} genomen 
wie Fo^et, 

Item vorerst Hans Roden genomen, is 1863 3^ 
Noch twen wedewen als mit namen 
Katrina wemekens vnd V&r^&reta 
wigans genomen, is .... 2933 „ 
lloch Jost dnnt genomen , ia . . . 1400 „ 18 Jji 
Noch Thomas engelsteden genomen is 600 „ 
Koch Clawes Specht, genomen is . . 603 „ 18 jö! 
Noch Dirick swertfeger genomen is . 1433 „ 18 jÄ 
Noch Timou schrouen genomen is . 1265 „ 
hirmit weren 300 Z^ de horden 
her Johan kamp£ferbeken tho, 
Noch her herman von nemen genho- 
men, ahn gelde vnd ahn handt- 

schrifite, auer 8600 „ 

NochMarten kegell, vndThomas kegeil, 

den beiden broder genomen auer 300 „ 
Item henrich poddewell ein Semessch- 

gerer genhomen is 726 „ 

Noch hans burger ein kronegeter ge- 
nhomen is 200 „ 

Noch einer wedewen mit name de 

Darffeldesche, is genomen worden 1085 „ 
Her luon von der ho^e 600 „ 
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Her Johan Eoningk . 404 Z 

Euert eickhoU 500 

Her Jürgen von der beide .... 350 

Hans busselberch 250 

Jacob kremer ; 500 

Arndt, reiger de Junge 860 

Hans Moller 244 

Tonniea Vianth 330 

Item Marcus brethoU genomen vnd 

tho Schlote gebracht is . . , 418 
denningen 9 denninge vor eine Idere % 
Hiruon is de Suma vp beiden siden xxüij" j" liiüj J 



370. 1559. (Nach Mai.) — Instruction des OM. Wil- 
helm Fürstenberg für seine Gesandten nach Reval. 

Conc. (Fragm.J 
Die von Dietricli toh Galen in Beschlag genommenen. Waaren, ein vom 
BAÜie zu Reval anfznbringeiLdes Anleihen □. a. m. betreffend. 

beuorab aber Dirick Ton Galen, vff den die ertzelte beschwemis 
gehett midt ernst zu vnderrichten , sich hochgemelts m getn 
h vorigen beuelicks vnwidersetzlich gemess zuertzeigen vnd 
d^egen keine weges zu hanndelnn, neben Angeheflier vor- 
warung oc, hinwiderumb aber sollenn sie den Kadt dasselbest 
bey Iren Pflichten vnnd beschehnen zueagenn zum äeissigsten 
ermanen, Die vffsicht vortzuwennden, Damit von den Jenigen 
die aus Derpt komen, nichts Kachteiligs zurück geschrieben, 
Oder aunaten gelange Die ausgebrachten guter, dem vorbleibe 
nach getreulich Inuentirtt vnnd tAF die Jenigen, so daher ko- 
men In allenn geburendes aulfseheu geschehe, Solte aber In 
deme disen Landen zu beschwemis vnnd nachteill etwass 
Toreeumett werden betten sie zuerachten, Dass m gstr b 
wiewoll vngemn vff den fiiU Iren vorigen benell notwend^ 
endemn mustenn 

Yund weiln dan neben dem allem m gstr h Äogelangett, 
Das Dirich vonn galenn, vff den Strassenn eine Änsehentliche 
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sumft geldes geschmeide Cleinodien vnd Anders so aus Derpt 
komen , geuohmenn Tcod yffs hauss dsselbest gebracht alss 
haben die gesanten beuelich alless wass Dirich von galen 
An sich gebracht, zubesichtigen zu Inuentiren, Auch hey den 
Jeaigen denen ea genohmea zubearbeiten, zuMden zusein, 
solch geldt In Itzigen gemeinen Noten zugebrauchen vnd 
hieher zubringen Inen kunfftig vnd beuorab den vnschuldigen 
widerumb zuerstatenn, gleichermassenn sollen die gesanten 
fleiss Ankeren, Dosb Jenig wess beim Rate An Derbtischen 
gutemn vorhanden, Obgedachter gestaldt Auch zu diser lande 
besten Afl sich vnd furder hieher zubringen. 

Seintemall auch etzliche gefangene vnd vordechtige 
Personen hang Siuers Jochim Comellies hanns Schmedeman, 
oc. Ire heschwemis alss weren sie vonn Dirich von galen zur 
vnschuldt eingetzogen vnd verdacht An m gstn h Meistern 
gelangen lassen , vnnd dan Ire f g An vorgehendt geburlich 
Recht, solche beschwer vber sie Ader niemant, Anders vor- 
statten konnten Alss sollen Die gesanten An Stadt hochgemelts 
m gstn h von dem veltmarscbalgk Die vrsachenn die In zu 
gefengklicher einzihung solcher Personen bewogen fordemn, 
vnd so sie vonn Ime Ader Imandes Anders der betzichtigung 
vberwisen wurden, soll darvff wess Recht vnd billich ergehen 
vnd voi^enomen werden, 

Vnnd weiln den Auch diser grosser gewünschter vorteill 
gegen denn feindt Augenscheinlich vorhannden, vnd es aber 
An deme Dass m gstr h dass Krigsvolck Reutter vnnd Knechte 
ehe vnd zuuorn sie Ire hinderstelligenn besoldung voi^nngt 
gegen den feindt nicht Auffbringen können, alss sollen die 
gesanten beim Radt vnd gemeinheit zum allerileissigsten sich 
bearbeiten, Damit sie vnnss der Orter ein Ansehentliche 
Summa geldes zu obgedachten behuff, gegen gnugsame vn- 
derpfsnde, auffbringen nmgen, Vnd sollen die gesanten die 
vnderpfande vnserntwegen zuvorschreiben mechtigk sein 

Vnnd weiln dann In der stadt Reuell etzliche Tausenntt 
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leste koTDDs TOrhanden sein sollen, von welchenn Inn Jtzigen 
!Notenn mit forteill geldt zumachenn were, Alss sollen die 
gesanten Anfangs midt dem Radt rnd folgig So es Notigk 
midt der gemeinheit rnderredung habenn Ob Ane schaden 
ader blossung, von solchen körn etlichs zu disser Lande 
bestes zu gelde gemacht vnd ansgeschifft mocht werden, 
Idoch, Dass, m gstr h midt dem gelde vorstreckett , Tnd In 
Itzigen Änligenden Noten , vS gewisse vnderpfande mochte 
gebraucht werden 

Der brocke halbenn haben die gesanten volkamene 
macht diselbe dem Abscheide nach zubereiten zulassen, oder 
aber do es nicht Notigk Äbzuschaffenn, 

Den Vogt zu Wesenbergk sollen sie seiner gefengknis 
entledigen . Tnd seine Cleider Die Im genohmen zustellen, 
Doch das ehr Inen An vnnser Stadtt behaunttstrecke, sich bey 
vns vff erfordernn einzustellen , vnnd seinem erbiten nach 
vnschuldigk zumachen 

Seintemall Auch Dirich von galen bemeltes rogts Jun- 
genn, Den ehr vnlangst midt brifen In seinem bedrucke An 
m gstn b Abgefertigett , In seiner Ankunfft zu Reueil s f g 
zu hohen Schimpff vnd vorkleinerung gefengklich eingetzogen, 
dess sich s f g nicht rnbillich zu gemut getzogen allss sollen 
die gesanten, In Darrmb zur gebur beschuldigen, rud entlieh 
den Jungen erledigen 

Alss Auch der Radt zu Reuell m gstn h Meistern vor- 
geschlagen, wess An die Terptischen burger zuschreiben sein 
mochte. In dem wirdet sich der Oberster alss ein erfamer 
krigsgebrauchs, wissen zuuorhalten, vnd wess ehr neben den 
gesanten Ane nachteill m gstn h vnd Ires Ordens disfalss 
thun wirdet , Damit ist s f g zulViden , vnd wollen Ire f g 
In dem allen An der gesanten getreuen ileiss nicht zweiffelnn 

Zur Trkundt hadt m gstr h Meister Obgedacht, neben 
dem Erwirdigen Hern Lantmarschalgk dises Memoriall be- 
sigeltt mnd mitt eigen hendea mderschreiben, Act. 
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3W. (1559, Juni ?) — Vollmacht des OM. Wilhelm 
Fürstenberg für seine an den EB. Wilhelm Abge- 
fertigten. Conc. 

Weitere SchotiBachung iKim König lu Folen betreffend. 
Vonn gottes gaadenn Wir Wilhelm Furstenbergk Meister 
Tentsches Ordenna Thun hiemidt kqodt vnnd bekennen vor 
TD8 vnnd vneernn ganlzenn Ordenn zu Lifflanndt, iN'achdem 
wir wegen Itziget bohenn bedranngknis diser Lannde neben 
dem hochwirdigsten herren ErtzbischofFe oc. biebeuornn zu 
etzlichenn malenn An denn durchlauchdgstenn furstenn rnnd 
herren , herren , Sigieniundum Augustum Konigen zu Polen 
Tund grossfursten zu littauenn 9C. vnserm groesj gunstigenn 
herenn vnd gelibten nachtbam rnsere gesantenn, Sowolli 
Auch folgig denn bochwirdigenn furstenn rnnsernn Coadiu- j 
tom herrenn Goddertt Kettlernn abgefertigt. 8. K^.W. aus 1 
guter zuuorsicht, gegen dem Muscowiter, Der sich diee Armen 
lande vnder seinem Tncbristlicheii Joch zu zwingenn vnder- 
etandenn , vmb nacbtbarlicbenn Crietlichenn Eadt hulff vnd 
beystandt habenn ersuchen lassenu, Damitt also diso gute 
Prouintz Auss dess Vncristenn Tirannen gewaldt errettet 
Tnd bey der Cristenbeit erhalten werdenn mochtenn Seinte- 
mall wir Aber zusampt hocbgemelten herren ErtzbischofTe . 
aus obgedachter vnnserer beiderseits gesanten vberfertigter 
Tnd eingebrachter Relation befindenn Aus wess ehrheblichenn 
Tnd Statlichenn bedencken Ire Ko. W. ob sie es gleich 
Crisllicher vorwantnusa Tnd nachtbarschaft halbenn gernn 
teten, Dem beifriden, welcher zwuschen Irer Ko. W Tnd dem 
Muscowiter, Leiblich beschworen Tnd sich noch Tf etliche 
Zeit erstreckt, nicht brechenn konttenn dabey wir aber den 
Anbangk befunden, wann Irer Ko. W. von vnns Tud alge- 
meinen Stenden diser Lannde Andere mitteil Tund wege ge- 
wieen wurden Dadurch solcher^ Angezogner fridenn 'Tuuor- 
weisslich zu [brechenn were, Daas Alssdan Ire Ko W, alss 
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eio CrisÜicher loblicher Potentat vnä nachtbar, sich birinnen 
gegen vnss vnd die gemeinen lande ertzeigen wolten, Wanni 
Aber der feindt sich abermalss midt aller gewaldt aufrüsten 1 
Tond bedacht sein soll In kurtzer zeit, dise Lannde Abermalss • 
midt heres Crafft zu vbertzihen vnnd Tuder seine erschreck- ' 
liehe Tiranney z« zwingen, vnd aber disen beschwerten vnd 
geschwechten Landenn vor sich seihest disen krigk auszuAi- 
ren vnmuglicb Auch aus dem heiligen Romischen Reich! / 
welchs disen landen etwas weit' enntlegen 3owoll sansten]/ 
wircklichenn schütz vond Schirm bisshero nidit erlangen 
konnenn Deswegen wir nicht Tngeneigt vnns midt hochgev 
dachten berrenn Ertzbischoffe vnnd andern zugehorigenn] 
Stendenn Persönlich zuberatschlagenn vnd zuuergleicben wie ' 
Tnd welcher gestaldt, Negst godt dise einige hulff bey der^/ 
Eo. W. zu Polenn nochmalss zusucben rnnd auch enüich zu 
wircldicher errettung zuerhaltenn, vnd wir aber wegen tü- 
feltiger bedrauung dess feindess vns aus disenn ortenn zu 
diser zeitt nicht abgebenn können, Alss habenn wir demnach 
Die wirdigen Achtbarnn vnnd bochgelartenn msere liebe 
Andechtige vnd getreue, herrenn Philips schall vann Bell 
Lantmarschalgk zu liiflandt herrenn Jaspern Siburgk zu 
Wischlingen hausCumptumn zu Riga Teutscbes Ordenns 
vnnd Johanssen Vischemn ViceCantzlern An hochermelten 
berren Ertzbischoffe An rnserer Stadt abgeferttigett, Inen 
Crafd ditz vnnsers briffs hiemitt volkomende macht vnnd 
gewaldt gebentt, Dise ertzelte hendell midt S L vnnd Irentf 
herren Coadiutom, Stenden vnd Steten So zu disen Sachen vonn 
s L erfordertt sein, vonn vnserntt vnnd alle vnserer Ordenns 
stende vnndertanen vnd vorwanten zu billicber Notturfft zu- 
heratschlagenn zubewegen zubedencken Auch entlich zu- 
schlissenn vff waserley bescheidt, Dise Obgedachte hulff 
Schutz vnnd errettung bey hochermelter Ko W zu Polen be- | 
stenndigklicbenn zuerhalten vnnd wie weit sich dise ganntze ' 
Prouinta higegenn Irer Ko W vorpflichteon vnd vorwandt 
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machenD solle, md wess also Obermelte vnseie verordenten 
lu di&em bochBtem Aoligenden bedrucke dieser gemeineD 
lande mit hochberurten herreoD Ertzbischoffe S L Coadiutom 
Tnnd birtzu rorschriebenen Stenden Steten oc. vor tdsb viid 
aller rnser Ordennssteode vorhandelnn eingeheon rnnd 
schlissen werdenn, Dass alless soll heisenn ynnd ist rnnser 
eigentlicher will, sollen vnd wollen ese auch vnwidermllich 
bey fUTstlicben erenn wirden vnnd werteno vnwiderruflich 
balteon Wass nun wie obgedscht gescblossen wlrdt Dass 
gedachte vnsere gesanten solchs Alless bochberurtea Tneem 
h Coadiutorn zu wircklicher vorziliung desselben nachschrei- 
ben vnnd zuschicken soUenn, Dabey vorboffenüich, Der her 
Ertzbischoff die seioigen auch mit schicken wirdett Alless 
trenlicb vnd vngeferlich zu Vrkandt sc. 



37». 1559, 8. Juni. Reval. — Dr. Matthäus Friesner 
an den Herzog Johann von Finland. 

Orig. — (Verx. I, 760.) 
Nachrichten vom OM. GoÜiart, Ton Franz Bonnina u. R. m. 
Durcbleucbtiger Hochgeborner Fürst Gnediger Her Euer 
Darchleachtigen Hochgebomen Fürstlichen Goaden sein meijne 
traae gehorsbame Dynste alle zeit bereith Gnedigster her vnd 
Fürst Nach dem euer F. D. etliche Zeit ahnbero vielfeltig 
schreiben von mijr bekomen Ihn welchem, was mijr bewust 
genucksam ahngezeiget, Hab Ich Icziger Zeit euer F: D: 
nichtes sonderlicbs konen zuschreiben , Dan das fast viel 
Zeitung von dem Jungen heren Ueister laufen , sonderlich . 
das ehr bei der Römischen Keiserlichen vnd Königlichen; 
Mayt, auch bei vilen des Reichs Chur vnd fursten personlich ■ 
gewesen, von den selbigen Christliche vnd gnucksame vor- 
trostung kegen den Rusischen blutbundt bekomen, Auch 
gleiches vhals von dem König von Polen, Dij weil aber der 
fromme her noch nicht widerkomen, bearbeiten sich 
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dij Deaen fast durch viel heimlich md fnmdtlich schreiben 
ahn den alten bereu Meister, rnd sonderlidi ahn den adel 
vnd andere gebitiger das eij mochten eijneu fiis Ihns Landt 
bekomen, vnd komet solches alles durch Monicbbansen vnd 
seynen bruder den Bischoff von Ozel, dij weil eij befinden, 
Das sij mith list vnd troczen nichtes haben schaffen mögen, 
Es ist auch Icziger Zeit eijn heimliche Zeitung das der Junge 
Eonig von Dennemarcken dem Orden vnd heren Meister yj 
to. goldes auf etliche lande zu lehnen sich erboten 
vnd sonderlich dem alten hemn, wij aber dem allen ist, 
wirdt dij zeit geben , So baldt aber der Junge her meister 
widerrmb kombt, als wir warlich allen stunden hoffen wirdt 
man Ihns feldt zihen, vnd den feindt suchen, was Ich als 
dan weiter gewisses erfar, wil Ich F. D. vntherden^st eilich 
zuschreiben Ich weis aber auf das mal euer F. D. nicht zu- 
norhalten das kegenwertiger Francz Bonies ehemals eijn 
kaufgesel Ihm Sticht Dorpt gewesen, welcher durch verebli- 
gung, §ijner Junckfrauen von Adel (: von den Tisenhausen :) 
welche dj frunde (: nach dem sy Ihm sonder der fronde mith 
wissen vorehliget :) schendtlich vmbgebracht, mith dem Stiebt 
Dorpt vnd der gantzen Freundschaft Ihn öffentliche feindt- 
schaft gerathen sich auch mith mordt, brandt, wegfurung ac. 
als eijn feindt gehalten vnd erzeiget, Nha ehr aber etliche 
Zeit sieh bei dem konig von Polen, vnd herzogen von Preu- 
sen der masen gehalten, hat der herzog von Preussen tot 
Ihn vmh frei vnd sicher geleit geschribeu ahn den alten heren 
Meister welcher Ihm solches zugelasen vnd gegunn^, wij 
ehr dan solches gnucksam bat zubeweisen So ist ehr gesijnnet 
mith den IVunden sich rechtlich einzulasen, vnd dij weil ehr 
von euer F. D. landen vnd Furstenthumen, geringeren wegk 
auf Liflandt vnd sonderlich ahn dij Richter, Dan aus Polen, 
oder Preusen haben mag, Auch das ehr meer schirm md 
beschncz Ihn seynen Christlichen rechtmesigen sacben von 
euer F. D. ztierwarten bette, wirdt ehr Ihn mtberdenickeit 
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eaer F. D. seynen dynst mith 3 oder S pferden vnd guten 
gesellen presentiren, Euer F. D. werden hir Ihne was euer 
F. D. gnedigst willen, schlisen, vnd hab euer F. D. Dui tq- 
tberdeDicbeit solches nicht wissen zuuorhalteD , So viel her- 
zogk Adolf von Holatein md seijne mithTorwanten belanget, 
hat ehr mijr fast viel gesagt, dy weil ehr aber selbst ahn 
euer F. D. mtherdenigst sich Torgenomeo zu reisen, werden 
euer F. D. aller seitz von Ihm berii^t erlangen Ich bin auch 
Deglich eijn schif von Lübeck, Darbet allerlei Zeitung Tom 
Reichsdag, auch dem volck md Torsamlung Ihn Holstein 
erwarten, was Ich alsdan erlangen, wil Ich euer F. D. schleu- 
nigst zuschreiben, welche Ich hir mith dem Almechtigen Goth 
Ihn Christlichem gluckseligem , langwßrendem , Regiment 
gesandt, mtherdenigst thu beuelen, Geschriben Ihn Reual 
den 8 Junjj A" 59 

Euer F. D. 

williger vntherdaner 

Mattbeus Friesner d 
Addr. 



393. 1559, Jani 13. — Wilke Stedinck an den OM. 
Wilhelm Fttrstenberg. ong. 

Auf etwa ergehende förmliche Bestellung erklärt er flieh willig ale 
Krieg8ob«rs(er nach Livland sn kommen. 

tlochwerdige Grothmechtigester Forste gnediger here eth sin 
Iw &. G. myne vorpflichtwillige deinste stetz beuom Tho 
dem BO eth Iw flf. g. in liues geauntheif, vnnd sunst geluck- 
lichen wall einenge des were my altidt hoch to erfreuwen 
Eth ist my ran Herten leidt datt Iw. ff. g. so iamerliken 
mit dem bösen Tyrannen dem Kussenn in rnrow gekomen, 
vnad ist klegelich dat so relle vorreders vor vnd nha in dem 
Lande gewesen sin , dar vor Gott einen Idem sin rechte 
waluerschuldigete loen geue Ock genediger Forste vnd beer 
maok Ick Iw. ff. g. nicht vorhalden, wu my de Erwerdige 
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Aohtpor Ttid Emueate her Jo^enn Sybect^ Kutapthor to 
Dimenborch an mj vorledea wicter geBchreueo ran Lube«^, 
also datt Iw. fF. g. em geschteuen dat sine A. Erw. my off 
Swedei ran Helschede in Ile by I. ff. g. scholden ankom- 
menn vnser ein, Ock as my begeit Ick in ile so Tmme Landt 
teben wolde so hebbe Ick des bem Enmp&are breff erst 
entfangen den andern Saterdach na lestuorgangenen der 
billigen drey koninge dage (Jan. i4.'), Gnediger Fürst vnd 
bere dar hebbe ick dem bem Eomptbur weder vp togeschrenen 
datt my so in Ile umme Landt to tehende mit mynen perden 
vnd sunst watt beswerlich were dan so Iw ff. g. my beger- 
denn Inth voer Jar Intlandt so wolde ick gantz willich sin 
mit den ersten schepen Int landt to komenn, sso verne Iw 
ff. g. my woldenn bruken vor einen ouersten aaer datt kri- 
gesfolck so Iw. ff. g. Im lande bade Inholt der TOrscbriuunge 
so my her Hasenkamp milder gedechtniss g^eueo befft Gne- 
diger Furste md here dewile Ick nu nicht van Iw ff. g. 
gefordert sy. so hebbe Ick dannoch dit schriuent nicht vn- 
derlaten können, rp dat Ick bi Iw. ff. g. mbedacht bleue 
So nach I. ff. g. my begeren Inth Landt Tormoge myner 
Torschriuunge wn vor angetagen, oder krigeselnde Inth landt 
to brengen dem will ick noch willich nhakonunen vp I. ff. g. 
bestellunge Idoch mote Iw. ff. g. Gott der AJmechÜge einen 
frede gnedich Torlbenenn de I. ff. g. ock dersnluigen I. ff. g. 
Lande drecblicb sin mochte, md will Iw. ff. g. Gott dem 
almecbtigen In aller liues gesuntheit rnd in glücklichen 
bogen fürstlichen walstande ö-olich to erbalden befelenn mit 
erbedinge Iderer tldt myner willige denste Datum den IS**" 
dess Uonatz Junij Anno 3C. lix. 

Iw. F. G. denatwilliger 

Wylcke Stedinck 
Dem Hochwerdigen flrothmechägen Forsten vnd bem, 
hem Wylhelm Forstenberch deas Ridderljken dniteclieii 
Ordens Heister Ibo Lifflandt niTitem gnedigen Forstea 
Tnd heren denstlich to aulnest handen gescr. 
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3T4. 1559, Juni 15. Lübeck. — Michael BruckBer 
an den OM. Wilhelm Fflrstenberg. 

OHff. — (Vers. I, 767.) 
Nachrichten Ton den Unterhandlungen in Dänemark, vom DlthmarsiBchen 
Kriege nud' von Christoph von Uünchhausen. 
In doTsa: Amslendischer handel 

Uochwirdiger Groaemechtiger fürst gnediger Herr, Efg sindt 
niejue vnderthenige bereithwjUige Dienste Ider Zeitt zuuorn, 
goediger Herr, Nach abfertigung Jegenwerdigea meynes Die- 
nersa, bio Ich Auss der Eo. Mtt. zu Dentnarcken vnd Her- 
tzogen zu Holstein reldlager In Dithmar zu Uelburg Alhir 
widerumb Ankhomen , vnd bemeiden meynen Diener durcb 
Terhinderunge des windea noch ror mir gefunden, habe Ich 
E. f. g. die gelegenheitt zuschreiben nicht mögen vnderlaseen, 
Tnd ob Ich woll ane leibsa gefhar aolchea nicht woll habe 
volendigea mögen, erachtt Ich Idoch E.f g die schwebecde 
Anscblege zum Deill zu wissea hocbnotig vnd Ist whar dass 
obgedachte bern drey vestung Messdorfif Brsunssburg md 
Dilbrucken erobertt, der Eiben vnd des halben Landes deil- 
hafftig worden, wie Ich dan solches zum Deill Angesehen, 
dass vber üj M Dithmareche bauren vor der Ersten vnd An- 
dern vestung geplieben , vff der Ander aeiden Schonewessen 
ein oberster ein Retlicher weidtberumpter Man, 2 hauptleadt 
vnd bey ij° knechte. Dar dan gantz herlige beude An geldt, 
silbergescbmedt, varender baue haussgeradt 3C. erobertt, des 
gleichen wie ess, Auch gar ein vollandt (?) , Ich nie gehordt, 
3C. die Dithinarsche haben sich mitt empfangung dess heilli- 
gen Sacraments, Weib vnd Mannss personen vnder ein Ander 
zu leben vnd zu sterben verbunden, wie sie dan bey einander 
beiderley Junck vnd Aldt verharrett vnd erstorben Erschossen 
worden nicht Anderss alssDuicken, welches Ich mitt cleglichen 
Augen gesehen, von solcher erbiterung Ich E f g In der eille 
nicht genucksam schreiben kban oc. sc. Die vberege % ve- 
stungen Dam vod lunden dar In vber 12 Daussentt Man, 
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neben den ;48: welche die obersten dea landes sindt, srän 
sollen, haben sie eilend disae Stunde Angegriffen, welche 
Innen, wie gesBchtt wurdt, nicht ensthen könne, die weill 
sie die schlensBen, Dar t£E sich dass Jegendeill Terlassen, 
Inhaben, Wass sich zutragen wui'dt will Ich E f g vnder- 
theniglich erofifeen, Die gefangenen werden vnerbermlich Im 
leger, md der Yiell, gehangen, die dothen korper werden 
von den Dithmarschen nicht begraben, genissen die hundt 
THd Schwein, Dc. Der Konigk, Hertzog Aleff Graff von Olden- 
burck sindt selbst Im leger, der holstheinisch Adell, will den 
kopff wie öffentlich Aussgeredet wurdt, nicht darbey halden, 
die Dithmarsche haben die knechte nicht geachtet, sonder 
die breanschweigische hoffleudt haben dass beste rorgewandt, 
vnd wurdt von wunderlicher kunheitt der baueren gesachtt, 
dass man Ihr Tiell von 6 ader 7 schussen nicht hatt legen 
khonnen, Es haben mich die königliche Rhette Doctor N 
Licentiatt ac. welche Brunaw bekhandt, aldar zu gast gehabdtt 
Aldar nach vilgehabder rnderrethung E. f. g., nach Verrich- 
tung Angefangener handelung, dass krigssvolck wider den 
Muscowider gewunschett, vnd vermerck so Ansuchung ge- 
schehe , dass solches E f g nicht abgeschlagen wurde , Aber 
des koningks von palen Ist schimpffüg gedacht oc. Dorauss 
zu schlissen Inhaldt meynes vorrigen Schreibens 3C. Dirrich 
von halle ein Bittmeister hatt sich mitt viell RetUichen hoff- 
leuden, so be; den hauffen nicht khonen vndeihalden wer- 
den E f g zu dienen angebaden , So sindt auch viell zuge- 
lOfTene knechte, die Man von wegen der beude. Im leger 
nicht haben wille verbanden, welche vm ein geringes so 
beuelch verbanden gewessen, konden erlangett sein worden, 
Hermann von langen ein oberster wonhafftig In westfallen, 
hatt mir Ingelachten bryff Im leger bebendigett vnd sich mitt 
mir In vnderrethung Ingelassen dass er vermerck, dass Chri- 
stoffer Munghaussen so Ihm leger, gar getreullich bey Abge- 
dachten bem vmb dass krigssvolck zu entsetzui^ der lande 
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Anhalden thun, DorJegeo leb Manchhaussen geubde Anscblege 
eroffett, Dc. weiUen aber yermudüich er werde den Stiffteo 
zu besten, vnd E f g vnd Ritt zu verderbe, bemeldt krigsö- 
Tolck erlsDgeD, die heren dsrzubewegen, so befindt bemelder 
oberster bochDOtig dass dessen dingen mitt guder boscheiden- 
beitt Torgebauett, Darmitt man dass krigssvolck zum schätz 
vnd nicht vnderthruck zugebraucben haben mochte, ac. kunff- 
tigen Dunerstag nach Dato sollen obgesagte N. sowoll Me- 
chelburg vnd Sassen vff der Dithmarschen greatze zusamen 
sein, weider von dissen Dingen wie gesachtt wurdt zu handeln 
waes vorgesatzter oberster veniemen wurdt, will er mir, wie 
belobett, nach lubeck In schrififten oc. vff gethune erfurdemng 
des hem Drosten zu Nbemen wolde Ich mich der- ortter be- 
geben haben, weill Ich aber von den obersten den Anschlage 
dar hingerichtt, dass derselbig E f g vndertheniglich mues 
eroffenett werden , vnd weillen Auch E f g den b Drosten 
widerumb Inss landt verschrieben hab Ich dass selbig zuge- 
stellett, so aber der Droste alhir vff E f g schreiben nicht 
Ankhomen wurde will Ich mich nach premen begeben vnd 
dec Sache weider mitt Anhorren , Mir hatt aber der Oberst 
herman von langen, so bey dissem hauffen keine rnderhal- 
dung (: In geheim vertrauett, dass der printz Auss spannen, 
konigk van Franckreich, den Herzogen von Loderingen, deme 
er hoch befreundt vnd beschwagertt Alss ein ^Natürlichen 
ErbenlnDenmarcken vndSchwedenlnzusetzenln vbong, sollen 
Auch noch derhalben ein Anseligen hauffen krigssvolck bey 
ein Ander haben, vnd ob sie woH vor 3 Iharea disser Dinge 
wülenss geweseen, so soll Idocb Itzunder die Rechte Zeitt In 
dem erscheinen, dass beide heren einig sc- Es hatt Auch In 
negstgefurden krige der oberst sc. mitt den konigk von 
Franckreich selbst derhalben von etzlich^i Anschlegen vndere- 
thung gehabdt, vnd Ist zum Deill der bandeU darhin be- 
wagen worden 80 E f g bey der Hertogin von loderingen vmb 
ein thunen goldes 7 ader 8 anbaldeu wurde lassen, dass E 
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f g vff den bescheidt mitt geldt vnd krigssToIck dormitt ge- 
wilfertt Nemlich dass nach verrichtuDg des Muscowideriachen 
kriges, E f g dass versameldt krigssrolck den hertzogen ac. 
v£f Schweden von Ljfflandt zugebrauchen voi^onnelt, Der 
Ander versanieldt hauffe soldt vfFDenmarck gefurdt werden, 
vnd wurren die Sehe sthede vileich In dissen handell mitt 
gesogen, wie dan die hertzogin des kongss von Franckreich 
Schwester disfals Ihren Secret. disser ortter sali abgefertigett 
haben, vnd Ich weideren bescheidt vom Sindico alhir In ge- 
heim vernemen, weill der selbig aber verreist vnd In 2 tagen 
widerumb khomen wurdt, hab Ich solchen bescheidt dess 
obersten zu vorren, die weill diss schiff halt ablauffen wollen 
An Efg vndertheuiglicb gelangen lassen, wass mir desfalss 
weider von dem Sindico wurdt eroffett , sali , E f g nachge- 
Bchriben werden, weille nun gebreuglich so ein her sein 
krigssvolck vervrlabett, dass ein Anderer Anzunemen vnd 
zugebrauchen mechtig, Efg Auch zu keiner vorstendniss 
mitt dem Schweden sindt, Ich geschweigen wass der Schwedt 
bey dem Muscowider vnd sonst viell schimpfTs E. f. g. zu- 
getriben ac. Derhalben werden Efg disse vorschlege nicht 
In windt setzen, dan geldt soll gewisaligen zuerlangen sein, 
dass muss Efg haben, vnd Ist sonst an keynem ortt zube- 
khomen, Efg dorifen diss vor keine fabell erachten In 
massen Ich von vorgesatztem obersten versthanden, Dormitt 
Ich Idoch vS mein vilfaldig schreiben ein malss gnedigen 
bescheidt erlange , dan so Ich wüste dass Efg mitt dissen 
meynen Armen Dienst nicht bebolffen oder dass dieselbige 
keiner beandtwordung wirdig, wolde Ich mich weider von 
solchen vnd dergleichen hendell zuschreiben eusseren, aber 
Gott Ist mein Zeuge dass von mir alss dem geringsten Diener 
E. f. g. nicht Anderes dan getreulich vnd gudt gemeynett 
wurdt will derwegen nochmalss alle obgesagte Dienge In 
Efg gnedigen willen vnd gefallen gesthaldt haben, Der 
Teatsche Meister wnrdt alhir doth gesachtt, die Lubische 
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aollen die versamelnng der Änzesthede bisa v£F Jacobi (j«/i 55.) 
rerschobeD haben, lauteren von einer ZeiU zur Anderen, 
wurdt geringer bescheidt erfolgen Die gemeyne bui^erschafft 
haben an eynen Rbatt alhie heimgefitellett ob B f g die 20 
M Daler zu letien sein, besorge mich so eaa dissen In die 
handt gestellett; Es werde geringschetziger bescbeidt erfolgen, 
E f g können aber nach durch ein schreiben, An die gemeyn- 
haitt hoche vnd Niderige Empter gnediglicb ergehen lassen, 
Der her Compthar Ist noch vff den Reichstag, so Ich meyne 
sache mitt Doctor Falcken verrichte, will Ich mich widerumb 
Insteilen ac. Mitt rnderthenigen bitten E f g wolle mir diss 
mein vngeschickt schreiben, welches Ich nicht Anderss mein 
alss mein hertz vndt gemudt gesinnet, zum besten In gnaden 
Termercken vnd mein g h sein Tnd pleiben, Dan B f g mitt 
leib vnd bludt zudienen bin Ich willig rnd erkhen mich 
schuldig, Der Vatter Aller Banuhertzigkeitt wolle E f g In 
steder leibss gesundheitt gluck vnd victorien wider Ihre veindt 
verleihen erhalden vnd vor allen vbell bewbarren Dat. Eillich 
Eillich Lübeck den 15 Juni a** 69 
E H f g 

vndertheniger vnd 

gar williger Diener 

Michael Brückner 
Gnediger fürst vnd her Die hamburger sollen den Dith- 
marschen, mitt kraudt lode 3C. vorschub gethan haben, wurdt 
der wegen geredt, man werde dieselbige, dieweill man die 
Elbe Inhadt zu hauss suchen Die zeitt wurdts gehen, der 
kon%k von Schweden hatt vber Daussentt Reutter Ane pferdt 
In Schweden fiirren lassen lest nach teglich krigssvolck ver- 
sameln, Ea freumett den guden hern vom DeufFeU 3c 
DEm Hochwirdlgen Orossm echtigen farBten vnd hem 
tiem Wilhem Furstenberg des Ritterlichen Deutschen 
Ordens Meister zu Lufflande, meynen gnedigen Hern 
mdertheniglich zu sel'bst banden ac. 
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3Vd. 1559, Jani 24. Riga. — Jochim Burwitz an 
KOnig Gustav I. 

Ong. — CTerz. /, 769.) 

Von den lirländtschen ünterhandlnngeQ ia Dänemark, den dänischen' 
in Rnesland ; von den Aasaicliten Scliwedens in Livltind. 

Uurcbleuchtiger hochgebornner Fürst Gnediger Her, Meine 
Tüdertemge willige vund gehorsame Dienste seind e. f. g. 
Ider Zeith beuhor, wie wol Ich e f g hiebeuhor zn etzligen 
malen gemne geschrieben vund nach gelegenheite dieser 
Zeithe van allerlei leuften sso sich bir In diesen Landen zu- 
trf^en rnderteniglich Terstendigenn wollen, So gestadten mir 
aber ahn diesem orthe ahn e f g selten botschafte, denen 
Ich es TOrtrawen muege, nhun mir aber Jegenwurtige rnan- 
gesehen abgelegene leute furgekomen, hab Ich nicht vnther- 
lassenn können, e f g hirmith zuersuchende, vnd ahnfenglich 
thue Ich mich Jegen e f g aller erzeigten gnad vnnd furde- 
rung dienstlich bedancken, In vndertenigkeit alwege zuuor- 
dienen , mnd wii e f g dar beneben nicht bergen , maegen 
zuuor auch wol besser Wissenschaft hirran tragenn, Idoch 
aus Trsachen yuangezeigt nicht lassen sonder repetirn wollen, 
alse nemlich, Welcher gestalt sieb die Stadt Renal In das 
Reiche Dennemarcken rmb hulffe vnnd trost In diesen ge- 
feherligen Zeithen Jegen den Muschowiter, Idoch miih abn- 
kundigung aller Irer werbe, ahn Ire rbrigkeit den Herenn 
Meister, befuegt, wie autdi Monnickhausen In nhamen ko : 
m. zu Dennemarcken die Krigsleute schweren lassen, das 
schloss eingenohemen, auch wie die Denischen gesandten sso 
In die Muschow rorordenet alhir angekomen md nach dem 
grossfursten vorreieet , wie auch midier weil des heren 
Meister adoptirter Sone wdcheren man den Coadiutorem 
nenneth die krigsleute widerrmb aus dem Denschen eide 
gebracht, vnd wie Monnickhusen Im Stifte ösel vnnd aufm 
kolcke noch etzlige denische geschwornne knechte hat :) Item 
wie der gemelte Cosuliutor ahn den konig zu palen gezogen, 
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Ist ^ea e f. g Tnnötig zuertnneren , vnnd ob wol dem g6- 
meinen man ran des Coadintoren handluug weioig beTruest, 
SSO Ist doch offenbar das ehr Tan dem konig zu polen, ahn 
die keiserlige Maiestat vorreiset vngezweijfelt aus ssonderligen 
Trsachenn weiln diese Lande, anhero vam Romischen reich 
zu Lehen getragen, mith dem Reich ethwa« zubereden, Nichs- 
toweiniger aber haben k". m zu polen midlerzeitb das der 
Coadiutor aufm reichstsge, zur Ville In Littawen einem 
Landtag Torschrieben Dahin des heren Meisters gesandten 
auf negst körnenden Johannis baptiste andi gefurdert dahin 
der her Coadiutor ram reichstage euch zukomen sich ver- 
sprochen. Es lesset sich ansehen das mith polen algereitz 
etzlige mittel beredet der almechtige got gebe es zu seinen 
eheren Amen, Es seindt auch nhun vngeferlich vor üij wochen 
die Denischen gesandten aus der Muschow widervmb ange- 
langt vnd den Stenden dieser Lande Irer gehabten gewerbe 
Jrelation getbaen, welcher Ire Werbungen ahn den Muscho- 
Triter a uf drei punct gestanden, Erstlich, die eingenohemene 
Lander Stedte vnnd furstenthumb widervmb abzatredten, 
Der ander, vmb gnad gebeten seinen Zorn van diesen Landen 
abzuwenden vnnd sich auf mittel vnd wege, die zn fried ruhe 
vnd nacbparschaft dieneden einzulassende, Der dritte das der 
MuBchowiter, gefangen Jegen gefangen lossgeben vnnd rantze- 
nen wolte, vnd mith mher anderen weithleufiigen vmbstenden 
welcher alhir zuerzelleQ vast Langsam sich erstrecken wolte, 

Auf weichere drei hauptpuncte der Muschowiter schlechtes 
geandtwortet , der Erste punct wher vnwarhaftig Dan ehr 
bette nichtes eingenohemen ssonder welches Ime zugehorich 
vnde die pfaffen betten es seinen furfaren vor 600 Jaren 
dieblich abgestolen, vortedigte das seine alsso mith rechte. 

Der ander punct, were vnnötig zuwerbende, dan der 
grosfarste hette die liflender algereitz begnadiget vnd whan 
ehr nicht christlich blotb verschonet, ehr wolte vorgangen 
winther gantz liflandt wol eingenohemen haben, Idoch ssolteo 
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die liflender Ime die eroberten lande vnd darbenieben ßeuel, 
pemow vnnd vellinn sampt Iren Zugehörigen Landen mith 
willen vbeigeben zu ruseischen rechte, alsedan wolte der 
gtosfurste die liflender begnadigen, 

Der dritte punct Irer Werbung were zu geringe das ein 
grosfnrste darran handelen solle, weite deuBelbugen dem 
Stadhalter zu Dorpte beuolen haben, Onediglicb begerende 
das die denischeu gesandten solchens Frederick konlnck zu 
Dennemarck widervmb ahnzeigen wolten, md das sich Ire 
koning mith den Landen vber sehe bekümmeren wolte, md 
den grosfursten In diesen landen regiren vnd walten. Den- 
noch wolte der grosfurste vmb frederlckua furbitte willen den 
liffleuderen bess aufMicolai (üec. 6.') Mede geben sich Zubeden- 
ckende, ob sie obgedachte den anderen punct lareumen wollen, 
oder aber mher krieg vnnd vngnad van Ime zuerwartenn, 

Nach angetragener dieser relation seind die Denischen 
Tan Rige ab widervmb zu schieff gangen , vnnd ob wol der 
Goddiutor Beuel widervmb zu des ordens eeidten beredet, 
SSO gedeucht mir aber dennoch, das die Denischen velicbte 
ethwas sonderlichs mith dem orth Landes Reuel, wirlandt 
vnnd ösel Im sinne haben mochten , vnnd onne sonderlige 
TTSacben , auf der hense Stedte vorsamlung welcher um 
negstkomende Jacobi (Juli SS.') gescheen soll, nicht geeilet, 

Ynd alsedan auch allerlei vorsamlung vor Dithmarschen 
vorhanden, vnd dan der ko. m, zu Schweden, meins aller- 
gnedigsten heren , Ire Sachen mith dem Uuschowiter der 
grentze halben vnnd eeonst noch zuvorgleichen, auch ahn 
den benachbarten ortheren alse Reuel vnnd Ösell whan sie 
In andere gewalt geradten aolten, der ko: m. nicht weinig 
gelegen, wiewol Ich nicht zweiffei k". m. alse der hochver- ^ 
stendiger koning werden allerseitz ein vleiasig aufsehen fur- 
wenden, wolte Ich dennoch alse der es gelrewlich vnd gudt 
meijnetli, vmb vieler vrsache willen hir zu gantz fleissig vnd 
dienstlich ermaneth haben, 
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Was ohun weither auM wege zu ville vniid sonst allent- 
bslben furlanfTen mochte wil Ich e f g Iderer Zeith vorsten- 
digen, wolte auch der konig. m. Insonderheit gerane geschrie- 
ben haben, sso mangelt es mir doch ahn der bothschaft, 
besorgte mich auch das dieser brief ethwas langsamer alse 
Ich gernne sehen mochte, e f g zum banden gereichen werde, 

Ich habe Vorgängen herbst ahn die hochbemelte k" m* 
vndertenigst geschrieben sso viel mugUcben, die benachbarten 
orthe ahn vinlandt, den denischen aus den banden zuuor- 
hinderen, vnnd wo muegligen, das ko : m. auf ösel des Ordens 
gebiete erblich erlangen kondte für ein summa gelta, aolte 
wol nicht vngelegen sein, das bischofstheil mochte ko. m. 
In die lengede nicht vorhalten werden, were ein gelegener 
ordt, ligt zwischen rige vnd reuel ein, alse ein i^irstadt vor ) 
diesem gantzen lande, gelt kiin man alle tage bekomen aber | 
gelegene orthere^ daraus man die See vnnd benachparte Lande 1 
enthweder beschedigen oder vortedingen könne, seind alwege / 
nicht zuerlangen, 

Welchs Ich e f g alsso In eil nicht hab bergen wollen. 
Dienstlich bittende e f g wollen mein gnediger her, vnd sich 
mein arm Dienst empholen sein lassen vnd whan Ich wueete 
das e f g mein schreiben angenehem, vnd sso mir botscbaft 
gestadten mochte, were Ich schuldig mich vleissiger hirln 
zuerzeigen, damith Ich e f g Dem lieben almechtigen wil 
empholen haben Dat. Riga den 24 Junij Anno 59 
E F g 

vndertenige 

Joachim Burwitz, 

Dem durch! euch tigen, hochgeboreanen FurBten vnd he- 
ren herea Johansenn xa Schweden der Gölten vnnd 
Wenden Erhfnrste Ueinem gnedigen heren, 
AlUte Stocholm 19 Julij Ao. oc, 59. 
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396, 1559, JoDi 25. a. 26. — Protokoll über Be- 
kenntoisse, eine Verrfitherei in Pernau betreffend. 

ISote. - (ßriefeinl.) (Tero. /, 770.) 
De bekenteniese 

Anno 3C. 59 den 26 Juni vhan deme suDdage aueuth vp den 
mandsch hefft sich thogedragea, dath her Richardus vham 
wolde, doe de klocke vp den auenth twischea x vnde ^ 
gewesen, de duitzsche wacht nomptlich Joachim westualen, 
In hiewesen gerdt mauritz In nauolgender gestalth Joachim 
angesproken , weest dw wath dw gistem anendt bie mj de- 
deeth, heSl Jochem wedder geaprokeu, Ick hebbe Jw doch 
min d^:e nicht geseen, wider gerecht, kum gae mith mj 
wie willen eine kanne bere thosamende drincken Joachim 
gesproken dath will Ick Tp disaen auenth nicht doen bessun- 
der rp ein ander tit hellt doe Joachim bie der handt genomrai 
ebne mith In bans drochters hues bringen willen, Doe Isth 
he mit ehme vp den bieslach vor de dore Bitten gaen, her 
Richardus befft eine kanne bere halen laten tho Jochem 
gesecht Ith gelth einen halueu dar sich Jochem Inne gewei- 
gerth, dennoch Jochem einen dninck thogedruncken mde 
Jochem ehme einen gudeu drunck gelieck gedaen, hefft doe 
Jochem vmme den hals geuatet vnde gesecht wath wille wie 
vnder ms beiden doen wiUe wie de Stadt In vere orden 
ansteken Vnde willen sse smoken alsse woU eher gescheen 
Is Joachim gesecht wanner Ick dath dede sso dede Ick alsse 
ein stueke Schelmes, wente Ick hebbe deme heren einen edt 
gedaen deme moeth Ick genoch doen, Doe Isth Jochem vhan 
der treppen Than ehme gegaen, Dith hefft de ander geselle, 
gerdt mauritz, vpgemelt ock gehoreth Isth hir ock bie an 
ende euer gewessen bekennen dith alsso gescheen vnde sich de 
rede sso thogedragen bie ehren eden Tnde der zelen salicheit 
Koch bekennet fabian kalffwolmer wrangeil ssien dener 
alsse he Tor der wage mith gerdth maoritz vpgemeltb ge- 
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seten doe hefft her Richardaa rham vrolde -tho den beiden 
gerecht alsse de klocke twisschen x vnde xj vp den auenth 
geweaen, komet mith my In den vtien keller, doe hebten 
eich de beiden des geweigerth rnde hefft doe der rnduitschen 
wacht drangck gelth gegeuen vnde begerdt de schulden ehme 
Tor gelth bere halen , alsse he kein bere bekomen können 
hefft he angeuangen rnde gesecht de pemowschen hebben 
suluen de stadf In vere orden fuir angelecht mith vorrederie 
de Stadt willen vorbernen de sepenseders rnde Isth doe wech 
gegaen In Jochem moUera hues 

Dith nauolgende getuigen Hermannus Schultetue Tnde 
merten berch wes sse vhan otte brakeli vor der klenen per- 
len gehoreth, sso waer alsse ene godth helpe bie ehrer zelen 
salicheit 

Item Isth otte brakell vor de klene porten gekomen der 
dtiitzacbeo wacht alsse dissen bouen gescbreuen gefrageth, 
woe holde gie hir TOr der stadt de wacht sso staedtlichen, 
woU holth de wacht ahn der slotes noethporten, dar rp heb- 
ben sse geandtwordeth wie laten daer den werdigen hem 
Gumpter mith betemen , de werdt daer woll vp sehen laten 
Doe heSi otte brackell gesecht Juwe wacht werth nicht hei- 
pen 886 werden daer vp Jener sieth vhan der olden pernow 
komen eher xiüj dage ein ende nemen wille gie nicht mith 
gate, SSO moete gie mith rngude, sso werdt de pernow In 
roden kolen staen, deme koninge vhan dennemarcken Isth 
nicht weiuich ahn der pernow gelegen Item Isth deme koninge 
de stadt vode dadth sloth Reuell, ock wedder recht mde 
alle biUicheit genomen worden, Item will In korter tidt woU 
anders werden, de heren hebben suluen ehre huiser schentlich 
Torloepen Dadth stiebte vhan Derpte vnde sso wieth de russe 
de lande ouertogen , dath horeth alles dcnie koninge vhan 
Dennemarcken, Ock hefft brakell gesecht he sy vnder deme 
koninge vhan Dennemarcken geboren deme sy he gesworen 
de sy sien,. bere , vele leuer wulde he vnder deme koninge 
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ran Uennemarcken alsee Toder deme rusBen wesen, de einen 
fieelocket mitti der banth gewencket vade gefloitel DiUl Isth 
geecheen den 26 Junij A* ac. 59 

Carle vbam hamborch getuiget bie sinem ede rode der 
zelen sa]icheit, alsee be vor der porten ttao der wacht geko- 
men, bebbeu eme diese boiien gemelten twe geeecht, otte 
brakell leUi hir geweeen de befft eich zeltizame rede vorluden 
laten, doe Isth Carle eme nageuolget vnde otte brakell befft 
gefraget weme he denede Carle geantwordeth he denede der 
Stadt, Brakell hefTt geeecht de koningck vhan Dennemarcken 
werdth la korter tidt hir wesen rode disse stadt elicht makea 
Dlth Isth eck gescheen den 26 Juni A" : »c. ä9 



ar?. 1559, Juni 28. Wenden ~ OM. (Wilhelm) an 
den EB. Wilhelm. 

Cowc. — ( Ytrz. I, 771.) 
Ton den Unterhandlungen mit Polen und der Kriegs - Contribntion. 

An den bern ErtzbiechofT vss Wenden 
abents Petri vnd Pauli A». 59. 

Inbesonder geliebter her vnd freundtlicber Nachbar vf vnser 
negstes an E. 1. ebgangen schreiben mugen wir E. L. ferner 
freuntlicben nicht bergen, Seintemal die Vilniech taglüstung 
bis vf fernem bescbeid vfgeachoben vnd eich hiebeuom zu 
Cracaw begeben das die Ku. M. In handlang der Cession 
vnd abtretung etlicher Schlosser Stete Heuser vnd gebiet 
Kokenhaueen Ixkiill Bowschke Duneburg vnd mehr andere 
orth mit der Stadt Rige zu vssbringung der ku. hulf vnd er- 
Rettung begert DaJegen dann wir vnd vnser Ritt. Orde biSB 
dabero billich bcdencken gehabt vnd noch haben Sich aber 
In künftiger fernem Vilniechen tractation zutragen mOchte 
des die ku. M. die erRettung zatbun abermals beschwerang 
vorwenden möchte es werde dann Ihrer ku. M. mit etlichen 
gebieten dieeelb Stadt Rige cedirt vnd abgetretten alsso will 
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TDS nochmals ohne E. 1. freuntlich rorwissen anch Rbat rnd 
gefollen derselben nit geburen etwas In solchem einzugehn 
oder zuuerstatteu rnd bitten darumb freunt md Nachbarlich 
E. 1. woUen vns hiruff Ihre getreuherze gemute meinung frundt 
Vnd Nachbarlichen eröffnen vnd furderlichat zukommen lassen. 
Ynd achtes es femer Iruntlicb dauor das v( negst künf- 
tiger Rigiscfaen veraamlung nit allein vor die handt genommen 
werde was gestelt der Anzug Ins Werck zu Richten sondern 
das auch nochmals die Gemeinen lande zuerhaltung derselben 
Alten Freiheiten zu Notwendiger Contribution yennahnet vnd 
sich selber schätzen damit die Itzig schone gelegenheit femer 
mnutzlichen nicht hingebracht ader der vortheil rerseumth 
werde znnersichtig E. 1. werde soichs auch fi-euntlicb mit- 
gefallen vnd das auch sonderlich allerlei femerai augenschein- 
lichen abgang so den landen von wegen der Muntz teglich 
zuwechst mit gebühr beJegnet werde In massen dieser Punct 
vnd Aiticull wegen vnsere verordente hern Gebietiger vnd 
Rbete an vnser Stadt Gott helfende zu Rige aller seitz voln- 
komne gewalth vnd beneich haben sollen. Gott der Almechtig 
der gebe vnd verleihe seine gute vnd gnade miltigclichen 
damit die lande alle vor schade pericull mit vleiss eintrechtig 
bedenckeo vnd nach Christlichem gepElognen Rhat Ins werck 
vnuerscheidentlich alles vermugen . zusamensetzen. Gottes 
eher glorien vnd gemeinen frieden bestendigclichen zubefur- 
dem. Dem Gottlichen Almechtigen schütz wir E. I. hiemit 
getrewltch thon benebln. Dat. vt s. 



318. 1559, Juni 28. Neii-Pernau. — Baltzer Fürslen- 
berg Oberster Lieutenant an den OM. Wilhelm 
Fürstenberg. onj. 

Ton verdAchtigreii Pereonen ia Pemau. 
flochwerdiger Grothmechtiger Fürst gnediger Her — negist 
erbieduDg vaejaer willigen vnd vnferdrossene Dienste kan Ich 
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£: R: F: G: TDUormeldet nicht Uussea, Das Ich bissanhero 
mich dieses ortee erhalten, md erwarte alle stunde des Vber- 
sten ankuDfn, bo lauffen mir dan wunderliche, seltsame Tor- 
reterliche paresen ror die sijch lassen ansehen, als wurde 
Id die lange diesen bedruchteu landen nichts guts dar auas 
erwachsen, wie dan E: H: F: G: auss schreiben des Er- 
wirdigen Hera Cumpthurs rund eines Krbarn Rades alhir 
gnedigst magen hebten zuersehen, Weiln dan diesen gemeinen 
landen nicht ein geringes an die Pemow gelegen, were mei- 
nes erachtens geraden, das (: wen meine knecht bezalet :) Ich 
dieselben In die pernow lechte, damit vielerley^n vngelucke 
muchte Torgekomeu werden, vnd gebe sollichsE): H: F; G: 
mit Fürstlichen gemute zubehertzigen, beuele dieselben hinnit 
den gnadenreichen schütz Christi lange frisch vnd gesunlh 
In gothsaliger Regierung zuerhalten, mit erwartung eines 
gnedigen zuuorlassigen antwörts. Dat. Ulch newen peniow 
midwocbens nach Joannis A" Lix 
E: H: F: G: 

williger 

Baltzer Fursteaberch Vberster 
leutenanth 
DEm Hocbwirdlgen GrothmechligeD Fürsten vnd Herrn 
Hem Wilhelmen FuratenberchR: T: : Meyater lo Liff- 
land mejrnem gnedigen Fnnten. vnd Hern ganti dienaüicli. 



3Y9. 1559, Juni 29. Ronaeburg. — £B. Wilfaelm 
an den OM. Wilhelm Fiirstenberg. or>g. 

Prorogirt die nach Riga TorgescUngene Zusammenkunft. 

Vnser freundlich dienst vtind wass wir sonsten mher liebs 
nmd guts TOrmugen zuuomn, Hochwirdiger Grossmechtiger 
Fürst, Inbesonder geliebter freunnd vnd Nachbar Euer L. 
schreibenn haben wir entpfangen rund darauss, dass Euer 
I^. Tff die YOrgescblagene zusammenkaoö) In Riga vor Mar- 
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garste (Juii 19.') etzlicbe der Irigenn abzofertigen, geneigt, 
Tornommen tddiI rotstandeii, Wir mugen aber Euer L. vn- 
eroffenet nicht lasseDn, Dase wir denselbten tag wegeDo der 
Cliurischen vand audema weit abgesesseoeQ Stenden bis yS 
den Sontag nach Margaretha (Juli 19.) prorogiren müssen, 
Seindt derwegenn zweinelss trey, Eaer L. werden sich die- 
selbte Prorogation freuntlich mit^e&Uenn lassenn, Vnnd seindt 
Euer L. besncbung durch schrifften oder Legation fVeuudlidi 
gewertig, E. L. der wir ireundliche Dienste zuerzeigen geneigt 
hiemit dem gnadenreichem) schütz Christi zu Langwiriger 
Leibs gesnndheit vnnd aller Wolfardt treulichen beuhelende 
Datum RonnebuTg den 29 Junij Anno ae. lix 

Von Gottes gnaden Wilhelm Ertzbischoff 
zu Riga Mai^graff zu Brandenburg ac. 

Dem Hocbwirdlgen Grossmecbtigen Farstenn Tnaerm Inbi- 
sondern geliebten freannde Tnnd Nulibarii, Herrn Wilhel- 
men Foretenberg Deutsches Ordenss Heiatem zn LieflUnd 



1559. (Sommer?) — Thomas Horner an den 
OM. Wilhelm Fürstenherg. orig. 

Bd üebersendnng eines königlichen Geleits bemerkt er, vom Fottguig 
seiner Legation nichts Neues melden in können. 

Uochwirdiger Grosmechtiger Fürst Gnediger Rer, e f g sindt 
meine willige Dinat allezeit zuuom. Gnediger her I. h. f. g. 
brieff hab ich empfangen Tnnd kan darau£F derselben dinst- 
liehen nicht beigen, das ich e. f. g. keinen andern bericht 
thun kan, von meiner l^aüon, dan wie ieh e. f. g. hiebeuom 
zi^eschrieben. Es werden auch ane Zweiffei e f. g. die mei- 
nung auss der Königlichen Mait: zu Poln brieff welchen ich 
e f. g. Tntw andern bei meinem Jungen zugeschicket zom 
TberfluB Temomen haben. Ich zusende e. f g. des Eonigss 
gleidt so Dohn e h. f. g. dasselbig wollen brauchen laasra, 
stehet in Ihm gefallen, Aach zusende ich e. f. g. meine 
rmn-n-.-i Google 
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Rechenschafft ffirmit benele icb e. f. g. dem slmechtigeii 
iang zuerhalten Datum A* lix 
B hf g. 

W. D. 

Thomas Homer 
jWA*. Licentiatas 

391. 1559. (Juli ?) — iBstniction für die Gesandten 
der Stadt Riga an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

NaU. — (Yen. I, 791.) 
Die in Frage gekommene Abtretung der Stadt an Polen betreffend. 

Instructäon des Jennen Wes den Hochwirdigen grosB- 
mechtjgen ftireten vnd Herrn Herrn Willielm Fursten- 
bergk des Ritterlichen Teutzscheo Ordens Meiater zu 
Lifflandt 3c. vDseim gnedigen Herrn, Von w^en 
Bui^enneister Rath Elterleuten, Eltisten vnd gantzen 
Burgerschafft der Stadt Riga, durch die Erbam Hoch, 
vnd wolgelarte, vorsichtige vnd Ersame Herrn Jörgen 
Padel Burgermeister, Herrn StefTanum Schonbach 
Syndicum, herm Hinrich Rigenian Rathman, Johan- 
nem Schmiedt Secrotarien, Bemdt vonn Dorthmunden 
vnd Laurentz Macken Elterieute beider Gildestuben 
sol angetragen vnd geworbenn werden 
Kehest gevronlicher vndertheniger Diensterbietunge 
gluck vnd heilwunachuDg sc. 

Illach deme In Jüngster Hirer f. g. beschickung rin^n Erbani 
Rathe Elterleuten vnd Eltisten sambt gantzer gemeinh^t 
angeczeiget, Das In der Cracowischen handelung von der 
kon: Mt: zu Polen die Cesaion ader abtrettung der guthen 
Stadt Riga vorgeschlagen, der Herr Coadiutor aber domahls 
darinne nicht zubewilligen gehabt, sich aber nuhn weiter 
begeben mochte, das die kon: Mt: nochmahls auff dieselbe j 
vorgeschlagene Condition der Stadt Riga gehen, vnnd ausser- ' 
halb deren die Hulffa nicht znerhEdten sein mochte 9C. So- 
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lidu alles vnd das detmassen Tnd mit golicher beschwer die 
königliche holffe vni beistand^ gesudit vnd erhalten soll 
werden, haben ein Erbiir Rath, ElterleuUi, Bltisten, vnd 
gantze buTgerscbafft; mit gantz wehemaetigem bertzen vor- 
nobmeu: Ynud seiudt su hochgedacbtem Ihrem g. h. dn 
Erbar Rath sambt der gantzen bargersehafft der brosüichrai 
HofibuDge gewesen, es selten I. f. g. soliche fordenmge, wie 
Tnd was gestaU die bd derselben gesucht einem Erbam 
Rathe vnd Eltisten zeitlich haben gnediglichen rormelden \ 
lassen, damit sie sich der gebure vnd gelegenheit nach darbei 
schicken Tnnd vorhalten muegen, Dan Ihe an der Stadt Riga 
als einem Tomehmen gelidt dieser lande sogar ein geringes 
nicht gelegen , Vnd haben Ihrer f. g. Torfbhrn hochloblicher 
gedechtnuss sie In hohen ehren vnnd wirden gehalten, das 
sie Ihnen soliche vorstehende geferliche vorenderonge (: we- 
liche Ihe Godt vorhute :) bei Zeiten vormeldet vnd Ihren rath 
darin erfordert, damit sie nicht vnuorsehenlich Inn dienst- 
baigkeit ader eigenthumb gerathen ader kohmen mochten, 

Vnd sagen noch wie rormahls zum offtermahl geschehen, 
das sie nicht liebers sehen , wünschen, ader von dem lieben 
Godt bitten weiten , dan das von beiden Ihren gst. vnd g. 
h. zn den mittein vnd wegen, eindrechtig, ahne alle splitte- 
rung, getrachtet, vand die gegenwehre vor die handt geneh- 
men wurde, Damit sie, als vnderthane dem Heilgen Romi- 
schen Reiche Ingeleibet, von beiden Ihren f Dt vnd g. vor- \ 
nemlioh bei dem Heiligen vud allein saligmachenden wordt '' 
Gottes, vnd damegest bei alter weihergebrachter freiheit 
erhalten vnd vor dem feiendt beschützt werden mochten, 
Dartzn sie dan Ihren schuldigen gehorsam vnd pflicht zalä- 
sten, Ihe vnd alietzeit erbeüg gewessenn, mit der that auch 
solichs beweiset, vnd mit Godtlicher hul£Ee Inn deme nnmmer 
anders dan als getreuwe Vnderthane gesparet vnd erfanden 
wollen werden 

Vnd nachdem nnbn von s. f. g. , wea Inn der kon; 
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fördenibg smthueB- ader Tortznnehmen, Eines Erbam Raths 
guthe wolmeinoDge gnediglichen begeret, Vod aber Eüieiii 
Erbam Rathe Tnwissent, wie, was geatalt, vndworamb 
solicbe abtretong der gutben Stadt Riga entliehen gesucht 
ader weme »oliche geschehen solt, auch wes I. f. g. yon 
wegen daran habender herligkeiten von dem Heiligen Romi- 
Bchen Reich nechgegebea sein mocht, Als ist einem Erbam 
Rathe vnd Eltisten darin zu rathschlagen beschwerlich, vnd 
zum höchsten bedencklicb. 

Damit aber ein Erbar Rath eambt Elterlenten, Eltisten, 
vnnd gantzenn burgerschaffl, In betracbtong der sachen gross- 
Wichtigkeit, Inn kein beschwer ader vorweiasliche nachrede 
gesetst mocht« werden, bei dem feiende auch nichts friedlichs 
znerhalten, eoudem seines vbertzuges entlichen zuuormuethen, 
Daliegen aber keine ernstliche gegenwehre vormerket, son- 
dern viel mehr Kentern vnd knechten vorlaubet, vnd die 
Stadt Riga durch solicbe nacblessigkeit Inn zweiffel vnd ge- 
fahre des Heitgen godtbchen worts vnnd aller Ihrer zeitlichen 
wol&rth gesetzt wirdt. Als werdenn sie gecotiget hochge- 
dacbten I. g. h. abermahls Inn vnderthenigkeit zuersuchen. 

Vnd ist an Ihre f. g. eins Erbam Baths Elterleutb, 
Eltiflten, vnd gantzen burgerscbafft abermahls vnderthenigs 
vleiasigs bitten, sie wolten den Gesanten entlich vnnd vn- 
nortzneglich gnediglichen erofüien vnd kundt thuen, Wes 
troat, hulffe vnd beistandta nicht allein bei der kon : Mt: zu 
Polen, sondern auch bei dem Hdligen Romischen Reich er- 
halten ader zuuormuethen , Wie vnd was messen auch die 
abtrettunge der guthen Stadt Riga entlichen geschehen soll, 
auch was I. f. g. desfals zuthnen vnnd Ihren Gesanten hierin 
zuwilligen ader nicht, mit kon: Mt: znhandeln Inn beuhel 
g^eben haben, Ynd vomemblich, wie vormabis angetzeigt, 
neben dem faochwirdigsten I. gst. h. ErtzbiscbofF zn den 
mittein vnd wegen trachten, damit dem feiende eindrechtig 
vnnd durch vnsere Innerliche Holfife vnd eueserstes vormne- 
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gön, mit gantzem eruBtem rleisse begegnet, md Ihnen la 
seinen vortheil nicht wiederamb kohmen lassen. Dartzu ein 
Erbar Rath sambt der gantzen Bnrgerschafft Ihren schuldigen 
gehorsam vnd pflicht, wie das getreuwen vnderthanen ge- 
buiet, vnnd wol anstehet, ganntz gerne thuen vnd leistenn wollen. 
Solicha alles vmb I. f. g. mit darslreckung leibs Tod 
gnta zuuordienen vnd zuuorschuldea, seindt ein Erbar Rath, 
Elterleutb, Eltistenn, TBd gantze Bu^erschafit In aller Tnder- 
thenigkeit geulissenn. 



1559. (Juli?) — Memorial für die Gesandten 
der Stadt Riga an den OM. Willielm Fürstenberg. 

Note. — (Ten. l. 791.) 

Den ZwJet mit dem Propste voa Cnrland, die AppellatEonen en den' 
OH. n. a. m. betreffend. 

Memorial des Jennen Wes die Gesanten ron wegen 
eins Erbam Raths Tnd gantzen Bui^erschafit der Stadt 
Riga, dem Hochwirdigen Ihrem g. h. Meister oc. 
nebenden schrief!llichenwerbungeii, Tortragen sollenn. 

urstlichen die beschwening so einem Erbarn Rathe vnnd 
gantzen Bm^erschaßl; von dem Probat zu Churiandt mit an- 
haltnnge Ihrer BurgerschafFt, vber vorigen muthwillen, zuge- 
fuegt, mit gantzem vleiss s. f. g. TOrtzutragen, damit soHchs 
abgeschafft, Im gleichen durch offentUcbe Mandata eins Er- 
bain Raths rnd bui^rschafft Ynschuldt angezeigt ac. Vnd 
gegen denn Probst gebnerliche Piocess anssgebracht vnd die 
gache Ina kurtzer irist rorhoret mnd gerechtfertiget mag 
werden, Dan ein Erbar Rath sambt der gantzen boi^erscbafTt 
ein soliche erdichte echmehunge gar mit nichte können ader 
mögen Tnaffemolget lassen, Vnnd zweiffein gar nicht beide 
Ihre g. h. werden sie Ihrer vnsehuldt gemessen lassenn, vnd 
was recht vhd billich ist mittbeilen, rnd die rorsehange thnen, 
damit sich' der Probst alles Tbermuets ader anhaltunge der 

n,g,t,7rJM,COOglC 



boi^er rad IowooM enUialte, Timd zn andern wegen kein 
weiter vrsacfa gebe. 

Zum andern des schedlichen gebeuwes halben Inn der 
vorbargk bei s. f. g. antzuhalten, daa solicbs, wie oSRtnahls 
gelobt, Tormnege des Huldignngsbrieffs vaä gnedigenn Zu- 
sagen nach gewandelt werde. 

Item B. f^ g. vff das schreiben so I. f. g. Jnnget; Inn 
kircboffs sachen getban, zuberichten, worauB* dieselben sachen 
beruheD , Wie solichs eins Erbarn Raths schreiben weiter 
vermeldet Darbei es auch ein E. R. nochmahls lest beruhen 

Item 8. f. g. mit vleiss vortzutrageo wes sich die Goldt- 
achmiede zurKeuwen Mulen beclagen, dan wiewol offtmahls 
gelobt vnd zugesagt das er dar nicht ader sein bandtwerck 
gebrauchen soU, wie solichs der Huldigungs brieif auch mit- 
bringet so geschieht doch Inn deme keine entliche wasde- 
lunge, welichs cleglich zuhören, Ynd, wie die goldtschmide 
antseigen, sol demselben goldtschmiede nuhn ein neuwer 
krugk Torlehnet sein, vnd der geselle sol zu Schlosse sitzen 
Tnd arbeiten Solichs alles bei s. f. g. abtzuschaffen 

Item bei beiden I. g. h. antzuhalten das die Tnordent- 
liche process, so dieeser zdt, zuwieder dem huldigungsbriefTe, 
Tud alten gebrauch aussgebracht, darin das gewonliche Ju- 
rament nicht geleistet, mögen abgeschaffet werden, vnd hin- 
furder nit zugelassen ac. 



3S3. (1559. JoU?) — Antwort des OM. Wilhelm 
FörsteDberg auf die [nstructioa der Gesandten der 
Stadt Riga. 

Cone. — iVen. l, 78S.-) 
Die in Frft^ gekommeDe Abtretung der Stadt an Polen betreffend. 
Anthwortt, dess hochwirdigen Grossmechtigen Fürsten 
vnnd herra, herm Wilhelm Furstenbergs, dess Ritter- 
liehen Teatschen Ordenss Meisters zw Liflanntb, Den 
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Erbam, Hoch vud Wolgdharteu Torsichtigen vod 
Ersamen herm Jörgen Padell, Bürgermeistern, Stef- 
fano Schonbach Syndico, Einrieb Rygemhaa Rhat- 
mhan , Johausen Schmitt Secretarien , Berch von 
Dorthmunden vnd Lorentz Macken Elderleuthen beider 
g^tuben aufiFIhre itzt angebrachte wherbang gegeben, 

Nehest gewonlicher guediger zuentbiettung, vnd Tor 
zugebotene gluck rnd heill wunschung, Dancksagen 

Jciss hatt Mmn gnediger her Meister auss vbergebenen schrift- 
lichen, vnnd Torgetragenen wherbungen Allenthalben In der 
lang Temhommen wass vor beschweruog, Ein Erbar Rhaett, 
vnd gantze burgerechafftt wegen dess vorgenhomm^en Pol- 
nischen handelss, ause anmuttung rieler rntreglichen abzu- 
treten, In itziger ob%ender beschwerung haben, DarauflF 
eigentlichen berichtt gebettep, Zum andern getrewiich mei- 
nend mitt Innerlicher machtt doran zu sein, damit diese pro- 
nintz Tor dem finde beschützt whurde, vnd wass sonst mher 
angezt^n, AIss dan gantze wherbung auff diese beide punct 
gesetzt, whirt alles widerzuholea vor vnnotig erachtett, 

Worauff Mein gnediger herr Meister zu gutlicher ant- 
whortt den herm gesanthen vor dismhall In eill, nicht bergen 
mag Dassibre furst: g: auss bericht nehest gehaltener Cra- 
cowischen handlang sich genugsam auch zu berichten haben 
Ob woll Ton wegen Meines gnedigen herm Meisters, vnnd Ihres 
Ritterlichen Ordennss, zimlicbe mnd billicbe w^;e, zu erhe- 
bung vnd auBbringung königlicher hulff vnd wircklichs schleu- 
nigen beistants angebotten, Dass demnach solchs wenig frucht 
geschafift, viel mher Ihren f: g:, gantzem Orden, vnd allge- 
mein^ lantschaft vngelegene mittell gar ein staüichs schlecht 
abzfltreten vorgeschlagen , So dem hochwirdigen Fürsten, 
Ihrer 7)ir: g: nehesten Successom, In viell wege bedencklichen 
ffad vntreglichen nicht anzunhemen, Noch zuwill^en gewest, 
vnd noch sein wolden Dass nach solchem ahscfalag gantzer 
handeU, auff itzige tageleistmig zur Wildaw In Littawen 
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rerschoben, Btehett Mein gnediger herr HeUter In galtet 
hoffnung Tod zuuorsicht, die Konig : Mt : wherde voa solchem 
Tntreglichen anfordern abstehen, rnd nhumher Sich eigent- 
licher wircklicher hulff, beistandes, rnd beipflichtung, auff 
Christliche tr^liche mitt«! erkleren, rnd ist Meines gnedigen 
herrn Meisters vnd Ihres gantzen Kitter Ordennss meinnng 
nie gewhesen, die gutte Statt Riga, zunerlassen, vnd der- 
maesen ahn Ihr Torwissen bei Zeiten Ihrer Regirung zu ver- 
andemng zubringen, Viel mher nach Termogen bei erkanter 
rein^ warheitt der Ihere Chrlflü, freiheiten, narung, vnd allen 
bekwemigkeitten zuerhalten, Ob woU Mein gnediger Meister 
bekennen mnss, Daaa auff eueseraten nhotfall Tnd hoeste be- 
drengnng, da gar keine hulff, ron heiligen Reich oder andern 
Christlichen anligenden potentaten erfolgte oder zunermuttend, 
ehe die lande In dess Tuchristen hande gerhaten soltheu, 
die gesanthen macht haben, auff vo^ehende, wircfcliche 
theüiche hulff, vnd beistantts, zwei ader drei gebitt nach 
gelegenheitt ausgebrachter beipflichtung, abzutretten, Haben 
Hoch Ihre f. g; alzeitt all vnd Jede eingesessene derselben 
Schlosser heuser vnd gebiete , Teutzsche vnnd vnteutz- 
flche Edell vnd vnedell vorsehen bei itziger religion vnd er- 
kanter warheitt dess heiligen Eoangelii ahn all beechwer 
zulassen, Sie darbe! zu hantfaaben, zuschutzen, vnd zuuor- 
Jreten, Daiegen einige besswerung keins wegs zugestatten 
noch zuuorhengen, Viel mher so Mein gnediger herr Meister, 
^n vomhemen stantt, alss die gutte Statt Riga, von sich zu 
lassen genot%t, wburde, dieselbe In besserer acht gehalten 
wherden, vnd mag ein Erbar Rhatt gantze burgerschafit vnd 
gemein der Statt Riga, eigentlich dafür halten, Dsss Mdn 
gnediger herr Meister , die gutte Statt so schlecht von sieb 
vnd Ihren Orden zulassen nie In sin genhommen, Bss sali 
auch ahn Ihr vorwissen mitbedencken vnd rhatt nicht das 
wenigst die Stadt antreffend da elwass wider hofnung vor- 
lallen wolle mitt wissen Meines gnedigen herrn Meisters vor* 
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genhommea gehandelU, Tnd geschlossea wherden rorseh^ 
sich auch Ihre f. g. gewislicb, derselben nbeete Successur 
wberde beiwhonendem fürstlichen Torstande nach, In solchem 
haadell ahne wissen, Meines gnedigen berrn, oder der Statt 
Riga, nichts Tornhemen vorpflichten oder vorbengen. Darumb 
stehen Mein g. her In boffnung ein Erbar Rhaett Elderleutli, 
Oldesten, vnd gantze gemein, Alss Meinem g : herrn Meister, 
aller bericht der ausrichtung sowoll auff gehaltenem Reichs- 
tag, Tsd itzt vorgenhommener tagfartt zur WUdaw, gentz 
verborgen , wherde auf diemball , deshalben zu Meden sein 
Auch Ihre f. g. entschuldigt nhemen, dass kein bescheid dess 
handelss ahn Sie gelaogtt, Ihrer auch selbst, da Irgentt ein 
vubillich aufordej'eD (: wie alreitt gescheen sün sali :) ausa 
den ohrten kweme, In acht haben, vnd ahn vorwisseo Meiaea 
_g: herrn Meisters, widerumb nichts willigen, wie sich Ihre 
f: g: nicht allein In diesem sonder viel grosseren alles guts 
zu gemeiner Statt Riga, alss lieben getrewen vnterthsnen 
vorsehen thutt, Wesa Meinem gn. hem, von gepflogenen 
Reichstag, vnd itziger Littawischen handlang so zu trost, 
htüS*, beistsntt vnd beschutzung dieser allgemeiner lantschafiU 
gelangt zukommett Sali einem Erbaren Rhaett vnd burger- 
schaft vnuerhalten bleiben, 

Alss femer In anderem teill rhaüich vorgegeben whirtt, 
Mein gn. herr Meister, sich mitt dem hern Ertzbischoffe voz- 
gleichen, die wege oder mittell gebrauchen vnd Tornhemen 
solthen, Damitt diese lantscbafiFtt durch Innerliche hulff mochte 
gerettett vnd dem flende von vnss selbst widerstanden wher- 
den, Weiss darauflT Mein gn. h. Meister, vnd gantzer Rittw 
Orde gnugsam nicht von sich zuschreiben oder zusagen, mit 
wass whemutt, vnd hertzleiden, Ihre f: g: itzunt still sitzen 
dem forteill vnd aller bekwemigkeitt ahn dem flende vorbei 
gehen vnd zu sehen müssen, Wass salthen Ihre fi g: vnd 
gantzer Orde liebers wanscheo , Dan dass diese algemeine 
prooiotz bei dex Cbiistenheitt , heiligem Rhomiscbeu Reich 
16 ,- I 
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In Ihren althen &tih<nten, mocfat erhalten Tnd selbst beechntxt 
wherden , Ess mangeltt aber itziger Zeitt allein ahn gdde, 
Tod etzlicben Meines gn. h. Meisters, vnd Ihres Ordenss 
zugehörigen, Tnd vnterthanen, die su Torstreckang, oder 
znscbiesBUDg, gar treg befunden, md ob woil Ihre f: g: 
eigener person , mitt Jenigen so sie mechtig aufzubrechen, 
vnd dem Sende den angriflf zubringen geneigt, Ist doch nicht 
gewissers dan nach verruckung, dass vnbezalte krigesfolck 
Ins nebst widerumb ziehen wurde, Weiln dan hirauss Meines 
g: h: vnd Ihres Ordennss vnscbultt zuuornemen, Tnnser 
aller Christenthuinb, gemeiner Christenheitt, haiigen Rhomi- 
schen Reich freiheiten, narung, weib vnd kindem mercklicbs 
Tnd hoestes angel^^n, Bitt nochmalss Mein g: h; Meister 
Tnd gesinnett gutlich vnd gnedig, Ein Erbor Elhaett, Older- 
leuth, Oldesten, rnd gantze buigerschafFt, In solchem gemei- 
nen, Tnd eigenen hoesten anligeo, auff wege Tud mittell 
trachten wollen, Mein g : fiirst vnd heir auff gnugsame rnter- 
pfandung die zur stunt sollen Ingethan wherden, eine summa 
geldes souiel mogUch rnd Jumer aufzubringen auss Riga 
bekommen möge Domitt die gutte gelegeaheitt nicht Ter- 
seumbtt Sonnst auch viel beschwerliche, die mochten In hand- 
lungen gewilliget wherden rorbeigegangen, diese lande, Tnd 
Ingesessene zu keiner Veränderung gerhatten Ider bei Seiner 
nharung weib vnd kindem wie bisanbero gescheen TOrbleiben 
möge Solchs whirtt nicht allein ^ott Ihm himmell der gntten 
Statt Riga Tnd Ihren Kachkommen vnd kindem reichlich 
belbonen , Mein gnediger fürst vnd herr neben Ihren nach- 
komen Tnd gantzen orden willen alles neben dencklicher 
erstetung kegen einen Erharen Rhaet Tnd gantze gemein In 
allem besten vnd gnaden zuuorgleichen auch zuerkennen 



Ein Erbar Rhaett vnd gemein zw Riga, wolthe aach, 
mit der Contribution, whan die gewilligett dohin gedencken, 
Das dieselbe za nutz vnd fromen gemeiner lande gegeben 
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rnd gebracht wfaerde, Dan Ider sich znberichten «ess Mein 
g: herr Heister vod gaotzer Orde vor vDkosten anff itzigm 
krig gewhanntt, Dass krigeefolck noch mitt hoer beechwerung 
da ahn andern ohrten Reutter Tod krigesfolck gearlaubett, 
erhalten, vnd noch Ton tagen zu tagen, wie Ihre f : g : allM- 
erst noch acht hundertt hackeoscbutzen TOrmuttend mher 
angenhomea wherden, 



394. (1559. Juli?) — Antwort des OM. Wilhelm 
Färstenbei^ aaf das Memorial der Gesandten der 
Stadt Riga. Cww. 

Den ZifiBt mit dem Propste Ton Cnrland, die Appellationen Mi den 
OM. Q. a. m. betreffend. 

Alee auch ferner Meinem gnedigen fureten vnd herm die ge- 
santen allerlei beschwerung gantzer burgerachafftt Torgegeben, 
80 der probst zum hasenpoth mitt anhaltuag etzlicher mit- 
•burger, auch mherem ehirurigem tichten zu voriger schmehuug 
zugefügt Tornhemen Ihre f: g: gantz vngern betten sich 
auch wbll vorsehen, der herr probst solche vorigen ecbreiben 
nach, bisB zur entschafftt thatliche vberfharung logestalt 
haben, Nichts desto weniger erbeut sich Mein gnediger fürst 
vnd herr allererst ein ernstes schreiben dahin zufertigen, 
Dass nochmalss solcher mutwill zurück gebalten, wider den 
gemeinen lantfrieden, vnd dess heiligen Reichs Constitution 
nichts kegen Jemants auss Riga. &der sonst vorgenhommen 
wherde, Auff angesatzte tageleistung zu Riga, Sollen sich 
Meines gnedigen herrn gessntben alss der herr zu Curlanth 
eigener person vorschrieben , mit dem herrn Ertzbischoffe 
voi^Ieichen, wie dieselben Zwist, In der gutte, ader ordent, 
liebes Rechtess abgeortteitt mögen wherden 

Der gebew In der rorborg antreEFbnd, Ist augenschein* 
lieh dass aldar viell vnschedliche vnnotige gebew alrat ab' 
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gebrochen vnd wissen Hein gnedigei farBt vnd h&r Hiebt 
wees itzxmt yoi schedliche rerhanden sän können , hoffen 
auch zu Gott dem Allmechtigen derselbe whirtt Tetterlidi 
dauor be&utten , dass der fienth so fern Seinen kopff nicht 
bringen who^e, betten aber Ihre f: g: von erfhamen kri- 
gesleutlien bericht, daes schedliche gebewde vorhanden, vnd 
die euserste nhott vorhanden, wosten eich Ihre, f: g: ferner 
In diesen sacben zuschicken, 

Dass In kirchofs sachen, Ahn die Erbam Anseheatet 
CooipTOmittiertt, Uusssich Hein gnediger fürst vnd her geilen 
lassen, Yad wherden Ahn z-vreiffell Rhaett md gemeine bnr- 
gerschafnt, selbst der sacben gelegenheitt zubedencken, vnd 
eigen bestes fortzustellen wissen, 

Antreffend den goltschmidt zur Newenmolen, haben die 
gesanthen eigentlichen bescbeid, entkegen, von dem herm 
Cumpan zu Riga empfangen welchs Sie den goltschmidt 
ferner wherden vorzutragen haben, 

Letzlich wollen Ihre f: g: auch keinem citacion mit- 
teilen, Ehr bringe dan vorerst bescheid, dass Juramentt sei 
gescheen, vnd sali hierine kein vnordentlicber process wider 
ordenung der Rechte vnd altfaen gebrauch vorgenhonuneii 
wherden, Ess gibtt aber Mein g: f: vnd herr zuuomhemen, 
wie etzliche, auss der Statt ahu Ihre f: g: gelangtt vnt«r- 
thenig mitt whemuttigen klagen zuuemhemen gegeben, Sie 
wheren wider gemeine Satzung vnd Statt Recht gerichtett, 
Derwegen vmb citacion angehalten, In solchen sachen whirt 
ein Erbar Rhatt auch die wege zu finden wissen , Damitt 
Iderem widerfhare we«s Rechtt, Da auch vngegriintte klag 
gefurtt derselb In geburliche straff gezogen wherde, 
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1559, Juli 4. WUna. — OM. GoUntI KeUer a 
den OH. Wilhelm Fttrsteoberg. 

Orig. — (Verz. 1, 773.) 

Ton Am lugleicli mit Polen nsd mit dem deutfdieii Heicbe va füknndcn 

Unterhandlungen . 

Wnser freiuitlich äieost vDnd wass wir Boasten viel mehr 
^er liebs md guta za thnen Termugen znuor ; Hochwirdiger 
Grossmechtiger Forst geliebter her vnd Obrister, Wir konneD 
e. ]. Toangetzeigt nicht lasseon, Dass wir euff derselben 
Terordnung Kbat vnd willenn, den armen betraogten Landen 
za trost heil vod wolfart alhie beystant hilfT md errettang 
wircklich zu erhalten, an tds so viel menschlich vnd muge- 
lieh nichts werden erwinden lassen, Der almecht^ godt ron 
dem es allein herflissen Tnd kommen moss, wolle za seines 
godtlidien :Nhamens ehere vnd ertiaitung der betrübten Chri- 
stenheit In allen Sachen mss Tetterlich beywobnen Domith 
dass Rechte ZU rnd endt gesacht md erbalten werde. ■ Die \ 
ko : W. zu Polen wirt vng^erlicb In riij tagen alhie sein, [ 
Vnd wäln die Rhete aas Lifflandt noch nicht angekommen 
stehet man noch zur Zeit alhie aller handlung mnssich. Wir 
sindt aber der Rhete aukumfft nhn mehr standtlicb vermutend . 
Wass den Reichstach anlangende Termercken wir dass die 
key: Ua: zu sampt Churf. forsten vnd stendeu deas heiligen 
Reichs nicht vngeneigt die betrangten Lande rnd rnsera 
Orden zu entsetzen Ea kan aber daselbst sso schleunich nicht 
geschlossen werden, Welcher rerzugk dan e. L. vod tuss 
sampt der betrangten Landtschaffl wol etwejs beschwerhch. 
Es muss aber dar hm&a allerley gelegenbeit angesehen vnd 
an der entlichen entsetzung, ob die gleich etwes vertKOgeo 
wirt nicht gezweifelt werden, An gar fleiasiger getrewlicher 
sollicitation vnd suchung mangelt es warlich nicht, Dar Innen 
der Ebrwirdiger her Commenthur zu Dunenburg seinem 
habenden beubelich nach sich gantz empsich vben tbut, So 
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iaibea wir aodi ersQich den Erhart Nöld^ii rnd daznsif 
Uichel BruDDawen yB den Beidutacb abgefertig:t Domith Je 
eoß der eiaeo scbicknDg vber die ander nicht allain die ge- 
legenh^t Tod noth zanomtercken Sondern auch die gewisse 
lülff Tnd errettuDg zu wege zn prengen vad zn rabaltan, 
Wir hoffen Innerhalb xiiij tage mith gutem bescheit den 
Brbsrt Nolden iridemmb bej ms zn habenn, Vnd weiln 
die kef : Ha: nach aa%eiihonimeaem fridfltandt rff iij Jar 
mith dem Torckoi , wider denselben eine gemeine Cfmtei- 
bation an die itende des Reichs gesonnen such erhalten vnd 
haben wirt, Sol ein theil solcher Contribution an gelde TfF 
Idfflandt wider den Huscbowiter gewendet md eretlidi an- 
Ihn eine Legalon dass eingenhommene wider zu geben ab- 
gefertigt, wo nicht, Ihm folgigk mlüi ernst zagesetzt werden, 
Der Doctor Johannes Zehender hat mith seiner vbea^bnen. 
famoss schrifflt wider gemeine Lactsteode vcd beaorab Tnsem 
Orden diesen handlungen nicht geringe stOss geben, Wie 
damon e L von gemelten hern Cumptbnr ohne Zweifel wol 
werden grandt vnd bericht veruhemen Es sollen sich seiner 
etliche farsten vnd fumheme Leute nicht weinich annhemeno. 
ITewe Zeitung hat man dieser orter nicht vnd wir haben 
e. h. soliche alles hiemith In eil nicht verhalten aollen, Deren 
wir angenbemen Dienst vnd willen zu ertzeigen gantz geneigt 
vnd vrpntigk, Beuhelen auch deselb In Itzigen gar kummer- 
lidien Zeiten dem almechtigen godt vor alle g^erligkeit an 
leib vnd Sehl zu fridsamer glucksaliger Regierung zu langen 
Zeiten zu erhalten Dat. Wille den liij Julij Anno ac, Liz 

Gothart Eetler erwdter Heister 
zu Lifflant T. O. 

DEm Hocfawirdl^n Oroasmeclitigen Forsten Tnd Hern 
Hera Wilhalmea Fnntenbergrk H&iatern Tentsches 
Ordens laLifflandtTiiserm geliebten heraTnnd Obrieten 
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380. 155d, JaU 5. Wolgarten. — JohniQ von Boek^ 
hörst an den OM. 'Wilhelm Färstenberg. oHg. 

AnkfludigniiK seiner beTorsteb enden Ankunft. Ungünstiges Drtheil 
ttber (Conrad) üexküll. 

Oochwirdiger Groamechtiger Fürst, Goediger Herr, B. h. f. g. 
sdndt meine bereitwillige viitertheiiige dienst, stettes beuom 
ac. Gnediger Fürst vnnd hwr, E, b. f. g. Tbersennde BChrief- 
ten, darauf dieselbige meiDeu Rath begerett, hab Ich Tnter- 
thmigen entpfonngen , vnnd Inhaltt mitt bedrucktem Tnnd 
Wehemoticheii hertzen veniommen, Vnnd kau E, h. f. g. 
mterthenigen nicht bergen, Dieweiln der Sachen gelegenheyt 
Also gestallt, Das Ich mich In kurtzer zeyt, dieser rnod 
Anderer Sachen halben so verbannden, mnd zauorhanndlrai, 
selbst Persönlich an E. b. f. g. Wil begeben , Als dan Ich 
E. h. f. g- Meinen Rath In getrewen vntertheoigen gern will 
mitteilen. Des Vzkull betrefient, Ist Tnaottig, sich anf mich 
aiiberufen, so mir TOn seinen briefen vnnd derselben Inhaltt 
mitt nichtes bewust, Der Oantzlei Aber Alles gattes zu willen 
weys vnnd hab. Das Ist mir noch In gutter rnnd frischer 
gedechtnua, Das gemelter Vxkoll von Salicher vnnd milder 
gedechtnuss des h. f. genaden, Auch seinem Yotfahra, mitt 
bartten vnnd mgeetummen Wortten abgeferttiget worden, 
Vond Ich sehe Vxkull top den An, so bis Weillen der war- 
heyt zu vielen sparett. Solches hab Ich E. h. f. g. In rnter- 
thenigkeyt zu rermelden, nicht wissen zuvmbgehen. Tha 
hinnitt dieselbigen, Gottlichem genedigen schütz In langwi- 
riger leibs gesundtheyt zutristennde Auch glucksalichen Re- 
giment zuerhaltten getrewlichen empfelhen. Dat. Wolgartteo 
den 5 Julij Anno 3c. Lix 

E. h. f. g. Vntertheniger 

Johann von Bockhorst 
DEm Hocliwirdigcn GrOBmeclitig^en Fürsten Tnud Uerni, 
Herrn Wilhelm Forstenberg, Meister Tentisches Ordens zn ' 

Liefl&nndt ac. Heinem Genedigen herm Tnterthenigea 
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9SI9. 1559, 11. Juli. Riga. — Jochim Barwitz an de» 
König Gastav I. 

Orig. - (Vtn. I. 77«.) 

BcbildemDg der ZerwQrAüsae In LlvUnd, nebst Ermshniuig, die Dünen 
im Lande nicht Fom fassen zu laeaen. 

UurehleochÜgBter Funt OrOBSmechHgster kooingk Goedigster 
Her Heine vodertenigate willigste Tniid gehorsamBte dieoBte 
sein e k m getrewlichBt beuhor, Genedigster her loh habe 
SDhero seo oft mir Bothsehafte haben gestadea mnegen e: 
k: m; aus diesen Landen aus ssonderligen Tnacben was 
hir für gelauffen rnnd noch farlauffen mochte, vndertenigst 
gerDDe Zogeschrieben, vie aber diese arme Lande mith dem 
UuBcfaowiter ein Zeithlang gestanden Ist mnotig davon aa 
erholende, Dan alleine, ob ehr wol venn dem Tatem etzliger 
laaBBen geengstiget, das dennoch wir nach aller gehabten 
mohie vad eonderligen tIbIs der Denischen fiotschafte gar 
keineo fried erlaNgen muegen, wie Ich solcbens m. g. h.' In 
▼inlandt Jungst In die lengde zugeschrieben, Sso schwebe» 
nfau diese Lande Im rngewisäen, die Btende sint rnther sich 
selbst auch nicht eins, der newe erwelde Goadiutor des Hei- 
Bterampts fast sein sin vnnd hornung zn dem koninge van 
palen gesetzt, stehet mith seiner ko: Wirden In handlang, 
lasset sich ahnsehen der Marggraf vnnd hertzog van Ueckln- 
borch haben solches bei palen vndersetzet, wolden diese 
orUiere eins theils gemne vnther die kröne bringen, thmls 
Bidi van Iro schützen rnd schirmen lassen, die handelstag 
Ist noch zur Ville In Lethowen vngeendiget, was dar wolle 
enthschlossen werden eso viel Ich des erfaren magk, seol 
e k m vorstendiget werden, der alte her Meister vnnd andere 
bischofe sitzen hir BtiUe Im Lande gar vorzagt, haben kein 
eigen volck, vnnd haben auch gar k^n gelt vmb frembde 
halffe einhero zu furderen, die frembden teutschen reuthere 
die sie anbero gehalten , seind auch widerrvmb abgezogen, 
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Der Hanckhaiwea KsabdBT zu özel practidrt mith Desine- 
markenn demaelbigeii sich zu Tothei-gebeo, mich gedeucht 
auch die Denen sich darauf nicht lange bedenken werden, 
Ich habe e k m Zunor geschrieben vnd zubedencken heim- 
geben , was e k m darabn gelegen, das sie vund Ire konig- 
reiebe Tnnd forstentfaumbe vinlandt dermassen sollen van den 
Denen Tmbzirckelt werden, hette man ahn dieser B^ten 
einig bekweme ahnkumpst heben muegen, were nicht aus- . 
zuschlagen gewesen , auf das man einen fuss mith Im Lande 
hette, die Soneburgk welcher Dem orden zugeborich, sso 
femnetnan die selbe erblich hette ahn sich kauH^n muegen,. 
where kein vnbekwemer ordt, Jegen Gotlandt Tnod eine 
fnrmauer der beiden hauenen nach rige vnnd reuell, e k m 
werden gnedigst alle gelegenhelt erwegen, got kennet mein 
Hertze gönne e h m vnnd Iren Reichen mehr alse Ich schrei- 
ben kan, Wue sich vmbliggende pot«ntaten dieser armen 
Lande nicht annehemen werden, Ist zu bessorgen, die M n8du)>-. 
witer alle seinen willen begaen werde alse men sieb hir noch 
zur Bachen schicken sso nebemen sechstausent man wol das 
gantze Land ein, vnnd was ehr algereits eiugenohemen hat, 
beuestset rnnd bewareth ehr dermesfleo, das es schwetlich 
aus seinen banden widervuib zubekomende, rnnd der koninck 
TBU palen is lancksam , whan es got nicht also geschicket 
das der Tater rnseren raodt zurugge hidte, sso hette ehr 
ras lange rberzogen vnnd bezwungen. Es haben auch Je die 
heren dieser lande nhu negstkomenden den 3A Julij albir tu 
Riga einen Landtag TOrschrieben aldar sie gleichfals van 
notturft dieser Lande handelen werden, welchs Ich e k m 
al«so In eil mcht bebe bergen können vndertenigst bittende 
seolches In gnaden vrzunehemende, vnd mir doch einmalcb 
Tf voriges mein schreiben, ab oder zu, mith gnedigster and< 
wurt beJegnen lassen, wurmith lob solcbens vmb e k m 
Tnnd derselbigoQ leibsherscbafte mith allertrewe vordienea 
mach, mehr alse willig, weichere Ich alle aeuipüich dem. 
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slmeehtigeD In Mm Kkuts md -schirm wolle eB^höleQ baben 
Dat. Biga dCD 11 Jiüij. a*. 69. 
£: k: m. 

rndertenigater 

Diener 

Joachim borwits 
Dem Durchlenehtlgiten mnd Gronraechtigften Printen 
Tand hercn, bereu Onstaflenn Zn achweden der Gotten 
Tnnd Wenden ac. Eouinge, Meinem gnedigsten herenn. 



38S. 1559, Juli 25. Reral. — PfandTerscbreibunff 
das Ordensgutes Kegel aa den Rath zu Reval 
gegen ein Darlebn von 60000 Mark. cop. 

Von Gottes gnaden, Wir Wilhelm, Farstenberg Heister Gro- 
dert Kettler Coadiator Tnd Philips Schall von Bell Landt- 
marechalck des R. D : O. zn LiefiHandt Thnn kundt vod be- 
seugen tat vns Tnd msere Ordens vorwanten md Nachko- 
men, das wir anss trewen reterlichen gemnet r^fTlich erw<^;en 
-md betrachtet, Wie vnd durch was wege einrnhal darch 
Götlicben beistandt md die gewherte handt, dem Erbfeindt 
Christliches nhamens vnd blnts dem Mnschowiter mochte 
beJegenet md nicht alleine wir, eeropt voseren noch vnuor- 
dorbenen vnd von Gott Tnter rnsere besehatzange gesetzet^ 
Tüderthanen für seiner Tyranney Tnd Therzugk bewharet 
Besondern auch wess itzundt ein Zeitlang ehr Tnter seine 
gewalt gerissen , dasselbige widerumb zu vorigen standt ge- 
bracht mnge werden, Das also diss arme Lande, als eine 
einige TOrwhere der gantzen Christenheit zu tröste In Torigeu 
standt erhalten, Daran ab wir ma nijhe etwas Terhinderen 
lassen, so wolten wir auch gantz vngerne das wir zu diessen 
Zeiten den von Oot gegebenen Tortteil vorsenmen solten, 
Als wir aber hiebeij Tnd mit betrachtet, das dem Uechtigen 
Feiodt mit geringer Macht nicht wol wolte beiegent werden, 
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E< whflre das diuB man daa kri^;BTolck, so nan zu B«iid- 
Tnd andere Orter durch tos verleget willig zugebrauchen 
bette. Viid aber dieselbigen aii^ent Als mit gelde gestillet 
sein wollen, welcha wir zu der Aszal, als wir darza notigk 
erachteii , so gaotz eilig mcht wissen aaEFzubringea , Haben- 
wir ans einhellig gemuet, radt vnd willen rnsere lieben ge- 
trewen einen Erbaien Badt rnser vnd Tnsers Ordens Btadt 
Renal znsampt der gemeinheit daselbst, diesser nodt vnd von 
Gott erzeigeten gelegenbeit, vnd das wi^ das kriegsvolck 
gerne za felde wolten fueren lassen erinnert, vBd sie eDÜieh 
dabin Termocht, Wie wol sie sich Ihres Tuuormogens, Scha- 
dens vnd TnkosteDs hertzlich beklaget, das sie dennoch Tnser 
so gantz Christlich notig vnd nutze vorhaben nicht Torbindem ; 
Besondem auch Ihre kriegsvolck mit za felde ordenen , md 
das vDsere 8u£Fzubringen vns vnd Tnsem Ritter Orden eine 
erhebliche Summa gelts nach Itzigem Ihrem vonnugen, kegen 
Tiiserm vnterpfandt vnserm erhielten nach, Äuffbringea Ted 
vorstrecken wolten, Wie sie dao domals mit vnsemn Gesaoten 
anff habende volmacht sich einer geltsumma vnd anderer 
mittel der knechte kostgeldes roreiniget vnd vorgleiohet, Tnd 
alssdan die handlange zu dem ende gerichtet, das sie vna 
vnd vnserm Ritterlichen Orden Lehnen vnd bar vberzeleo 
wollen, Secbtzig tausent roarckt Bigisch vnter guter gang- | 
barer Muntze vnd pagimente, so nhu In Liefflaodt genge vnd I 
gebe ist, Dauon das ferdiogk stucke nicht hocher als Neun, 
das halbe marckstuck achtzehen Schillinge zu rechen sein 
sollen, die marckt aber SechsTndreissigk Schillinge, Dar zu 
das sie voserm kriegsrolok, so soustlang za Reuel gelegen 
auch standen wollen das kostgelt was sie be;r «^^n Radtper- 
sonen vnd Bürgern biss daher vorzeret, dauon vber die 
Sechtzig tausent marck die Suma zehen tausent %!^ Rigisch 
ist. Als Bekennen wir Wilhelm Meister Goadiutor vnd Landt- 
marscbalck obgemelt für vns vnd vnsers Ordens Torwanten, 
dM wir In TDtergeaohiiebeaem dato solche seohtzig tRusent 
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mtiitk EQ Toltei geange bliar''&Ile ftn'retdeni gelde mtpüuigeo, 
md das kos^^elt auch gleichennaas«! wie eAgeschlagen far 
bhar eDtprangen md aDgesomen hatten, Ynd alssdan aolebe 
trewe ron TBsem rnderthanen In dietsem oöten vns vnd 
▼nserm Orden bewieBsn mit Allen gnaden md gnosten willen 
snerkennen ms gebueret, AIb haben wir hlnwiedernmb kegen 
Tberlieferange solcher Bamma der aecbtzig taiueat man^ 
md kost gelts einem Eibarn Badt an Stadt der gaatoen ge- 
meinheit so ihr gelt zu diesBem Christlichen Torhabai Tor- 
sehossen zur stundt ablaretten rnd vberantworten lassen, ftn 
Ihr sicher gewiss vnd mbefaret auch zauor nhiemants vor- 
setzet pfondt das Ampt Hoff rnd gut zu Kegel Im gebiet 
Renal belehn, vorsetzen verpfenden vnnd rberliefereii Ihnen 
auch biemit krafft diesses brieffea gemelten hoff md got 
setzen sie dar ein, tax rechte warbaSUge Posseseom dessel- 
bigen zngeniessea vnd zagebrauchen ohne msem oder Je- 
mants der msem vorhindemuss zu Ihrem eigen nutz prouit 
Tod besten, so als Ihne zuaom ein Euniptor zo Reual Aller 
freihest vnd wir vod vusere beuelichabere, sonst lange be- 
sessen mnd gebrauchet haben an gericbten, gebaweten Ec- 
kern , holtzungen , Hoischlegen , Dorffem Bauren , banren 
dienste, Muelen, Demmen Deichen, Fischereien, Jachten, 
Wacken, Zinssen Zebenden, Wackengelde , Yarender habe, 
Ranch fdtter knrtz vnd lang stro md In alle nichts auege- 
nhomen, wie dasselbige einen nhamen haben muge, oder 
durch einige freiheit zubeschonen stunde, Ynd sollen vnd 
mugen vnsere liebe getrewen obgemelten hoff Tnd guter ti 
Toi^eschriebener gestalt allenthalboi so lange In Ihrer ha- 
benden where vnd nutzigkeit bebalten, bys so lang wir Ihnen 
die sechtzig taueent mardE benbtstuels auch dem kostgdde 
gantz md alle von vns Torgeni^t vnd bezalet md Ingleichen 
werdt das gelt Ihnen erleget sey, Es sol aber die fnicbt vnd 
waxthnmb diess Jarea bej vns bleiben, allein das die B»aik 
m des bones gebaweta bey dtsa hoff bleibe md behaltsi) 
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werde, Aaff den fholl vns vor die wiededoesimge goneltes 
Ampta hoffs md darzubehorigen g^ueter doch das wir Ibom 
alle seit ein balb Jat zuuoni ankündigen sollen, rnd wollen 
die lose , eu weldier zeit wir den tag des Apostels Jacobi 
(Jitii 8S.) ernennen , das auch aoff denselbigen leg binnen 
Reuel zu danck kegen abtreUnnge des gutes einem Erbam 
Radt oder Ihren Beueliebabem die ßumma der sechtzig tau- 
seot marckt sampt dem kostgelde, als dar entpfongen, wie- 
dernmb ohne vorzagk vnd einige Tortünderans vnd Inwurff 
wieget soll w»den, Des sollen sie das gut aacb eher zureumen 
nicht Torpfiichtet s^, sie sein dan des vud aller rnkosten 
vnd schaden, die sie In dem gute .erleiden mochten gentzlich 
gantz Tod alle voi^uget vnd zufrieden gestellet Vnd ob es 
BicJi begebe das sie die Zeit als In Ihrer voi^ewaUunge be- 
melter hoff vnd gueter stehen sie den Bauren was vorstrecken 
Tnd vorlegen musten, sol vor reumunge des guts Ihnen auch 
za danck erleget werden , Zudem dieweil wir Ihre Herren 
vnd weren jtemelts pfandes vnd guts von erblicher gwecb- 
tigkeit sowol vnsers Ambtebalben sein, Wollen wir sie auch 
bey solchem pi^odt wie das In seinen Scheidungen vnd marcken 
belegen kegen meniglich auff vnsem vnkosten verbitten vnd 
vortretten, Aach niemandt femer keine weitere vorpfendunge 
darein tbnn oder thun lassen, sie sein dan des Ihren befriedet 
vnd Contentieret, Vnd damit auch diessem handel alle gefherde 
hindan gesetzet, die doch hirlnne nicht zuuormuten noch 
gebueren sollen, Dieweil vnser gemuet zu vnsem vntherdanen 
vnd vorwanten Als ein Vader k^^ seine kindt, vnd das 
Ihre widerumb kegen vns g»ichtet. So geloben wir dennoch 
so als an vnsem vnderthaoen vnd lieben getrewen einein 
Erbam Radt der Stadt B«uai vnd der Burg^schafTt daselbst 
kein mangel an der Liefemnge des geldes das wir krafit 
diess biieffes bar vnd alle entpfengen gewesen, dass also 
an diesser pfandt vorschreibnnge vnd willige einreomunge, 
auch steter vhester baltunge kein mangel bey vns geboren 
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sott, "Wir wollen sie ftuch nicht mit oder aasserhalb rechtens 
In Ihrem rnhesamen heBitze, noch durch Jemandts In Tneerm 
nhamen heimlich noch offenbar molestiren vnd Torvnruhen 
lassen, Tnd da wir oder Imants anders In voserm nhamen, 
des einige Trsache Geistlicher oder WelÜicher Rechte oder 
aonsteu einiger Freiheit voA hegnadunge vor sich za bähen 
Tormeinen weiten , Sollen vnd wollen wir ms doch hegen 
rnsere liebe getrewe deren keine gebrauchen, noch solches 
zugescheen ron andern rorhengen, Sinthemal ms vneere liebe 
getrewen diessen dienst In Ihrem eussersten muormugen, 
erzeiget, ohne das mit allen gnaden rnd gnten zuei^entzen 
Tnss gnedigst md freundtlichst wollen erboten haben , Des 
zu mherer rrkundt der warheit vnd steter vhe^ter haltni^ 
haben Wir Wilhelm Meister Gotthart Kettler Coadiutor md 
Philips Schell von Bell wegen Tnsers Ritterlichen Ordens, 
hem mitgebietigem vnd vorwanten Tnsere Ingesiegel rechtens 
Wissens md willig an diessen brieff thnn ha,ngen, Der gege- 
ben vnd geschrieben binnen Reuel am tage des heiligen 
Apostels Jacobi, Kach Christi vnsers hem Geburt fbnfftzehen 
hundert vnd Im NeunrndfunfTtzigsten Jaren, 



389. 1559, Aug. 7. Wenden. — OM. Wilhelm Für- 

stenberg an das Kloster .... Cmc. 

Ermfthntuig znr Contribatioii und Kriegslei stnng. 

Vonn Gottes gnadenn Wilhdm Meister 
Teatsches Ordennss zu Lifflandt 

Vnnserim gunstigenn graess vnnd gnedigenn willen zuuor, 
Wirdige, geistliche liebe andechtige, weas md wasser gestaldt 
eich gemeine Stende dieser lande Inn Jonngst gepflogener 
tagdeistung zu Riga, Die Contribationn vnnd aufzug belan- 
gende Torglichenn Dass habet Ihr auss Inligender abschrifft, 
zuersebenn , AIbb Ist Tnnser ganntz emsüich Begemn , Ihr 
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m^eim, denelbenn nachkommenn, TDnd die schatzang wegea 
Eurer rnd des klosters Semptliche gnetter Entpfangen lasseoa 
Icy vormeidung der guetter tfraff Tiid mitt aller ersten 
za beeatzung dess krigsvolcks alhie her TorschafifeDD TDnd 
deaa Schatemeüter yberluiffernn lassenn, FM^ner Ist auch 
Tnnaer ErnoBter B^er Ihr tdiim mith Etzlichenn Ruineon 
Tor zwe Stucke grofT geschutz züfuehrenn rnnd etliche wageon 
die krautt loth auch waes sonsteu zu dem geschutz ghorig 
nach fuherenn zu Torschaffen gewisslichen verdacht sein, 
Tod ohne allean vorzugk vorhanden seinn, So geschiebt m- 
awm Beuhelich nach vnnss zngefollenn, mnd ist vnser Erste 
(/. Ernste) meinung bei To^emelthe Straff »c. Datum Wenn- 
denn denn vij augustt aono 9C. lix**' 



390. 1559, Aug. 10. Reval. — Bürgenueister und 
Ralhmannen der Stadt Beval an den OM. Wilhelm 
Fürstenberg. ortg, 

Bitte, bis auf Weiteres keine Caperbriefe aasstellen zu wollen, im üebri- 
gen aber die verbotene Snhifffahrt durch Kaiserliche a. ». Mandate hin- 
dern za helfen. 

llochwerdige Grothmechtige Furste vssere Tnderdenige denste 
syn I. b. f. g. stedes thouom, genediger her, Wath maten 
ms vnd Tueer borgerschop vnd armen gemeinhelt bekommben, 
vnd van dem ouersehischen kopmau vergulden, dat wy rnd 
de vnser^ vp Iwer f. g. gegeuene bostellinge thor seewart 
ethlike schepe Innbolen md anholden laten, Iss atme rnserea 
TQderdeoigea bericht Iwen f. g. vth gemeinem geechrei atme 
allen twiud kundtbar, Als dat darenthkegen de van lubeck, 
ms Tud vnseren bürgeren oehre gnder, so se oehrer uaringe 
faaluen dahen gesendet vnde ock van Westen den vnserea 
Üiokamende drin gefhortt nicht allein, tho reler der Tnseren 
ewigen vndergange mde vorderue, angeholden vnd noch 
anholden, Besundem dat se ock nicht ein bott wy geswigen 
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vin entqdes Bötäp anbero vp defise arme bedroaede 9taäA 
bebUea lopen willes Isten Yqd sjudt des de van Datil.zidb:e 
Hamborcb eampt anderen Steden nicbt wenige^ gcm^get ge- 
wesen , ^egner man oehre schepe bir ock anbolden wollen., 
Aleo dat leidv In Tneerem whemode vnd bedrucke nemandt 
mithlidea mith vas tbo desser tidt, draget, scbaffet cuMke 
de ouersebificbea Stede sich berhoemen, dat se in Ruelaudt 
aleo priuilegiret, dat, wenner scbos liflant mith dem Russen 
tho openem krige gerett, als leider nhu TOrbandrai, dat se 
alfldan algelick wol dex fhhen handelinge mith dem Kuesen 
thi^ebrukea hebben sollen, Vnd effte wolL scdcke pripUsgia, 
als der christliken leue, md verwantenisse ock guden seeden 
entbkegen, billick In desser krigea En^eringe kegen, de 
rerwante prouintie tbo Liflandt, vnd tdss als de van olders 
der Ansäe mith laaorlieueden Stadt nicht solde gebruket 
werden So befinden wy onerst dat eigen genutt Tnd'h'atth 
^lenthalnen der broederUken verwantenisse vnd gemeinem 
besten vorgetogen Daher wy dan sampt mseren ft-anden tho 
Riga , desser armen prouiotien thom besten vnsore gesanten 
nha Lübeck abgeferdiget, In keiner anderen gestalt dan solcke 
S^ellatlon vp den Russen tho verhinderen vnd de Erbarea 
Stede tho gemeinem bistandt an gelde tho veracbeten, so '^ol 
datlike holpe tho leisten firunthlick thouermanen vnd thobo* 
reden, vnd dersulnigen wideren boaeüch gegenen, ock vp 
I. f. g. an vns ergangen Bchriuen , welches de wegen der 
lubischen angeholdenen schepe an vns gedan, sick bi den 
Erb. Steden wider tho erkleren, dat man oebre guder oehnen 
bir wedderumme los gegeuen, vnd desuluigen ock ferner 
nicht anholden wolde, beth man ,by vnseren gesanten vor- 
stendiget wes ee der segellation, de vnchristlick where, bi 
dessen Landen anthogenen bedacht, Mit widerer bede vns 
vnd den vnseren ock ahne wider arrest obren armudt leng» 
nicht antbofaoldeo, Vnd efte wy woU vonn vnseren gefiEtnten 
darup noch keinen bezieht enthüEUigen vth mangel bir keipe 
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sehepe können, Bö befinden wy dennoch dat algeHk« wol 
TinserB bOFgere ethlike eo sunst lange schepe Tthgemaket by 
Z. f. g. sye bestelÜDge Tthgebracht sollen hebben. Vnange- 
Bflhen dat I. f. g. tBs twemal geschreuen vnd rerboden, dat 
nemant In dessem stillestande sick an den rienden rergripen 
oehre gtentze nicht roeren, weniger de oeuersehischen, dartho 
sick I. t g. flo wol ock wy armen luede rp desser dagefturt 
darch oehre gesanten ala potnmeriscfae vnd prussische Stede, 
Vp 1. 1. g. ansokent sick ock belouet rele gudes thouermoden 
In genediger hopeninge stan. Ja idt hebben desse weken 
äe Stadtholdet tho iVesenberge an vns geschreuen de Stadt 
beschuldigen laten dat de rnseren Im Btilstande deä groth- 
foriten Toick benhommen thor eeewert strax vnd emstlick 
bögerende ein andtwort ofte man ock de guder wedder geuen 
Isolde, Solden nbu de Tnseren vp I, f, g. nye beBtellinge 
Jemant vor der tidt thor seewert anholden worde dardorch 
alle Termudtlike hulpe Iwen f. g. verhindert, vnd woerden 
■wy arme luede in desser Stadt so harde bedroeuet, vnd in 
den schaden vnd armut gestettet werden, den wy nymmer 
tho verwinden Des wy vns Ja In vnderdenicheit nymmer tho 
I. f g. als vnser aller hern vnd vader nicht vorsehen willen, 
dat vmme dreier oder iüj personen willen ock eines geringen 
Tordeils willen, den se denn frunden nemen moechten veler 
armudt vnd wolfart solde in de hoegeste gefhar gestettet 
werden Wy laten vns oeuerst nicht enthkegen syn wenner 
I. f. g. mith dem ki^esfolcke tho velde rucken dartho godt 
genede segen geluckevnd heil, ock enthlicke Victorien genen 
wolle dat dan de vnseren gelikes vals, dem viendt tho 
water besoeken vnd so vele mogelick abbruck den dartho 
wy beforderlick vnd nicht behinderlick sin wollen, Dat oeuerst 
vor vnserer gesanten anknnfft de fhinde bescbediget vnd an- 
geholden, sehen wy tho desser tidt angelogener orsake haluen, 
nicht geraden, Iwen f. g. den Landen so wol vns thom besten. 
^Vy scAietm owsut rat gäaden an genediger bet <Uii vng«- 
16 i,Coo<^lc 
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aoemet L f..g. .aa.de ted Dantzicke Sandt .EoBtock "^ 
Labeck Hamborch Ämpsterdam rod den kopman tbo Aodt- 
werpea md beforderst an de koe. Mt. tbo Denoemarcken 
geschreuen, desses landes nodt antoegen, der acbedelikoD 
Tbofhor Tnd segellation vp de Russen vnde der cIuistJlketL 
TerwantenisBe kegen den rucbtisten viendt desoluigen hedden 
bericbteo laten, dat nicbt allem de barbariscbe viendt der 
Qtristenbeit, welckerer rorwbere alleine lifflaadt kegen den 
Russen als dat Vngerlant kegen den Torckeu wbere, tbo 
gmndtlikem Tndergaiige mith allerlei nodttorfft, dormitb man 
oebae docb sunstb lange tbo dwingende gebat , vnd oftmals 
väi mangel, soltes, beringes, seemes, laken vnd anderer not- 
tarfit tbom frede beweget, geetercket besunder welckes dat. 
aller erbarmelikeste de viendt allerlei kimdtscbop erlangede 
dessen landen echedelick Derwegen wolden I. f. g. eynen 
Iden nicbt alleine ermanet vnd gewamet bebben eick solcker 
tbofbore vnd segellation vp den Russen tbo entholden, be- 
sunder vele mher gebeden bebben, se alse de gelouens ge- 
noten de handt mith anslan wolden tbo geliker kegen wbere, 
Im falle ouerst Jemandt bouen desse wharschuwinge sick 
T^tristen worde, den viendt mith thofhor thostercken, were 
I. f. g. bedacht, stunden des ock nicbt thouordencken be- 
sonder musten Ttb gedrungener nodt oebre ströme besäten, 
vnd de Jenigen anbolden vnd nemen laten de also mbedechtich 
den barbarischen Viendt spisen vnd mith handelinge stercken 
wolden, md worden ock I. f. g. verorsaket so Jemandt den- 
noch, desser wbarschauwjnge vngeachtet mith freuel oder 
vnder eynem scbin Rechtens der handelinge mith dem Russen 
sick gebruken wolden kegen desuluigen hy der R°. key. M*. 
Tueerem aller genedigesten heren edder da sick solckes ga- 
boereo wolle mith dem ernste tboprocederen als nha nottorOt 
eick kegen de so gemeinen frede der Christenheit tbo kegen 
weren, geboeren wolde, Weldces doch allra I. f. g. luier 
enthauen rnd se darmith Terscbonet weten wolde, dar vam 
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I; r. g. hirmith opentlicb protestando wölden beäinget hal>ben 
Vnd is ferner rnse radt dat thor stundt Tp desse protestatiOD 
vnde wharschawiage van der Römischen keiseriiken Maiestet 
liihibitioD vnd penal mandata vthgebracht bi TerboeriDge der 
gndet Tnd achts erkleringe, kegen alle so desser schedeliken 
bsndelunge sick gebruken wolden, weicke man in allen Steden 
moecbte aoslan laten, Sunst sehen wy nicht wo man der 
aller schedelikesten ftirth weren solle, Dan wy bokennen dat 
nicht geferlikers vor desse lande is als eben de farth Dat 
wy se oeuerst stueren sollen vnd nhu rmme ejnes geringen 
willen vor gedaner wharschawinge alle vnsen armudt vnd da 
de vnseren guder vp tide gekoft vnd Terkoft ost wert md 
west wert is vns nicht mogelick besunder gereket oek Iwen 
f. g. fho keinem vordeil vns ouerst tho ewigem schaden, Wo 
wy armen luede ocb daroner gefharen mith der ko". M* tho 
Bweden dat wy leider vnsers volckes, schepe, geschutte, 
knides md lodee quith geworden, da doch de rnseren ko'. 
M*. Strome nicht geroeret vnd allein vp den viendt vthge- 
maket., heft I. f g. van oehren gesanten leider genuch ge- 
hueret, Vnd so wy vns der ko. Mt. vnd oebre Rike nicht 
gantz vp den hals laden wollen dardorch beide I. f. g. vnd 
wy bertlick moechten bedronet werden, erfordert de nodt 
1. f. g. sampt TBS den de bedruck vp dem halse licht mith 
der bestellinge de genedige versorge don late dat desser 
armen lande vnd vnser bedmckeden Stadt vngemack nicht 
TCrmheret, Vnd dat man vor erst de middel gebruke dardorch 
I, f. g. allenthhaluen oebre bestellinge tho verandtwordfinde 
den eigen nutticheit alle behelp affgesneden vnd desse arme 
Stadt nicht hoger möge bedronet vnd In schaden gesettet 
werden, So ferne wy den landen ferner worin thohulpe komen 
Tnd nicht gantz verarmen sollen, Vnd als wy hiran keinen 
twifel dragea sander In vnderdenicheit des tho Iwen f. g. 
VDB versehen woUen, dat de by den ouersehischen so de farth 
thobrukeo, imd den vnsereo de see vp enthfangene bestellinge 
Wd„:,„... „.Google 



844 

tho Terbioderea geaeget aio moecbten, de genedige raEaefaiuge 
tho donde rth fonüiker authontet willich, dat beides Tmme 
eynes ergem willen thouermiden nhabliuen moechte, So bid- 
den wj dennoch des bl iegenwardigecn rns daruha thorichten 
ein genedich Andtwort, Dan wy meinent Ja truwelick dat 
Richte got dem wy I. f. genade tho wedder erhuwinge eineA 
bestendigeD fredens Tnde tho aller gelucklikeo Victonea wed- 
der den erbflendt don bouelen Dat. 10 Augusti A" fi9 
I. H. F. G. 

gehorsame 

Tnderdanen 

Bu^ermeistere vnd Radt- 
"maane der Stadt Reueil 



391. 1559, Aag. U. Lübeck. — Vereinbarung zwi- 
schen den Lübischen und Reralischen in Betreff 
beiderseits gekaperter Schiffe. 

cop. — (Einl. a* Nr. 409.) 
Anno 59 Laurentij 
ochelinge md Twedracht Is gewesen iwischen den borgem 
tho labeck Tp Wiborch rnd de Bussen handterende, klegem, 
an eynem, Vnd des £rb. Rades der Stadt Reuel gesanten 
vnd hirtho genolmechtigede den Erb. vnd Acbtb. hem Joban 
Bmedeman Radtman vnd M. Laurentio Smidt secretMira, be- 
dageten am anderen Deile, van wegen ethUker sohepe vod 
guder so de ran Reuel, genanten lubechen boigern vnd kop- 
luden In dessem Torschenen sommer tho Reuel lageholet vnd 
angeholden Darenthiegen dan tho forderinge des kopmans 
der Reaeliecben guder tho lubeck wedderumme mith rechte 
arreatertt worden sin. Worauer se tho beiden partenn dorch 
vnderbandelinge der Erb. hem bartolomei tynnappels vad 
hem benedicti BsUckers Radtmanaeo ran dem Erb. Rad» 
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fto Lu1>eek sonderlich hirtho Terordenet gudtlick syn Torge- 
Bket Tod rerdragen worden Desser nhafoIgeDden gestalt Dat . 
■ick de getnelten Reuelisctieu gesanten gegenwardicli vor 
desaem boke fruatblick Ingelates Tnd erbaden Dat ee de 
labesehen Ingeholden schepe vnd gader (. so noch niclit wed- 
der enthlediget; .) by obren oberen md oldesten flitich md 
also voracbriuen verscbaffen Tod de rorsehinge don willen 
Dat desuluigen schepe vnd gadere wedderumme fiih vnd loe 
gegeuen werden sollen Tnd des tho gewisser rorsekeringe 
md Tolge hebben ei^emelte Reuelische gesanten den herc 
verordeaten Commissarien Jegenwardicb de handt gestrecket 
Tnd by ehren vnd gelouen verspraken, dat solckes also ge- 
wislick vnd thom forderlikesten gescheen sal, Des sal de 
lubesche wiborgische kopman ein Ider an seine guden fruude 
efte dener schriuen md buuel don rmb eines Ideren guder 
Tp geborliken bescheit wedder tfaoforderen md thoentfangen 
TuA wefl he enthfenget daruon quiteren sal, Tod eolcke guder 
worhen eynem Idem geleaet fhoren vnd brengen mach, Dar- 
legen sollen de Reueischen alhir arresterten gader weddemmb 
los sein Vnd so feie anerst dat Interesse rad schaden belanget 
so Tth solcker anholdinge verorsaket Ist solckes van den i 
Reaelischeo gesanten tho algemeinerErb. Aasesteter ricbüiker 1 
vkantenus erbaden Tnd gestellet worden, Vnd Im falle einiger 
schade darup erkant worde, Älsden sollen vnd willen de ge- 
santen den böigeren des wiboi^chen kopmans eynen gebor- 
Uken TOrstandt himp tholeisten schuldich sin , Vnd van bir 
nicht verwiken se hebben den vorerst solcken vorstandt 
gestellet Jodocb dat solck afekant Interesse md schaden van j 
▼npartiescben beru md tVunden sal taxeret md moderereti 
werden Belangende ouerst dat eyne logeholte Jochim homodeg 
schip so verbadene whare Ingebat hebben sal Solckes hebben 
btide parten geliker gestalt tho der Erb. Ansesteder erken- 
ttais ^stellet, Efte solck scbip vnd gndere tho pris edder 
const noiäi sampt schaden Tsd Imurien tho teoht erkant wer- 
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den sal Ynd hebben beide de Terordenten herea Comroiwa- 
lien TQd de reaelischen gesanten tho erboldlage mherer 
ituQtliken nachparliken EiDigunge vor gudt angesehen Dewile 
\/6ick de heruest vnd Winter !Nalath vnd ein Ider dat eine 
gerne wedder bi der handt md Im gebruke hedde Dat solcb 
schip vnd gudt ock sal frib vnd los gegeuen werden Darenth- 
iegen hebben Hinrick billinckhnsen vnd Hinrick son so dat 
ecbip befrachtet obgedacbten hern Commisearien der Stadt 
Lübeck In iegenwatdich der Reuelischen gesanten handt- 
streckingo gedan Im fall dat sdiip vnd gudere von den Erb. 
gesanten der Anse vor. pris mith recht wkant worde Welckea 
in der Ile nicht gescbeen konde dat sc als dan de gudere 
oder den gewert daruor vollenkomelich tho Renel weddw 

tlneteUen willen als se de darnth enthfkngen Wo ock in alle 
dessen schepes Jenige verbadene whare dar de fiendt ntede 
gestercket werden mag befunden worden, Desaluigen sollen 
vor ejnen temeliken pening bi dem Erb. Rade tho Reuol 
gelaten edder frib vthgestadet werden Darmith sollen se van 
beiden parten solcken angebolden vnd ingekolten schepe vnd 
guder halaen gentzlick vorgeliket vnd verdragen sin vnd 
bliuen sonder alle geferde Act. 11 Auguati 

Sebast. Ersam BecreL 
in fidem subspt. 



392. 1559, Ang. 12. Augsbnrg. — EiDgabe der Ge* 
sacdteD des Olf. ao die Reichssiande. 

Cop. — (-rert. I, 780.) 

Die ScbatZBachaDg wider den Hoekowiter betreffend. 
In dorioi Die letzte supplication den Stenden vbergeben, 12 Augosti. 

llochwnrdigstA, durchlauchtigste, Hochwardige, dorchlandi- 
tjge vnd Hocbgebome, Chor vnnd Fürsten, Erwardige foi'. 
geborne, Edle, gestrenge, Ehrenveste, Hoid^elarte, Erban 
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orsicHtige rnd weise, gnedigst, gnedige vnd günstige berrn, 
was Ewer Chor vnd f. g. vnd gCansten) zu gesuchter hulff 
Widder den Muscouiter, vor muhe, fleiss vnd arbeit augewunt, 
Thn In Kahmen meines gnedigea lierrn Ueistero md der 
Lande zu Liefflandt, Ich mich Tutertenigst, dinstlich md 
&euDtlicb bedancken, Weiln Ich dau Tormercke, das die sachen 
Nuhmaln In echliesslicfaer handlang stehen , vnd ancb zum 
teil worauff dieselbe gerichtet , weitleaflig erfahre , Als habe 
Ich nicht vnterlassen sollen Ewere Chur vnd f. g. gnaden 
vnd g**" biemit femer daruff vnterteoigst vnd dinstlich zn- 
uormelden, Und erstlich belangend!, was zurfriedts ersetzung 
disfVils dinnlicfa, Wissen Ewer Char vnd f. g, g vnd guusten 
sich gnedigst vnd ganstiglich zcu erinnern, wie vnd was ge- 
sfalt mein gnediger berr, die bulß' gesucht, Kenilich, Das 
tedliche vnuerweilte schleunige entsatzung geleistet werde 9C. 
Weün aber doch engegen befinde, das desses Iren f. g. vnd 
den Landen, mit wurcklicher Darstreckung weinig zugekehret, 
Dan auch das der Muscowiter allein durch schrifft ersucht 
werden solle, 3c. Solchs wirt Ire f. g. vud der beswerten 
LandtschafEt nicht viel furtraglich sein, dar beneben auch bei 
dem feinde, der gestsdt weinig frucht schaffen, Beuorab weiln 
Er In grossem Vortheil, Vnd auch sunder zweiffei dess orts 
sein kuntschafft, vnd gut wissen haben wirt, was das Reich 
sich desfals ercleret , Wordurch Ime wenig schadenn vnd 
letzung seines Vorhabens begegenen könne, Vnnd wirt zweif- 
felohn hirdurch mehr gemuttigt werden seinem furnehmen 
zu volgen, weiln Er sieht das kein grosser ernst von dem 
Eeich, wie offt darzu gegen In geringern vnd weinigem 
Sachen, mehr, gescheen ist, hier Innen vorgenomen vnd 
erziegt wirt, 

Sunst die vberigen punct betreffendt, gebuert Ewern 

Chur vnd f. g. vnd g. mir nichts vorzcnschreiben , Es were 

aber von goth dem alleniechtigen hertzlich zu wünschen. Das 

In Liefflandt die sachen dermassen geschaffen, ^a weiter 
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ntehfontjieiis vud erkuadigens noUig vtiqd du du ürbennjjtäi 
Tnd Jemerliche schreien rnd wela^n, der arjuea daselbst zu 
höhest beengetigeten Christen, dan auch das Tmaeiischlicb 
wntten, vnd T/rannisiro des Vnmilten feindts, nicht feraw 
oder weiter, auch vS eadem endenn, alse es Itzo leider duzch 
gantz Tentsch Landt erschollen ist, gehoert vnd Tenuerlcet 
wurde, odder aber das mein gnediger herr Meister Vud die 
arme rorterbte prouintz, also geEasset, vnd der getegenh«il 
sein mochtenu , das sie uiiüer weil la solcher weitlsufSgena 
friedtsbefurderung , gegen den wuttendeon TTraoneQ sich 
auffhaltenn koudten, Als wurdenn Ire f. g. vnd die Lwdt- 
achafit mit so emstlicbem empsiegen ansuchenn, bittann TOBd 
flehen Ewer Chur vnd f. g. gnadenn vnd gunstepn nin^t 
bemühen odder beschwereun, 

Weiln sie aber Inn hobester ooth md gefahr steckw 
wie offt Tnd vielmaln asgezcogenn, vsd auch ohne da^ ei« 
solcbenn grosmecbtigenn feinde viel zu leicht vnd weioig 
sein, vnd von anfange die Lande vor sich alleine, auch mtt 
Irer macht, wie menniglichen kunth, vnd wiesenn, deuiselbeo 
feinde niemaln konnenn odder mugenn weren, vnd abhalteno, 
sundemn mit anderer hulff vnd Zcusammensetzung , gpch 
sunst ohn mehr nicht geringe beforderung welchs nubmala 
alles abgesnitteuD, dasselbe bies anbero gethan babenn, Als 
haben Ire f. g. trost, Radt. hulff, vnd Beistandt suchenn 
mUssenn, Wie dan auch nochmaln ganntz Tutertenigst md 
dinstlich flehe vnd bitte Ewer Chur vnd f. g. g. vod g- Die 
wollenn dissen handel, In diessen letzten zceiten, etzwas 
reifEer, vnd mit guttem ernst, bedencken, betrachtenn, eir 
wegenn , vnd etwah Zu erschieslicherem trost vnd Nutz, 
der armen Lande an denn Enden der Christenheit, mit tedt- 
licber wurcklicher vnd schleuniger hulff vnd entsatz gnedigst 
vnd gunstiglich bedacht sein, Dan doch dasselbe. Bic seqi^bur 
protestatio de Verbo ad Verbum quae Caes. Mti. est exhibitaac. 
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15d9. Asg. 12. AfiKtblirg. » Des Kaben fto- 
sBlnttn «Di der SUNide Btdenkeii. 

Cop. — ('r.M. #, 77».> 
Die fic^ntssDchiiDg wider den Hoslcowiter betreffend. 
I» äm-toi Der K&7: Mt: ReanluÜoD vf der Btend« bedeBtton — 
Ja eadeo den Hneconiter beksngeadt — 

KeyserUch Htt: ResolutiOQ Belangendt dJe liefflen^ 
diacb sach vod dea MuscouUcr rber der Bteode b6- 
denckeQ deo 9 Auguatl Iier Jdtt : vberreicbt 
(.Ad mmrg: Lectuoi Augustae 12 Ängasti 69) 
Vle B«!» kay: Ut: vnser aller goedigster hen-, hat dar Cbop- 
Aitslen, fürsten vnd Stende, rnod der abweseodea Rethe md 
Botscbaffteo edmfillicli beden^ken, so me Irer kay; Ut: vff 
der LieffleodiadieQ TonudenteB vnd geiaaten, wäter bescheea 
ansuchen TOn wegen der Stende Inn Liefftandt kriegs be- 
twerden 80 Inen von dem Uuscouiter zcugeTugt werden, Tber^ 
.geben haben freuntlich vnd gnedig«lich angebort, Vnd laseoB 
Ire kaj : Mt : Ir solch der Stende bedencken freoBtlich vod 
mit gnaden wolgefitllen , Ire Mt : wollen auch bemeiteii Uq- 
sconiter scbrifftlicb ersncbeo, gegen gedachten Liefflendischen 
Stenden, als dem h- Kdch angeborigen mi^liedem, aelo 
knegs TbuDg abzcustellen , Vnd das Jennig so Er dweelben 
X>andeni abgedrungen , widdemmb zu Restitaim , rod die 
kunfitiglich mit der gleichen feindtlichen bandlungen nit sua 
belestigen De^leichen auch die bedachten schreiben an die 
ku: W. zcQ Hitpanien, Engelandt, D^inemarcken, Sweden, 
PoIq mud Sehe Stete, den Stenden In LiefiTlandt zcam bestes 
TOrfertigen md fuxderlicb ansgehn lassen, Vnd sanderlich 
daa schreiben an die Itzt bemelte Sehe vnd Anseh Stethe so 
KceiÜieh absenden, damit ea Inen noch vff der tageleistung, 
80 sie yS Itzo kunStJg Bartholomei iAuf. 9».') fuigenomeD, 
geantmirt werden muge 

Als dan gemeine Stende vonnelden, vo Ir Kay: Ut: 

In beastwurtong venMtoieB wurde. Da» To^eoante poteo« 
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tatea nmd' kanige odder deren eUicbe dea-wil1«is, nadimals 
sich mit Irer ML. In beratscblaguttg wie dissen: Dingen zcu 
tbon ein zculasien bedacht sein wurden Vnd etwah ein ge- 
legene maelatahet vnd tag, durch Ir kaj: Mt: beatimbt, das 
als dan die Stende an Inen auch nicht erwinden lassen wol- 
len, etliche famebme ans Inen daselb hin zcuQorordnen, der 
lachen neben Irer Ut : CommiMarieii vnd andern zubeden- 
cken, "VHe die Chrietenliche Lande der orther gegen dem 
Unecouiter zuerhalten, Solcha lest Ire Mt: Lr anch gnädigst 
wolgefallen, Allein begeren Ire Mt: freantlicb vnd gnedigUch 
Chnrfuräten fursten vnd Stende, vnd der abwesenden Bot- 
Bchafllen, wollen sich Itzo alhie vorgeleichen, welche Stende 
sie vff diesen foll, zcn solcher zcusamenkunffst zuuorordnen 
bedacht sein , (NB) Damit Ire Mt : wan es die nottroffl er- 
hasche, dieselben darzcu zcubeschreiben vnd zcuerforderen 
wnste, Ynd Ihre kay: Mt: sein Ires teils alles das furzcn- 
nehmen vnd zcnbeforderen gnediglichen wolgeneigt, so zcn 
abwendung dieser der Stende Inn LieEFlandt obliegende gOr 
Ibhr md kriegs lenfT dinstlich vnd mugUch sein wurdet, 

Das dan gemeine Stende vor ein notroSl angesehen, 
IT&ch dem men nicht aigentlich wissen mag wie die sachen 
der zceit des Muscouiters halben In Lifflandt geschaffen, Das 
zu erfahrung ein gewisheit, der Bischoff zcn Munster, Hertzog 
Heinrich zcu Braunsweig vnd die Hertzogen zcu poraern an- 
zulangen sein sollen, vnbesweii zcu sein, solche erkundigung 
vff sich zconehmen, vnd durch die Iren farzcunehmen , vnd 
was ne Inn erfahrnng bringen Dasselb further Irer Mt : zuuor- 
»tend^en. Der gleichen das sich die Stende anch vorglichen, das 
Inn hoc^gedachter dreier fursten, vonn gemeiner Stende wegen 
erkantnues stehn soll, ob vnnd wan die 100000 gülden so 
den Liefflendem zcur hulff bewilligt wurden , zcu rettnng 
derselben anzugreiffen, Mit dem allem sein Ire Mt:' ancli 
goedigUch wolzafrieden, Als die Stende aber dameben, zcu 
Irer Mt: beden<^en stellen, Ob IreMt: Di beiden feilen zca 
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obberarter erkundigang vDd Topwe&dnng der imM SmancHi 
aoch Torordaes wolten , das achten Ire Mt : gar nicht Tooa 
noten sein, Sündern halten dafür das mehr gedachten Furateo, 
hier In die sachen vrol zcunortruwen, ynd genczlich heim 
gestellet werden, muge, 

Dan 80 sein Ire Mt : yS der Stende nothwendig ermessen 
auch gnedigllch Trbattig die drei Stethe Lübeck, Hambui^, 
md Lüneburg gutlich zuersuchen die 100000 gülden so den 
Liefflendem Itzo bewilligt zcusamen, zca legen, vnd den 
Stenden des Reichs vffein gewiss aseecuration, Das sie deren 
widdemmb habhafft werden sollen, furzcustrecken, Der gleiches 
auch mehr benante drey fursten , den Bischoff zu Munster, 
Hertzog Hemricben zu Braunsweig, vnd die Hertzogeu zca 
Pomem anzculangen, sie, die drei Stete derowegen au^ 
zcuersnchen — 

(NB) Verordent sein alle sex Churfursten, die Bischoff 
Munster, paderbom vnd Osnabrug, Die hertzogen 
Braunsweig, Guilich vnd pomern, von wegen der 
geistlichen vnd weltlichen furstenn, von den pre- 
isten der Abt von werden, Wilhelm Grane zcu 
Nassow von der grauen, Vnd die Stethe Lnbeck, 
vnd Goslar von der Stethe wegen — 



394. 1559, Äug. 14. Augsburg. — Antwort des D. 
U. auf das Hilfsgesuch der Gesandtea des OJU. 

Von d«r Cwwlei dea- D. HeiBters ertheilt, nebst Zusichernng craBter Mit- 

wirknng in der SelinUBUchnnK wider den Uoekowiter. 
In dorsot Det Adnunistratora vnd Tentachen Hebters etc. Erclening »c. 

Auff des Hochwirdigen Fürsten , des hem Meisters zw Liff- 
lende geeandten hem Georg Siebei^s zw Wisslii^en, Com- 
menthors zw Dunebui^k D. O. ahnhaltenn, bey Vosenn 
gnedigaten hem dem Adminiatratom za Priuseen M. vnd 
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1 Dehtsdies Ordsaa le Dbr tdenor b«7 Uten t. g. Tfid 
dem Orden faie snBsen geanebten md gebeteoen hilff hatbai, 
Wollen Ire L gn. SMopt dero be;^ aieh vff diesem Reicbetage 
taabendeD Laod Commeattnren md Ratbigei»etigerD , Ime 
gesanden nicht verhalten, 

raimnadi Er gadt Wissene habe, Das Bocbgedachter 
¥nMr gnedigiter Herr, Boloher sachenn wegen, ein gemein 
Capidol gegen SVancfcfnrdt ahm Hain , vff den. 12. NoaeiD> 
bris, des Vorechienenen Acht Tnd fOnfitsigsten Jars, rssge- 
geoclifieben , Aach Ime geeuidt«] solches , Ob ex Dooh bej 
ersefadnen woU, rormeldet, Dar Ihre f. g. demseib«i Ca^ 
tolariter den erscheinenden landt Cotnmenthum Stadthalteni 
Tnd gesandten, -nnbstendiglich vnd nach l«nge furtragen vnd 
Artielen lassenn, Wes unuor durch Ine bem Sieberge von 
obgedachtn hem Meisters zw Lifflande, des bea^verlicheo 
Zustutdes , des Muecowieters halben geworben vnd gebeten, 
Auch heniach In schrifFlen zugeschrieben sej, Doh \i&y auch, 
Wes Ire f. g. In dem der Rom, key. Matt. schriGPÜichen 
entdecket, aller Vnterthenigst gebeten, md Ire Mtl. daruff 
geandhrmdt hette, 

DEr zeit were Im solche Capitul, neben mitleidlichs 
ahnhören solcher bescbwerlichen sachen , die Dinge hin md 
Wider zu berathschlagung getzegen, vnd anders nicbt be- 
ftinden wurden, Dan das Vnser gnedigeter Herr, vnd das 
gantz Capitul, gerne alles das theten, Was In deme müg' 
liehen vnd ersohwinglicfaen Were, So aber leider nuhn etz- 
liebe Jar fa«r, nicht aUeine, von Wegen|der Zwispaltigen 
Rritgion, sondern aac^ der besehwarlichen Ingefollenen krige, 
der Orden hier aussen, durch Brandt vnd Brandtschatznng, 
Plünderung vnd andere Wege In grossen schaden vnd Ver- 
torben, Wie das dem gesandten oftmals vmbstendigHdiai 
vonneldet vnd gnugsam Wissw ist, :| also Eiwaohsen, du 
dieser zeit, Die hilff nicht s^n muoht, wie man gerne wc^ 
Und nit aUein des Ordeaa Vonmnfigliidieit^ sondern mwIi 
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T<m bSKgkcit wegen In di«iem beidnra^cbt Lait, Die Ihy. 
Mtt. Ohtufaem, ftirsten vod ilende des Reichs Tab bilff 
ahntsa Soeben sein, Ais die key. UU. Da In ob afanger^tw 
Irer AndtWordt, Vneern gnedigsten Hero, deat AdminiilrS' 
tom gegeben, Das selbst vf Itdgen Reielutag reeMhobaty 
Des solches von Iren f. g. neben dem lifflendisebeB gesendtan, 
zum trewlichsten vnd äeiteigsten getehdwn vnd gwutM 
«mtoa solle, OfangezweySiilter iK^uDg, höhest: gedschte 
kejr Utt: ChuAem fUrsten rnd stoide, Würden den Ueiiter 
md die leade Liflflandt, nit Enpriesriicher rnd Wir^diaber 
1^6 ni^t Veriusen, 

Tnnd das Haa'OpdaDs helbee Ue Bauen, rbev aUae 
TnaennOgen rnd rerterben, Ja auch Wie bewthwettioh m 
naeh faeaüges tages In Teutsoben Umden hie aussen gewandt 
ist, fünfftzig Dsusent golden zusammenschieuen, VndTffda* 
Ueisteräiamb, vnd PreuBsisch vnd Teutsch gepiete, vod dev* 
selben BaUeyen, zerschlagen rnd zur holff der Meister Tod 
lande lyfflasdt geben seit, 

Was Ahnsuchens md Bittens nhon rff solches , Yniei 
gnedigster Herr, vff diesen Rä<di8tage, daroff sieb dan Ire 
f. gQ. alleiee dieser Bachen halben, eigener Person-, nit mit 
gerings mcosten md Tnstadt begeben liebst Ime dem Uf ■ 
lendisohen geBondten, beyderRom: key Htt: rnd Chmban 
fUraten md stenden des Reichs geäiann, md bey demselben 
Erlangt, Das Wer Im abennaln moorborgen, ohneNodtatlei 
nach lenge alhie Eunerhol«). 

Vnd Were gleich Woll nit Ohn, Das die obangetiogenen 
fonfftzig Dausent güldm, Odsns halben, Wie die vemri^ 
gerilltes CapitelB beschluss, r^eschkgeQ: an Nonnho^k 
md frtinckfm-dt, Nemblich aber, Ilat künftigen fr&oackftrdter 
herbstmess gar erlegt sein solten, Vnser gnedigster her be* 
finde aber, Das nach dos Weniger, md nit vber den Vierdwi 
theil erlegt sej>, Vnd rieh etUdi Lendt Cun^tiurs md attdt^ 
hiAtere nit alUäne &«• Tnnormagen» rwi Yirlnrtiww, ItiiilM ■ 
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Bis Wm obgäaelt, Dm b«Mfaw«IidMn leuff halben genttheD, 
aonder Des sie üch Iie gepOr Tff peDsien nit rfftzabringen 
Wostoi, beclogea thuen, Aber des alles rngeacbt so betten 
Ite f. g, bisbero Ahn Inen niofats Ehrwindeo lassen, Vod sie 
mit fenerN «nstliehs schreiben enaabnet, Ihr gebühr tu 
entattcn Auch Coosens vnd bewillingsbriue, des Ordens gu- 
tem Darumb zuBorBchreibea rond xQuorsetzen, Vnd rff Pension 
vftHibriBgen, gegeben, Ynd sein geneigt, Die seumigen noch 
mit Ernst, Weiter inersucben, Vnd Inen zubefohlen, md au 
Uandiren^ Welcher bisher ahn seiner Ttbgescdilagen gebat»- 
nichts Erlegt, oder noch etzwas zu erlegen schuldig, Das er 
dan Tff knufftig fsstmess des 60 Jores s&lchs gantz erstatte, 
Des Versehens es solle geschehen 

Doch Tnd aber hyrilber noch htj eisen oder mehr 
laadt Commenthur oder Btadthalter mangel einfallen, es Wer« 
Bfan der Zeit der Erlegung oder seines VnuonnUgeos Vf twin- 
gdns Oder anders halben, des sich doch Vnser gnedigster 
her nit getröstet, So wollen Ire f. g. Wie Zuuor gemelt Ider- 
tiMt bej den seumigen , mit ernstlichen schreibetn Mandiren 
Tsd sonsten souil rnd mUglicben sich Erweysen, Das Ihre 
f. g. V«rhoffien8 byr Ions ein Ider Landt Commenthur oder 
Stftdthalter, beider des Preussischen vnd Deutschen gepieta 
Dasjenige leiste, so Ime vferl^t, Tod In dem gebilren thu, 

Vad Wolle biebey der her Heister vnd Die Ordens 
Stende zw Lifflandt, Vnsers gnedigsten hem des Admini- 
strators, Vnd des PreussiBcheu vnd Teutschen g^lets bie 
aassen, alle trew rermUglit^eit, Wie men dan durch Lander 
von Ordens Wegen vorwandt rnd zugetbui vermercken Tod 
Erkennen, zw Godt dem Almechtigen der hofibui^, Er Werde 
mit gnaden Zu des Ordens vnd der Lande Lifflsndt Wobl- 
fiuth Tnd Tfenthalt, i^e gnedige mittel schicken, Das des 
Vüides Vothaben gebrochen werden m^e, Vnd TQser gne- 
digster hra nit zweiffelt der ha* Meister zw üfflandt Werde 
»Mb mOglkhaa ilii^ea sw des Ovdois Krhakaqg mdEhrea 
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ahn bwn nidita Iwmo Erwiadsii, Ynd Das Tbb« goedjgftar 
her sein f. g. Debeost gantz freundtlicher Dienst Erptetoog: 
ron Godt alle Wohlfarth Wünschen thue, Mit dieser Bitte 
äaa Ire f. g. Wie es sich In diesen Sachen Idertzeit zutragen, 
bericht Werden mllge, Äctam Augspurgk vnter rnsers gne- 
digsten hem des Adtninistrators iUrgedrückten Secredt in 
YigiUa Marie himmelfarth Den 14. Augusti a" ac. 69. 

Hocbgedachta Fürstens des Adminiatra- 
tora vnd Teutscben Heisters CantsI^. 



395. 1559, Aug. 20. Aagsburg. — Georg Sieberg 
zn Wischlingen, Comthur zo DSnaburg, an den 
O.-Coatyutor Gothart Ketter. Orig. 

Ton Terhandlnngen auf dem ReichBtege , die wider den Moskowiter 
erbetene Hilfe betreffend. 

Uochwurdiger grosmechtiger füret mein gehOTsam bereitwUUg 
Dinst sein e. f. g. Ider Zc^t beuor, Gnediger her mit was 
fleiss vnd arbeit die gesuchte hulETe widder den Muscouiter 
alhie bei der kay: Mt. vnd Stenden des Reichs, befuidert, 
8olehs werden e. f. g. zum teil von derer Secretario Michael 
Brunowea hiebeuor gnedigst Tomomen haben, Wie vnd was 
gestalt auch hinferrer rnd bus auhero die Sachen getrieben, 
vnd wes nach viel vnd langer muhesehligkeit darauff entlieh 
erfolget, Wes auch weiter vnd aller letzt darauff an die kay : 
UL: vnd Btende zcerscheidentlich su^^cirt vad protestirt, 
Dasselbe wurden e. f. g. auss bei rerwareten Copeieo, er- 
sdimi, md dar bü aller Sachen gel^enheit von dem ga- 
strengen vnd ehmuesten Gerhart Kolden gegesu^tigem 
Zmger, dem Gl f. g. gleich mir selbst vollrakomeneD glaa- 
bai dasfhls beimeMfiD wollen^ ferro: montUch TomabmeB, 
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Wotmit « f g; Ich lim dM mIhCb de« aaemechttgeti getrew- 
Uoken befelen thtte, Dat. Aagspnrg 20 Angoeti A* sc. Lix 
E f g 

gehonamer rsd 

iMreitwilliger 

G«org Sieberg tau Wkchliagm 
CunmleDUiQr scu Dimeboiig 
D. O.. 
DcB Eoekvrnrdigm GfDinwcbtigra fantoa vnd herm 
herra, Goth&rt Kett«lem BneccBBOm Des Heiiter Tnmbi 
seu UeffUndt vnd Commcntlmr TenUcfai Ordeot kb 
TelUn meinem gnedigenn herrim 



1559» Aug. 21. lUibeck. — Verbaidlaiigea dir 
GesandteB des OBf. mit den Houestfidten. 

Sole. —(Vtn. I, 78S.} 

Eine KOiMrordentUcb« Hilfe wider den Moskowiter Tnd die SchilE&hrt 
auf Wibnrg betreOtvd. 

Wess gemeinea Ansehe Steten mundUich Ist vor- 
d^ebena vad gewoH>en Aueb wass dar vf vor 
bescbeidt erfolget. Act. Lübeck denn 21 Augusti 
A" M. Lix 
Kacb gewonliger vnd geburliger begnissui^e 

llodigedaehter mein g. f. rad her steldt In k^neo zwelf< 
fäl E. Srb: W. toA g. habenn hiebeuorn xn mbermhaleä 
Ttm I. f. g. ebgesanten, wess dieselbigenn ran wegen d^s 
cl^Hcben toA erbärmlichen zustandts der trostuorgessenen 
Iiande zu Lifflandt, Tnd mher als TnchmÜiefaen mbefochten 
Hnchowiterisdien feicdtiidien rberfUs. sc. nottorftigUch' ad- 
geworben, ztt garachsamenem vnd yolkomliehem beriebt 
vormerckt, Ingenhommen, Tnd TOrstandeon, Welcfas alles 
weitlenflHger zuertiolenn (: weil dasselbig genuchsam riKM- 
bar, kundt vnd offlenbar :) wir vnnotig erachten Vnd ob' w^ 
d«r So*: Vxy^: zn Bemtemafdcen gods^ger <md IukMo»^ 
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liger g«deehtmBft aau christliger TorwaDb^M tnd nftcblMiriigw 
laneigung, TbergeBantben , durch fui^enhoramene gMcfaickr 
ligkeidt, angewaDte muhe rnd hogfeltigea fleüs, alle ehrheb» 
liehe mittfill vnd viiuerweisslige wege zu wider erbaovunge des 
lieben friedens, furgeDbommen, So ist Jedoch bei deniaelhigeB 
gemeinein feind chrietlichs glanbens (: ausserbalben Tnwider- 
brengklicheD schaden , ewigen rerderb vad rndergan^ der 
Lande :) nichts den einen sechs Monaten stilstandt (: In welche« 
I. f. g. Qochmhals nicht gewilliget auch Yngehaltenn seili 
wollen :) fruchtbarlichs zu erreichen gewesen, Sonder ist noch- 
mhals seiner blutdürstigen angepomeo arth nach, die beeng- 
stigte Lande, mit mher vnd weiterm Tiraonischen morttes, 
rauben md brennen md nhemen, feindtlidi sa bekiiegra 
vnd zuubersiehen , entlieh« fursatzs, welchs ihm der Aller- 
sterckste Im Himell , hindern , verpieten md wheren wolle, 
Die ehrscbepEfte vnd mochtless gemachte Lande van dem 
Christenthumb ab Tnder seinen Barbarischen glauben seruitut 
Tnd dienstbarkeidt , zu reissen vnd zu zwisgeno, vnd sich 
derselbigen mechtigk oder Tnderwerfflicb zu machen, Weiiu 
aber I. f. g. dess feindte vnersetlich blutdnrstich gemut In 
dem ehrkondt, Dar Jegen aber wäre kundtschefft, vnd na^di- 
richtonge erlangt, Das der Tater dem Russen In drie schlaohtM 
Tber secbtzigk thausendt Han soll nidei^elegt vnd abgeschla- 
gen, zegen herschafft erobert md eingenhommen habe, Midt 
seänen feldtzugk ragefherlich biss vff zwolff meil weigs fui 
die Maschow volendiget, md wirdt der feindt dergestaldt 
beengstigt, das ehr wie gesagt wirdt die ebgefang^en Liff- 
lendischea Bauren zu hulff vnd rettuoge nodtwwidigklicli 
nach der Mnschow sc. zum theil soll rorfhuren md hol^a 
lassen. Also das I. f. g. ron dem lieben godt ein gar schone, 
edle gel^enbeidt besclüert Tud gegebenn, dem fdndt nicht 
allein stadtUchen abbrach zu leisten Sondern auch die Ttel- 
£altigra mmenschlicben geübte Tjranney zu rechen, vnd mit 
gleiclieia za stn^eon, So Ist Jedoch alledn der SeHü ti>4 
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maogel, Das die Ingeforten knechte vud habende Reuther 
nicht betzalet, vnd eich auss gemelten rrsachen widerwilligen 
ehrzeigen, welche schone, hochschetzige, gelegenheidt vnd 
beqnemigkeldt I. f. g. mit gar beschwerten hertzen vnd an- 
ligeoden schmertzen (: Allein wie gehordt durch manglung 
gelte :) massen zusehen rnd vorbey gehen lassen, Den vnbe- 
tzaldt krigs Tolck (: So allerley mut und Widerwillen ahn- 
richten kan wider den feindt ehrzwengt zu gebrauchen, 
Itt I. f. g. In dem weit rnd hoch bedencklich. ^Nachdem 
aber genuchsam offenbar, wie leichtlich zu schliessen rund 
abzunbemeD, Das I. f. g. durch lange gefurten kriegk (: welchs 
last vnd bürden I. f. g. vnd Ritter Orden allein vfgelegenn :) 
Ihres gehaptenn Torrhats ehrschepffet, Das dieselbige forthin 
aueserhalbe nachbarlicher hulffe vnd frombtea beistandts, dem 
grausamen vnd freudich gemachten feiudt In die lenge allein 
EQ widerstreben!), gar zu schwach, geringe vnd wenigk, Vnd 
aber E. Erb: W: vnd g. hiebeuorn In dem vmb nachbar- 
licher rettunge vnd hulffe nottnrftigklich vnd bitlich eeindt 
eraueht wurden, Die entlige erclerunge aber biss auff Jegen- 
werttige loblige vorsamlunge vorwiesen , Älss thuen I, f. g. 
zum vberflus nochmhab E. Erb: W. vnd g. durch vssere 
geringe person mit hohem fleiss gaatz gnedigklich vnd nach- 
parlich ehrsuchen, bitten vnd vormhanen, Dieselbigen wolten 
aasa beiwonenden vnd von gottbeschierten vorstandt, beher- 
tzigen. vnd betrachten, was nicht allein gemeiner Christenheidt 
Teutscher Nation, sondern semptligen lobligen Ansehe Steten 
gemeinem hanttierenden Mao, Ihre kindern vnd nachkommen, 
ahn ehrgemelter prouintz Lifflandt, so vorstehende vorande- 
runge (: welchs der liebe godt abwenden wolle :) dem hoch- 
uerderblichen feindt zun? fortheill, solte Ingefhurdt werdenn, 
zum höchsten angelegen, Vnd I. f. g. In ihren Itzigen höch- 
sten beschwernissen vnd betrent^issen, wider den vnchrist- 
Heben benacbparten feindt, mit hulff, trost,. ahn geldt, pro- 
uiandt, kraut, lott ,3c. la ehrlaogtem vnd oochwherendem 
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fortheill, trosUoss nicht Torweisenn, Sonder trass nodtwendigeit 
vnd znm theil angetzogen yreachen ein mhals hulffreichlich Re- 
soluireno, vod nachbarlichs beistandis ercleren, Wie dan I. f. g. 
hinwiderumb gitediges ehrpietens, wan der AlmechHge andete 
gelegenheidt, ß-iedligere Tnd ruweügere Zeit vnd wege beschie- 
ren, vorhengeo, vnd geben werde, E. Erb : W, rnd g, habende 
priuilegien vnd frelheittenn, mit bestem vnd gnedigem 6eiss, 
darhin helfTen befurdern , vf das sich E. Erb : W, vnnd g. 
derselbigen forthin nutzlich Tnd fruchtbarlich zu gebrauchenn, 
zu geniessen vnd zuerfrewen habe muge. E. Erb: Vf. vnd 
g. werden Auch wie hiebeuorn Tnaufhorlige Tnder(?) efir- 
suchung geschein, Die hoch vorderblige vnd nachteilige segel- 
lation vfWiborch, Narue, vnd Iwandenbrot, dadurch gemeiner 
feindt chrisüichs glaubenss zum höchsten vorderb vnd vnder- 
gangfc der Lande, In seinem vnlobligen Vorhaben gestwcket, 
Auch vmb vorhutung weiterer vnd allerley beschwerung, so 
endtlich darauss ehrwachssen konte, förderlichste vnd gebhar- 
lige abschaffange thuen lassen, wie wir dan E. Erb : W. vnd 
g. des christlichen handel vnd wandelss ehracbten , Da» sie 
In dem die christenheidt der ortber, nicht gerne verdorben 
vnd vndergetruckt sehen, wie ess dan ahn sich selbst chHst- 
lieh, vnd denselbigen bey mennigklich rhumlich vnd preissHeb, 
In dem allen wie hiebeuor vnd nhun gebeten, vorrichten E. 
Erb : W. vnd g. ein christlich , loblich , nachtparlich , ange- 
nheme werck, Wirdt gemeiner christenheidt wolfhardt E. Erb: 
W. vnd g. yfknmpft vnd bestes hierinnen selbst mit gesucht 
vnd befurdert, So wirdt ess I. f. g. neben ihres ordenss 
Stendenn mit danckbarheit In keine vorgessenheidt setzen, 
vnd dasselbige zuuoi^Ieichen wissenn, 

Noch gebhnrliger Dancksagung ist nachfolgende 
Andtwnrdt noch verholung der werbunge vnas 
sowoU den gesanten Rige vnd Reuel vor dasB 
erste gegeben wurdenn, 
Die gesanthen dfer Erbanm Ansehe stete hettenh md 
llrt,,,... „.Google 



teagM mit d«D beepgs^en landen ein diristliebs tdcL berta- 
Uetiv mitleidend, Tod betten auch dssselbig hiebeatv vnd 
»hin gu Tngerne angebordt, WuDScheten ron godt, das sie 
▼Ott solicbw beschwerung mochten geret vad In ihren notten 
WtMtst werdeo, Nochdem man eich aber hiebeuor erpott^ 
dw gOBViten der Ansehe Stete In Itziger tagleistung zner- 
.effemi, weu eich die Ro: Kay: M: das heilige Reich, Tnnd 
andere Koninge, eowoU rmbligende christliche Potentaten, 
ÜA !■ t. g. TorhofTende nhun vnd hiebeuora mit allem fleiss 
wert haben ehreucben lassen , mit half wider den gemeinen 
faiadt den Unschkoffitter ehrclert, So wir dasselbig zuuer- 
m^dea Wissenschaft rnd befhelich haben wurden, Aissdan 
wolten sie sich weitere Ihrer habenden volmacbt noch wess 
Ihnen an thuende eigen vnd gebhuren wolte bescheidt vor- 
■bcmen lassen, 

DarJegen nach wieder erholung ehrzelts pancts 
Torgewandt. 
Das I. f. g, Torflossen Jaren , wie dan noch vf Jegen- 
werttige Zeitt, die gepurlige hulff bei der Kaj: Mt:, dem 
Beieb, vnd Eo. Majt: zu Polen, Dennemardcen vnd ßchwe* 
doi, durch Tnser g. h. den Coadiutor bej Polen, den her 
Cuinptiiur van Duneburgk beim Reich vnd andere bey Schwe- 
den, Hessen ehrsuchen vnd getreulich anhaltenn, Vnd ob sich 
wol hoehstbemelte vmbl^ende Potentaten bissbero In dem 
■gesehutst , Bas sie rf etzlige Jar mit dem Huschkowiter Im 
friede stunden, vnd demselbigen durch mithulffe nicht woll 
krencken noch brechen konten, ac. So wüsten wir Jedoch 
nicht, hettens auch keinen befhelich, Wess sich dieselbigen 
nhun oder kunftigk dem Lande zu guthe ercleren wurden, 
Wir betten aber die nachrichtunge, Das rf Itzigem Reichstage 
vmb entsetzuDg der Lande gehandelt wie vnd welcher ge- 
staldt aber geechlossenn , trugen wir keine entlige wisaenn- 
scbafft, nocbmhals zum getreulicbsten vmb schliessHche Re- 
:tolntion Irer verheissunge vnd gethanem ehrpieten Avxh hnUF 
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▼nd trost ihrer Torwantniss, Dormlt sie biss har dem lAncle 
zugethaa, gebeten, Keben weiteren vormelden, was fortheiU 
I. f. g. Itziger gelegenheidt nach, mit geringer bnlfT Toteichten 
konte, welchs hirnocbmals mit hochschetziger summa niebt 
konte eroberdt werden, Vnd weiln I. f. g. sonderlige zußucbt 
rnd rortranwen Tor andern zu Ihnen geriebt. So wolten wir 
Tnafl aucfa TorsehenD, Wie wir dan rou wegen I. f. g. mit 
hohem vleiss gutlich, vor Tiisere person aber dienstlich bitten 
theten, Die armen vorlassene Laodt mit Ihrer hulff nlchb 
zaaergessen, Sondern sich tröstlicher entsetznng ehrseigen, 
mit hohem vnd weiterm Tormhanen mher sc. 

Diess ist von ihnen zweii tage beradtschlagt wur- 
den, Tnd babenn nachfolgenden bescheidt aUeia In 
abwesen der beiden Stete, ehrlangt, 
Weiln sie süss vnserm Jegenb»icht TOmbemen , Dat 
vir znnormelden, wess sich die Key: Mt. , Das Reich, die 
Tmbligende koninge vnd potentaten bey den Landen In «in« 
gerissener beschwerang Tfzusetzen entschloesen , Reaolulert 
kdnen anssdrucklichen befhelich, rnd aber den handell noch 
zur zeit dahin vormerckt, das noch keine gevrisse rortro- 
Btnnge vorhanden, 60 hetten sie fast vberlegt vnd betrachte 
dess feindts grausame macht, gewalt, vnd des derselbige ahne 
geldt dne lange Zeit, darJegen aber vt dieser halben zu ab- 
haltunge seines Echedtlicben furhabens nicht ein gerings ran 
Bottenn, kriegk vben vnd fhuren konten, Also das den Landen 
mit ihrer entzligen hnlffe ausserhalben zuthuen anderer hohen 
Potentaten, nicht konte gedienet oder gehulffen werdenn, 
So weren aoch etzlige gesanten der Stete d^ Puncte halbenn 
nicht genucheam volmecbtigk ehrschienen , Auch etzlige ao 
zu diesem handeil mit solten zugetzogen werden, widerumb 
BOdtwendigklich rorreiset, zum Dritten, weiln man vorhofft, 
das Reich wirdt sich einer gemeynen bullf romhemen lasaeonr 
Sie aber immediate, dem Reich Tnterworffenn, vnd Iren an- 
theil bem^ter etenr vf erfuiderung darlegen musten, 80 whoe 
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ees ihnen beschwerlich, ohun ausszalegen Tod bernochmhals 
gleicbmessigk zu geben, suni yiertec mussfe es sich zutragenn, 
das Liäfflandt lahoU des ausegekundigten LandUriedenns 
durch die Kreisshem solte vnd konte gerhet werdenn, Dortzu 
sie dan das Ihre, alss mit zugehörige glitter, thun musten, oc. 
Wüsten sich derwegen für diees inhall, keiner entligen hulff 
aufifi gehorten rrsachen znerclereni], Dan eolten sie mit zwey 
ader drie beachweruDg beladen werden, wurdt von ihnen 
Torhoffende nicht gesucht noch begherdt, Dar sich aber das 
Reich TDd andere, mit hnlffliger erzeigung vnd ihnen desfkls 
etwass befholen vnd vferlegt, wolten sie sich wes ihnen ge- 
puret gutlich erzeigen, Darmit aber gleichwoll I. f. g. In der 
that ehrspuren konte, das sie die Lande auss Ingefhurtem 
betruck gerne gefaoIfTen vnd erret segen, Älss weren sie be- 
dadit mit den beiden Steten Rige rnd Reuell handtlang zu 
pfiegeno, vnd dieselbigen mit hultT vnd entsetzung ihrer banse 
vnd TOrwantniss noch, Torsehen, rorhoften, weiln dieselbige 
I. f. g. Tnderthanen md ahn bemelten Steten mercklich vnd 
▼iel gele^n, I. f. g. wurde sich dasselbige nicht zu kegen 
sein lassenn , Weiln ess nicht weniger , als ob ess I. f. g. 
selbst zt^esteldt, zu nutz vnd frommen der Landt, wer fur- 
genhommen vnd gemeindt, 

Sie wüsten auch dem gemeinen hanttieienden Man die 
8(^6)irdt, vf Wiborch, Neruen, vnd Iwannenbroth , vf vnser 
anhalten vnd höheren nicht zuuovbieten, Sinthemal dasselbig 
durch Polen, Dennemarcken, Schwedenn vnd Hellender, vn- 
gehindert getrieben wurde, wüsten sie ess auch nicht ein- 
zustellen. Dar ess aber durch I. f. g. bejr hochbemelten 
Potentaten al^schafft, wolten sie sich desselbigenu forthin 
(: wiewol fumemlich die Stadt Lübeck damit priuilegiert :) 
euBsem vnd enthalten, mit mherm vnd hogem ebrpieten ihrer 
dienst vnd IreundschaSlt , 

HierauST zur gegen Andtwurdt g^ebenn. 

Das wir abermhall vf vaaee hlebeuor weUter anbringen, 
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wes vns zur abscheidtligen Andtwurdt widerf heren, angebordt, 
TDd den effect dahin vorstaudean. ic. Hetten ms aber ecdiger 
abBchlegligen vnd weiter vffschubligen Andtwurdt, domit I. 
f. g. vnd dem Lande zum geringsten nicht gedienet, sonder 
der feindt In seinem furnhemen gesterckt, mit nichte vorboffl, 
Vnd weren noch der zuuorsicht, sie wurden eich eines he»- 
eeren, so ihnen rhnmliger vnd preissliger, bescheidt romhemen 
lassenn, vnd I. f. g. In ihren itzigen höchsten notten ahne 
entsetzunge nicht rorgessen, noch stecken lassenn, Das wir 
me aber noch zur Zeit, wes sich das Reich vnd rmbUgende 
heupter erzeigen werden , nicht ercleren können , schafft die 
vrsach, das noch wie angezogenn, mit d^selbigen gehandelt 
wurde, Was aber kunfftig erfolgen mochte, wer Tnss vnbe- 
wüst, Wir lebten aber In vngetzweiffelter zuuorsicht, dai 
Reich wurde sich In diesem notwendigen werck, hulfiVeicblicb 
ehrzeigeun, Mit was schwerer muhe rnd arbeidt aber, solit^e 
hoge heupter zu gleich gesinten willen vnd sinn zu bringen, 
das hetten I. Erb : g. rnd W : Ihrem veretandt nach zuerachten. 
Wie dan In dem I. f. g. bis& rff Jegenwerttige Zeit, zu 
mercklichem abbruch der armen Landt, Tergeblich fast ahn 
allen orthen vfgetzogen wurden, welchs dan cleglich Tnd mber 
don zerbermlich, (: weiln ess gennhsam mit hohem senfftzec 
Tnd wheclagen aussgeruffen :) Das ess I. f. g. vnd den vor- 
dorbeaen Landen solicher widerstandt allein zu schwär :) 
Des ein ehr ist des andern heil vnd wolfhardt, gegen vnd 
Widder den befhelich vnser aller ehrloser, so geringe zu- 
ruckscheiben , Dar gegen Jo viell mher vnsers bedunckeos 
Bolte betracbt werdenn, worzu einer dem andern zu gutbe 
TOn godt geschaffen , Wie wir dan die vomhemste vrsach« 
erachten, das durch dieselbige, das seligk machende wordt 
md die Chriatenheidt mit getreuwer vnd pflichtwilliger zu- 
samensetzung vor den lasterem godtlichs wordts vnd blut- 
durstigen feindt christlichs glaubens, geschützt, gehanthabt 
vnd TOrtretteuD , welchs nhun billich zu Itzigen Zeitten' vod 
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notten aais ebnelten rrsacheD betrachtet, Daii lolte keine 
hulffe wie bissber geschein erfolgenn, dadurch der ehrachreck- 
lige bluthundt, der formaur Tutscher Nation mechtigk, vnd 
Uime die thur nicht weniger alss dem Turcken, die arme 
Christenheidt Tnahleaslich zu plagen vnd zu peinigen, geöff- 
net, Alssdan wurde nicht mit »onderliger beechwerunge be- 
tncht werden, Wasshohenn nutz vnd frommen mne geringe holff 
bette vorrichten mugen, ac. Uit hohem fleihen, weitterm bitten 
mnd vermhaneD,di^andemit hniff vnd beistaadt nichtzuuei^es- 
sen, Dan wir hieltens dafiir, was sie Itziger bequemlgkeidt bei 
den Landen vfaetzen, das sie vom heiligen Reich, In dem künf- 
tig nichtweiter beschwerett vnd vber gepur beschetzetwurdenn, 

Das auch zu behulfT vorgewandt wirdt, Dieweiln die 
Tngewonliche schiffurdt van Polen , Dennemarcken vand 
Schweden, oc. gebraucht, Das sich I. Erb: g. vnd W. ohne 
ftirgefaende abschaffung hochbemelter Potentaten deraelbigen 
nicht eusson oder entechlahen konten , welchs wir gar m- 
^rifitlich, alter vorwantiriEs vnd nachparschaETt, zu widern 
ehra<^teD, In betracbtunge den Landen hoher Terderb, vn- 
widerbringUcher vnd vnaufThorliger schade, daraoss erfolgt, 
Dan solte der feindt durch soliche mittel gefurdert vnd ge- 
sterckt werden. So betten sich die Lande geringer bulff vnd 
beistandts zu erfreuwenn, Wie loblich vnd preissUch auch 
dasselbig Itziger zeit von meniugklich gehalten, Deis geben 
wir E. Erb: g. vnd W: zu bedencken, 

Was aber die angetzogene Priuilegien, so vngetzweöffelt 
mit vntugendt nicht gegeben vnd erbalten, ahnrhoren theten, 
wüsten wir vns zuberichten , wie weit sieh dieselbigein den 
Lande zum fortheil vnd nicht zum vorderb vnd achaden er- 
strecken theten, In dem I. Erb: g. vnd w. der vemunfi^ 
natur, vnd aller beschrieben Rechte nach, biUicfa keinen 
missbreuche einznfbnren gestaten , Sonst vmrde sich das 
Prinilegium selbst nodtwenndigklich Cassiren, vor nichtigk 
gebEüten.vnd ehrkant werdeno. 
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W-ertLoft endtllcb TaribBCheidt. 

Bio Wheren der zuueraicht gewesen Ire gegebene AndU 
wntdt, so sie ause bedencklichen rmbstenden vnaa Tor diess- 
mball nicbt änderst betten mit tbeilen können, solte zu freundt- 
lichern willen rad gefeilen, dan wie vermerckt wurde, Ton Tna 
Ingenhommen sein, Dan ess die meinunge nicht bette I. f. g. rnd 
den annen Landen Ihre bulffe In dem gar abzuscfalan oder zuent- 
wendenn, SonderD tonten vnd wüsten sie dieselben nacb Irem 
TeAnugen zu retten, weiten sie sieb ehrpotten, vnd auss christli- 
ger Zuneigung gerne thuen, Das sie aber chrisüicber vorwantnis 
Tnd liebe zu widder, mber den verderb vnd vndergangk, 
dan die vffkumfft vnd wolfhardt der Lande sehen, seindt sie 
der httftoung, man werde Ihnen eolichs nicht zumessen, Weiln 
durch Ihte schiffurdt der feindt mit keiner rorbottene whar, 
Wie Tan andern ortbern geschieht ist gesterckt wurden, So 
ireren sie ahne das zu Jeder zeit den Landen mit allem gu- 
them zugethan Tnd woll bewogen gewesen, Dameben f^i^e- 
w&ndt, was sie Tor woltbadt vor etzligen Jaren vnd sonder- 
lich In necbstgehalten Polnischen krige mit zustatung der 
knechte, hey Ihren f. g. vnd den Landen vf^esetzt. Dadurch 
sie In hohen schaden gefhurdt vnd noch beschwerdt dorein 
stiecktenn, Es kouteu auch zu seiner Zeit die loblige erworben 
prinQ^en knndt gethan werdenn, Die sie zu.Cassiren keines 
weges gemünet, wolten auch dauon protestirt babenn, Tnd 
liesaens bey voriger gegebener Andtwurdt betuwen , Werea 
such deraelbigen vor hohes Tnd nideriges standts gestendioh, 
HieranfT gescfalossenn. 

Das wi£ ihre gegebene bescbeidt dergestaldt nicht Tor- 
standenn, Alss solte die bulffe den Landen damit entlieh 
entzogen sein , Sondern tfaeten nochmhals bitten , sie wolten 
•ich dea hoben Terderblichen betnick der lande obligen las- 
sen, vnd mit ibref hulff zu steur kohmmen , Des wir vf m- 
aofhorlige aatsetzuSg gedrungen, vnd dasselbige angehörter 
gestaldt TerandtwurttieQ amsses, gebe die höchste nodt, -Itsige 
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zeit md gelegenheidt, Uit bit Tiisere penion In dem nicht 
zugedencken, Sondern der Tnuorbeigengklichen vormeiten 
gelegenheidt noch beit^umeBeenn, Vnd weiln I. Erb: g. vnd 
w : za keiner andern Andtwurdt vor diese mhall »u bewegenn, 
Seindt wir solichs alles ahn I. f. g. mundtlich oder sdu-ifFtlich 
wie sich goiichs gepuren will, gelangen zu lassenn bedacht. 



399*. 1559, Äug. 29. Pernan. — Zacbarias Weiss an 
den OH. Wilhelm Ffirstenberg. 

Orig. — (Verz. 1, 784. J 
Ton eingekommeneu Schalzangen. 
Uochwirdiger Großemechtiger Füret gnediger Her, Nehest 
erbittung Meiner schuldigen Dienstt, KbanEw: f: g: Ich In 
mtherthenigkeitt nicht verhalten wie gestrig» tags bei Mir 
erscliienen, Christoffer Erthmanner, Ämptmhan anff Tageden^ 
viind auff bewnste echultt, funfzehen hundertt marck, yber- 
luifertt, eich hoch beschwertt, Ehr konde itziger zeitt, zu 
mherem gelde nicht gelangen , Auff Michaelis wolle Ehr die 
hinderetellige summa erlegen, 

Ferner hatt bemeltber Erthmanner, lyiicb angefallen, 
ahn Ew. f: g: zuuerhoren, Ob dieselbe seligen Brincfc- 
mtiannea gesinde, vnd hauss so nachgelassen , Ibme auff ein 
Bumnta geldes nicht verpfänden, ader Erblich verlassen wolle. 
Ehr wolle Ew. f: g: allererst die schulde, so dieselbe, dor- 
auff hatt ablegen, wess E: f: g: birinne gesinnett, Bitt Ich 
allererst schriftlichen bescheid, Demitt Ich obraigemelthen 
mitt antwhortt begegnen mag, Mich dunckett Ehr stehe nicbt 
alzu fast, ahn Itzigem ohrtt, where vieleicht gerne von dar, 

Dass Reuelische gelth sint wir In dato vermnttend, 
Sonnst hab Ich nicht dan die Sonneburgische , Pemewiscbe, 
vnd van Lell ahn Schätzungen bekommen, Dass Sonnebur- 
gische Ist iij" ij<^ Ixrj mr. Der gutten mhanne Ist noch nicht 
vberkommen, 
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■ Die bewusteo goU golden, Ew. f. g : zuhörend, bab Ich 
wiederumb Ingelosett Sollen zuEw. f : g : selbst eigenem besten, 
bei mir In gutter Terwhaiung gehalten wlierden, Biss Ich 
persönlich ahn dieselbe gelange, Worin Ich stinnst wilfherige 
Dienst erzeigen konde, Bin Ich vber alle pflicht geneigtt, 
Der Allmecbtig erhaltt £. f: g: In fridlichem Regimente 
lanng ftisch Tnd gesuntt, Dat. Ilennd Pemow den zxix 
Augnsti A** lix 

Ew: hoch: Für: Ona: 

Tntertheniger 

Zachariass Weiss 
(Zettel Insonderheitt, Wolle, Ew: f: g: allererst, 
dass gewantt, nach Karx verordenen, Aldar wtürt vieleicbt 
angefangen whetden, Dat rt in Iris. 
Addr. 



399. 1559. (Ang. 31.) Wilna. — König Sig. Aug. 
urkundet über den mit dem OM. abgeschlossenen 
Scbatzvertrag. 

Cop. — ( Vtrs. l, 7«ff.J 

In nomine domine amen. Ad perpetaem rei mewo- 
liam ac. Primo quidem rt soluto iureiurando atque foedere 
licito pro Liuoniensibus conti-a Moschos arma sumere Videri 
possimus Contulit se memoratus Dominus Mgr ordinemque 
aaum et Liuoniam totam in fidem clientelam et protectionem 
nostram babens ad eam rem plenam Tacultatem atque man- 
datum a sui ordinis statibus et omnlbus sibi subdilis cnius- 
conque gradus et conditionis illi sint atque eius protectionis 
et sumptuum bellicorum nomine, quos et posteft ei bella ge- 
renda erunt, et nunc iam statim in apparatum ipsius belli 
fttcere nos haud pamos oportebit. Tum etiam gratitudinis 
ei^o traditorum se nobis promisit certos tractus, arces prae- 
fectoras ac praesidatus in Liuonia inre obligatorio. Primo 
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qnidem trsctnoi omnem qul incipit a flnlboi Bii^;m I>ucatns 
nostri Lilwaniae Drnhicensibaa, ac deiode excatrit secnodatn 
fluaium I>una u8C|ue ad districtnm Äscheratli praesidatu 
ipsius Ascherath ac suis bonis omnibus ex vtraque parte 
äuaii Dunae excepto. Item Arcem et praesidalnin Bsnsko 
et quidquid ipse praesidetns in suis doibas astiquitue cootinet, 
et quidqaid habet aut habere potent reddituum, Vectigalium 
et emolumentonim seruatis limitibus antiquis inter Litwc»iam 
ßamagitiam et Curoniam. Deindia traditutus est nobis Arces 
et praesidatus Rositeo , Laeen , Dmnburgk et Selbutgk cum 
redditibus et Vtilitatlbus atque emoimnentia eorum et omtiibus 
O^dis, Villis, pagis, Curiis, locis, Vasallis et subditis, tam 
nobUis generis quam plebeii et in Yniuersnm cum omnibus 
ÜB quicunque ad ipsos praesidatus pertinent Velati ex aniiqqa 
ipsi praesidatus Bausko, Rositen, Lucen, Dumbui^k et Sell- 
bui^k distiucti sunt et termiuati et quemadmodum a Mgris 
LiuQniae siue Commeudatoribus possessi sunt et admiuistfaU 
Dil exipiendo Vel in suos aut sui ordiuis vsus ibidem reser- 
uando Cum eodem quoque iure et dominio, quod ipsi Domino 
Hgro Yel ordini eius competit in ipsos praesidatus. Kos 
autem Vicissim pro nobis et successoribus nostiis, quod ma- 
nentibus bis pactis et conditionibus memoratum W"" et Magnifi- 
cum Dominum Mgrum einsque successores l^timos ordicemgue 
ipsius et Liuooiam totam adnersas omnem Vim et impetum Mo- 
Bcboram armis, Viribus et copüs nostris tnebimus et defeodemus, 
sncceseoresque nostri tuebuntur et defeodeut tamdiu quamdiu 
Linonienses nuUum foedus pacis cum Moschis sine armia 
siue pactione aut conditione aliqua inierint, pactis tarnen 
atque foederibus apud oppidum Posuoliae ante bieonium initis, 
qnamtum Videlicet ad expeditionem bellumque cum Mosclüa 
communibus Viribus gerendum peitinet Veluti ex ipsis liquet 
its Tt posteriora pacta exequutionem illofum hob impediant, 
manentibus nobis cum Liuoniensibns integris et saluis. Pro- 
nüttimua etiam pro oobis et successoribus DOstria qood sin« 
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gulie in laraeeidatiba« memoratia subdUis tarn sobilibufl quam 
igaobilibus spiritualibus et soecularibus militibus et ordinie 
Equestria hominibus, oppidauis, rusticis, Colouis Jura, priui- 
legia, libertates, leges, sacram religionem Confeasioaia Au- 
gostaoae et consuetudlnes inueteratas quibus bactenos Vsi 
sunt integres conseruabimuB neque subditorum bona mobilia 
et immobilia temere infeni, inuadi, Vexari sut diripi pasauTi 
sumus, sc nee Ipsi insolitorum aut non ferendorum VectigB' 
liuta aut tributorum oneie atque exactione ipsos grauaturi 
aumos. Quod Vero ad Kobilitatem atque Vssalloa illornm 
praeaidataum attinet, ofßciales noatri lue dicent illic et iusti- 
tiam administrabunt aecundum legee et consuetudines Liuo- 
niae prouinciae relicta Vnicuique libera ad uos prouocandi 
facaltate in gerendo etiam commuuibus Viribus aduersua 
Moschoa bello illum tnorem et coosuetudinem tenebimoa Vt 
praefecti exercituum nostroruin castia sua quotiea Aierit opus 
cum castris atque copiis Liuoniae conueniant consilia int^ 
ae mutuo commuDlceut quo ordine Videlicet et consilio rem 
ex Ytilitate communi gerere debeant, Quod si diuiuo adia- 
uante beneßcio partem aliquam hostilis re^^onis atque terrae 
occupare atque snbiugare nos communibus viribus coutig^it 
tum particio et diuisio ipsius ex aequo inter nos et Liuones 
fieri debebit dum nostrae regiooes ipsae bello quaesitae ex 
eo naniero non siut quae praeteritis annis b magno ducatu 
Littwaniae per Uoschos sunt abstractae et occupatae. Nam- 
que eae regiones si recuperatae fueiiut nobis magnoque Du- 
catui Lithuaniae cedere atque adiungi rursus debebunt eadem- 
que ratione vt illa quae Liuonibus per Moschos sunt erepta 
si recuperabuntur in ditione et potestate Liuonien&ium manere 
debebunt atque etiam quoties nostros exercitus aä propul- 
aandum bostem in Liuoniam duci necessitae inueuitabilia 
postulauerit prouidebitur ne subsidiis prouinciae ipsius vel 
Ullis (/. via uUa) deuastatio aut damnum aliquod per militee 
□oatros fiat. Perfeeto autem cum Mocliis bello aut pace certia 
D„:,iP<.-jM,CoO<^le 
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aliquibns conditionibus cum üß composita ipse B*" DominuÄ 
Ugr eilt sui snccessores si a DObis Vel nostris succeasoribua 
praesiäatus metnoratos nobis tradendos habere atque coasequi 
Voluerint sumniam nomine sumptuam bellicorum hoc est 
sexies centena milia florenorum. 24. gross. Lithuanicos pro 
singulis ftorenis numerando nobia aat nostria successoribua 
prins namerabunt, qua tandem pecunia numerata Ärces et 
praesidetns praedicti dimitti illia in eodem statu in quo eoa 
accipiemua per nos Vel successores nostros aine VUa difS- 
cultate et cunctatione debebunt Verum ai mis&a legatione ad 
Moschum Liuones pacem obtinuerint Vt bellum inferre necea- 
BBTium non Sit summam ipsam integram a Domino Mgro 
Vel eius ordine non exigemus sed pro ratione sumptuum 
minore pecunia erimua contenti. Aequum etiam censemus 
si quid adaersus pacta apud Poswoliam inita Vtrinque com- 
miesum est Vi ex praescripto illorum ius dicatur iis qui ali- 
qaod damnum iuiuriam aut Vim perpessi snnt atque hac 
ratione Vnusqnisqae debitam iustitiam assequatur. Conuentum 
etiam inter nos est Vt ante omnia mittamus Oratores nostros 
ad Moschorum Principem ita ut ad ipsius diui Martini feetum 
iNov. It.') consütul illic possint denancianfes illi Vt a Liuo- 
nibus Veluti iam Clientalibus nostris populis abstineat neque 
in eam prouinciam quae nostrae protectionis et clientelae 
nostrae iam quodamodo facta esset hostilia anna inferat atque 
etiam ablata omnia et occupata Vna cum capitiuia restituat, 
demnaque illata resarciat alioquin nos defutnros Liuonibus ' 
non eeae. Sub idem Vero tempus Diui Martini (JVtfp. «.) 
R*"' et Magnificus Dominus Mgr praesidatus eoumeratos per 
Commisaarios suos bominibus nostris quos ad accipiendam 
possesstonem missuri sumua tradere et dimittere sine VUa 
cunctatione debebit, atque subditis illorum omnium locorum 
et praesidatuum iniungere et praecipere Vt nobilibus prae- 
fectis nostris et olBcialibus in Omnibus pareant et obediant. 
ITomineqae omnium reddituum Vectigalium et tribatorum ita 
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Vt ex aotiguo soliti sunt respondeant Hoe etiem adiecto "Vi 
n quid Commendatores Vel praefecti ipsorum praesidahium 
in illis Arcibus siue Curiis eorum Vel debitorum suorum 
habent expectaodi et ezigendi illa iustum atque liberum tem- 
pus habeant, qua iu re a nostris praefectis adiuuari et non 
impediri debeaut. Quantum etiam Victus, commeatus iuetru- 
menti bellici aut domestici in ipsia Arcibus relinquant, tao- 
tundem in restitutione praesidatuaoi ex innentario rursus 
reddetur. Quoties etiam expeditioneoi aduersus Moscbos Vel 
alios quoecunque hostes Liuoues facere contigerit, couuentum 
intar nos est Vt nobilitas quae praesidatibus uobis tradendis 
continetur quaeqne ad muQia bellica aotiquitus est obligata 
qnoque coniungere se aliie Liaonibus inr ipsa expeditione sit 
adstricta. ReguDdomm autem finium negotium ea parte qua 
praeaidatua ipsi nobia tradendi ditiones nostras attingant ma- 
uere debet in auapenso Vaque ad praesidatuum restitationem 
ita Tfc circa reatitutionem ad executionem deducatur. Com- 
mendatorem etiam Veterem Bauscensem Juetum Valrauen in 
Vsus fructu et posaessioue Curiae Mosoleusis ad praesidatum 
Bauscensem pertinentis ad extremum eius Vitae tetnpus relic- 
turos nos ease promisimus Saluo tarnen iure nosth) atque 
Vt post mortem illlua Curia ipsa cum omnibus bonis et reddi- 
tibus quae ad eam pertinent ad nos et successores nostros 
deuoluatur Alüs Vero Commendatoribus qui nobis Arces et 
praeaidatas memoratos tradituri atque dimissuri ennt liberum 
erit singnlis singulas Cnrias in ipsis praesidatibus retinere 
Veque ad initium Mensis Martü anni insequentis Atque ea 
omnia Vt tanto maiore fide religione et autoritate sancirentur 
inter nos adhibito ioreiurando seruaturos nos esse illa sancte 
et inuiolabiliter promisimus Nostrumque et Consiliariorum 
noatronun Magni Ducatus Litwaniae sigilla appendi hiace 
literis iosaimus Datum Vieloae Anno. 1569. 
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1559, Aog. 31. Weiflseuteit. — Statios tod 
Solen, Haos-Comthnr xa WeisBeBslein, an den OM. 
Wilbelm Fürstenberg. orig. 

Von Qewftltthiltigkeiteii der Knisen n. m. m. 

itochwirdiger Grotmecht^er Furate gnediger beire Tnd Quer- 
ster, Id siat Iwea H. F. g. iäma gehorsam vnd bereitwillige 
dienste vterstes Tormogens stedes thouorahn bereit, gnediger 
berre, Iwen H. F. g. kan Ick gehorsamlichen nicbt vorhaltea, 
Who io dato alhir glofwerdige kuntschaft gekameo, dat die 
Ouerste tboWesemberge, vorscheDen äingetageiAug.SB.') dortich 
perde in den hof Alpe geschickt, vnd den Ruseen neffenst sinem 
Tolcke so diesen saver sin leger dar gehatt, kwesten laten, 
Darnacb bebben sie den Tolck gebunden Tod mit sich nha 
Wesemberge geforett, den Stadtholder tbo Alpe ouerst, heb- 
ben sie darsuluest bliuen laten , rtb wes orsacken solchs 
gescheen ist my rabewust, ac. Nachdem nmi dit baie. ahn 
Vittalie sehre geblotett, darbeneffen In disaem Gebiede 
nicht ein Osse koe ader Schwein , so dit Jar tbo erholdung 
disses hoiseB möge geschlachtet, vnd Int solt gelecht werdenn, 
TOrhanden, Also ist ahn ere H. F. g: Mine gehorsam vnd 
gantss dienstlige bede, Iwe H. F. g. my thom furderlichsten 
gnediglicbe Torstendigen wolden, Wennere ore H. F. g. sich 
op den abntocb tegen d^i vient (: Wortbo der Alweldiger 
«ine gnade Torlohnen, Tod stede victorie geuen wolde :) 
bogeuen, Tnd Ick noch ein perth edder etzlige tho wege bren- 
gen künde, efte Ick vtb den Yalchenaisctann gudemn ader 
sunst wohr, etwes ahn kwecke, vnd smist halen, Tsd tho 
disses huiseB besten mochte Insolten laten, sonst weit Ick 
nidit woruan ader mit dit buis schall erboldenn werdenn, 
Bin der trostUgen thovorsicht Iwe fi. F. g. mj hirup tb'om 
Airderligetetf mit gnediger Antwortb beiegenen werden, ^7or- 
nha Ick my tho richten, Gehorsam vnd gantz dinstliges Altes 
biddende ore H. F. g. dit Hin schiiuen nicht aod^s alse 
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in allea gneden, vnd wea die Kodt erfordern deit, TOrtiaen 
werden, Beneble hinnit Iwen H. F. g. Gott dem Almechtigen 
tho langer lines gesnntheit vnd gluckseliger Regiemng 
Datnm WittraiBt^n den 31 Anguati Anno sc. lix** 
I. H. F. G. 

Gehorsamer 

Statins TOm SoSen D. O. 
Hulas Cumptnr tho Wittensteon 
Dem Hochwirdigen Qrotmeditigen fursten vnd herra 
hern Wilhelmen FnrBtenberch, des Ritterl' Duilucbn 
OrdflDi HeiBtem tho Liflande, Hyiiem gnedigen hern 
Tnnd Onersten, Gehonandlgen, 

mich vort tostellen merckligea domhii gelegenn. 



1559, Aag. 31. W«uleii. — Verzeicluiiu ein- 
gegangeaer Schatzongsgelder. 

Note. — (Biß fot.) 

Was durch mich Yaltin Hann vnd Simonn Graesmann 

ann Schatzgelde ist empfangenn Wordenn. Actum 

Wendenn den 31 Augusti Anno ac. 

96 stea (/. 59 steu). 
Was die Herinn Gebidiger vor sieh lelbeet vnd ira Bnmm »n 
scbAtegelde entrichtet 

IUargk Fr Sb. 
tem Erstlich rann dem Hermn Chumpthur 

zu Dohelin empfangenn 3013 

It. wegenn des Cnmpthurs zn Window emp- 
fangenn 613 11 

It. Tann dem hermn Voigte zu Candow we- 
genn seinnes gebiedes 9c. empfangenn 1570 
It. Tann dem hermn Voigte zu Selburch emp- 
fangenn 920 

It. wegenn des hermn Voigts zn Grobian 

empfangenn 1261 

Wendenn 
It. Bolwinn rann Holthnsenn ann schatzgelde 

entlichtet 38 10 

18 -^^p^'S'^' 
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Wolmar Ifergk Fr Sc 

■li. ChristoffejT Toniei entrichtet 46 1 

Burtoigk 
It. wegenn der «Dgesesäenenn des Gebiedea 
Tann Valtin Haon rnnd JohaDn schmo- 

ÜDge empfangen 487 

It. wegenn Wolter vana Duirenn empfangen 127 
It. Valtinn Hann vor sich selbst entrichtet 130 
It. Valtin Hann wegens Ouelackers entrichtet fö 
It. Wegenn des Schwartzen Lemmichen ent- 
richtet 200 

Ruyenn 
Ermie 
a. Taaa Johann Knnis empÜMgen .... 40 
It. vann Johann Berlins nachgelassener wit- 

wenn empfangenn 90 

It. vann Wolter rann der Borch empfangenn 51 1 
It. rann Bastiann Dnicher empfangen . . 70 

Trit^atenn 

Selborch 

It. Tuin Valtinn Hum wegenn Euert Holeken 24 

It. wegenn der Hulsischenn empfangenn . . 45 

Aschrode 
It. vann JohaiiQ Hettenbiei^e empfangenn . 597 
It. Kach van Johan Plettenbei^e wegen sei- 
ner Burenn empfangen 17 

It. rann Cristoff Tann der Rop empfangen 166 12 

It. rann Johann Stichhorst empfangen . . 56 

It. rann Hinrich rann Galenn empfangen 180 24 

It. THnn Wilhelm Earscbtenbruch empfangen 140 

Jt. TOnn Ditloff Earscbtenbruch empfangen 60 

It. Tann Wilhelm Witten empfangen . . . 120 
It. rann dem Landtschreiber zu Aschrode 

wegenn Johann Liuenn empfangenn 426 
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It. IKftch w^enp etzlicher rDdersUBOUi Rldür 

entfaDgenn 

Riga 
Jt vanu Philipsseno Taim Oldenbuckum ve- 
genn der ClosteriuDgkirowenn . . . 
It. Tann dem CumpaDD zu Riga empraugenn 
It. vann ClauB Bergk empfangea .... 
Reuell 
Segewalde 
n. wegenn desÄdels imGebißde doreelbst Tond 
der Hackelwei^kschetm eatpjhDgea 

WsB Yoan denn Cnrlendischen Adell ist 
epp^ngen frO'dfB 

It. Tann Pfailipsen Tann Oldeabadko» «np- 

fangeno. . 
tt. ^nnn Otto Vitin^k empfaDgeoD . 
It. Tann Joigena Vitiogboff empf^gann we- 

genn Sander Nettelhorst .... 
It. TauD Jorgenn Vitisgkhoff empfangeuD 
It. Taon Gert Line empfangean .... 
It. rann Claus Euschkull.empfangenn . . 
It. Tann Engelbrecbt Focke emp&ogenQ , 
It. wegen seligen Marx Bilden «aehgelafisoier 

Witwenn empfangenn . . . 
It. rann Moritz Blomberg empfangenn 
It. rann Robrecbt Bercb empfangenn . 
It. Tann Johann- Eommis empfengen- . - 
It. Tann Johann Sche^gk em p ftmgen 
It. rann Johann Schaphusenu empfangen 

nach ann Hackenn gelde . . 
It. Tann Gerth Reief empfangenn . . 
It. Tann Einrieb Haneborn empfbngenQ . 
It. wegenn etzlicher Mitoiscben empfangen 

Tann Bartholt Tarn Grunde . . 
ft. vaim Hioikh Tann Saatten empfongeD 
18 
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Hugk Fr Sb. 

It. rann Caspar Hoff «npfluigeim .... 85 

It. rann Jörgen BoUer ecopfaBgeDD der Burenn 

gelt ist er nach scholdigk .... 68 

It. Tann Otto BuckboUtt emp&ngenn ... 40 

It. tiLdd Hinrich rann Doflrtten empfangen . 60 

It. vaoD Eitirich Hildensshelm empfangea . 40 

It. wegenn seligen Engelbrectit scholtenn 

nachgelassener 'witwenn empfangenn 90 

It. wegenn Johann schelten nachgelassener 

witwenn empfangenn 96 1 

It. Taan Barthult rann Grunde nach von we- 
genn etzlicher ingeeessenenn des ge> 
biedes Mittow empfangenn .... 90 

It. rann Wedich I>imhoff aan schatzgelde 

empfangenn . . . .- . . 388 

It. vann Jot^ean Virxenn em[rftogenu . . 27S 

It. rann Toamas Boenigken im gebiede 

Bauscfako warbafftich empfangen . . 51 

It. Gerbart Torck an schatzgelde entrichtet 200 

It. rann Jorgenu scbafiTbuseun an schatzgelde 

empfangenn 150 

it vann Jobann. Merfislt an scbategelde emp- 
fangenn 126 

It. Tann Cristoffer T&nn Medem an schatz- 
gelde empfangenn 125 

It. vann Otte rann Haluemn ans schatzgelde 

empfangenn ' . 30 minus 6 Ss. 
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401* 1559, Sept. 1. Segewold. — Landmarschall au 
den OU. Wilhelia Färsteoberg. ortg. 

mth sn p«rfdDlicher AnweBenheit auf der Tagsstinng in Big* ; beapridil 
die Rüatangen lum Feldzng. 

tlocfawirdiger groasmecbtiger Forst E. F. g. 8«ndt rnsere 
gehovsame dinste mit VieüAae benorenn Gtaadj^er her Tiind 
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Oberster Wir faaben E. F. g. gnedigs Bcbr^benn, anra wasi 
arfaebligenn Treachenn dieeelbenn Personlig der Rigischea 
t^;eleistang uicht obsein konnenn, mit Reaerentz TemomenD, 
Vnnd obwoll dieaelbeBn Trsachenn Tond ehhSl E. P. g: 
{älligfc enUchuldigt nemenn, Bo macht tddsb denooch s<^ch« 
begerte tageleistung mancherlei bedenckenn, also das wir nlt 
liebere sehen mugen dann E. F. g. betten rnnd mcMshten 
dieselbenn selbst besuchen vnnd obwaertenn, Wollens Idoch 
nodinials In &en geilen geatellet habenn, Da sie aber Jhe selbst 
nicht erschienen konten, Wolt dennoch notig seinn, Wie wir 
auch hiemit gehorsamb bittenn thun, E. F. g. schickten Ire 
Tolmecfatige , oder geben denn hemn Gepitgemn In voerfal- 
lenden sachen suhandlen mnd zuscbliessenn Irenn willenn, 
dan TBSers erachtens ebwan die dinge Toerfallen kontenn, 
daran Tnserm Orden znm hoegeten gelegenn, derwegenn anch, 
Obwoll notigk E. F. g: mitler weile das krigsuolck sowoÜ 
die Eestnischen Reuther zusamen brengen , daeselb mit ab- 
tzalung willig, sowoU das geschutz fertig machen, Vnd also 
anss des Ordenns landen reirucken Tiid vber die Aha Brng- 
kenn schlagen lassen mochten. Bo segenn wir demnach gerne, 
das dieselbenn vor Ire persone etwas bei der hanndt pHebenn, 
rt das so etwas In der handlung roerfile, wornmb E. F. g: 
znbesuchen, das alssdann dieselbenn one varsugk aogetroCfen 
B^n mochten Das die hemn Gepitigere sowoli wir dennoch 
des handeis erwaertenn, achtenn wir' notigk, Begen aber 
ancb geraten abnn , das sie weinigers nicht E : F. g : Ire 
Reuther erstes tages vberschicktenn , sowoli auch Ire, Ires 
Adels Tund Baurenn schattzang, wan sich aber zuuolge dem 
geschrei der Kttouwjsch durchtzngk erfolgenn aolth, ausb 
welehem dan allerlei zuermessenn, kontenn wir nicht rathenn, 
den Oerth so gaer zuentploessenn, sondern achten gotJl sein, 
die Cburischenn hemn Ire rolck noch etwas bei sich aahlel- 
tennj Kim babenn wir diese meinang an sie geschriet^ean, 
tfenn dnigenii mit Tleisse nechforschiing ztithuD, Ynd da kdae 
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hiidfirliilJcTBOit sd«r ge&re aouenmaten', dat Bi« in E. F. g 
Ire' Keuthere In dem Nftmeo gotüB mit der sclistBuiig abEel^• 
tjgeo BolteDo, Stund aber eadersB dao du t>esi zuueiboffeD, 
du He Ine bei sieh behalteiiD , -vund Eosatnen ruckena eel- 
tona, vollen Timsa vadertheDig TerseheoB, E. F. g: werde 
diese Hi^mig nicht misfoUenn , Tond wass In deine allein 
Ire ältlicher wille nochmals schrifltligen Tnd gnedig «atde- 
(tksnn, Vnnd habenns E. F. g. , die wir Goth treuwUch be- 
ueteao, entwürdig nicht pergenn wollen Datum ^ig sagawold 
d«i 1 Septembria Ao lix 
B. F. g. 

gehorsamer 

Lanndt Harscbalck au ^- 
lanndt D. O. 
Dan hoehwirfUgraii groHmeditigean FnraUDa vnsd 
kernn, Hemn Wilhelmen Furstenberge Heiateran D. 0, 
in Dfflannde Tngerra genedigenn berna vnnd Oberstenn. 

eilig eilig vortiuBlellen. 
Tds Segmrold dim 1 Seplombrii TormiUaga Tmb viy Tbrcn. 



402. 1559, Sept 5. Wilna. — OH. Gotbart ul den 
Tartarea - Gbaa Dobl^-Girei uDd dessen Sota 
Mebemet - Girej. cop. 

ADtwortet mit Dank auf die in Auasicht gestellte Aclion gegen den 
Hiiskowiter. 
/tt dono i Antwort an den Tartern. Vilnae 5 Septemb. A* oc. 59^ 

■ OD gots giMwleii Wir. Godhart Kettler Fürst des heilten 
Römlsoheu Reichs mod Aleister des Ritterliehen Teutscbea 
OrdeoDS bd litflend, EAtbietteon dem Dorchlenchti^ten Hoah- 
gebonien Fürsten rnd Grosmecbtigsteni) Hern N. N. (ori 
marg! Dobletgorey. Chan Sein Son Uehemetgerei Soltan,) 
TatterUchea Keieer, k. Tnseren freimdliidten giu« vjaxi was 
wir mehr liebs vnnd gats v^mugen zuoor^ Vnnd g«l>eB 
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ew« 6. hiflmil EunenibemeD Du wir den Tberaandten Brieff 
ntn) ängebntdite Werbung £. G. Angefertigter Bottschaft, 
entpfaagen vnnd angehört, Vnnd daraus weitieufüg rerstan- 
den, wie E. O, des ztigefDgten VorechtmeBsigen grausamen 
echad^B, so vns Tnnd Tnsern Ynderthaoeii Zun Li^landt von 
dem Bluttdurstigen Tyrannen dem Muskowitter zageftiegt, ein 
Hertzlidis mittleiden hab, Vnnd nichts liebere Ton Gott de» 
Ällmecbtigen wundscben tbete, 0ann Das demselbeo gemeinen' 
Erbfeind dem Uuskowitter stadliciier wiederstand geschehea, 
Timd solcber mottwill erastlieh gerochen werden mochtt. 9C. 
Vor welche gluck vnd heil wundschung, vund freuntlicbe 
Erbietuag, wir mit hohem vleisse danckbar sein, Vnnd weil 
shon, gott lob, die Sachen alhie bei Kon : Mt zu Poln, dahin' 
gerichtet, Das Ire EOn: Mt. bowoI die gantze Teutsche iSa- 
tion 'ms mit stadtlicher hnlff gegen den Muskowitter auf^- 
erste, entsetzen werden. Als hofiten wir zu dem Ällmecbtigen 
dens^ben Biutthund also zubesuefaen Tnnd aszugreifiten, dar 
E. gross : vnnd alle Welt hernach erfaren rnod bekennet/ 
solleu, das solch sein Tyraauisch Hnttwill, mit ernsO sey ge- 
rocht o worden, Vnd zweifeln nicht,EwerGros8 : werde nichts we- 
niger den Hnskowitter als wir mit feindUcherUecb t anzugreiffen' 
geneigt sein Wie wir dann dieser Bachen halben Inn kurtz 
eine Bottschaft ahn e. gross: abzufertigen willens sein, rolr 
welcher sie fernem freundlichen bericht erlangen sollen. 
Vtad haben E. gross:, welche wir hiemit göttlichem schuta, 
%a glockhafter Victori wider den Uuskowitter beuehln, 
sc^chs freundlichen hiemit anzeigen wollen Dat. Inn der' Eo- 
iQsgliehen 8t&dt Wille vnter rnserm v'fgetniekten Beeret den 
S. September A* 3C.' liz. 
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4413. 1559, Sept 6. Reral. — Baigemeiiter und 

RathmanneD der Stadt Reval an den OH. Wilhda 

Ffirstenberg. orig. 

Ton der Vereinbarnng mit Lübeck, beiderseiU gekaperte Schiffe betreffend; 

vondenkünffigiuergTeifendenHaMBregeln wider die verbotene Schiffahrt. 

In ione ; vff des Herrn Coedintom raknnffth zu beratalagen 

Oochweidiger groUiiiiechtiger Furate rueer ecbiüdig gehorsam 
sj I. f. g. Ider tidt thouora, genediger her, Wy hebten ouer- 
mals I. f. g. schriuen den 29 augnsti tbo Wenden daüret den 
^O 7 dieses Monats hir enthfangen dor Inne noch I. f. g. mel- 
dinge don der knechte so alhir ankommen sin solden. So 
koennen wy noch darup I. f. g. In Toderdenicheit nicht ber- 
gen dat b7 vns keine knechte ankommen de man an I. f. 
g. hedde tho senden, gewust, Dan efte wj wol noch ein s(^p 
van Lübeck vermoden ayn rertuhet doch dat lenger ajoa 
(nknn^ als Tne leeff ist vnd woll gelegen. Wj bedancken 
TDs ouerst gantz Tnderdenicblick, datl. f. g. mit^ erns^ an 
de von Lübeck vod Ansest^tte geschreuen dat sa de rnge- 
wDotblike mchristlike segellation vp den Eussena angeuei^ 
Tod TOS Tnd Tnseren böigeren phce arresterede gudere wed- 
denimme los geuen moechten Khu mögen wy darup ferner 
j Iwer f. g. Tnderdenigst nicht Terholdenn Dat vp Tnseror ge- 
' santen mderhandelinge rormoge Ingelecbter rerdiageechrift 
I VHS de van Labeck vnseie guder los gegeuen so ferne bra^ 
weddernmb obre guder hir ock los sin solden, Alsdaa siek 
Tnsere geaasten dartho vtb rneerem bofelb verplicbtet, Wy 
befinden ouerst leider mith hei'tlikem smerten rsd bodroffenis 
da viy dessen afscheit voser gesanten Tnserw b«^eren se 
vp ehr eigen Euentuer thor sehewert schepe rtfagemaket, Tod 
ein schip, Homodes scbip genomet, angebolden, dat mith den 
gnderen lo obren banden is vorgeholden dat se solckes kei- 
nerlei wise weddemmme los thogeuen bedacht ahne befdh 
Iwer f. g. Tp derer bestellinge se sick beropenn, Vermeinen 
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rtck oek I. f. g. se darbj beschütten koone vnd wetäe kegoi 
de Ten Lnbeck md sUesweme. Dewile ouerst geaediger here 
beueffenat I. f. g. -wy so wol als vasere böigere bekennen 
moeten, Dat rmme alles besten willen de bestellinge gegeaen 
Tnd nicht TOrmeinet dat Jenieb Christen mensche, wy gestrigen 
de von Lübeck als de vorwanten vnd frande sick desaem 
lande tho Nadeile der segellation solden angenhommen, We- 
niger dat solch ein arrest md anholdent vp msere gudere 
flolde erfolget sin, Vnd I. f. g. sampt vns ock vor nutte Tnd 
geraden erachten vnd ansehen dat man alle dinge vp raserer 
gesaoten yerbandelinge solle beruhen laten, denen ock nbu 
I. f. g. warschawinge thostuere kumpt, bldden wy I. f. g. 
gaata rnderdenicblick I. f. g. in genaden mith emate de 
ftihbuetera bj denen Homndts schip Tnd gader in rerwha- 
ringe is, dat se solches dem scbipper Tnd kopmaa ä& bir van 
Lübeck angekommen vnd alle dage eolckes na vaa forderen, 
Tnd da man oebnen dat nicht will folgen laten des alleine 
eyu bewifl bogerenn, Tnuertoegert mögen wedder los geaen 
Tp de handelinge bo rnsere gesantea tho Lübeck geplogen. 
Dan aldewile tho erkenteniese der Erb. Stede gestellet, de- 
vile ethlick swefel In solchem ecbepe gefunden , eSle scbip 
Tnd gudt solle Terboeret ein Moegen wy edder Tnse borgere 
Tns nicht panden, sondern moten oldem gebruke nha damp 
der Sted^ erkentenisse erdulden Tnd liden Sonst genediger 
bcr da Tnse borgere Tp obrem Tomemen Terharren wolden 
Als YTj Tp I, f. g. schriaen Tns nicht Terhopen willen Bo 
worden wy Tnd de Stadt Reuel In de Terachtinge by allen 
benaberden ateden komen, als dat wy Tnsen gesanten toI- 
macbt gegeaen de wy nicht konden noch moeohten holdena 
beeuodem idt worde Tnsen armen gesanten ock de spitb Tnd 
bon wedderf baren dat se mitb Tnd bonebenst Tnserea guderen 
weddemmme Tpt nie angeholden Tnd besweret wurden Efte 
gha gwaden dat rmb x edder xii pereonen willen de sick 
nlmst thom beaten dat einige -bomota aohip aogehfddeo, de 
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fODtzi Stadt Tnd bOi^;enchop sampt Mhren geflanteta ist 
scbande , rngelouen , spit rud haadertfeldigen acbaden an 
oehren schip f nd goederen komen solden, werdt I. f. g. nicht 
tHlliken Tnd TOserer boi^er Tornemen sick dar in nicht geftilles 
laten Vnd hebten gick I. f. g. obrer bestellinge tho erklereai 
dat de TDime des hegten willen domals vthgegeaen vnd hed- 
den I. f. g. nicht gehopet dat de ron Lübeck sunderück siek 
dfisser farth solden gebruket vad der armen CfariBlenbeit Cbo 
gnde nicht stille geeeten sin, Kademe ouerstl. f. g. Teraemen 
dat tho desser tidt groetber schade als rord^ deasem armeD 
lADde damth enthstan Masten nn I. f. g. daimith gednlt 
dregen md Terhengen dat einem Ideren dat eynn rmb widere 
vngluckes willen, Kademe an der benaberden frandtschop als 
fienthschop Iwen f. g. Vnd den bedrnckeden vnd snnst van 
Teleo Terlaienen landen mercklich gelegen , ahne wider rp- 
sc^nft Tngesuemet tho banden gestellet wurden rermoge 
Tnserer geeanten verdracht de I. f. g. dar Inne nicht rninftfl- 
didi maken wolden Edt weiden onerst I. f. g. so balde der- 
enluigen warschowinge an de Erb. Stedte gelanget de middel 
bi der Ro'. key". M'. eck andern potentsten vnd forsten 
anihowenden weten Dat henforder niith geringer moye schaden 
Tsd gefhar der scbedeliken segellation begegenet, vnd ma» 
als dan so vele deste truster vnd bequemer I. f. g. bestellinge 
sick thogebrukeii vod thoberomen möge hebben, Dan soldce 
fart ock I. f. g. nicht thogedulden is so ferne man mith dem 
1 Russen flruehtbarlick krigen sol vnd denede hirtho dat man 
l mith ethÜken schuten de Kamemunde, seocken vnd thodempen 
1 moste, so is de segellation albereit behindert, wes des I. f. 
g. geraden dneoht werdt de in genaden weten Torthtostellen 
Vfy bidden nu bi deesem boden ein scbriftlkk mgesnemet 
cmstlick andtwort an vnse borgere so thor seewerts homodes 
schip genommen dat ee idt vermöge rnser gäsanten VerdracM 
Tp ein Recht vnd Erkentenisse der Anse Steder weddemmme 
losgenen als wy ohnen velemalea onerst rorgeaelick' oof»- 
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tnfticBget Bnost «ian wf in sdhanden Tttsere geaanton £b ttt- 
gelimp vnd konien tomf boif er echip vnd guder la aje vnd 
grotore gefhar de tho rntellikem schaden ^ereken konde, 
Gaotz TTiderdeDichlich hopende I. f. g, hiriD vnser md vnserer 
umab Stadt ehre nid bestes betracbtes werde vad desMn 
Baden Jo eer Jo lener an ras weddernmme komen laten, 
Da ock nie besMJinge vüigan eolde Muste dessen hemesl 
dar Itui« eaaeret werden Dat man der Inbisehen vnd der 
■Uder Bflhepe so ntan ooerkeme mitk wharsebowhige topen 
lete, Uidd«!«» wile horfide mes wes I. f. g. vnd rneere sampt 
der von lUge gesanten vthgericfatet da ae dan de ediedelike 
B«geUation nicht aogeaen wolden vnd allein de warschawingQ 
wdrerl «e wol wesCwert gescheen Hedde man dan kegen goi 
yttd all« erbare lade sk^ tb«ueraüdtworden vnd frihe alme 
Mbwe BDfibeihDlden Wekkes w; ouermalfl I. f. g. in voder- 
dwliobflit als trawe gemelnet nicht bergen wollen. Vnder- \ 
dflflloUit^' biddeade «ns In deseer nodt nicht thouerlsten, 
Bobande vnd sclwcleD thouerhoden Dat werdt got hcMiefa 
ytffgclden Deine wy I. f. g. In vnderdeoioheit boadeo Dat< 
^usl äea vj septemtb Ä^ 69 
I. H. F. G. 



vndeidanen 

Burgermeistere 
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DEm Hochnerdigenn Grothmechtigenn Fiirsteoa vnnd 
hfren hem Wilhelm Furstenberch Meifltern des rid- 
diriikcit datsehen Ordent tho Lifflnnde Tnaerem 
K«ncdig«t Herenn 
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1569, Sept. 6. Refiü. — Borgerai. und Rath der 
Stadt Reval ao den OM. Gotbart Ketier. 0H9. 

Ton dem wiederholt ihnsii Bugematheten AnleÜLen n. »,. m. 
Oochwerdige Grotbmechtige Forste Tosere onderdenige dansta 
syndt I. f. g. Ider tidt thoaorn genediger her Wowoll wy 
Dfan vast ouer ein halues Jar Iwer forstliken gemden sffw^ 
senn van hennen smertalick rnd beth in desse stand« gedulden 
moeten, konaen wy ouerst dennoch by ms ermeteo dal 
Bolckos nicht ahne wichtige nodtwendige vnd dessen armen 
hednicfeeden Landen tbo endtUker Brreddinge vam fiende 
chiietlikes namens gerekenden orsakenn TOrbleoenn, Hebben 
derwegen den gebatten smerten so rde desto gedoldfger 
geleden, dat rnse hopeninge Tnd trost Ato Iwer f. g. Ms 
eynem Vader des Vaderlandes der gestalt gestanden dat de 
TOS nicht allein mith gesunder gelnokllcber friseber wedder' 
kanft sondern ock mith gudem troat ttio erreddinge denllck 
In kortes erfrewen worde. Da vns dan vtwer Empsig gebett 
tho g<odt ock vnse hopeninge Tnd thouersicht ni(^t gants 
bedrogen, wo wy rlh I. f. g. schriuen thor Villa den 18 
aagusli datiret mith bertliken frewden rernhoikimen Vnd effte 
woll mancherlei hertteleit Tnd mnerschTildetes m gemach 
Tns in afFwesen I. f. g. thogefoeget Hebben wy dorfi dessenn 
landen thom bestenn vnd Iwen f. g. thon ehren solcJces mith 
safTmode leuer gedulden md der tidt nhagenen wollen als 
dat wy dar enthiegen de van godt, der natur vnd rechten 
Torhengete middel solden gekrencket hebbenn, Wowoll onerst 
wy nhu weten, ock vth reler frecher vnd vnbedechtiger Inede, 
de ahne schuwe scher alles reden wes se gedencken dorGfen, 
worden remhommen, dat se sick iegen T. f. g. anknnfft als 
woll gehandelt v^es seltzamea rombemen taten, de derw^en 
ahne twifel nicht fbiren sondern sick thobeschonen allerlei 
Torthowen'den by I. f. g. sick In tidesa beflitigen werden 
Laten wy rns doch datsuluige gantz nichtes weren. Willen 
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ms otk in gedalt tbo I. f. g. aAkanfft mitli maüohUck m 
T«le mogeüeb fredelick holdea, Dan vj Je vnd allewege 
TDs Iq Tuserem Aiopte der reddelicheit ehren vad vprich- 
ticheit thoholden gewetea, dali wy maDches eygensyaoigeQ 
menaehen Torgenen rngeachtet dem gemeinen besten vns 
tttodenot sdialdieh erachtet, Vnd derwegen denen so aicbt 
wetoL wes an KegimeDt gelegen, vnd wo de thouerwaldeo, 
wowol van ohnen soickes offtmals bogeret vnd se rp gudt- 
dunoken Yorthge&rea la <difem bogeren nicht wilfarea koo- 
nen, Wo ock wariiek desBe arme bedroaede proointz vnd 
tiadb in widere rnruhe riendtsdiOp vnd bedro£feni6se ahne 
allen Tordeil vnd tho grotem schaden konde gesettet werden 
Wen man vor I. f. g. ankunfft vnd kegen vnsee genedigen 
beren Heistera sfAuiueo ock woU voBeren ^genen borger^ 
In anbcddii^e dw vtidendiacfaen sidiepe wilfbren soLdeo. Wo 
desbaloen In I. f. g. ankimft daruan ock, vaderdeniger grtmth- 
liker vnd bilfiker bericbt gesoheen werdt, -Dan vmme ein 
boBN-8 thouermiden moth man vnderwUe eyn arges ouersehen 
nba gelegenheit der tidt vnd der feile. Daman wider tho- 
reden wo alles tho I. f. g. als vnsers genedigen beren deme 
vry nütb ehren vnd ttuwen In aller vnderdenicheit thogedan 
ttu^unft beruhen laten. Gantz nichtes twifelende desuluige 
den Uiegnnstigeo vth van gade vorlenedem verstände foret- 
liflk tbobodegenen werden weten Als ouerst I. f. g. In Inge- 
lechtem jüeddel an vns ock genedigest bogeret wy kegen I. 
f. g. ankonfil kegen genacheame verstendige Iwer genaden 
thow^e brengen mochten dortit^ Dasent Harck rig. In deme 
ertogeden vy rns meer tniwe Itaiger tidt In vnderdenicheit 
gerne, Wenner wy alberedt vp vnsers genedig«i hem Meisten 
vnd landtmarscholcks als volmechtigen I. f. g. schriuen nicht 
ejne vele grotere summa als ix. dusent marck tho vpbrin- 
ginge der knechte, so hir tho Dome Wittenstein vnd Yellyn 
gelegen, behanden laten, Darmith de knechte willich gemaket, 
de ran godt gewenoe vordeil TnaoBoemet mochte bliaen 
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TSd 30 Mr So lener dem Vieode afbtMk ftMcliesn Wo nu 
beide eehriftlidc roA iQQDdtUdc belouel; ia wordeo HJBddtm 
TOS demeahs In aller Taderdeoicheit ock vol yarbopetk deme 
effacfa^e syne fol^ geläutet worden gyn Dwmith kegea I. 
f. g. askunfft deeoloigeQ, wüligh kiigeafolck, tot sick g 
80 wet«D wy doch nicht Im wath weg« vnd tho wath 1 
solek gelth gefboret vod gebrabet Ib derwegen 
gantz Tnmogeliok, de In dagelikes TBkosten, mith knediten 
/ holden, bnwercke, gelth leoen vad Bchattiagen geoen, ütten 
( «olcke samma vpt nye TptfaobiüigeD DewUe oaerst de be? 
willigte CoDtribution ock by vns bo rete de eidragen mach 
dagelick iDgesammelet wollen wy desuluige beth rp I. /. g. 
asbaoft gerne vnd getruweli^ In guder Terwannge beholden 
Wolde de leoe got einmal genade geaen danniA irochtbar- 
likee ^wes beschaffet mochte werden Vnd anndeiiick desaei 
ordtfl dar man mith der Macht so an RaetO'en md fechten 
alhir rpthobrii^Q dartho ock de Add willich dem Tiende 
ein groth fiwleil afilhodringen Wo dan daroan wider meidiage 
tfaodonde deese ^t ock rfaam dessea brefies nickt liden wU 
Dan da man dat oge tho Lifflandt als de Hixus md de 

(Hunde darenluest nicht erooert vod de Monde aeoeket, Iwa- 
negroth vtbbeniet md also dem Rnaaen de« BtreaStaa vnd 
den Datsefaen des thofhoress rp de Russen rerhindert, WenU 
«warlick wes fruehtbarlikes miUi dem Viende rorUionemen 
iin Stellen onerst solckes gade heim beth tbo 1. 1. g. ankunO 
Deme wy desulu^e» mith genaden thofristeo In gesunder md 
glocksaliger ankmiffl don eothpfaelen md rns I. f. g. vodw- 
denigea denstlikes Sites biddeode diUi vnser sebriaen In allen 
genadeo rptboaemenDat. UendesEeoel deavj »eptembrbÄ''I.dx 
L F. 6 g^orsame Taderdanen 

Burgermeistere vnd Eadt 
der Stadt Reueil 
DEm Hochwerdigenn Grothmechtigenn F unten n vnd 
Herenn Hern Qodthurten Ketteier Meistern des ridderliken 
AMKiiciia Ordtsf 4k> UfflanA* viuwwi s«ie4iKM hwnuc 
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4O1S. Ihm, m-T- QMfitil.) — Antwort der Ha»e- 
ütfidle Bol die Botscbtft des OM. 

Cop. — (Fwa. /, 7SS.) 

Die aoGBerordentliclie Hilfe wider den Uoskowiter und die SchiSfohrt 
auf Wibnrg betreffend. 

in dorio: Bxtract der Andtwort so dess Hern Heieters zn Liff lande, 
G^fUkdteD dondk SempUicher Erb: Anzesledtten , sbgwcbickt« 
vff Ihre Werbung gegebenn iat, Anno oc. 59. ausa Jetao ge- 
dachtes Jars ReceBsenn gezogenn ; — P. 

Antwort 80 des Hern Meisters Geschickeden 
vp Öhre weruioge den 7 Septembris huius Currentis 
Anni 69 gegeuenn wordean oc. 



ilh^dei 



4em die Erbam Stede anfatiges her , dat se In diseem 
Jiochbeschwerlicheiia obligenn vod bedrucke der Gemeinea 
Lande tho Lifflandt vmb trost hulpe vand eutfettinge, ersoclit 
worden, allewege wbo ock nun Jungst von Ohme dem Jegen- 
wardigenn geschickeden, gebeden, bericht tho werdenn, De- 
wile der gemeiner Steder Hulpe, Jegenn so geweidigen feludt 
mehr den tho weinich , wat vor andere bereu , vnd Fmrsten 
Öhre hulpelicbe handt mit anscblagenn woldenn, Dess öuerst 
nj werle rnnd noch Keyuen bescheidt vnd thouerlatich aut- 
wort erHaren mögen, Ynangesehen, dath dennoch Tnuerboi^en 
hj Telen Kmaigen , Furetenn vond Stenden , vor äff by der 
Kay: Mat: vnd denn Stendenn dess Romischen Eickes, rp 
bsstandem Rickesdage aosöckung geschebenn. So were 
der Erb(^m ßtede gelegenheit nicht, Eöndens ock mit fogen 
Tnod billigkeit nicht verdacht werdenn. Dat se sick Öhres 
geEoOtes. er dann se dar van gewissen bescheidt bekomenn, nicht 
k^ndenn Besoluireon, Who den ock etliche dess also einenn 
gemeteoeo vnnd keinen anderen beuhel hedden Tho deme so 
hadde mann tod öhnen denn geschickeden suluest, Temomen, 
Who den oek ohne dat, ein gemeine geschrey ginge, dat 
tho eireddinge der Lande Lifflandt eine gemeine Kickes steur 
t>6villiget vnnd Ingereumet worden, Wenn nun dem alio 
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wbo dem gnden Lande woll tho guDsen So wurde doch ^i 
Jeder desser Steder enüiweder ran dem Bfoke edder öhrenn 
Forsten tho desser gemeinen Steuer eck beiecht werdenn, 
Vnnd wer tho ermethenn, dath denn Steden nicht wejnich 
beschwerlich. Wen se also twefacht vnnd dubbeldt eolden 
belastet werdenn Dennoch darmit man Jo tho spuren Dath 
desse Stede dem Lande vth Christlichem nabeiüchen mitleiden, 
als Tor sich na aller mögligheit gerne gehulpenn segen , So 
bedden se sick bauenn de gemüne Rickeasteur einer enke- 
denn gewissen hulpe, de beidenn stede Riga md Reuell dar- 
mit thoentsetten, entecblotenn , Dess erachtens dewile ann 
den berden Stedenn, gemeynem Lande, na aller gel^enheit 
sehr hoch gelegenn, Dat Öhr genediger Her, solchs enen so 
hoch, als wenn idt öhrer F. G. person gesch^enn, tho gne- 
digem geMleon wurde annebmenn. 

So Tele nu de af&chafFiuige, der SegelatioD vp Wiborch 
belangende, wurde befondenn, vnnd wehr TngethwiueU, wenn 
gelick disse Stede sick solcher scfaepinge affdedenn Dat dar* 
durch Dewile de Lifflendischenn Stede, vnnd andere rth 
Engellandt, Hollandt, Fresslandt, Dennemareken, Schweden, 
Polen vnnd LUtawen, ac. de farth muerfaindert daerher hel^ 
denn, wenigfitenn, gedienet noch gehulpenn were, Vnnd wnr- 
denn, dennoch disse Stede ane Jenige frucht diss deiles na- 
ringe loss Sitten , Who dem allein ock mangesehenn ,- dat 
Lasonderheit de van Lnbeck sick Russlandes mit öhrer hand- 
lung Tnnd Kopmanschop ock Inn öffentlicher Veide, twischenn 
denn Russen, rnnd Lifflendern nicht thoentboldenn , Tonn 
denn Torigen herren Meistern hochlofflicher gedechtnus stadt- 
licb Prioilegiirt rnnd begnadet. Welche, Prinilegia disse Er- 
bare der Steder gesandttenn, Torlesen gehörtt, So woldenn 
dennoch de Erbam Stede vnnd de vanu Lübeck mith, Jedoch 
dem Itzigen obrem Priuilegio hemamals rnnorgripelich, dem 
beschwerten Lande, tho hulpe Tnnd tröste, so fer der Her 
Meister hj denn hochgedachten Ehonigen, rnd Forsten. Dat 
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. fkk idfare Tn^natenn der Segelstion rp Wiborch affAadean 
Kupdena beechafflan ntd befordeareon , Dess oek diesenn 
Stedean gewiesen thonerlatigen bescheidt tho sofaickeden , 
Sifik ook In dem gebörlich vond glickformich holdenn ac. 



406, 1559, Sept. 7. Wilna. — König Sig. Aug. an 
den OM. Gotbart Keller. 

Orig. — (Verz. /, 787.) 
TerUngt ElnBendang einer von den livl. Ständen aasgestcllten Vollmftcht 
i« rfarto.* PoBtmlftt, Litens MaadstBriBB Ben plenipotenüam SUtanm 
Lyoniae tranaoiitti 

Slg^ismnndDS Aognstus DEI gratia KEX Poloniae 

mftgDDB BYX Lituaniae, RuBsiae, Prasaiae, Ha- 

BOoiae, Samogitiae, eto: dominus et beres. 

t»"'" et Megnifice DomiDe, Ticine et amice noster chariBsime. 
Balutem prosperoEque rerum eaentus. Cum in rebuB iis, quae 
inter noB et UaguiScenciam vestram conuenerant, in primia 
necessaria nobia ezistat, plenipotencia, quam Mag*'** Testrae 
Status Liuonici, ad ea, qnae acta et constituta sunt gerenda 
dedernnt, qao scilicet ea, Ulorum Tolantate gcsta et instituta 
esse, in posterum conBtsre queat, Postulamus & Mag^' restra, 
Tt eandem plenipotentiam ad nos primo quoque tempore 
transmittat, ne in poBtenim quicqaam dubitacioDis aat diffl- 
cnltatis in iis pactis, quae nobis cnm Hag*'* vestra conuene- 
rant, ezistere possit. Tandem Mag*'*" vestram bene valere 
cupimos. Datum Vilnae rij : die Beptembris. Anno domini 
H. D. Lix*. Begni vero nostri anno XXX". 

Ex commissiooe Bacrae Re- 
giae Maiestatis propria. 

IW« et MsigM Domino Gottardo Eettlero Ordinia Thentonici 
In Livonia Uaglatn), unico et Tidno noatro chuisi"*. 
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4m* 1559, 16. Sept Will». — MicotaHS Hadzliri), 
Paiafm Ton Wihu, aa den alt« OM. Wilbetm 
Farstenberg. 

Onj. — fFrre, /, 7«e.J 
lUth snr Einiendnng der von den HyI. Btändtn auBgeBtelllen VollmBcht. 

Ill'' et Magniüce doinine domine ainice et 

Ticine malorem in modum charisEime et 

obseruandissiaie 

dddictae roluntatiB ac offitii mei omnis geneiis commendatime 
praemissa, Hudc seruitorem meutn cam literis UaiesteÜa Re- 
giae dominl mei clementiBsimi ad 111. Cds: rram ex professo 
destinataque opera ablegaui Et si autem ex literis Maiestatis 
eius iDtelligebam III: cels: rram abunde inteUecturam eeee 
quid velit qaidae ab III : Cels. vra Haiestas eiua postulet. 
quae tarnen est mea in eandet» lU. Cels. vram optiniae in- 
tegerrimaeque Toluntatis propensio, quae item offltii et beue- 
uolenüae omnis generis teceptio facere nolni quin eadem de 
re 111, C^ : vram priaetim hisce literis meia commooefac^rem 
Plenipotentia si quidem seu mandatum a statibus ordiais 
Liuoniae ad agendum et eoQstituendum ea, com Maieat^ 
regia quae facta et constituta sunt, bic nobis desideratur quae 
tsmetsi bic per 111 : Cels : vestram exhibebatur, tarnen neseio 
qul factum sit fortassis autem per jmprudentiam quod illa btc 
relicta non sit, sed Ticerersa ad 111: Gele : reatram lecepta, 
haec itaque mitti buc a Haiestate regia postulatur, Siquidem 
Ttrisque plurimum interest, eam hie prae manibus et in 
promptu habere ne videlicet ea qoae pacta, quaene constituta 
sunt posseut aliquando 8 quoquem in dnbium vocari, nee 
minus ea res pertinet ad tuendam integritatis ac synceritatis 
eins existimationem, quam 111 : Cels : restra apud Haiestatem 
r^am de se excitaait. tum ad mubiam beaeuolentiam com 
Maiestate eius coaseruaudam , ne scilicet vtlus locus aut 
auspitio siue criminationi, siue sinistrae interpretacioni , ali- 
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ieitübos reUngnatar, solent enim homiDes potisEnmutn antem 
in RoliB ex lemssimie qnibusque cansis baec et alia ^us ge- 
neris arripere, praesertim sutem cnm Ul: Cels: veetra non 
ignoret aliquos ex hisce ordinibas, huic pactioni plurlmum 
aduersatos fuisse, qui haec ipsa quae dico quodammodo iam 
innaere ac secum muBsitare Tideotur Caeterea ego qui 
candorem 111. Cels. vestrae apprime michi perspexisse Tideßr 
quiue Uli mtegerrimi amici ac ofGtiosi hominis offitia recepi 
haec et eiusmodi alia ab auribus Mtls eiua procul faceesere 
inbeo etc etc Quod restat. oro deum Tt III: Geis: Tram et 
io optata Taletudine diutissime conseraet fortunatissimaque 
ac felicisBioia quaeque esse velit et iubeat, meque eidem ofii- 
tiose ac smanter iterum atqae iterom commendo Dat. Vünae 
XTj Septembria anno d' M» D», L" VÜII* 
lU. et Mag' Cela. rrae 

SFrater obsequentissimus 
NicolauB Radziwil. 
Manu propria. 
Klekur BeixelM : In eodem negotio Mtas regia scribit 
ad semorem Magistram Dominum Furatenbei^um proinde 
eas Uteras illi 111. Cela. vra mittere dignabitur. 

lUtutriBBimo et Mftgnlfico d* d* Got. Ectlero ord. eqae- 
etris in Linouia d* utüco et vicino multam chulHimo 

et obaeraaDdisBimo. — 



40S. 1559, Sept. 22. Lemaal. — Herzog Christoph, 
Cotdj. des ErzsUns, ao deo OM. Gothart Ketler. 

Orig. 

WünBcht die erbetene Berathnng bis aaf die Eröffnung dee Feldings 
Terachoben. 

Vnnaer frenndtlich dienst vad was wir sonst mehr liebs rnd 
gute vormugen Jederzeit znuorn, Hochwirdiger grossmechtigcr 
*ar8t Inbeaonder freundtlicher lieber nachbar, Vns hatt der 
Erbar Tiiser Radt rnnd lieber getrewer Friderich Tonn Kanitz 

t9%,,u,,,;,, Google 



nter andeita TnterlbtiBigen beridit gethuia Dtts' E. 1. der- 
selben Kriegs Rethe aiihia gegeon Blanckum alss scmt^ nach 
dato (_Seft. 24.') zaordnen geneigt Vnnd Torhabeus werea, 
Deiwegen feroer B. L. wegen tiis gebeten wir In glüdiem 
Tusere Bethe der orter hin zu beradtschlaguiige des feltzags 
wesser gestalt derselbe Tortzustellen vnd Ins werde zurichten 
were senden vnnd schicken weiten, Nhnn weren wir weil 
E. L. freuotlichen geschehen bitte nachbarlidien rnd freundt- 
lichen zu wilftren nicht mgeneigt Wan wir aber die sadien 
nebenst vosem Rethen zu redt gezogen haben wir befandeo 
das der bsodel der widilickeit eey das ehr In so gantzer 
die nach notturfft nicht könne oder möge erwogen werden, 
Zndem fordert dessdben handeis gelegenheit das E. 1. oder 
wir Jhe einer bei solcher beradtachlabunge persönlichen sein, 
rad dieselbe rortsetzen helffen möchten, Achten derowegenn 
fürs radtsambst rnd fnrtreglichst das ermelte beradtscbla- 
gunge bis vff vnserer beideraeite personlichenn zasammen- 
kunfft wan solchs Jhe weile halbenn geschehenn mochte fior 
dem Tfli^uge, oder aber Jhe biss rff den feltzugk da man sich dan 
aller Dinge In anschawunge allerseits Eriegsmunition besser 
rorgleichenn Tnd wohin der Zugk femer zu wenden, zu 
Tuterredeu bette, Torweilet vnd aufi^eschoben werde, Bitten 
aber gantz freundtlich E. L. tus zu welcher Zeit sie Irenn 
auffzugk fumemen rnd an welchem ort die Ingen zusammen 
kommen werden, freundtlichen darmtt wir vns sambt den 
msern auch darnach zurichten babenn mocfaten, vorstendigenn 
wolten. Das seindt wir vmb E. L, hinwider nadibarUch zu- 
uordienen gautz willigk, Dat. Lembeel den xxij Septembris 
Anno 3G. Lix 

Von gots gnaden Christoffer erweiter Coadiutor 
des Ertzstiffts Riga, Administrator zu Batzburgk, 
rnd Hertzogk zu Mecklenbui^k ac. 
Dem Hochwirdifen gross mechtigen fnrsten hern Oodert 
Eetlern des Kitterlichen Deut^Bclieii Ordens zu Lifflandt 
Meistern -niRena labcBondem frenntlichenu lieben naehbarn 
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1559, Sept. 23. Ronneburg. — EB. Wilbelm 
BD den OH. Gotbart Ketler. Orig. 

Bitte, die Teraögeniiig seiaer Antwort la entsclinldigen. HitthellimK 
yon angeordneter Anfrüstung. 

Vnser freaDtlich Dinet, TiiDd was wir mh^ Uebs, vond gutbs 
Tortn(^eiin zauom, Hochwirdiger Grosmechtiger Fürst, Inbe- 
Bonder geliebter freundt, Tnd Nscbbsr, E, L, ahn tdds 
TberachicktBs Bchreibeii, haben wir zu vnsern henden erlangt, 
Tond desBelbten Inhalt allentiialbenn der Notturfft nach, freunt- 
lichen Termerckt, vnnd eingenommen, können E, L, dorauff 
In hreuntUcher anttwortt nicht peilen, Das wir alsbalt, durch 
tagk, vnnd Nacht, msere Kethe ahn vns rerschrieben, 
zweiffels onich, sie werden aich vogesenmbt, mnd ohne alle 
bebioderung, \S rneer ausgegangenes schreiben, erheben, 
Timd ahn ms anhero nach Ronnenbui^k, verfugen, md do 
sie Jhe, TffNegstkunfftigen Montagk iSept.26.') nicht ankamen, 
Tnnd Ir ankonflt, lengex sich verwejlen wurde, Als bitten 
wirfreunt, TundKachberlicben, E,L, wollen solchen kleynnen 
Tcrtzugk, freuntlidien geduldenn, Dan so balt, als sie ahn 
▼HS gelangen, Wollen wir dieselbten ohne alle rertzogerung, 
Darmit vff die entliche wege , welcher massen zum rfllzuge 
geschlossen werden mochte, ahn E, L, abfertigen, Himeben 
haben wir auch Tnsere Semptliche RitterschaSt mitt aller 
Kottwendigen krigs Rüstung, ohne seumnus vffzuziehen, vnnd 
ahn ms anhero nach Ronoenbui^k zubegeben, verschrieben, 
Nicht zweiff^de, sie werden sich zu deme, als die threuen 
vntertanenn, aller gehorsamen gebur, erzeigen vnd verbauten, 
Uitt femherm angeheSten freuntlichem bitten, DieweUa E, 
L, mit derselbten krigsvolck, vff Negst kunfftigen Montegk 
tß*pt' 'Sff.) Iren vffzugk, den der Allerhöchste Gott, gluglichen, 
geben, vnnd verlenen wolle, zunhemmen entschlossen, 6, L, 
woIIot gedachtem krigsvolck, ernstlichen einbinden, vnd auff- 
erl^en, das vnserearmheLeatte durch dasselbte vnbeschedigt 
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blaiben, vond feroher TBgeseamt aas Tueenn Brtastiffk, ge- 
schafft Tv-erdeo mögen , Wie wir vaa dao dcBaen za £, L, 
freubt, Tnnd Nachbarlichea versehen wollen, Welches alles 
wir E, L, der wir Iderzeitt, angenhemme Binst, vnd beheg- 
liehen willen zuerzeigen , gantz gewogen freantlichea auff 
dissmall nicht zQTeihaltten gewust, Vnd thun birmlt die^elbte 
zu aller wolfartt, Langkwirigk zuerhalUeo dem AU^bocbst^n 
Gott threulicben entpfelen, Dat. Ronaeaba^k d«o 23 Sep- 
tembris Anno ac. Lix"" 

Von Gots gnaden Wilhelm ErtabiscbofiF 
zu Riga, Marggraff zu Brandenburgk sc. 
Dem hoctwirdigeD , Grosmechtigen fursteo, Taserm In- 
besondemi geübten freandt, vnnd Nachtbam Hern Got- 
bart Ketlem, Meyatem DentBeh« Ordens m Llffl&ndt, 



410. 1559, Sept. 24. Lemsal. — Herzog Christoph zu. 
MecUenburg ao den OM. Gothart Kettler. 

Orig. 
Bitte, den Sammelplatz der Ordenstruppen verlegen zu wollen. 
■ unser freunUicb nachbarlich dienst vnd was wir sonst mebr 
liebs vnnd guts TorniDgen In allewege beuorti Hocbwjidiger 
grossmechtiger fUrst Inbeeondet freuoüicher geliebter Kaidi- 
barr, Ewer L. frenndtliche beantwortnnge vff Jungst 'mser 
an sie gethanes schreiben haben wir entpfangen vnd femers 
Inhalts, das sie sich den aufTschub der beradtscblagunge biss 
yS vnser beider seits zusamenkunfft auss ehaften durch 
rns erzeltenn vrsachenn freuntlicheo gefallenn lassen, darfur 
wir danckbar, nebenst der rormeldunge der Zeit Tnqd mal- 
stedte E. L. Tffzugs vnd vorsamlunge notturCfUglicb vorstap- 
deno, Vnnd aJssdann E. L. sambt den Irlgenn vns^r Im 
ErtzstJfil mit den vnsem In Schirsteten hewscblagk Ana der 
Aa, gewertig sein wollenn, Vnnd aber solchem ort die bei- 
derseits mennige an Reutern £nechtean vnd andern Vndeutz- 
schen wegen mangel der futterunge vnnd anderm nodtweq- 
rmn-n-.-i Google 



digen Enb^reiSbim TDonigUcIieD fOrflellet, Vqs auch Im fall 
B. L. der ort dias^t der Abe eich legem warden die fatte- 
mi^ for die pferde vaä andere notturflt für die vDeem, 
gespert vnd enzogen wttrde, Dessen wir vns dnn za E. L. 
als Tsaerm lieben nachbarn mod freunde, das sie tus solchs 
nicht gönnen werden nicht vorsehen, sondern wat ein än- 
derst getrofltiHiti wollenn, Demnach frenntlicb vnnd nachbar- 
Uoh bittende sie sieh (mitfa) den Ir^en Reutern vnnd Knech- 
tm -rit Jenseit der Ahe legemn rnd tds dise seit zu roter- 
kommnn^ der vnsemn nachbarlichen lassen vnnd gönnen 
woltenn, Dan wir vff die Zeit nebenst aller den rnsem sarabt 
aller Kil^srustni^ auch ahznlangenn vnd der ort vns zu 
legem mDglichena vnd menschlichen vleiss furvrendenn wol- 
lenn, ZweillblD ' aber gar nicht E. L. werden eich In solchem 
Tneemn freundtlichen Sachen vnd bittenn In aller nachbar- 
Scher trew freundtlichen erzeigenn , Das wir In gleichem 
T&d merem Jederzeit hinwider mit ireuntlichen vnd beha- 
uchen I>tensten rmb E. L. die wir dem schütz des allerhog- 
sten za aller wolfart trewllchen emphelen, zubeechuldenn 
geneägit vnnd willigl: sein. Datum Lembsel den XXIIII**» 
Septembris A.' ae. Ux 

Vonn gots gnaden ChristoflTer erweiter Coadiutor 
des Ertzsiiffts Riga Administrator zu Ratzburgk 
vnd hertzog zw Mecklenbui^k. 
Dem bocliwirdigen GrossmecliUgen Foratena hern Godth&rt 
Kettlem DentzscUa Ordens ttu Liffl&Ddt Heistern vnserm 
InbeMndern fi-eantlichen geliebten KechbamB. 



411. 1559, Sept. 26. Nyborg. — Vertrag zwischen 
K0DJg Friedrieb U. uDd Christoph von MöRcbbaDsen. 

Cop. — (Ytn. /, TW.; 
Die Abtretung des StiRs Oesel betreffend. 
/n dorm Copift SUns Ftirdrages welcbcs gesehen ist Im 59. Ion 

den 26 Septemberis. 

Wir Fridricb der Ander von gottes gnaden, Zu Dennemarck, 
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Norwef ^ , der Wenden vnä. Ootton , konisg , Hertsog zu 
Schleswig, HoUteiu, Stormani, vnd der Dltmarschen, Graff 
zu OldeDbnrct, vnd DelmenhorBt an Einon, Ynd von wegoi 
des hochwirdlgen in gott Fürsten, md Hern, Hern Jobanson 
Bischoffen zu Osell Tnd Curlandt, meines goedigen Fnisten 
TDd Hera, auch Capittels vod gemeiaen stende gemdfen 
Stiffles Osell vnd Wicke, Anders Theiles, ich ChratoiSa Ton 
Uonnigkliausen , Thuu kundt vnd bekennen , hiemit vor Je- 
dennenoiglif^en : Nach dem in gemeiner krigesbest^wemng, 
Damit aus gotlicber furbengnus. Die landt zu lifflandt nhnn 
etzlicbe Jar her zu fast grossen naobteil rnd leides beladen. 
Deren man sich auch nochmals zu beferenn, Hocbgedat^ter 
mein goediger Fürst Tud her zu Osel rnd Curland furderff 
Im Werck Erspurtt vnd befunden, des sich Ire Furstl. Gna- 
den, So wol als gemeine Stande gemelten landt zu liffUuidt 
in dissetn bedruckten Zustandt aus Ebener macht nicht zu- 
erretten, Auch femner zubesorgeu, Dho frembde holff, Tsd 
beistand! Den landen zu gutten bey zelten nicht ausgebracht, 
Dass dieselben zu letz mwiderbringlich verderbt, md zw- 
nicbtiget werden kontben, Vnd neben dem Erwc^en dßs ge- 
meltes Stiffts Osell sc. So wol auch andere fnmemeste Orter 
der landt zu lifflandt. Erstlich von den hochloblii^en konni- 
gen zu Dennemarck, ans der Vnchristen gewalt Zu den wam 
gelauben gebracht, vnd Erbalten, wie auch gemeltes Stifft 
Osell Insunderheit hochgedachtem Kelch zu Dennemarck etc. 
mit alter gerechtigkeit nochmals zugetan, vnd furwantt, 
Derwegen, dan schütz vnd Rettung von Iren fürstlichen gna- 
den Bej Irer kon. Matt, für andern billig znerhcden, Ah 
haben Hochgedacht^ mein gnedig» Fürst md her, Capittd, 
Tud stende des Stifftes Osell ac. Zuuor Ire Stadtliche Gesan- 
ten , wie auch' von andern Steoden der lande gesehen , Vnd 
etzliche mit Chiystoffer von Munnigkhausen Obgemelt, mit 
Credentz, gewalt, vnd befelich abgefertiget. Den Dorchleuch- 
tigesten GrosmechÜgen Fürsten, vnd her, her Frldrich den 
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andOD, Zd DeonoUan^e Korwegen ac. konig. HertzogeD so 
Schleswig, bolsten etc. Ueinen aller gnedigesten hem zuer^ 
Blieben, das sich Ire kon. May. zu gots Em, des beschwertes 
Stifftea oc. wie zuuom Irer kon. May. hochlobliche furfam, 
&i schotE MmhemeD, Tod denaelbigen iu dissen hochen bo- 
leatigungen biüff, md Bejstandt furleiheu wotten, 

Dar auff Ire K' May. In betrachtung, dag Solches Ein 
CUiriallioh, vnd got gefellich werck, vnd dan gemeltee Stifft 
Onl, wie Obgemelt, Irer kon. May. Tnd dem Reich Denoe- 
marek, mit gerechtigkeit von altersher furwandt Derwegen 
mit schütz md ferdemug fugklich nicht zu lassen. Uir Chri- 
stoffer TOD Moningkhusen Obgemeltt auch habende fnlmacht, 
Gliedigest handelung zugelassen , dar aas durch furleihung 
des Almechtigen Erfolget, des Irer kon. May. vor eich, vnd 
derselben. Nachkommen am Reich Dennemarcken, Obgemel' 
t«n meinen gnedigen hem, Capittel vnd das gantze Stifft 
Osell, -vnd Wiek, in schätz rff, vnd antzunemen, auff fol- 
genden beschidt gewitliget 

Änfenglich hab ich Gesanter, vnd FolmeChtiger , meincB 
G. Fareteii Tnd hem, krsS^ meines habenden bouelichs Hoch- 
gedachter kon. May. md derselbigen nachkomeD am Reich 
Dennemarcken , die gerechtigkeit der Komination vnd Pre- 
senfation des Bischoffenn zu Osel md Wicke, nhan, rnd 
knnffüg zu allen izeiten zuhaben, ynd zu gebrauchen, be- 
standiglicb, Tnd Vnwiderruflich vber geben, aufgetragen, 
TDd zngeeägent, Tbei^be, AufEtrage, Tnd zueigene diselbyge 
Ire kon. May. Tnd derselbigen nachkomen 3C. In massen 
Solches Tonn Ermelten Stiffts Thumb Capittel bis daher ge- 
braudiet oder geschehen gewesen, hirmit in krafft ditss, täso 
das hochgedachten konl May. Vnd derselbigen Nachkomen 
am Reich Dennemarck, vnd sonst, niemandes anders, ans- 
serhalb Irer Ko. May. Tnd derselben Nachkomen oc. Zulass, 
Tnd bewilHgung, nhnn, Tnd hemacher zu Jedertzeit, wan, 
▼nd so Offl gemelten BtifFts Oeel Tnd Wicke Bisefaofflicfa Stnl, 
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vnd henclning, darcb der BisobofT tomefaeQsbgsng, oder 

sonst anderui abtritt, wie der Ehren zugesehen, Ymeieren, 
vad Erlediget sein wirdt. Einen andern aus gemaltem Capit- 
td zu Osell oder sonet, Irer ko. May. geäegenbeit rnd ge- 
fiallen nacti, zn gemelten Stetes Osel vnd Wieke beabt, md 
Bischoffen zuemeonen , vortzasehlagen , Audi ft^gendes 
Einfznsetzen geburen sol Auch sollen, vnd wollen Vielge- 
melte Rette, Üapittel, BitterschaStt rnd Stende gemelten 
Stiffts Osel, vnd wicke , so oSl sich der f!al der Entledignng 
wie Oben gesetzet, in dem SUfft zutragen wirdt, ire 'koa. 
May. Vnuortzuglichst Torwissigen, vad farenner Ire kon. Hsj. 
Tod derselben nachkomen, vmb EmeuDang Eines andern hem, 
md Biscboffeo Zu gemeltem Stifft Osel ac. geburlicb Bran- 
cheB, Tod den Jennigen, So Ire kon. Hey. oder derselben 
nachkomen, am Keieh Dennemaroken »t-. alsdan zam M- 
Bcboffim eraennen, presentiren, Tod setzen werden, zma 
Bischoff, TDd h»n rnweigerlich auff, vnd annemen, Bemsal- 
bigen auch auff Erforderrung Eitlioh trew, vnd pfllcbt, In 
massen, zuuor, Jedertzeit den BischoSenn geschehe, liteten, 
vnd hatten, vnd alle gebur, Ehr, gehorsambt vnd Tnderte- 
nigbeit , als trewen , Vnterthanen gegen Ir^ Oberi^Hät ge- 
tzimet, beweisen md Ertzeigenn, 

Welchem allem in massen obgesetzet, vnweygeriidi md 
getrewlich Jedertzeit nach Zu setzen, Vnd zu geleben, Viel- 
goneltes Ca^ttel, Redt, Ritterschafft, vnd Stende des ^iffts 
Osel md Wicke, Aueh Iren Erbe rnd nacbkomeo j>e. lu 
Ewigen tzeiten, krafft diesser Irer bewiUigung TOrbnnd^, 
vnd gehalten sein sollen , zudem sieh diesäbigen aach aller 
Irer habenden, Priuileien, rnd gerechtigkelten, TOd was dem 
sonst Einiger gest&lt zuwider sein mach, Vortzeigen, vnd be- 
geben haben, Vortztigen, begeben sich au<^ biemitln krafft 
disses breiffes 

Vnde gegen vbergebung, ObgemWtw gereicbtigkwt ge- 
redeo md Torsprecben , Wir EViedridi konaig tm an« yai 
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▼nser naoblEOnieD, Bm Reich Deimeinar^en ^« Vmm kon- 
niglicheE Wirde, TDd guten glauben, das wir gem^teu BüSha 
Ottü mA Wicbe, ^cboff, Gapitte), Rede, RiHersdwfR, vnA 
dmaellngui zutiorigen , Landt, Leudt, Totertanen ,- gegen 
edlen ynbiUichea geweit, beacbwernug vnd vberfall, Jeder- 
tflcit, wen daa Erforderdt, mit allem magllchen, vod so Tiel 
got goed TorleigQt , gegen als wehn , wurcklich schützen , 
▼nd fiirtretteo wollen, des Sliffts BiBchoffen , so ror ms £r- 
neDt, bey der gebenr, vnd furstiichen Btande, auch Viel ge- 
ra«Ue8 Cspittel, Redt, Rittereohatlt, Stende, mtertanen, bey 
aller Irer Vberigen, befugten wol beigebrachten, Fräheiten, 
herlichkeit, Geridit, Priuilegyen, vnd eonst in« gemeine bey 
gelnch, vnd Recht Erhalten, rnd handüiaben, Auch sonst 
das atiiBI des heilligen Römischen Reidies hohen Obrigkeit, 
hiemit 'raentzogen srän Tnd bleiben lassen. Das Tnsers Theites 
An aller gebur nichts zu erwinden Doch sollen wir Fridrwh 
koanig Tnd mser nachkomea oe. Jedes Bisehoff Capittel, Re^, 
Bitterschafft Eingeseesenen vnd Stende des Stiffts Osel md 
Wicke, wie sich dieselbige dissen allen hiemit furbinden 
tbnn, rüiva md knnfftig Jedertzeit in furfollenden Sachen, 
vnd bandellen, demkalber hulffbegerdt, vnd gefordertt wirät, 
zu geleich rnd Rechts mechtig sein, dho auch not^fft, des 
Stifites Schatz Srfordertt, solen dieselben Ire hocheste madit, 
Tnd furm<^en mit zusetzen, rnd beyleigan, Auch sol hinftir* 
der nach abgang Eines Jeden Bischofi^, als balde das haus 
Arensbuarg In rnser namen besetzet, ynd In vneer pffiaM 
bis das Ein ander zum Begemendt von vne Emendtt, vnd 
Tor wisen Erhalten bliben , 

Alles md Jedes wie Obgemelt mit allen puncten, Tnd 
Artickuln Gereden, wir Fridrich konnig ac. fax vns vnd Voeer 
nscbkomeB Am Reich Dennemarcken ac. Vnd ich Chiistoffer 
von munngkh&ufien Obgemelt, In namen md von wegen, 
Des Hochwirdigen furßtcQ vnd Hern, faem Johansen Bischöf- 
en »c. au«b Capittel vnd Stende Vie^emeltes Stifites Osel. md 
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^cke, fod dsrselben DacbkimieD, stodea fest, ynforbroislkeii 
md wol za halten , 

Es 8ol aueh Eochgedacbter meia goediger her zu Osell, 
TDd diues Säffte« Cspittel, md Stende, darautf zom Vber- 
fltia, besondor Ratification Toifertigeo, viid Hodigedachter 
Iton. May. Toder Irer gnaden, vnd Iren Ingesigehin acfair^ 
«an das Erfordeartt wirdt, Vberreichen vnd zuateUen lassrai, 
Das ich geeanter vnd TOlmeditigeT , also zu gescbehn be- 
sdiatTen wü, Vnd wir Fridrich zu DeDoeinarclceD , Norwe- 
gen 96. Konoig obgemelt, vor tbs vcd rneer nachkcMB«, 
Tod ne1?en des hocbwirdigen In got fursteD vnd hem, her 
Johansen Biecboffen, Capitlel rnd Stende des Süffto Osel sc. 
gesanten , Ich Cfaristoffer von munnigkhusen , In krafft mei* 
nes hsbeden befelchs, ron w^en Irer f. Q, vnd des StiStes 
Stendenn vnd derselben Kachkomen, haben dissen K«ceß8, 
der hie tswifacht, Eins lauts verfeitiget, Ders^beng Eüner 
bey ms Fridrich kosiMg 9C- gebliben, rnd der Ander In iia- 
men Hochgedachten hern Bischoffen Oiüttel vnd Stende des 
Stifftes Osel sc, ron mir To^emelten geaanten, ntd fulmeeh- 
tigen fthngenumen, mit mser konnigl. rnd mein des geaan- 
ten Angebern 6igeln bekiefftiget Tud besigelt, Gres<^nbii 
vnd gegeben auff rnsem konnig Fridiichea Bchlos Nibiwch , 
den Sechs Tnd zweinxisten Septemberis Anno 3C. In nesn 
Tnd Funfllzigesten Jars. 



4*8, 1559, Oct. lt. Ronnebnrg. — EB. Wilhelm an 
den OM. Wilhelm Fürstenberg. oHg. 

Anköndignng vom bevorstehenden Eintreffen königl. polniBcherGeaandten, 

Vnsemn freandlichenn Dienet rnd wass wir sonsten mher 
liebes md guts vormngenn zuuom, Hochwirdiger Groemech- 
tiger Fürst Inbesonder geliebter Freund rnd Nachbar, Wir 
mögen Euer L frenndtlichenn nicht vorhaltenn, Dass die 
£on. Uatt. zu Polenn sc. an tdss gescbriebenn, Daas sie be 
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Öenmdteiin an vnM nrnd Guw h. abfeiti^nn, rand ^ giM 
pflogene vnd rolnzogene handluDge durch denn Eidt bekrefiP- 
tigenn lassen weiten, Mitt gnedigen freandlichenn bittenn 
Dass -wir rnse mitt Euer L. einer gewissen Zeitt rnnd Mal- 
stedt Do wir beiwmmen sein kont«in, Torgleichean wollen, 
oder do wir Je ann ränem ortt sn sein Torhindemng hetteno, 
Dass wir raaa gleicbwoll solcber Ortter, die nicht weitt von 
«nander wehrenn, voi^leichen, vnd solches Irer Kon. Matt, 
zum Airderiicbsten eroffenen weiten, Dahin sie dan Ire Ge- 
Bftnten abzafertigenn bedacht, Vnd ob wir nun woll keinenn 
bequemem ordt denn Inn Riga zusein , Do solches gesche- 
henn mochte, erecbteun können, 80 habenn wir doch dabei 
diese bedenckenn, Dass Euer L. denselbeno ordt, anss denn 
Vrsachfflin, Das sie die Zeitt Till^eht zu Felde sein, schwer- 
lidienn werdenn halteon oder ablängen können, vnnd Da- 
mitt wir nnn Die Koe. Matt, zuberichtenn , rnd sie Ire Ge- 
santen darnach abfertigenn, Älss bittenn wir Euer L. üreond' 
liehen», Sie wollenn Tnss Iress gemuts meinnnge, ob eas den- 
selbenn Jnn Riga zngeschehenn gefellig, oder wo esa aon- 
stenn Euer L gelegeon sein will, dnrch tag vnd Nacht 
znerofi^ien keine beschwemuss habenn, Dann Euer L hin- 
wider freandlicfae Dienste zuerzeigen, seindt wir geneigt, 
vnd wollenn Eaer L. hiemitt Gotlichem schütz tre^chen 
herholen habenn. Dat. Ronnenburg, Denn xj Octobris A* SO 
Von Gottes gnadenn Wilhelm Ertabischoff 
zu lUga Mai^graff zu Brandenburg sc. 
Dem HocbvirdigeiiD Qronnschtigen Fanten mgerm 
Inbeeondera geliebtenn freunde vnnd Nuhbani, herren 
Wilhelmen Fnratenberg DeutsclieB Ordenss Heistern za 
Lietfland ac. 
nuenmblieli durch ttg md nacht d&n doran mergklieh gelegen 

WBrtUcK gleichlautend ist ein tolehei Sehrtlben unter dtmuelben 
JMvm «ucA Ott dm OM. Uolhart ergangen. 
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4t& 1559, Oct. 16. Reral. — OH. fiotbart an Kfiirig 
GmUt I. Ort*. 

Wiederholt« Bitte um ein Gelddarlekn. 
Uorchleiu^tigster Hochgebomer Fürst GiOBamechtigfir Eunig, 
Ewer ku. Dt. seindt voaere freaatwillige dieost vnd was 
wir sonsteD mher lieba vnd gata zutbon vermugenn satitMiis, 
Inbetooder, gunstiger her vand freuntlicber geliebter Nach- 
bar. Nachdem es Gott dem allmecbtigeD also geftüloiB, 
Das wir hierbeuom durch eiaheüige whall roserss OnleonBs 
Strade, EU der Coadiutorey deds Meisterthutaba T^eobom- 
mea , Vand nbu der hochwirdige Füret vnser oecbater ge- 
Uebter her Vorfbw rnd Vatter, Her Wilhelm Furstenbe^k 
] Weilandtt Heister, Tosn wegeaa obliegenden altera vad 
■^waeheitt, tdqss die HegieruDg Tberlassen Also seindt wir 
geneigt, mitt Ewrer Ku: Dt. rnserm gunst^eaa heeni vad 
freootlichen geliebten Nachbarn, Ins stetter Chriatlicfaeiin 
VerwtntDass vsnd freuntscfaafitt aulebeon, Vood zweiffein 
gar nicht, Ewne ka : Dt : werde zu alloi Keittenn md son* 
derlicfa Inn llst obliegenden bohenn kriegsbescfawerdoin, td- 
ser beaeigter günstiger her rnnd Nachbar eein. Dan wir 
können Ewer Ku. D : Dienstliche Tnnd Kachbarlidi» woll- 
mrännng nicht rerhaltenn, Weiln die Laude Liefflandt vor 
sich BÜcdn, dem Erbfrändtt wiederstanndtt rand abbrach zu- 
tiinn, XU schwach. Also das wir nlt allein, Durch rneere 
C^eeanteno bü der Ro : Ke; : Hatt mserm Bllei^edigsten 
hem Tnd dem heiligen Reich, Sondern auch eigener person 
bei der Ku : Matt zu Polenn mserm Inbesonder günstigen 
lieben hernn rund Nachbarn , vmh Christliche hnlfi^eich 
ansuchung thun maseenn , Alss habenn sich nach ge- 
pflogenen bandlungea diese Poluissche Eu. Dt. Jegenn 
Tnnss Tnd die Lande Liefflanndtt dermassenn ertzeigtt vnd 
eingelassen, das sie rff tregliche wege kuniglicbeu Nachbar- 
lichen Tnd zu ewigem Rfaum knniglichen bewilligtt Inhaltt, 
stadtlicher rffgerichtenn Verbrieffunng diese beengstigte Pro- 
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oinä gemeiner Chiistenfaeitt au gattem , mit aHer madit 
JegeD gedachten Tyiannen mad VeindU zosdiataenn TUDd 
Terfechten zuhelffenn. Wie dann Tngezweiöeltt Gott der AU- 
raech%k, solch knniglich Christlich eraeigeD gesegenen vnnd 
mitt Eerner Vetterlicheon b^tesdigkeitt, glucksehl^ hinanas 
focKenu wirdlt. V&nd eeindtt »uch wir vnd diese Lande nach 
renougenD noch diesenn herhst denn Tyrannen aozugr^- 
£c>Q, vnnd deraeelben aoaidl der gattige Oott gnade Tarlefa- 
nett, abbrach zuthun, algeieits Im anzuge, Welchs werck 
Inn lixiger bekwhemea geiegenheitt beharlidi Tnd notzlioh~. 
Tortzostellen , rnes einer ans^enlichen Bamma geldess not- \ 
tigk, Wie dan vnser TOifhar vnnd wir, Ewre Ku: Dt. hier- 1 
beaoru vmb kun^liche vnnd Nachbarliche entsetzang dienst- ' 
lii^eon ersndd, vff vceers Ordennsa Gebiett Sonneborgk, / 
dasaalbe Ewer Ku Dt vnter andenn In Pfandtsohaft zuaoi- 
sebreibeiiD vnnd zanorpflichten. Ob aber woU ewer Ku. Dt. 
damhala allein vff erbli^enn Kauff lufaandlea geneigtt, auch \) 
desswegenn allerlei vorbedingen vnnss z;ikommen, vnnd vn- 
langst durch Ihren Secretaiien Joachim Burwitzen rnserm 
lieben Besonndem bei vnss vmb bescheitl~-«nhSlten lassen, ' 
So fallen vunsa Jedoch die gedachten rorgescblagene Pacta 
oder aussbedingung gar schwer, vnd können noch Tnsera 
Ordenae geiegenheitt, das gedachte Getäett Erblich darnff 
nicht verlassen Vnnd bittenn Ewre£u. Dt. nochmfaals Di^st- 
lieh, Sie woltenn TuitsB mitt ein hundertt tausenntt thalem, i 
Tff zwei, ader ein Jhar zum wein^sten Kuniglichenn vnnd | 
Nachbarlichen entsetzenn, Also, wan wir Ewer Eu Dt vS 
denn bewilligten Termin die betzalung wiederumb nitt thet- 
ten Das alsedan Ewre Ru Dt gedaohtes Gebiett Sonneburgk, 
alss Ihr i^andt angreiffenn, Tnd solang Inhabemi rnnd be- 
sitzenn soUenn, biss die Rentte mitt dem Heuptntuell zur 
gebuer entrichtet. Vnnd waa vnsa Inn solchem E Ku. Dt. 
kuniglioh auch gnnst^ vnd Nachbarliohenn zuert^eigen ge- 
ne^ üit, Das yr<Atea vnnsa Ewre Ku Dt kmiiglicli Tand 
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gaasÜgUah doroh jxägtrim di» briefRi Inn kum^kher md 
Machboriicber andtvrortt zukommeQ lassea, Wie wir dann 
nicht zweifTeln wollen, £wre Ku. Dt. werde Ihr, der Romi- 
sscheii Kay : Hatt. Taeerm allergned^ten hem za Bonderm 
BniederlicheD gefallenu, vnas Timd ynseriD Ordeno, Inn m1- 
chem TDud allem guttenn KunigUcben Tnd Madibarlidieiin 
onpf holen sein lassen, Ynd wir waDBCheo Tonn 6oit dem 
allerhöchsten Das ess die gelegenheitt haben mochte. Das 
auch Ewre Ku. Dt: den gemeinen Veindtt Ynnd Tyraoneo 
mitt angreiffen möchten Weiln mgezweiffeltt Gott der .Almeekt- 
tig desselbenn Tbermeseigeon, trotz, etolts Tnd hohe mhiwtt 
ein« wiederumb beim suchenn, Dos mschnld^ bliiU Ren- 
nen Vnd den Tyrannen straffen wirdtt. Ynnd hier mUt thun 
wir E Kn : Dt dem schütz dess allerhöchsten , xu laagwiri- 
' ger kimJ^chen gluckseblig^i Kegierang vnd bestendiger 
lübs gesundtbeitt vnd wolmacbt ziKrbaltenn getrewlidien 
beohden. Dat. In vnser Stadt Reuhell den 16 Octolnis : 
Anno 3C. lix 

Von Gottes gnaden Go&art Meister 
Teutschea Ordenss zu Liefflandtt 
Hat Aädressblatt fehlt. 



4t4. 1559, Oct. 26. Wilna. — KOnig Sig. Aug. an 
den OM. Gothart Ketler. 

Oriff. — fVerz. I, 794.) 
Wie der Scbifibltrt snf Rnssland zu wehren sei. 
/n dortot Conailinm Reginm, de interdpiendie Nftuibos in Hosconiam 
Tel» fadeiitibaa ac, 

Slgismtmdus Augustus Dei gratia Rex Polomae, Magnus Dux 
lituaniae, Rossiae, PrassiaB, Manouiae, SamogitJae, ete: 
Dominus et Haeres. 
li'> et Hagnifice Domine Vicine et amiee noster charissime. 
Salutem prosp^roaqae rerum omnium eoentas. Aoet^imus 
literas a Mag^ restra, qnibos ad nos sralbit, de DODnolIis 
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itauibos, qnae mercibna, belli osui öporfunis, in Moschouiam 
vela fbciemtes ioteroeptae »b ea sunt, quod t[uideni ita ac- 
cidisse gretulemur. Hortatnurque Mag*^'*" Testram , ut de- 
inceps quoqae quam maximam dilig^tiam adhibeat, ne quae 
neues Uiac transite, atque hosti quicquam quo instructior ad 
bellum esse queat inuebere poesiDt. Qua quidem' de re, 
confestim , ut literas Mag***" veatrae accepimus , scripsinins 
ad Caesaream Mtem , postulantes , ut edictam proponere 
dignetur, ne quiquam ex Imperii Ciuitatibus illuc nauigare, 
«at alias res, ad belli usus Intportare audeant, poenis in eos 
^ui contra f^cerint constitutis. Keque rero in eo solum , 
aed oeteris quoqne cunctis in rebus, quae ad Mag**" vestrae 
eomtnodum, Proninciaeque illiiis usum pertioebunt, lubenter 
omnem operam, omneque Studium nostrum posituri sumus. 
Quod Mag<^ vestra scribit, designatos ab se esse, qui nobis, 
es pactis, eas Arces de quibus conuentum est, ad diem 
dino Hartino sacrum (A^or. H.') tradituri sint, Id etsi luben- 
ter intelleximus , tamen quod nondum cuncta ad eamm Ar- 
dum praesidia satis constituta habeamus, neque iam in tarn 
breui spatio milttes nostros quos in praesidiis collocaturi 
sumus eo pemenire posse ezistimemus. Postulamus a Uag<='* 
bestra, ut iidem qui in praesentia eas arces obtinent, illas 
aliquantisper post festum diui Martini retineant, quoad n03 
Praefectos nostros qui illarum possessionem nostro nomine 
Bcceptnri sunt, nna cum praesidiis militum eo mittemus, 
quod ad sommum in duabus aut tribus hebdomadis post 
festum diui Martini, omnino facturi sumus. Tandem Mag"'*" 
uestram bene ualere cupimus. Datum Vilnae die Vigesima 
sexta mensis Octobris, Anno Domini Millesimo Quingentesimo 
QuinquBgesimo nono. Uegni rero nostri auno trigesimo. 
(Eigenh. Sigismundus Augustufl 
Rex spt. 
m« et Hagnifico Domino Qottudo E«ttlero ordinia Theutoniconim 
in Linouia MagiBtro, Amico et Yidno nostro charisBimo : 
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41d. 1559, Oct. 26. Wilns. — Nkolans RaOzlvUi Pa- 
latiB TOD Wiloa, aa den OM. Gotbart Ketler. 

Orig. — (Few. /, 7M.) 

VfH der Kfinlg der Schiffiahrt auf Ruaal&cd zu wehren gedenke. 

Illustns et Mag^iGce domiDe domine amice et vidne 
plarimum charisslme et obseruandiasime 

OfBclofia Toluntas mea ac studii omne geoae et obaeniaotiM 
W Geis. TTfte imprimis commendata eunto. Quae Ulis. Ckilt. 
TTB literifi suis ad Maiefitatem regiam ac ad me quoqae de 
cioitatibus maritiraifi vulgo Aase rocatis perecripait probe a 
Htate eioB iDtellecta sunt et expenea, superaacaaeom »utera 
prorsus esse exiBtimo id literis meis phuatU apud Bl. Cela. 
Tram commemorare quid in es re atatuendam sibi Maiestaa 
räue existimauerit fö quidem ex literis Mtis eius. Cels vra 
probe iotellectura est, proinde nolo eandem cantilenam iterum 
recantilare , mum hoc afSnoo r^ilantiam irnsc Cda. mte 
magnopere M" regiae probari ac opere praetium porro üactura 
eet Bl in ea rigilautia porro perrexerit, operamque dederit quo 
inians hostia hie omuibus rebus ad belli aleam pertinentibus 
etarmatior in dies reddatur et imper^ior, minnsque ad quiduia 
audeodum instructus etc. Commaitäo me tandem solito amori 
et beDeaolentiae 111. Cels. vrae ac Tt ea omaibua bonia faeli- 
citatibas ia optata tranquillitate in Sorentique rerum omDiiuv 
statu perirnatur ex animo cupio Datum Viloae Z6 octol»ia 
Anno domini M*D''L»»iiij' 
Ulis C^8. vrae 

amiciis obsequendssimuB 

l^icolaua Kadziwifl 
manu ppr. 
Uli et Hagnifir* d' d* Got. Kettlere equeatris ordinie 
Theatonicomm in Liuonia Hagro d* amico et vicino 
plnrimom eliftr. et oba. 
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416. 1559. Tor Oct. 27. Marienhansen. — Bekennf- 
niss zweier Bauern tiber russische Anschlage. 

cop. — (Einl. zu Nr. 418.J 

BekeotDuas zweier Paoern so anderthalb Jahr Inn Reusslandt 

gi^DgUchen enthalten worden, vnnd nun wideiumb herauss 

bommen , Mitt Kabmen Michell Assegrip Timd 

Bartholomeus scMnnge 

urstüchen zeigenn sie vor warhafltig ann, Dass die ReuB- 
senn entachlossen, znm furderlicheten die Strassen rmb Mar- 
genhausen vnd Schwannenbnrg zuuorlegen, Daniitt niemandts 
zn noch abkommenn kann, 

Es sollen sich auch drei hauifen Reussen rorsamblet 
haben, 

Der eine hauflfe welcher 900 starck ügett zu Astra. 

Der Ander hauff welcher 7000 starck Ist nach Derpt 
gezogenn , weiln sie vormerchet , dass die Deutschen vff- 
wheren, 

Der dritte hauffen soll bevhelich haben rff die Littauer 
zu wachtenn, wie starck Aber derselb hauff Ist, kan man 
Dicht wissen , 

Vnd Bobalt der weg zugeschlagen, Ist der Reusse be- 
dacht. Diese Lande mitt gantzer macht mnd gewalt zu 
vberziehen 



4tl. 1559. Vor Oct. 27. Ronnebnrg. - Münzmandat 
des £B. Wilhelm an die Stadt Riga. 

Cop. — (EM. «* Nr. 418.) 

• on gottes gnaden Wir Wilheloi Ertzbischoff zu Riga 
MarggrafF zu Brandenburgk sc. Entbietenn denn Ersamen 
vnd Wolweisenn vnsem liebenn getreuen Bürgermeistern rnd 
Rathmannen Tnd sonsten allen andern Tnsern Tnderthan^ 
▼nd einwhonem Tnser Stadt Riga, eowoU auch denn Jenigen 
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so darinnen Iren handell vnd Wandell trdbenn, Vnsern (oe- 
digen gruss, Mitt TormelduDg, Nachdem wir befinden, sehen 
vond spuren , wass massenn ein Ider seines gefallens die 
Unntze bisshero gesteigert, aussgegeben vnd eingenhomen 
Auch noch dieselbe Je lenger Jbe mher Tästeigernn thun, 
Also, Dase dadurch die kleine Bilbeme Huntz rffgewechsett 
TDDd gentzlicheun auss diesena Lenden anderseits gefurett, 
welcbs dan denn Landenn do deme lenger solte zugesehenn 
werdenn, nicht geringen vnheiU vnd beechwernuss gehenn 
vnd geberenn wolte, Weiln vnss aber geburenn will, solchem 
Tnnd dergleichenn mitt zeitlichem einsehen vorzukomen, AIss 
babeon wir vnss nebenet dem hochw. Grossmechtlgen Für- 
sten Tnserm Inbesoodem geliebten freunde vnd Nachbarn, 
heim Godhartt Ketlern Meistern Deutacbes O. zu Liefflandt, 
Wie ess mitt anssgebung Tnd einnbemunge der Muntze eigent- 
lichen soll gehaltenn werdenn , yS diese volgende meismige 
Toreinigt vnnd voi^lichen, Alss Nemhchen, den Portugaloser 
Tor 52 Va mark den ortt Tom Portugaloeer ror 14 mark, den 
halben ortt vor yj-mark, den Rosenobell vor 12 mark den Heln- 
rikfi Kobell vor ij mark, den Dubelden Dukat^ vor 10 "i mark 
Den Engelotten vor 7 Va mark Den Dübelten Regall vor 8 mark 
Den ungarischen gülden vor 5 mark 9 ss Den !Nimwegischen 
Eorsaten vor 10 mark weniger 9 ss, Den Kreutz gülden tcht 
6 mark Die Französische Krone vor □ mark Die scbotische 
vnd spanische Krone vor 6 mark weniger 9 ss, den halben 
gülden Regall vor 4 mark, den gelt gülden Tor iüj mark 6 ss 
Den Philips gülden vor iüj- mark, Denn'Empter gülden vor 
Üj' mark 6 ss. Den Danids gülden vor iij- mark Den Eeiser 
gülden vor i^ mark Den hom gülden vor i^ mvrk Den Neuen 
Eeiser thaler ror iüj 27 es , Den gemeinen Thaler vor ii^ mark 
Die Silbern Regalen vor üi} mark Die Silberne Keiser golden 
vor üijmark Den schreckenbei^er vor 18 es, ein BigJsch halb 
marck stuck vor 18 es, ein alt schreckenberger vor xiiy ss 
ein Rigiscb fierding etuck vor 9 ss vnd ein Schilling drei d. 
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BeThelenn Derwegenn darrff gantz ernstlichen, ein Ider wolle 
sich dieser Tuser gesetzten vnd gemachten ordnunnge gentz- 
Ijchen gemess vorhalten, keine Muntz hoher aussgehen oder 
einnhemen noch dieser Lande ausfaren, Do aber einer oder 
mber weren, Der sich dieser Tneer gesetzten oidnannge zu- 
wider vnderwinden rnd rnderstehen wurde, vnsere Muntze 
Tff znwechsseln vnd auss zu füren, oder aber die obgesatzte 
Unntz hoher aasszugeben oder einznnhenien, der oder die- 
selbenn sollen nicht alleine die Muntze vorlhoren haben, son- 
dern auch om leibe gestrafft werdenn, Wie wir dan hiemitt 
euch Bürgermeister vnd Rathmannen vnser Stadt Riga ernst- 
liehen, bei den Pfiichten, Damitt Ir tuss verwandt vfFerlegett 
vnnd bevholen wollen haben, Dass Ir In dem gute vnd vleis- 
sige aufsieht gebrauchen vnd habeun wollen, Also, do einer 
oder mher wider diss vnser Mandatt handeln wurde, Dass 
dieselben beide der aussgeber vnd einnhemer angehalten, In 
hafftnng genhomen, vnd vnss angeze^et werden mugen vff 
dass wir mitt geburhcher straff Jegen Inen zu procedirn 
Welchs wir dan einem Idenn darnach zurichten VBd vor 
schaden zuhutten, nicht bergen wollen. Dat. 



418. 1559, Oct. 27. Ronoeburg. - EB. Wilhelm an 
den OM. Gothart Ketler. orig. 

Zeitasgen ans Rosslaßd. ZuBichemng slreDgerer Eriegszocht. 
Mittheilimg eioes HiinzmandaU n. o. m. 

Vnser IreundÜich Dienst Vnnd wass wir sonstenn mher liebs 
vnnd guta vormugen zuuom , Hochwirdiger Grosmechiiger 
Fürst, Inbesonder geliebter freandt. vnd Kachbar, Wir habenn 
zwei Euer L. schreiben zu R«uall denn 18 Octobris Datirt 
In Dato entpfangen, vnnd nach notturfft eingenhommen vnnd 
Torstanden , Souiell nun dass eine vnd der Kon. Matt, zu 
Polenn 9c. Geeantenn anlangende , wollen wir ü'er Matt. 
D„:,iP<.-jM,CoO<^lc 
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Euer L. m^Donge furderlicbst durch die Posi berichtBnSj 
Wasa roD Irer Matt, tdes widerumb geaodtwortet wirdt, vnd 
van sie Ire Gesanten zu Riga babeon kOBueo, Wollen wir 
Euer L. förderlichst widerumb durch vnser schreibenn erof' 
fenen, Damitt sie sich darnach allenthalbeun zurichten, vnd 
die Sachen lenger nicht vSTgezogen, Sondern Irer Kon. Matt. 
Pie heuser förderlichst, vnd weiln wir ess vorm feinde noch 
mechtig, eingereumet werdenn mugeu, Dann Wass wir Itzto 
Tonn Uargenhausenn vor Zeitunge bekommeD, werden Euer 
L. au8S beigelegter Vorzeichnoss freundtlichenQ ersehen, Solte 
aus der feindt Do gott vor sey, abermalss wie vorm Jahre 
den Torzug babenn , wurde vuea der weg der Ko, Matt, die 
heaser einzuretunen, Vudergengen sein, 3C. Waee VnheiU 
aber dieeenn Landenn darauss erwachsaen , mnd wie eaa 
den handeil darumb^ man so grosse vnkost getrieben vnnd, 
souiell Muhe angewandt hindern konte, habeus Euer L. su- 
bedencken, Daruinb wir dann bedacht, Ire Matt. Dieostr 
vnnd freundlichen zubitten , Dass solche Fotsobafft förder- 
lichst mnd mitt dem erstenn abgefertiget, Vnnd die Vffge- 
richten Vortrege allenthalbenn Tolnzogen werdenn mochten, 
sonderlichen aber sehen wir vor Ratsam mnd guit an, Dass 
Euer L. eigener Person , so ferne es Immer magUch , die 
Zeitt zu Riga s^n mochten, Damitt man nicht oUein. Hik 
den Eoniglichen Gesanten wegen der ko. hulff rnd entsa- 
tzuoge allerlei rnderredung haben , Dann auch wir mitt Euer 
L. Tnnss fireundtlicbenn sehen vnd etzhcher Kottwutdigenn 
Puncten halben Personlichen vnss sprechenn mochten, Bitten 
derhalben gantz freund vnd Nachbarlichen, wo es Immer 
muglicben. Euer L. wolteu gegen dieselbe Zeitt eigener Per-- 
sou In Riga ankörnen, vod solcher Handlunge Ire entschaflV 
gebenn helffenn , ac. 

Femer haben wir nicht allein Itzo auss Euer L. Bchrei* 
ben dann auch BOnstenn von Iren Ämptleuten TSgemne, 
Tnd dass Gott weiss mitt schmertzen Tomhommen, Dms 
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Encr L. arme Lenie. dermassenn sollen beschwerett werden, 
haben Domains alssbaldt ernsten beThelich gethan, rnnd bei 
Iioibs stmff, sich deäeen zuenthalten, vorbotten, Wir habenn 
aber Dieae gute nacbricbtnnge äaas die Knecht so zu Wenden 
Tnnd der ortter Trab herr liggen, ausfalleuo, vnd rnder der 
Tnsero schein die armen Leute beschweren sollen , vnnd 
nicht allein E. L. dan auch vnsere arme leute, Wie aber 
dem allein, wotlenti wir diss einsehen habenn, dess es hin- 
furo von den Tnsern Im geringsten oder wenigsten nicht ge- 
schehen soll, Datzu sich dann Euer L. eigentlich rud gewiss 
zuuorlassen , Wass dass ander Schreiben vnd die Muntze 
betreffende, Ist nicht ohne, Do dieselb lenger dermassen ste- 
hen, vnd aussgefnrett werdenn solte, Dass daher Diesen armen 
Landen ewiger vnwiderbringlicher schadenn ervolgenn wolf^', 
Wie wir dann dass Euer L, negsten vorfarn zum ofßern 
gnngsam rormeldett, Warrff dann S. L. auch geschlossen, 
nicht allein die Muntze, wie sie vor alters gegolten, nebenst 
ms zusetzen, sondern auch den 8tempfell, damitt die New- 
giilden Montz gemacht, geutzlichenn zu Cassiren, Angesehen, 
Dass mitt Demselben Tiell guts altes geldes vnder Vnsemn 
vnd 8. L. Kahmen vormuntzet worden, Welchs dan weder 
mss noch S. L. zu Mutz gereicht, vnnd gleichwoll damitt 
den armen Landen, nicht geringer abbruch geschieht. Dem- 
selben aber vorzukommen, vnnd zu wheren, habenn wir eiD 
Mandatt, wie heiligende Copei raeldett, fertigen lassen, 
Freundlich bittende. Euer L. gleichmessige Mandatt ergehen, 
vnd Inn vnser Stadt Riga so woll Irenn andern Landen vnnd 
gebieten, Fubliciren lassen wolten, wo solchs nicht geschieht, 
werden Euer L. Inn Enrts erfaren, wass Ynheill diesen Lan- 
den derhalbenn beJegenea wirdt, zweiueJn der wegenn nicht. 
Euer L. werdenn demselben vorzukommen geneigt sein, 
vnd vnsfl disüalss Ire gemuts meinunge freundlichen vnd vn- 
norzuglichen eroffenen Welchs wir Euer L. dero wir freund- 
liebe Dienste zuerzeigen genest, freundlichen nicht vorhalten 
• D„:,iP<.-jM,CoO<^lc 
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voUeo, Vnnd tbnq dieselb hieiuttt goÜichem sohutz treulichen 
entphelen, Dat. Kooneburg: den 27 Octobris A» Lix 

Von Gottea gnaden Wilhelm ErtzbischoCF 
zn Riga M ai^^;reff za Biandenburgk 3C. 

(Zettel Nebenn deme freundlicher geUebter Nachbar, 
wissenn Euer L. sich freundliehen zuerlnnern wees sie ettwa 
hiebeaom bei Koe. Matt, zu Folenn wegen Afelchiom Eirchoflb 
3c. bewilligt, Damit nun solcher bewilligung nachgesetzt, 
Tnd der gut ehrlich mahn einest zu ruhe vnd entschafft sei- 
ner sachen gelangen muge, Sehen wir vor gutt an, Dass 
wir nebenst Euer L. Ime rnser fürstlich frey Thelich sieber 
Tnd mbefarts geleit zufertigenn , rnd Ime widerumb Inn 
diese Lande fordern tbetten , vff dass die sachen raitU^eon 
beigelegett erorttert, vnd diesem allem geburliche mass ge- 
gebenn werde, Bitten Derwegen Euer L, freundlich, Sie 
wollen TDSs zu freundlichen gefallen rnd dem ehrlichen 
Uhan zu trost hierin rnbescbwerett, wilferig erzeigen, rnd 
vnss mitt dem ersten derwegen Ires gemuts mdnunge dar- 
mitt wir tuss femer zurichten, entdecken, Dat. rt in literis 

Addr. 
Tiueiuuliclieim vortsoBchicken, hieran nergliclien gelegen, 
Gekomen vnd geg&ngen ran Wenden mandeges nhs Simonia lade (OetM.'i 

tho. 8. »or mittag. 
gekommen Tnde geguigen T&n Wolmer vp Dinstdagh na ajrmon Jnd» 

(Ocl. 31.) des moi^ena tho iiij Tem 
Tiinn Burthnick Binzdagee nach simen Jnde (Oct. 3t.y (ha x^ ^en Inn 

middage 
fdomenn vnd gegangenn vann rujenn myddewekenB na saymenn yiida 

{Nov. 1.) tho ix Trenn vor m^ddagc 
Gekomen vnnd gegangen van Karckhnis Doenderdages n& Simonis et Juda 

(_Nov. jr.) tho: x: vren TOr Ifydage. 

Die Binlagm >. Hr. 416 u. 417. 
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419t. 1550 i Oct. 29. Hantriianstn (t). — AnssKse 
geftngener Rassen. yot». 

BekenntnuB der gefangenenn Reussenn, 
geschehenn am 29 Octobris Anno oc. 59 

urstlichenn dass vor 8 tagen Der gaatze haufT von dra 
Flesskow abgetzogen , haben bei sich gehebt 2 beuptleutfa 
Der ein genant Gregori Iwanowitz Nochai, Der ander Gre- 
gori Kochai, welcher ist gesteriges tages erschosseno, sein 
Tber 1000 starck gewesenn, vand sein noch mehr angekom- 
men, weiss aber nicht wie viell, vermeinen sie alle starck 
gewesenn, bei 2000, Noch werden mehr heuptleutt, abkom- 
men, der ein genant Eness Feter Iwanowitz Szusski, Eness 
Andress Szusski, noch mehr heuptleutt, Iwann Schremltthoff, 
Miki Schremitthoff, gebrßdere, Item Alexander Worotensski 
mit seinen Bröder, Item bekant, dass Eness Jürgen Tomiki 
ligt zwischen die Flesskow vnnd dass Newehauss , versamlet 
dar einen hauffenn, batt von sich gesandt 300, welche bei 
denn gesterigenn hauffenn gewesenn, die versamlung ge- 
Echigt au6s funff gepletenn , Aber sein noch nicht viell bei 
einander , Item dass die so binnen Derptt sein , dar binnen 
pleibeon sollenn. Die eunsten ankommen, sollen dar aussenn 
pleibenn , So sie aber gedrungen sollenn sie aufT die Statt 
weichenn. Der Grossfurst wuldt, dess er mit diesen Landen 
einen friedeun hette, dann seine Nachbaren kloppenn all ann, 



420. 1559, Oct. 29. Reval. — OM. Gotbart Ketter 
erneuert der Stadt Reval die Verscbreibuag des 
Hofes und Gutes Kegel. cop. 

VODD Gotte gnaden, Wir Godthard Meister Teutscbes Ordens 
suLTfflandt, Thun kundt bekennen md bezengen, vor na» 
Tnsers Ordens Torwanten vnd Kaohkommen, Nachdem der 
HiHchwirdiger fürst Tod her, her Wilhelm Furstenbergk 
Tnwr sdiepter ber vnd neebstw Vorfbare Alter Meist« 
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) orAestB za UfftaaM In JegeDWetligMi deeed ihf- 
fieni obligenden noten, gemeyoea I^fflmmU anm bibteii, zu 
errettoDge desfielben midt godtlicher hulff raä zutiiadt, wid* 
der den gemeynen erbfeiodt CbrüUicha gelaobens vnd nba- 
meos deo Masctiowiter , mit roserm radt mit wissen vx/it 
vjllen laut eines vorsiegelden brieffs den wir birmit In alle 
seinen TOrfassten puncten Claoaeln vnd Artickeln ratiflceren 
wylligen Tnd volborden binnen Tnser stadt Renel Ahm tage 
des Heyligen Apostels Jacobi {Juli as.} des mindern Zals 
Ux"« vormacht Tnd auBFgericht, van Tnsern Lieben getrewen 
den Ersamen vorsichtigen rnd wolweisen Burgermeister vnd 
Radtmannen mser Stadt Renel, zu sampt der gemeinheit 
r daselbst, eine Ansehentlicbe Summa gelds kegen genügsame 
1 rnderpfondt, dauon Sechzigk tausent marck die Summa vnd 
I zeben tauseul marck kost gelt eutfangen , femer Inhalts 
darausa zuerseben, Alss haben wir noch für vnss vnd msere 
Ordensvorwandten vnd nachkommen vff vnser gnediga An- 
suchen vnd gutlichs begeren, zu volge vorigen vnsem wis- 
sentlichen vorbrieffungen vorsiegelunge vnd bescheidenheit 
nach, In aller massen vnd bey sollichen hescheide, Alss 
vnaerer mitvorschreibQnge vnd vorsigellation Allenthalben In- 
uerleibet , bey vnBem Lieben getrewen einem Radt vnser 
Stadt Beuel sampt der gemeinheit daselbst, des wir gnedig- 
liehen danckbar, vnd hinwidderumb In gnaden vnd Allem 
gutbeo gnediglicben zuerkennen, von grundt vnsers hertzen 

iveterlich geneigt, auff vnd zu wege gebracht So wir nhnn 
Ahn barem gelde Neunzehn tausent Sechs hundert Acht vnd 
Achtzig marck xxj ss Rig. Abn gutem, Neunzehen tausent 
izwo hundert ein vnd zwentzig marck xxiz ss Ahn kostgelde,. 
Dcey zehen tausent sieben hondert ftmff vnd Neuneigk marck 
X ee vnd vorhin noch , sso wir vff den vorigen brieff Ahn 
kostgelde hinderstellig vnd entachter geblieben drey taaseni- 
zwohundert acht vnd Keunzigk marck xij sa Rig. Ist hier- 
mtn die Summa des. «itfangenrai geldw mit dea ga/um^ viul 
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fcJoatgcMe Sechs tdcI fraiffzig (tKiueBt) nMuck "Big. Vor die!» 
▼orgeschriebene entfangenen gelder Torsprecheo vnd gdobok 1 
wir TOT TIIS8 vnserB (ordenB) Turwandten , vnd. Nacbkom- 
men einem Badt ruBer Stadt, Reael obgenirt sbottoI der ge- 
mCmheit doeelbst Als das Jenige Nemlicfa den hoff md gndt 
Keg6l mit Alle seyner zubehorui^ sso Inen von hoichge- 
dachteu viisertn nechsten Torfharen hem Wjlbdin Funten- 
bergk Altem Meister, md dem Hern Landtmareclialcke hem 
Philipsen Schal ran Bei, T. 0. Landtmarscbalcke za Lifflandfc, 
vornegelt vnd vorbrieffet wie rorberurt ftirstlich vnd In Alle 
wegen Tngef^lichen vnd gantz getrewllchen wol zu haUen, 
Vnd ohoe das widder Jegen den hoff vnd gndt zd Kegel mit 
Alle seinen zubehorungen eiazurenmen vnd Abzutrotten, 
Alles nadi Inhalt vnserer vorigen vorschreibimge vnd vor- 
Biegella(i<Hi vnd vorbrieffonge bimtt voUenkouliehen Con- 
fiimieret vnd bestettigt haben, Wie wir dan dasselbe hiemit 
auch gnediglich Confirmieien vnd beBUitigen, Vnas derselben 
6ao wol Alss Itziger vuser vorsigellation Allenthalben gemess 
ZQOOT halt«], vnd elsso wirckllch nachzusetzen, Alles sonder 
gefberde, Des Alles zu merer Vrkundt haben wir Godthart 
U^ter obgemelt, vnser Ingesiegel rechtes wiasens vnten Ahn 
diesenn brieff iiangen lassen, Welcher groben vnd geschrie- 
ben ist In vnser Stadt Reuel den 29 Octobris Nach Christi 
vnsezs hera vnd heylandB geburt Tausent fonff hundert vad 
davnach Im Kenn vnd funfTzigsten 3C. 



4:^1. 1559, Oct.31. Wilna. — Nicolaas Radziwil, Pa- 
latJD von Wilna, an den OM. Golhart Keller. 

OWff. — fVerz. I, 796. J 
In Händeln livltlndiaclier und litsDischer ünterthanen. 

Ol'* et Magnifice domine domine amioe et viciae 

plurimum charisaime et obaeruan"" 

Ufficiosaio voluatatem meam ac (^seiuauäAe omne geniu Hl 
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Gek. Tiae imprinais comniNidatam esse cnpio, qiute cootestio 
quae ae trsgedia nata et orta sit iater subditos ULtiB regiac 
Joanne iildelicet Polian eine Polocensi ex ma et foeUcem 
iodaeum Tectigalinm Poloceneium tum admlnistratorem et 
CDstoden parte ex altera, idque ex noliUia d. Henrici Pla- 
teri equitis Liuomae subditi 111*. Gels, rrae iniusta et iniu- 
riosa mertium eius is Liuoma arestatiooe pigneratione et 
interceptione id ex bis Maieatatis regiae 111. Gels, vra probe 
intellectora est. Quia vero üusmodi et similibus iacepüs 
DOD mediocriter commaninm popiüorum coBSOtiatio labefactari 
aolet et pboedffl'um bc pactco'am communium religio et ius- 
iurandum eoemari, mei ofScii mearumque partium pro inita 
et snscepta mutua inter dos beDeaolentia ezistimam III. Gels. 
Tram ea de re priuatis hisce lileris meis commooefacere ac 
per commmiiam foederum religicmem ac noBtram smicitiam 
rc^are vt et iuditimn contra prefatmn eabditum sunm Henri- 
ehum Platerum citra vllias mora protracttonem ita vt peüt 
Mtas regia de iniusta mertium pigneratione et illicitis repres- 
aaliis interponat et in posteram eiuemodi temerarÜB aneibus 
suorum obuiam eat si quidem haec et eiuemodi licentia ex 
conniuentia magiatratus nasci et oriri Tidetor pinrimae antMa 
ac fere infinitae sunt eiusmodi sabditorum Utis regiae de 
subdiüfl 111 Gels, vitie querelae quae Tt tandem aliquando 
oessarent et consilescant, mutua vero inter vtrumque populum 
beaeuolenüa et cooiunctio coalescat in Hl. Gels : vrae pru- 
dentia plorimnm eittum est Nam si ex quauis de causa 
repressaliis vü micuique licebit quid aliud ex auemodi in- 
ceptis temerarüeque ^t Hcentiosis auslbus expectandum erit, 
quam iniuria quam oppreesio clamorque et vlulatus mieerae 
plebcculae ac conseqnenter tetra et horribilis rerum omnium 
confiisio, non dubito autem III. Gels, vram hasce Uteras 
meas ab amicissimo animo et studioso profectas in meliorem 
partem interpretaturam esse et cum meae tum potissimom 
Utis regiae petiöoni locum relictoram, Qnod regtat cnpio 
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Jä. Cds. vraa optatain TÜetudiiiem et fortaDatisaima güaeqae 
Dat. Vilnae Tltima octobria A" d' 1589 
Hl"* Cels. vrae 

frater obsequentissiniiis 

Nicolaos Radsiw^I. 
mana ppr. 
Uli et Ha^fico i' d* Qot EietUre eqaeatria ord. 
Theutoiiicoruni in Liaonia Magistro d* amico et vi- 
cino plurimuin char"» et otaeruam»» 
Reuptae in CastriB apnd Tarpstum 26. Konembria. A* 59. 



4S2. 1559, NoF. 2. (Lübeck.) — Bargenn. and Ratli 
der Stadt Lübeck an den OM. orig.t 

Ton der Scbifffalirt auf Rnsgland abnutebcn stnd Bia erbötig 
nur, taXU dieselbe allen Nationen gesperrt würde. 

* unser will^, rand TDuoidroasen Dienst, stets mith vleias 
zuuOT, Hochwirdiger , rnnd GroBsmechtiger Fürst, Gnedi^er 
henr, Wir habenn E: F: g: schreibenn Im dato denn 19 
Angueti denn 20 Octobris dieses Jars, an rnns gefertigt, 
empftnghenn, Darlnn sie den generlichenn , rnnd gantz be- 
schTrerlichenn zustand der lande Limannd ertzellenn, Mit 
aDgebaStem beger, das sich die Tcsemn der Sigillationn Tff 
Wyborch, Iwonegart, Tnnd Naroe, enthaltenn, vnd einstel- 
lena mogten , seioB fernemn einhalte nach der lenge allent- 
balbenn Ternommen, Vnnd dieweil solchs vnnsere gemeine 
bürgere, vnnd kauffleute Narung, vnnd Kaufbianschafft, be- 
langt, habenn wir Inen das farhaltenn, rnnd berichtenn las- 
sen, Ynnd wes sie sich In Jüngster Anze dagfart, ror der 
versamlung gemeiner Erbarnn Stette, Tnnd noch Itzo darufT 
rememen iaasenn, Werden E: F: g: Inligender Irer vber- 
gegeben schrifften, rnnd gegenbericht gnedig beSnden, Vnnd 
vir stellenn In keinen zweiffell E: F: g: habenn tod Irenn 
Oeaeodt^iB, so sie Termcktem Sommer, an Die Erbam Anze 
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fitett, vand vm mtenicbiedlich ab^«r%t, Yniid von dtseib 
puDct auwerben lassen, nhun mher, der Erbamn 'Statt mad 
Tnnset gepurliche anihwnrt , nachparlicb gemaet , Tnd erpie- 
theoD, gnogsam bericht wordeno, Viind dEis wir aUerseita 
E: F: g: dersdibenB RitterHcheDD Ordens, mnd Lande be- 
druck, Noth, Tsnd aniigenth, zu mermalen zeitlicb beradt- 
schlagt, Tirnd zu ernBetem gemuth getzogenn, vnnd darob 
ein gantz cfaristlicb, Nacbtparlich , Tund schmertelicb mitb- 
leidenn tragenii ; babenu auch Torganghenn, Tand dises Jars 
die beiden E: F: g: ErbaniD Stett Rige, mud ßeuell mitb 
bilfr, Tand trost nicht rerlassenn, welcbs alles E: F: g: 
Tond den Landenn Liffland zum bestenn, rnnd nicbt wnnl- 
gere alsa wete sotchs E: F: g: selbst widerfarenn, gescbe- 
benn, Darauss rnnser Christlicb, Ifachparlich , mnd mitleid- 
licb gemuet, Tond herts, gnngsam znersparenn, Ynnd sol 
mitb gotlicber bilff In Tnnser bertz, willenn, vond gemut 
(: wie tuds gantz Tugatblicb wii zugemeesenn Tverdemi :) 
nicbt st^en nocb fallenn, als ob wir, darcb TDe«re kantf- 
leut, Tnod dero sigeUationn, vnd ktuifTaianscludTt denn Feind 
sterckeiiD, oder Ichtwes nachteiligs, gegen E: F: g: rnnd 
dero Zrfinden, rerhengeiiD selten, Vnnd Im fall solche ethwa 
TOQ TDS^Dn missgunnerenn E: F: g: angegebenn, Tund 
Ingebildet were, Bidden wir E; F: g: wolienn eingelegtenn 
gegenn bericht, vnnd rnnsere nothwendige veranthworttung, 
Tond gelegenicheit der sachenn erwegeun, vnd tsiis, vnnd 
die TBnsemn, eolchs ToerSodtlichen Terdacltte, rnod TJTlage 
gnedig erlassen, Dann es werdenn die alten gescbiohte, mnd 
wes wir bey Tunseran zeitenn Tnnd noch kurtzer Jarenn, 
getban , erstanden , rnnd getragenn , betzeugenn , vond er- 
weisenn, wie getrewlicb , rnnd rffricbtig rnnsere vorfarenn, 
TnndwirE: F: g: Tnnd dero Landen gemeint habenn, vnnd 
noch meynen, vnnd wann E: F; g: solcbs zu gnedigem 
gemuet ziebenn, vnnd erwegenn, werdenn wir hej E: F: g; 
TBghetsweiftilt, mit k^aenn faegen können verdacht e«nt, 
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VfiDil ist Pic^ on Bae die iRomiscbe Ee^*; Met:: TDuer 
allei^edigster harr (hi zweiffell durch E: F: g: Gasandtea 
fmdemng, vff Jungst; gebautem ReichetBg zu Augspurg, 
ebwu VQQ disem pooct, der WjborgLSchecn fart h&lbenn, 
ut die S^bBTDQ Anzestet stimptlicb, vnnd ms sonderlich ge- 
TChiibeun , Daruß' wir TDOsera teils sMner Ke^ : Mst : einen 
waibafftigemi, vnnd wollgegmodteDS gegenbmcht gethann, 
Tpnd seind des Torhoffeijs , seine Key : Mat : werdenn die 
iCrbaniQ Stet, vond vdb desfals allergnedigest entachuldiget, 
meifiQn, vond baltenn, zu dem wiesen £1: F: g: edbet, vmid 
werdenn des In vorigen rnneem samptlichenn gegebenä 
BDthwordäin, vnnd Itzo hirmit darlieh, vnnd g^ugaam be- 
ritdit J>äB an denn Erbam Stetten , vnnd tqqs kein mang^ 
eredi^t, vnnd solche Sigel]ationn^ durch E: F: g: JAft- 
leodiscbe Stett selbst, vnd andere» frombden Nation, als 
Engelland, Polenn, Sohwedenn, Denische, Hollender, Fre- 
senu,. Lettowen, beharlich geübt vnnd gebraucht wirt, vnnd 
Tonn der Stadt Kige, vff der Dunen ström vffwartB, vonn 
Reueil durch Schwedeun, von Dantzigk, vnd Konigssberg, 
durch Lettowenn den Russen on mittell zngefuret wirt, vnd 
wan gleich die Ecbamn Stet, vnnd vnsere kaufTleute solche 
schiffart vor sich selbst abschaffenn, vnnd einstellenc wur- 
den, doch E: F: g: oder dero Landen, darmit gar nicht« 
geheUfenn noch gedient sein, Vnnd gleiebwoU vonn obge- 
melteo N^ionibus die fart gebraucht, Ca durch du g&ni«e 
handell vnnd Narung an sich zieh^in, vnnd die Anze Stet, 
so allein auif kauffmanschafft fundirt, vnnd erpawet sein, 
der Karunge gentzlich entsetzt werdenn, Mith was gletchenn 
angen, die vnnsern solchs anse^eon aolten, werden E: F: g: 
bey sich leichtHch ermessen, Derhalben können, noch mo- 
gen, die Erbamn Stette, vnnd die vnnsemn, als soltenn aie 
mit Lrer scbifTart denn feindt eterckenn , mith gnthann pillU 
genn fugen nicht beschuldigt werdenn , 

Tnnd wiewoU vdosw Stadt vor alleo anderem) vor alten 
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Tomi E: F: g: Torhrenn loblich priuilegiert, ntnd beAräet 
sein, Das Timsere bargere tddcI kaniTleute Ire schÜEu^, 
gewerb, TDod Narange , vff die Rauen aach In ofTenbarenn 
EriegSLeittenn die gieh ZTriscben dem Land , Liff land , Tnad 
denn Russen zatraghenn mögt, frey, vnnd Togehindert ge- 
brauchenn sollenn , mnd mogheDD , So habenn wir tdds 
doch (: Tobegebenn soleher Timser priuilegienn :) res Christli- 
cher lieb , eifTer mod Torwanthnos Bum vberflas erpoten 
Wann E: F: g: be7 anderenn, Potentaten, Eooingen, Vax- 
stenn, vnnd faeni, befordemn, vnnd bej Irenn eighenn Liff- 
lendiscbenn Steten verschafTenn wurdenn, das sie sich, rnnd 
die obgenanten fronibde Nationes der angetagenn schüfort, 
rnnd xufbre eindrechtig enthaltenn, alss das dem feinde ronn 
allenn ortenn die znfuer, Tnd kanflhians gewerb, abgestrickt 
werdmn mögt, Das alsdann bey vnns die gebuer, vnnd 
gleicheit nicht ermangelenn solt, Dieweill aber zubesorgenn, 
Das solchs Tngewise, vnnd schir alss rnmugUch znerhaltenn, 
haben E: F: g: gnedig zuerachten, das vnnseran borgemn 
besehwerlicb sein wolt, sich TOnn denn frombden N^ationecn, 
der hend«}l, mnd Naning abdrengenn zulassenn, Ynnd dieweill 
sich vnnsere bui^ere In Irer vbergebenn Sapplicationn pillig 
erbiettienn, mith beschworoenn Gertiäcationn die vorsehnng 
nithim, Das sie keine verpotenn wäre, oder kriegess rustung 
scbepenn , vnnd furenn wollena , So gelanget dem allenn 
nach, Tnnser fieissige Bitt, E: F: g: wollen sie bey alther 
freyer priuiliegirten Sigellationn , vnnd hantirnng bleiben 
lassenn, vnnd vber das nicht beschwerdenn , bescbedigenn, 
oder vberftillenn lassenn , Damit allerley vnfreuntliche wege, 
vnnd widerwertigkeit verhut bleiben , vnnd alte freuntlicbe 
Naehparscbafft erhaltenn werdenn möge, Vnnd wiewoll wir 
vans des alles zu E : F : g : vnnd Landenn gentzlich getro- 
stenn , vnnd vorsehenn wollen , Bittenn wir dennoch ^ wes 
sich die vnnsemn, des eigentlich vorsehenn sollenn bey disem 
Tnnsenm Bothenn E; F: g: s<dirifRlidie Emdtwartj vnnd 
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b«bMB E: t" ; g; solHchfl vnneet hohenn noUarffl nacH, 
^thet diennstlichfer meyiiuiig In anOiwurt;, nicht mögen vn> 
aormeldtt laseenn , Vnnd eeind E : F : g : sunatz gefellige 
Diennst eaertze^enn gnetwillig, Dat. vnter rnnserm Secrete. 
A. 'NoaembriiB. Anno ac. 59 

Bni^enueister, vnnd Radt 
d^ Stadt Lübeck 



433. 1559, Not. 4. Wilna. ~ Nicolaus RadziwU, Pa- 
latin TOD Wilna, an den OM. Gothart Ketler. 

Orig. — (Vers. 1. 198.) 
Pürspracbe fiir Adam Thösener. 

111. et magnifice Domin« dne amice et ricine 
plurimum cbarissime et obseruandisBime 

Uic bonus vir et ut ego reor fidelis ordiois Liuoniae serui- 
tor qai micbi iam ante cognitus est Adamus Thoeseoer qui 
saepennmero bic apud nos cum literis fuit, saepenumero iäm 
haec iam illa uegotia ordinis nomine non minus deztre quam 
fldeliter per^it id quod in illo et 111. ac magnificus das 
Wilhelmus Furstembergius senior Liuoniae mgr. agnoscere 
videtur qui Uli in literis snie ad fratrem Commeadatoris Du- 
neburgensis scriptis honorificum dat testimonium et ut obse- 
quiorum eius iustuin babeat rationem hortattur. Qui idem 
Toeszenercom bic prosime adesset supplicauit micbt patro- 
dinari illi ^lud 111. Cels. vram non dedignarer quo partium 
et praeonm raearum interuentu pro fidelibus suis obsequiia 
aliqood ^aemium et consolationem reportet. Imprimis rero 
Tt ea illi restituantur quae per uim et ininriam ablata sunt 
tum quae in obseqnüB ordinis de suo proprio insumpsit, id 
<)uod ipse III. Cels. vrae coram expositurus est, De cuius alio- 
qain benignitate plurimum sibi persnadet amplissimasque spes 
de fonore et b«Hgno illius affectu concipit quae spes ne eum 
itaUftt aNie ooadigiüs {waetnüs pro fidelibna obseqtms suis 
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friutnhir Uenim atque itenun ab eftdem 111. Cela. vra peto 
atque oro quicquid vero beneficii et benignitatis io illnm 
conferet tarn mihi id erit gratum, et acceptum ac si in oie 
ipsum esset collatum cam propter caetera tum rero propter 
singularem probitatem sjoceninique ac ingenuum hominu 
isttus animum. Cupio tandem 111. Cels. vraoi optata vale- 
tadine et fortunatissimis quibusque rebas perfrui Dat. Vilnae 
die 4 Nouembris Anno dni MODOLOYIUI" . 
111. et mag. do vrae 

Bonus fTrater 

Micolaus Radziw^L 
m. pp. 
Blri et magnUe« D' dno Gothardo Kethlero onUnls 
Theatoniconun in Linonia lu^ro dorniuo et amico pln- 
rlmnm chariHimo et observandlaiimo. 

484. 1559, Not. 7. Königsberg. — Albrecbt der Ael- 
tere, Markgraf za Brandeabarg, Herzog zu Preas* 
sen. aa den OH. Gotbart Ketler. 

Orig. 

Dnicr welchen Bedingungen durch seine Termittlnng Proviant ond Q«U 

zu erlaogen steht. 

/n dona : Des Hertiogen erbietlen Inn Profianth vnnd 

Geldentjetzung — Ist beantwortet. 

V Dnaer Jreuntlich Dinst zuaor, Erwirdiger rnnd geistlicher 
beeonnder lieber Freundt vnnd Nachpar, Wir zweiffein nicht 
E. L. werden auss lies gesandten, Des Erbam vnnsera lieben 
besonndern, Mathias Hurother wider einbringen verstandrai 
haben , wes wir vnnss E. L. Buchung halben Tornhemo) 
lassen , Non haben wir solchem vnserm zusagen nach , bey 
Priuat Personnen , rmb gelt vnnd getreyde , Ob wir des la 
gegenwertigen nöten des Lanndes, E. L. zum besten rfTbrin- 
geo mochten, gehanndelt vnnd befanden. Das wir verhofAni 
som wenigsten einhundert lest gersten , Desgleichen gelt , 
koron, vnd speck, ein antzal Koerlangeon, So möcfat viUächt 
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auch einhundert Centner Puluera zubekommen sein, Yniid 
stehen Inn arbeit ob eine notturffl bley zubekommen, Wir 
wöllenn aber E. L. nicht pergen, Das die leute also schlecht 
niclit handien wollen, Sonndern begeren billiche assecuration 
vnnd versichemng von vnnss , wöllenn es auf E. L. Wer 
dy Ingen' nicht sehen, oder eich Inn Ichtes einlassen. Son- 
der von vnss versichert sein, scblahen auch die veitzinsang; 
etwas hoch an, etliche vff 10. 9, 8. vnnd 7. vom hundert, 
Wo es nun E. L. gelegen, Das wir vnnss vonn derselben 
wegen Inn handlung einlassen sollen, Bittens wir freuntlich 
E. L. rnnss forderlich berichten woUenn, wie hoch wir tlie 
vertzinsung sntzunhemen, So wöllenn wir handien, Als ob es 
vnnss selbst (zukommen) solte, vnnd versuchen, oh die vertzin- 
sung vf! 6. oder 7. zubringen, wo nicht muss man es, Qofern 
manss haben will, annhemen wie es derLeyherr verlassenn will, 
Vnnd dieweill wir dan alles zu gelde gesclilagen ein gülden 
80. 40. auch mher tausent vffzubtengen vermeinen, aber da- 
gegen statliche assecurationes mit guttern thun müssen, wil 
vonnfithen sein, Das vnss E. L, hinwidcr geburlicher weise 
versichere , Derwegen vnnd damit man desto fUglicher zu 
solcher handlung kommen möge, So wollen E. L. wo ferne 
sie wollen, Das wir derselben auch lannden vnnd leuten dienen 
sollen, einen forderlichen tag ansetzen, denselben vnnss nam- 
hafftig machen , vnnd Ire vertraute geschickte Rethe , mit 
voller macht vnd gewalt, entweder gegen der Mimmel oder 
GrÖbin abfertigen , Dahin wir die vnnsern auch verordnen 
wollen, Das sie sich mit einander diser vnnd anderer hand- 
lung halben auch was beiderseitzs Landen vnnd leuthen zuin 
besten gereichen möge, vergleichen. Vnnd das wir die leute, 
Tonn denen gelt, getreyde vnd anders hofflich zubekommen, 
forderlich beantworten mögen, darin wöllenn E. L. nit seu- 
men, Denn Itzuud viel leuthe auss vilen örthern nach geld 
hafrtig stehen, vnnd trachten, Derhalben Jhe ehe Jhe besser, 
Die sacke vortaustelien, Wollen wir E. L. der wir freuntlich 
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indinen fea^gt , »qm erheiscfaender notturfft fr«imdtiiolwn 
Xälüii hexgeoti, Dat. Konigspergk denn 7 Nouembris A' 69 m. 
Von gotfl gnaden Älbrecht der Eiter Uarggraf zu 
Brandenburgk In Preussen, zu Stetiii, Pommern 
, der Cassuben vnd wenden hertzog, Bur^raff 

*' zu Nnrmberg vnd Fürst zu Rügen, 

f Eigenh.!) manu propria sst. 
Dtn EInrirdigcn vaai Gelatlichen Togemi beBondern 
lieben Preuadt Tnnd N&dtpkm , Hermn Oothkrt Ket- 
lern Meutern TenUdi Ordeniu In E^ffUndt ac. 



43^ 1559, Nov. 8.(18?) Nyköping. - Herzog Erich 
an König Gustav I. von Schweden. 

Hen. Erieh-t Regittr. -- (Pen. I, 800.) 

Udt »ttf die Antritge des OM. einmgelieii , am in Livlsad Fn» 
tn &BBen. 

Copie äff Minn Nädighe Herrea Breff Till 
KoDgelige Mattz. vm thenn Liffztendzske Han- 
dell : Dat. Njjkßpungh 8. Nowembris Anno 59. 

tStormegtigeete Eonnuogh Kftre ber Fadber Edfaers Konnge* 
lige Uattz gefTuuer iagb ödmiukeligen tiillkenne att iegh I 
n>rg&&r, aeom waar then 16 (6 ?) Nonembris Bekom etth Breff 
ifrUHermesterenn, hwilkett ssammaBreffdragere. esom medb 
Jachim Bnrwitz Inkommen ähc hade medh ssiigh, Och m^h 
doch icke für öffwerantwordett fthr lOr änu qw ssedaim iagb 
waar draghenn ifrM Stocholm , Sz&fi fOmimmer it^h hOD- 
DOm inthet ennedth esynneligh schriiffwee , vtann bann be- 
gierer thett iagh bonnom fflrforderligb wara wiUe rdi tbenn 
■saak bann boss Edhers Konnglige Mattz baflwer wexffwe 
jatiidh, efTter esom Edbers Eonag* Uattz vtaff ssamme hanna 
BrefF ytterligare ibmimmandea wardei, bwilkütt iagh Edws 
Konogelige Uattz her Innelucthtt tilsobickar, Och ssuaes nugfa 
thett P&& tbenne tijdb icke mjkytt iegl^itt wara, effter iagb 
DOgaamptt vtaCT OlofE Laxssooiis munteligho beiAUilM« Tea- 
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lÜgiiBtfi vftff fbe seriflWelser som Jachim Burwitz läfördtt 
och' Edera Sonng* Matt migh nw tilskickatt hefTuuer bessynoe 
kann att the wilkor som the Lüflenndzakee nw föreslagett 
hBÜhme E : E Hattz icke lijdelige wara kunne , I thett att' 
thee Tp&fi et &&r eller tw begiere enn forstrechningh , och 
hwar the icke tess ßSrinnann hade räädh ssamma Summa 
bettale skulle E: E: Matt haffue macht att taga ett slott 
eUer Tw tiill pannt och vdi bettalniugh ighenn , hwUckütt 
wilckor E: E: Uatt nw tess föruthann well haffuue. 8sara- 
malediis hafTuer iag förnnmmit huni thee hafTuue tastedtt 
P&& E: E: Uatt vnders&ter och dochligw&ll icke tess myDQ* 
dre begiere att E : E : Matt wille geffue them theriis fonnger 
lOOsa Uän B : K : Matz Tunderssäter wele the inthett fOrlosse, 
TberutOfluer fßrotfimpedt E : E : Matt för Keijserliigt Hattz 
hwilkiiti altt wäll tilbörligiitt wore att thett ene gonge hlifWo 
bettalatt Doch wetth iag icke bettre ssädt ther tU, Ann som 
iag tilförennde giffuitt Oloff Larssonn tilkenne, Nemplig att 
mann pää thenne tijdh wijsse them a^ medh skickeligheet, 
tiill tess E. E. Matt hade bettre författatt ssügh. Och kunne 
E ; E : Matt ssää gefTuna sackenu fCre, att E : E : Matz p&& 
taue wilckor ssom the nw framesatth hade icke kunne i n&- 
genn motte fCrstrecke them n&gott , vtann hwar the ther 
thUll bewilige wille, atthe rp&& 30 eller 40 ärss tüdh wille' 
Pannttsättie Sunnenborgh och Padis ClCster medh alle th'e~ 
tilftgher ther tilhßre Sz&& att E. K. Mattz icks fCr gfttTue -rt 
penningeme flJr änn £. E. Matt, annamade Slotten Teslig' 
huad B E^ Uatt i medier üidh ther rpä&- förbättrede^ od^ 
bygge, thett skulle och altt seammans bettalar nfiär ' s«m hnf- 
ftiud Snmman vtlagd bllüFwer, Vdi szädann motto kunne mann 
besth bliffue äff medh them, Och hade ssedaun hwarkenn 
Romeschee Eejssarenn eller n&genn Emnenn inthet tiirelle tll 
at seije thett E. E. Uatb. hade seiigh icke nogsamptt emoth 
them tilbudett : W&&re thett och sztö' att the bewilige sam- 
nts CowttttonwMHiEN: E : UVUUem i ■#&&' moiM> RI«BtatUi. 
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hade ocb Edhera Eonngelige Mattz finoge ssomma Sloth Isd, 
h^de E: E: Matt. tesB battre tilfelle tiill att twingbe tbem, 
▼m thett Eders E: Matt bb&& ssjnntes, effther E: Eong: 
Matt, fisädanna hamponer ther Inne hadhe, Och enn footli 
rdi theriis eigit Laniidb Sz&ä hatTuer iagb ocb fßrstäätt aU 
Swnnärborgb wäll se&ä fast äbr , att mann ssiigb ther fi>r 
ecDD boop folck fßrsware kunne, Och schall ther wara gott 
tiliälle att pM enn kortt tiidh be^te bade Padaa och Swn- 
nerborgb se&ä fast, att thee tbett anatingbenn sseeotb dler 
aldriig igenn tage skole. Hwer tbe ocb icke wille tesse 
Conditioner anname , ssää bade mana &an thä r&&dh tiill 
nfigre anndre vtwägbor i Sakenn, ocb ssedano medb alfl'war 
grijpe sakenn ann, leggienadis ssüg v^on ther vm pää tbett 
heftUgeste bettala tbem tbeno skad)ia the E. E. Mattz tdii- 
dersätter tilfogatt baffuuer Och ipgg thett E: E: Matt motte 
bafTiiaa teas bettre macht att fulfölie sakean ocb medb Rys- 
senn wall fttrstichret rarde, wore th&ä fÖrDödenn att maon 
förekickade enn Legationn tiill 6tor Furstenn , och i 68&& 
motte förhanndlade medb honnom att bana wiUe wara til- 
friidz thett E : E : Mattz och bb&& motte taste tbe UifT- 
leandzske ann , och att E K Matz motte beholle huad sä- 
som E E Matt vtafT tbem fötöfTre kusne NMr Bsom nw 
besteldt wore . ocb E : E : Mattz i e&ä& motte ther vm woi 
fltrsächret bade E : E : Mattz tbfi& r&&dh tiUl att giOr (htm 
affbreck, Dat. vU supra. 



436. 1559, Nov. 15. Stockbolm. — König Gnstav I. 
aa Herzog Erich. 

Herz. Erich't Regittr. ~ (Vwa. t, 9Qt.) 

Bedenken gegen des Herzogs KathscUäge , welchen übrige&B Folge ~~~~s 
geleistet wird. "^^ ^ 

Copie afiF thenn Swar ifr& Konng* 
Mattz Datteret Stocholm 16 No: 
wembris Anno »c. &9. 
baffUne Kare Bonn l&rst&&dtt hwad thynn uamiiii^ 
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hafTuaer wariitt vm thens liifflendzke henDdell , huUkenn 
thTiin mennigh oss behageligit ähr, Szää wele wij nw tiill 
Hennesterenn ydhi Liifflanndh wiidh samma meningh scrifF- 
wa latha effter som tu berördt hafftioer, Ann doch wij icke 
kunne tennckie att thett n&gott frnchtsampt för oss, tiUl att 
beekafTe wara kann, och wij oss föge gott äff Hennesterenn 
tiill att förmode haffbe , saom i eää motte haffuuer latiidh 
TtgSä ssynn bestellinnger tiill att giöre oss och w&&re tdd- 
deraatter iOrderff och skade efPther som wij tiigh ther vm til- 
förennde haffwee förat&ft latiidh ac. Datt. vtt Supta 



42T. 1559, Nov. 19. Äbo. — Jochim Bulgrim an 
Herzog Ericb. 

Hen. Erich'* StgUtr. — (Ter». /, S0g.) 
Nachrichten kos Livland und Ruisland, 

Ena Copia äff Jachim Bulgrins Breff 
Datteiatt A&bo 19 Nowembris An« 59. 

Wildere aller N&diigeste Herte och Konnuagh vm E K N. 
wüte &r att skeppenn skole rthredas tilkommannde war 8iU 
ftr iagh Odmiukeligenn och gannske Tnderdftneligen Bidiann- 
<£is att S K Näde wele werdiiges Nädeligen rdi (iidb gefTwa 
tilkenna E K N&diig witia och meningh huad iag 4her tiill och 
tili altt annat bestella skalt Uwrw monng skep och hwad (Qt 
skep Och kommer Högbomne Fiirste E. Kädz kare Her Bro- 
dher mTim aller N&diigesle Herre tiill wSga 3 esynn fighen 
skep, the ther kunne tiäneligh wara, Och vm Edhers Konn- 
gelige N&dhe will tillätha att mann skall nägra Borgare skep 
the ther daglighe ähre medb bestijraa Ther om will iag och 
genina wetta E K Nadiis Nädelighe wilia, 9c. 

*} Dmr Altfang gtMrt nicM &«r. 
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llilltbeUjtteTBta aller K&diisesteHerre och EoQQDgh glftr- 
her tbt tienndhe att LiifTleiindenine medh all theriis magtb, 
sampt medh Hermestarenu ghre dragnne Tp& Tagett emott 
RjJizeDii Och att EouDungenn i P&lann, Tattareon och the. 
IjiifneiiDder ekulle wara Bebundne emot Eytzen& Ther tüll 
haffaer KoDungheon vdi Pälaondh scrifhrütt Rytze Storfßr- 
stcDD tiill att bann ekall giiffwaa the LiitneiiDders Slotth och 
Fefitenn igenn , fiBom haoB Ifrää them tagitt haffwer Th^- 
op&ä-8koIe thee icke änn o\r foott sBwäär Mflo op& thetEtm- 
nuDgen i P&laoDdh skall göia the Lüfflender Hielp och Bii- 
Btonndh medh Eiiigz niBtung emot RytzeoD hafAiua the Lüf- 
lODtider Batt Kougen tiiJl panntt 4 Slott tili teea the Liiffleon* 
dher kunne Eonnungz bekoBtniDg vprette som hami fOr thsD» 
warder wianande ther p&& 

Item g&är och vdi Rygte aller Nädiigesto Herre och 
EonuDgb att Hytzenn haffuuer vpreest hwar tridie mami 
Ofiwer altt ssiitt Rijkee hwad saiind ä,r ellei ej, kann maoo 
ey falleliga scnffwa, ey eller huad the wilia sl&ä rpää Mann 
alle the Rytzer Bom wori i Viborg med Eiöpmannda hann- 
dell ähre alle bort dragoe, thenn Ene medt thesD andre til 
Rjtzland och wetth mann icke huad there saymie och me- 
ningh tber Vtinnann ähr 9c. 

Aller Kädiigeste Hene och Konuugb bafftier Ji^h för 
tre weker ssedhann vtskickatt opäft widere Eondekap Eon 
Ty«k, Mjn NSdiigiiste Furetes och Herris Drawanntt asom 
tber Inne tilföteonde tiäontt hatTuer och wäll bekenndt i alle 
orther , Nftär iag äff bonnom widere Kundsl^ bekomma^ 
kann will iag och schall Edhers EonDgeligbe Nädhe ytterligar» 
tilkenne Geß'uua sc. Datt vtt swpra, 
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489. (Y5590 Not. 21. Bei Dorpat. — Ratbschlag 
in Kriegssachen. 

Cenc. ffemjcAr. — fFtTt. l, 804.) 

Die Belagemng Dorpat's wird widerrathen. 

In dorto: Radschlag Tnd Bedencken M. g. h. bei Derbt 
den 21 Nonemb. vbergeben ' 

lUMdtschlBg Tnd Bedencken der herm Gebietiger, Anwesender 

OeäGDKTenninteQ, Kriegs md Camer Rheten, deren vom Adell, 

TDd gemeiner EriegsLeutt, Meinem g. b. Im feldlsger bei 

Derbt, den 21. Kouemb. 9c. gegeben. 

J\adi dem die Stadt , nicht ahn einem , sondern an dreien 
oitben, notwendig zn belagern sein wolt. Ynd dann mit aU 
diwem Volck nicht mehr als ein Lager geschlagen werden 
kfmtO) Baomeben Jedermsn bewnst, das der feindt rast zwei 
JhM her' die Btadt Inngehabt, vnd nach gefallen benestigt, 
Daraebm Auch itzlger Zeit, mitt Volck, Geschütz, Kraut 
vad lot dermaasen versehen, vnd versorgt, Das zubefiircbten 
das all muhe , vleis vnd vnkosten , so Inn der Belagerung 
angewendet werden mochten, gantz TCi^eblich sein wurden, 
Dameben zubetrachten , das der Feind rnter dess vmbher 
flchweifFen, sich stercken, rnd allerlei Nachteil vnd TCrterb, 
I. f. g. Tund gemeinen Landen zufliegen mochte. Derwegen 
sie; dann zu der Belagerung I. f. g. nicht Rhaten wolten, 
Das hielten sie aber Kntz vnd Rhatsam, Das Ire f. g. etwa 
ahn orthen, die gelegen, vnd deren der feindt nach mechtig, 
das Winterleger anschlüge, da man vf der nehede, futteiung 
vnd- allerlei Notturfft haben konte. Ans dess Feindes Land, 
aneh' etwas fnren, rnd dem Feind nach gelegenbeit hin vnd 
wäeder abbruch thuen mochte, Das Auch etwa ein orth, 
dfijmff man des grobe Geschütz den Winter vber sicher hal- 
ten konte, gesucht vnd die Lande also, vor weiterem feind- 
I Tberftdl, rectediget md entfreiet wurden. 
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439. 1559, Nor. 22. Nflggen. — OH. GoUiart an 
König Gustav I. orig. 

Bitte, einem Diener des Terrfitlierisclien BlBchofs von Dorp&t die 
StnBBe EU sperren, 
liurchleuchtigater Fureth: Grosmechtiger Konnigk: Ewer 
Konig : Dmchl : seintt Vnsere berejtwillige , Dactaparüche 
dienste, vnud wes Wir sonst mer liebes-, rnnd guts znthon 
vermugen zuuom. Inbesonder gunsiiger Herr: Tnnd gelieb* 
ter Nachbar: Inn was hoch beschwerlicbs blutbath, Vnns 
Tcd diese gantze Lande, zw Liefflandtt : der ausgetretener, 
Tnnd abtruDoyger gewesener, BischofT zu Dorptt: Hermao- 
Dus, mitt Seyner gantz erschrecklieben, Tnnd vnerhartena ver- 
reterey gefhurett: Solchs alles babenu Wir hlebeuomn Ewer: 
Eonig: Dutchl: als dem Chrifitlicbenn benachparte&n Eonige, 
Tnnd Potentatenn , Durch vnsere abgefertigte rethe , vond 
gesandtenn, sowoll aucb Ina schrifftenii zu eUich mhalen, 
dienst Tnnd Nachparlichenn, vermelden, Tnnd berichtenn las- 
senn,: Also das es Tor dissmaell gantz von vnnotben, von 
fiolchenn klaren hellenn, vnnd affenbaren verretereyen, rnnd 
was denselbenn erfolgett, etwas weyter, anzuziehenn, Nu 
lest Ehr es, ann solcher geubtenn verreterey, Tnnd zuge- 
fügten Jamer, vnnd ellendt, noch zur Zeitt, auch nicht weo- 
denn, Sondern soll noch teglichen, ym werck vimd vbung 
sein, Diesen Tnnd Tieleychtt andern mehr anstossenden lui- 
den, Dorcb allerley practickenn, mher Tnheils, vnnd Terder- 
bes: zuzutreibenn :, Denn Wir hiemitt: Ewer: Eonig: Durcbl:, 
bescbwerendt nichtt verhaltenn mugenn: Dass Tnlangestt: 
seyuer Dyener Oder schreyber, einer genantt, ChristianuB. 
N. mitt ryelenn brieffenn, auss der Musseaw zur Narue an- 
kommen, Welcher ronn darab, Seynenn wegk, nach Wibordi 
soB genommenn babenn : Tnnd des vorbabenns synn : sieb 
so ymmer muglichen, Inn aller gebeym, Tund still, durch 
Ewer: Konig: Durchl: reych; vnud Fuietenthumb «u ste- 
4^enD, Yimd so fartt ahn andere orther zubegebenn, Wie 
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dann BOlchs alles, eyn GDgelüdier Bawmeyster, welchcDo 
Wir durch Vnsern Amerall, zwr Sehewsrts, zw YDserno 
hcnden erlangett,: offenbaret, vnnd beaeugett, : Wan Vns 
dann, alleno lystigen practicken rnnd auBchlegeon, so Vnns, 
Tn&d VneerD Landen, nachtheilig, nach menschlichem Vn- 
serm venDugenn, zubegegDeo gebhurenn wiell : Als wolleoD 
Wir Vnns , keinen Zweiffeli machen : Ewer Konig ; Durchl : 
werde Vuns solches Tffsehenea, vnnd nachforschnng, nicht 
allein , nichtt anders , alss mitt dem besten bedenckenn , 
Sondern Ihres theils , auch darann seynn , Darmitt weiter 
rnheill , Tonn diesen Christlichenn Landen , mnge abgewen- 
dett werdenn : ac. Vnnd bjtteaa demnach, gantz dienet, 
vnnd nachparlichenn : Do bemelter Christianus: N. ynn der- 
selbena Ewer: Eonig: Durchl: reych: rnod Lendenn, mitt 
seTsen mitthabenden brieffen, angetroffen, vnnd beschlagen 
wurde: Ewer: Konig: Durch: wolle mitt Ihme die gebbur, 
mnd notturfrtt, dargegenn vomemen, Vnnd Vnnss dasselb 
freuntlichen, Tnd N'achparlichen mittzuteilen , nicht vnterlas- 
sen: Darmitt Wir Vnnss also, vor wejtterm vnglucke, zu- 
hutenn, Vnnd alle Vnnser thun. fuglichat darnach zurichtenn 
habenn mugenn : In dem thun Ewer: Konig: Durchl: gott 
dem Allmechtigen ejn angenemes: Christliches werck: welchs 
zu Seyner ehr, vnnd glori, vnnd der gantzen Christenheit, 
KW aller wolfhartt gereichenn tbutt: Vnnd Wir seint es 
vmb Ewer : Konig : Durchl : (: die Wir hiemitt gott dem 
Almechtigeo zw frisscher leybes gesuntheitt , vnnd IViedli- 
ohem Znstande, der regierung, lange zuerhaltenn beuelenn :) 
fainfuro wiederumb, yan allen muglichen dingen zuuerscbul- 
d«nn beneigtt: Dat: auee vnserem Feltlager Nuggenn, denn 
Zwej vnnd Zwentzigstenn Nouembris. Anno ac. Lix 

Vonn gottes gnaden: Godhartt. Meister: 
Teutzscbes Ordens zw Lifflanntt: 
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1559, Not. 22. Wfln«. — Aas dort» StHTefteM 
des Kfioigs Sigismand Aagast ao den £B. WilheTm. 

Cop. — (Btnl. tu Itr. 43TJ 
Ankündigung: seiner Geundten. 

— — Haod aero conueniendi sai et reliqaomm oi^- 
nam LinonieDsium ab Or&toribas nostris Ciuitatem Bigensem 
deeignauerit . itidem in eo acquiescimus. Caeterüm Oratoreff 
nOBtri uizdum ad fests NataUtia DotniDi (_Dec. 2S.y uel im- 
mediate poet ipsa feeta ad dieni Circumcisionis Domini (Jan. /.) 
eo flint uenturi. Fecerit itaque 111. rra ex u$u et necesaitate 
ei eam tum temporis isttiic illi offendere et iDtienire poterint'. 
CaphnnB tandem Cl. rram foelici, semperque prospera itfco>- 
lomitate , ac rebus omnibuB secure' perflnii Dat TSnae die- 
22 Nouembiis , Anno etc. 69 



•#31. 1559, Nov, 23. Wilna. — König Sigism. Ang. ■ 
an den OM. Gotbart Ketler und an den Vogt zn 
Baaske, Heinrich von Galen. 

Orig. — (Vtrt. I, SOS.) 
Sendet einen Präfecten lar üebernahme B&oeke's. 

In dar*»: Bcqalritur, vt pnesidfttQs BKnBceneia : cedAtnr Regio prarfeeto- 
Enfangen Bansche den 19 Decembris Anno 59 

SIGISMVMDVS Augnstua Dei gratia Rex' Poloniaa Uagna». 

Dqx Idthuaoiae, Bussiae, Pnissiee, Masouiae, Sam^^ae-etei. 

dominuB et haeres, 

li'* et mag« Domine amice et vicine mullron cbuiaaime 8»- 
latem et foelices rermu qaoBuis Buccessas. IMiteoteB pactis non^ 
ita pridem inter dos constitntis mittimus certos praefectoa 
olBcialee et CapitaneoS' nostroa Tt posBeesionem artium trac- 
tnum et praefectoronun nobis per mag : veatram in Linonia 
tradendarom adeant Kempv ad arcem et praefectnram Baws- 
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■fceaafaa OenoroBom Kicolaum Szknkomcz Posutzwinski 
Utussaicum Tenut&rimn Wielonensem et Tiwonem(?) noatvom 
ORagolieuseDi. Quare petimus et requirimus mag : vestnm 
vt Aduocato fluo qui nomine eius dictsm arcem et tractom 
Bawscenaem hactesus administrauit inde decedere iusso mi- 
giationeque illi imperata praefato Nicoiao Posuazwineki prae- 
fecto et officiali nostro possessiODem eiusdem arcis et tractua 
aBsigoari iubeat atque illum ez roluntate et arbitrio nostro 
regat et administret permittat et permitti a suia faciat id 
quod mag; vestram absqu'e vllo negotio pro pactorum religione 
factm-am confidimus ac eandem mag: veetram optata vale- 
tudine et Eecundis rebus oamibuB per&ui cupimae. Dat. Vil- 
nae die xxiü Nouembria Anno domini MOD^LOrÜil" Begni 
nostri xxx' 

£)x Commissione Sacrae 
Mtis Regiae propria 
* E<i* et magniSeo Domino Qothardo EetlileTo Ordinia equestris 
Thentonlcoram la liuonia mo^tro amico et vicino chuiuimo 
In ein« abaentU Ra'« et Qeneroao Eenrico ft Gallen Aduocato 
eiusdem ordini* Equestria In Baweko dUecto sc. 



433. 1559, Nov. 24. Wilna. — König Sigism. Aag. 
an den OH. Gothart Ketler und den Vogt zu Sel- 
borg, Wilhelm Schilling. Cop. 

Sendet einen PrUecten cur Uebemahme Selbnrg'i. 
Bigismundus Augu^ua Del Gretia Rex Polooiae, 
Ua^ns Dux Lithuaniae, Rusaiae, Pruasiae, Uaao- 
uiae 8amogitiaeqae etc. Dominue et baerea : 
B,>do et Magnifico domioo, Gothardo Eetlero equestri» Oi- 
dinia Theutonicorum in Liuonia Magistro amico et vidno 
charissimo, in ebsentia, R''" et Generoso Wilhelmo 
Schillinck, Aduocato Selburgensi grate dilecto, 

ti'** et Uagniüce Domioe, Amice et ridiie cbarisaime Sala- 
ten st GaelicM goosuia iwom Baccassua, ionitentes pa^, 
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DOD ita' pridem inter nos constitatis , mittimus certos i»ae< 
fectOB, OfGciales et CapitaneoB nostros, Vt possessionem Ar- 
tiam et praeeidatuum nobis per Magoi : restram in Liuonia 
tradendorum adeant, nempe ad arcem Selbni^enBem Oene- 
rosum ^icolaum Talwoscb aulicum nostrum, Qaare postula- 
mus et requirimus Mag: vestram, vt adaocato buo, qui dictam 
praefecturam hactenus, eius nomine admioietrauit , inde dis- 
cedere iueeo. migtationeqne Uli imperata, praefato Nicoiao 
Tholwosch, praefecto et officiali nostro, possessionem eins- 
dem arcis et totius tractus Selburgensis assignari iabeat, 
Vtque etun ex voluntate et arbitrio noatro regat, gubemet 
et administret , permittat, Cnpimus tandem Mag: veetram 
beoe foeliciterque valere, Dat Vilnae xziüi Nonembria, Anno 
domini MoDBl^vüijo, Regni nostri xzx. 

Ex commissione Saerae 
R: Mtis propria 



433. 1559, Nov. 24. Kokenhasen. ~ £B. Wilhelm 
an den OM. Gothart Ketter. orig. 

Ton der ko. polnischen Legatton, dem sn erUHenden MOnzmaadAt, 
Melchior Kirchhoff, Eichard TOm Walde n. a. m. 

tn dornt 1 Hiutze, Eirchoffen Tnd Blchartt vom Walde betftngeDdtt 

Vnser freondlich Dienst rod wass Wir sonsten mher liebs 
rnnd guts Tormugen zuuorn, Hodiwirdiger Orossmechtiger 
Forst, Inbesonder geliebter freundt vnd Nachbar, Wir habeon 
Euer L. widerandtwort den 4 Nouembrlfi zu Vcllin gegeben, 
rff Tnaer Jnogst schreibenR, rnlangst entpfangen, rnd seines 
Inhalts nach notturfft vornbomen, rnnd vonnercket, med 
Ist anfenglicben , Der freundlichen Danckeagung gantz vo- 
nottig, die Euer L. derwegenn, daas wir vnser Post ann 
die Eoe. Matt, zu Polen 9g. Irer Legation halbenn abgefertigt, 
gethann, DieweiUm wir solchs Tnnd ein mheret rmb 8aer 
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L. BDOh gemeiner dieser armen Lande wolfartt wiUeQn, zu- 
thun Tod Tortzustellen , gentz geneigt, anch tqbb schuldig 
erkennen , Wir habesn aber Darvfif vonn Irer Ko. Matt, 
noch zur zeitt keinen hescheidt erlangt , Wann dieselbe Ire 
Gesanten abfertigen , vnnd Inn diese Lande schickenn wol- 
len, wass wir nun ronn Irer Matt, vor bescheidt, dess wir 
teglicben gewertig , erlangenn , soll Euer L. vnuorhallen 
bleibenn, Woss aber anlangt, Dass Euer L. noch eigentlich 
nicht wissenn können, ob sie eigener Person bei solchem 
handeU erscheinen können oder nicht, müssen wir der Zeitt 
Tnnd gelegenheit beuhelenn, Vnnd wollenn solchs biemit Inn 
Euer L. freundlichenn gefallenn gestellett babenn, Alsa auch 
Euer L. melden, Dass sie etzliche vonn Denn Irigen vonn 
Renhall ab ann vnnss, nntt beuhelich abgefertigt, Die mitt 
TDSS der Uuntze halben beredunge halten solten, habenn 
wir derselben bissher wargenhommen , aber noch zur Zeidt 
Mimants vormercket , Weiln aber Jhe lenger Jhe mher die 
Montze rfTsteigt, Alss, Do demselbenn nicht voi^ekommen, 
Dass den Landenn der schade vnd vnheiil dar&uss entstehen 
wirdt, der nicht halt za vberwinden, Alss bittenn wir E. L. 
freundlichen, Sie wollen nebenst Vnnss solchem Vnhejll 
begegenen, Vnd Ordnunge, machen Wie manss mitt der 
atusgabe vnd einnbame Der Muntze zuuorhalten, Tfrichten 
helffen , Damitt diesen armen zuuor gnug erschepfFten Lan- 
den Tormutlicher vnnd Tnvberwintlicher schade Torhuttett 
bleibenn mi^e , Der zugeschicktenn Margenhausischen Zei- 
tunge halber, Ist der freundlichen Dancksagunge auch nicht 
nottig gewesenn. Denn wir ess nottig geachtelt, Euer L. 
eolche vnd dergleichen Zeittunge mittzuteilen , vnd wollenn 
VOSS widerumb vorsehenn, Euer L. werden vdss Zeittunge, 
die daselbst vorfallen mugen, vnnd vnss zuwissenn geburen, 
Nachbarlichen mittzuteilen auch keine beschwemuss haben, 
Wass aber Melchior Eirchoffen belangt, Wolten wir gernne 
Das* dem guten Mohnne einess zur entschafft gebcdffeiiB 
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mochte werden, Wie wii dann auch Eoer L fiMODdllch <tbun 
bittenn, Dieselb wollen nebenst tqss vtt die wege gedeockän 
heißen, vtt dass dem guten Mhonne geholffeo, rnd ein mhall 
zufriede Tnnd ruhe gelangen, Wir vnd E L. auch s^nett we- 
gen vieler muhe vberhoben vnd der wegen weitter nkht 
beschwerett werdenn mugen, Nicht Eweinelnde, Euer L. 
werdenn sich bierinoen freundlichen erzeigen, Welchfi wir 
Euer L. alss dero wir freund vnd Nachbarliche Dienste «u- 
erzeigen geneigt , Tff deraelbenn schreibenn znr freundlichen 
Andtwortt nicht bergen wollen, Die wir biemitt Dem gewal- 
tigen schütz Gottes treulichen entpbelen, Dat" Kockenhaosen 
den 24 Nouembris A" sc. Liz 

Von Gottes gnaden Wilhelm Ertzbischoff 
zu Riga MarggrafT zu Brandenburgk ac. 
(Zettel:) Wir können E. L. auch freundt vnnd Nach- 
barlichen nicht beigen, Das vnns der hochwirdige In Godt 
Fürst, Tnnser In besonder geliebter freundt rnnd Nachbar, 
Herr Johans Bischoff zu Churlandt 3c. freundtlich zauomeh- 
men geben, wie Reichart vom Wolde Canonicus der Kirchen 
zu Osell, alss derselbe In nhamen vnnd von wegen S. L. 
nebenst andern Rethen, auff Jungstgehaltenen landsthag nach 
Riga vorreyseen wollen, zur Pemow, durch E. L. Cumpthur 
daselbst angehalten vnd bestricket worden , Vnnd obwobl 
S. L. bey E. L. Cumpthur Ihne seiner bestrickung zuerle- 
digen, vnd zuentfreyen angesucht, Auch vor seinem gebühr- 
lichen Richter, zu Recht vffgebotten, vnnd zuuorburgen sich 
versprochen , Bo bette Idoch dasselbe billiche Rechtmesaigs 
erbitten nicht helffen wollen, Sondern were In der bestrickung 
biss vft' disse Zeitt gehaltea worden, Mit freundt vnnd brüderli- 
chem bitten , Das wir diss an E. L. freundtlich gelangen 
lassen weiten, Damit er also der bestrickung erlediget, vnd 
vber billiches erbitten dar Innen femer nicht gehalten wer- 
den möge, Wan wir dan Ihrer L. freundtlicbs bitten, viid 
Rechtmessigs erbitten, nicht vnbiUicb vormwcken, Alss fbtw 
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wir fireandt - Tnnd Nachbarlich E. L. bitten, Sie wollen den 
beuhelich an Ihren Cumpthur zur Pernow ei^ehen lassen, 
Des er Ihne der bestrigkung lossgebe , vnd seines billichen 
Rechtmessigen erbittens geniessen lasse , Der freimdt - Tnd 
Netchbarhcher zuuorsicht, £. L. werden sich, In ansehung 
der billigkeitt, hier In freundtlich, Tnd vnbeschwerdt erzei- 
gen , Das seint wir In gleichem md ntehrerm zuuordienen 
Iderzeit genügt, Dat. vt in Iris. 
Addr. 



434. 1559, Nov. 25. Stockholm. — Kdnig Gustav I. 
im Herzog Erich. 

Benog Erich't Regittr. — (Yen. I, 808.) 

Tob seinen Pl&nen in den livländi sehen Händeln nnd TOn einer Besen- 
dang des Orossfursten von Uoskan. 

Copie äff Konngelige Hattz breff 

Datteratt Stocholm 2& Kowembris 

Anno 3C. 59 

Wij haffaue Kare Sonn Erich bekommith thijn scriffwelssee 
medh hermestarenns breff som hann haffwer tügh tilscriffuitt 
och fSnmmmlt thinn menningh och förslagh vm thenn Lijff- 
lenndzske hanndel , thet oss och icke obehageligiitt &r oe. 
Och änn doch Hermesterenn güffwer tiigh fast sötbe och gode 
oidh effter som samme hanns breff inneholler, Szää kaim 
tw doch w&äU fOrstä hwad grundh hann medh rmbegäfir 
sää att thet hann nw tili Oss vm Sonneborgh scbrüfuitt haff- 
wer ftt platt inthett likmötigt eller öffwer eenns kommer medh 
thenn hanndeU som the Lüfflenndzske haffvre ther vm medh 
Oss tüfSrennde plage latiidh^ effther som och thenn Doctor 
Romberti fulmagth och affskeedh InnehOltt, Vtann the agte 
ILnn nw. som theris meningh altiidh tilfOrenne waritt haffde 
och Tmfor och bedrage Effther som wij och nu ssenast tügh 
ther vm lathe tilscrüfwee, es&ä att thee oss platt Mlhetgot 
22 X.OO^Ic 
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Time, thett the icke heUei n^enn tiidh' tilfSrennde g^ordt 
haffae oc. Och älir obs nu p&ä uytt til wetUumdUs wärdet 
att the p&ä oss och wääre TDoderssätber aldeliis eenn stör 
Bkeda medh theris vtliggieree skole tilfogatt haffuua, Szä& 
att thett godz som Jochim Honm skeppade hedann medh, 
Twää skutor skal vpää wäre ägnae strömer nempligenn th- 
der Högelaodh äff HermesterenDS Siötuffwaar wara bortagit 
Och thenn Tridie skwte som hann siälfT waar pää skall 
haffQua stött och stranndet rtann för Narffwenn oc. Och änn 
doch 088 icke stäer tügiörandis ssädaima theriis otilbGrligbe 
hanndell att lijdhee. VtaoD &r fOrorsakade, thett latha igenn 
wedergßrie effler ssom wij och ther vra thinn meningh och 
thijnn echriffwelssee först&ätt haffuue SzM wele wij doch bw 
üill thett forste lata scriffaua Herraesterenn tüll vm Restitu- 
tioQD P&& all ekade och thenn deell som borttagenn kaiin 
wara, och 6nn Nw I ssää motte latha förgeffuua. vm försc"" 
Sonnenberg asom tütt förslagtt haffwer wariitt , Änn Doch 
wij wäll kimne tennckie att mann ther inthett frugtsampt 
vtretter dc. Hwar och 6&& hennde knnnde att wi her pää 
then annen ssyde vdi tükömmandis wSÄr odi Sommar bliff- 
we förhiadrade rdi B&danna fCrhCffwannde, och wäär skadha 
tfaer i Lüfflanndh icke igenn wedergöre, Vtann thee Danskee 
medh etädenmes tiühielp warde nSgot fientlig som och nogh 
tilbefnigtanndis emott Oss itiretagandiis och thett sammale- 
düs tüll Iriidh och anustondh med Muskowitenn och Eon- 
genn äff Folenn samptt Lüfflendeme komma motte Dbää 
agte wij thett för nödügt att wi tiU Storförstenn scriffwa och 
ett Budh haffua mäghe, 8b&& att bann Oss wüde medh i 
thenn samma frildh begripe och intage , som härm medh 
thenn giöranndis warder Tp& thet att vm thett komme tiill 
handtgrüp pää theene ssijdhee att wi dhää icke skole Oss 
pää thenn annemi ssijde , och thet folck som äff Idifflanndb 
förorlo^wade blifTuue nägot fienntlügh tili att föiwagte haffue 
Och Tm thet pä samma tüdh fion nw icke kum^ kommA 
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tili irüd med Haskowiteon och LiUnonndb ocb wij tesliig* 
thenne Somm'ar äff wäSr granne her pää thenne sijdhe blifT- 
we annfecthtade , Dhää gääffwes Obs bettre tilfalle att we- 
dergelle Liiff lenndeme thenn skada och förtrett som the Obs 
giordt hafTuua , Ther vm wij och kumie medh Storförstenn 
lata fOrbannälaa effter som thijun iSrslag odi mening baff- 
wer warit. oc. 



435. 1559, Nor. 27. Kökenbaseii. — EB. WUhelm 
an den OM. Gothart Ketler. 

Orig. 
Sendet einen mit Briefen an den Zaren nnd an den OH. Wilhelm 
ina Land gekommesen Diener des röm. Kaisers. 
In doriOi Belangt den Keyserlichen gesandten so Inn die Hdscow 
ziehen soll, 

Vnser freundtlicb dinst viid was wir sunst mher leibs Tnnd 
gulfl vonnugen zuuor, Eochwirdiger, Grossmechtiger, Fürst, 
Inbesonder geliebter freundt rnnd Nachbar, E. L. ipv^en 
wir freundtlichemi nicht bergenn, Das In Dato der Ro: Key : 
Ut : TQsers aller gnedigstenn Hera Jegenwerttdger diener, bei 
tus alhier ankommetiii , Timd Tonn Irer Ro : Key : Mt : vns 
ein echreiben behandigt, darin Ire Key : Mt; ms Tormeldenn 
das sie denselbenn Irenn diener, mitt scbreibenn ann denn 
HoBCOwitter abgefertigt, Ine zuuormanenn, diese arme Lande 
ferner nicht zubeen^tigemi , oder zubetnibenn ae. itüti gne- 
digBtem begerenn, wir Ime forderlich edn woltenn, damitt 
er mitt dem Schlennigstenn an den Muecowitter kommenn 
vnnd gelangen modite, 'Wiewol wir tqs nun scbuldich er- 
kemienD, demselbenn Irer Key: Mtt: beuhelich gehorsamlich 
nachzusetzen. So seindt wir doch vonn Ime beriebt wordenn, 
das Ton Irer Ro : Key : Mt. er auch an den Hocbwirdigen 
GroBsmechtigenn Furstenn Hern Wilhelmenn Furstenbergk 
Meister Deutsches Ordens zu Liefflendt, brief bei sich bette, 
Vnd weill wir dan nicht gewust, wo, 8, L, Itziger Zeitt an- 
22" :,CoO<^lc 
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satrefflQnii, sein mochteim , Haben wir Ine ane E, L, znnor- 
fordemn vor das geradtsambste erachtet, domitt E, L, Ime 
DU Hochgedachtenn Hern Meister weitter Torfordemn, oder 
aber , die schreibenn erbrechen mnd was noitigk darauf 
neben dem Hocbwirdigen Hochgebomnenn fursten vusenn 
freundUichenn liebenn Ohemenn, Schwager, vaä Shon, Herrn 
ChristofTer Erweltenn Coadiutom vnsers ErtzSti^ Postulir- 
tenn zu Batzenbnigk Hertzogra zu Heckelnbui^k ac. voct- 
stellenn mochten, Wie wir dan auch, S, L, rolkommene 
macht Tnd gewalt gegeben , was hir lu nutz notigk vnnd 
geratenn sein will, nebenst E, L freundtUch Tortzustellenn, 
Vnd bittenn demnach gantz iteundt Tnnd Nachbarlich E, L, 
weiten sich dassdbe also freondtUchen gefallen lassenn, Yds 
auch Boulell sich geburen Tnd ms zuwissen nottig sein will, 
der Key. Mtt: schreiben mittheilenn, oder aber Hochgedach- 
ten Tuserm geliebten Shonn fi-enndtlich eroffoen, Daes seindt 
wir Tmb E, L, die wir hiemitt den gewaltigem schütz Gottea 
zu Langkwiriger Leibs gesuntheit vnnd glückseliger Regi- 
rung entpfelenn zuuordienen geneigt Dat. Sokenhaossenn 
den 27 IToaembiis Anno sc. 69 

Von godts gnaden Wilhelm Ertzbisdiof 
zu R%a Margraf zu Brandenbni^k, 
CZetteli) ^ir Tbenenden auch E L hiermit ein sdtrei- 
ben welches wir In Dato von msrarm geliebten hem, vnd 
bruder dem Hertzogen In Preussen ac. bitten ireundtlicb weil 
es Melchior Eirchoff belangende, E L wolten mas aufT rorig 
mser schreiben freondtlich mit dem forderlichetetm beandt> 
Worten, Dass wollen wir vmb E L hinwider freondtlich Tor- 
dienen Dat. Tt in Lris 



jM,Googlc 



Inhalls- Register. 



da. FlasB. 277. 295. 

Abo. 19. 40. 177. 327. 

Adolf, Herzog zu Holstein. 175. 186. 

201. 203. m. 

Albreeht der Aellere, Markgraf z 



Alexei Iwanowitich , Woywod : 

8oproff(?). 182. 
Alp. O.-Hof in Jerven. 8. 272 ; Kubs. 

»tattlialter. 272. 
Amtier dam. 242. 
Andreas (Sehuiskif), Fürat. ». 
Anrep, äloff. 97. 
Anrep, Hermann, 81. 



Arentbvrg, auf Oeael. Stadt imd 
ScbloBs, 45. 48. 138. 155. 157. 

Airheraden, Gebiet. 268. 274. 27fi ; 
gcbloBB. 130. 131. 268; Land- 
achreiber. 274. 

Astegrip, Michel, B&aer. 307. 

Astra, B. Oatrow. 

Attrachan. 4. 121. 

' . 161. 246. 249. 261. 256. 



^ar. 



Amm, KretUMiaitche, rosa. '. 
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Bauachenburg, a. Banake. 
Bauske, Gebiet. 214. 268.271.333; 

Stadt u.Scliloas. 125. 130.214.268. 

332.333; O.-Vogt, s. Galen, HeiD- 

rich von; Walrabe, JoaL 
Bebteatg, s. Pebalg. 
Becker, Hermann. 97. 
Behr, DiefricA, Stiftavogt luOesel. 

64. 66. 
Behr. Ulrich, Domprobst des Süfta 

Kurland. 221. 227. 
Benllage, Kloster in Westfalen. 136. 
Berg, Landschaft in West&len. 136; 

Kanzler. 136. 
Berg, Ctaui. 275. 
Berg, Merlen, an Peman, 213. 



Berg, Rohreeht. 275. 
Berlin, Johann; deaaenWlttwe.274. 
Beske, Matthew. 122. 124. 
Belhott, Jochim, zu Reval. 15. 17. 
Bild, Marcus; dessen Wittwe. 275. 
Billinckhwen, Betttrieh. 246. 
. Billm (?), Flnas an der rnas.-Uvl, 

Grenze. 183. 
Blanrken, Ort. 291 
Blomberg, Moritz. 275. 
ßockholi, Godert von, HauscomtliTir 

zu Reval. 83. 
Bockholt, Otto. 276. 
Bockhorif, Johann von, Eatb des 

O.M. 77. 89. 90. 231. 
Boenigken, Toimies, im Gebiete 

BauBke. 276. 
Bonniet , Franz , KanfgeaeU am 

Dorpat. 200. 201. 
Bwch. Woltern, d., im Gebiete 

Ermes. 274. 
Borkholm, ScIiIobb in Gatland, 7. 
Brabantüche Städte. 120. 
Bracket, Otto. 213. 214. 
Brauntbwg, Festung der Ditmar- 

Beben. 2d3. 
Brauntchteeig. 175 ; Herzog , a. 

Heinrich, H, t. Br. 
Bremen. Comthurei, 171; 6tadt.4l. 

205. 
BrethoU, Mareu», zn Reval. 194. 
Brigitten, St., Kloster bei Reval. 

Brinekmann, anf Bagö. 266. 

Brückner, Michael, Secr. des O.M. 
29. 88. 135. 169. t7(. 172. 1SI> 186. 
187- 188. 203. 207; dessen Die- 
ner. 203. 

Brunnotc, Michael, Secr, n. Rath | 
des O.M. 22. 65. M.204. 230. 255. I 

Brvser, Hermann^l. 

Bryelten (Brilon in Westfalen), 
Cordt von, Diener dea OM. Wil- 
helm. fS. 

Brühl, bei Cötn. 144. 

Brüssel. 1J9. 175. 

&tlgfim, Jochim. 327. 

Burger, Hans, KroneogieBser zu 
EcTftl. 193. 
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Bargund, der Hof von. 120. 
Burmeiiler, Conrad, Kuizler des 

B. Johann von Oeael. 158. 
Burlneck, Gebiet. 274; Schloss.SfS. 
Burwilz, Jochim. 308. 2li. 232.2^4. 

303. 324. 325. 
Btutetbereh, Sans, zu Reval. I9j. 
Btaler, Georg, 276. 

Chrittenheil, eemeine. 184. 225. 

226. 242. 248. ^7. 263- 
Chrisliaa /It. von Dänemark. 80. 

81. 119. 123. Tgl. Dänemark, 

König. 
Christianiu, ein Diener des gew. 

B. Hermann von Dorpat. 330.^1. 
Chrittiem II. von Dänemark. 120, 
Chritlierruaon, ClaetlHom], Schwe- 
discher Hauptmann. 24. 187. 
ChriMtiiche Kirche. 114. 
CArJtfopAiHerzogvonUecklen'burg, 
- Coadjntor des ErzstinA Biga. 14. 

25. 26. 41. 66. 67. 103. m 121. 

i24. 133. 148. 17S. 232. 291.292. 

294. 295. 340. 
Christoph, Georg Holiflchuhera Die- 

Claudiua, Juttas, SyndicnB in Ke- 

val. 19. 20. 41; dessen Weib nad 

Kinder, 19. 20. 
Ckee, Landschaft in Westfalen. 135 ; 

Herzog, 135. 136. 142. 143. 170. 

184; Ritterschaft. 144. 
Ciottermann, Gerth, 95. 
Cein, Erzstift. 142; Chnrfdrst. 142. 

144. 146. 170. 184: Ritterschafl. 

14Ö: Laudcomthur. 171. 185. 
Comelliei, Jochim, zn Reval. 195. 
CzutMchke, B. Scholaki. 

Dago, Insel. 266; 0.- Amtmann, 

s. Erthmjnper, Christoph. 
Dänemark, Krone n. Reieh. 22. 24. 

49. 120. 132. 137. 175. 205. 206. 
262. 264. 288. 296. 

„ König. 19. 23. 24. 26. 27. 31. 35. 

50. 54. 85. 97. 102. 132. 150. 151. 
180. 182. 186. 200. 203. 204. 20& 
210. 213. 214. 242. 249. 256. 260. 
295 a. 300. 

n Herzog, Magnus, a. Magnus. 
- Botschaften nach Euasland. 22- 

86. 91. 103. 120. 132. 133. 138. 180. 

182. 192. 208. 209. 210. 232. 257. 
n Botschafter und Agenten in Liv- 

land. 55. 66. 86. 90. 97. 102. 103. 

120. 132. 147. 192. 200. 
Dänm, die. 138. 139. 151. 210. 211. 

233. 319. 338. 
. Dam, FeetnngderDitmorBchen.läOd. 



Daniil, Avguit, raas. Schreiber. 4. 
Danzia. 103. 104. 169. 240. 242. 319. 
Darfeldische, die, Wittwe, m Eeval. 

193. 
Daltera, b. Tartaren. 
Deutschland. 16. 51. 60. 174. 186. 
. Kaiser n. Reich. 106. 107. 127. 

137. 141. 143. 145. 146. 178. 185. 

198. 209. 219. 220. 224. 225. 226. 
247. 255. 260. 26r. 263. 287. ^9. 

- Kaiser. 28. 51. 106. 146- 148. 149. 
150. 15t. 161 ff. 17& 190. 209. 229. 
230. 242. 243. 249. 2S2. 253. 282. 
304. 318. 325. 339. 

- Könige, Churfürsten,Stände.145. 
148. im 161 ff. 170. 171. 173. 174. 

199. 229. 246. 2J9. 2Si. 253. 

- KreiBherren. 262. 

„ Nation und Adel. 136. 143. 14S. 

„ Reichstag. 137. 142. 145. 146. 161 
ff. 171. 173. 185. 201. 207. 209. 
225. 229. 230. 246 ff. 253. 269. 
287. 319. __ 

n Landfriede. 262. 

„ Türkensteuer. 141. 230. 

,; Religion szwist. 252. 

- Fürschriflen n. Botschaften nach 
Russland. 22. 28. 29. 32. 247. 339. 

„ Gesandtschaft in liTland. 78. 
339. 340. „ 

- Kriegsvolk nach Llvland. 2. 23. 
41. 50. 57. 103. 104. 121. 148. 149. 
173. (75. 184. 204. 205. 265. 

_ ContributionenfiirLivland, 135ff. 

145. 171. 172 ff. 174. 185. 230. 247. 

250. 251. 253. 261. 287. 
Diibmcken, Festung der Ditmar- 

Bchen. 203. 
Dilmarschen, Land. 175. 186. 203. 

205. 210. 
Dilmarschen, die. 175. 203. 204. 107. 
intmartch, Matthias. 24. 
Dohheritt, Matt. 97. 
Doblen, 0,-Schloss. 273; Comthnr. 

273. 
Döblet Grrei, Tarlaren-Chan. 278. 
DBnhof, Weddich. 276. 
Dolscheburck, s. Tolaburg. 
Dorpat. B., s. Hermann, B. 
„ ma. 1. 4. 26. 29. 33. 34. 69. 72. 

74. 200. 213 ; Stände. 72. 
„ St&dt und Schloss. 1. 7. 11. 27. 

34. 40. 69. 85. 93. 124. 129. 132. 

167. 194. 195. 307. 313. 31S. 329. 
„ Unterhandlangen mit den Rne- 

sen. 69 ff. I24v 
« Einnahme dnrch die Knssen. 1, 

33. 129. 167; Russen. 27; Russ. 

Statthtater. 9. 210. 
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mrtitiichtn, die. 5. 93. M. 122. 

124. 167. 19S. 196. 
Doertten, Heiimch von. 276. 
Dortmund, Bemdt von, Aeltermann 

der er. Gilde su Eiga. 218. 221. 

223. 
Drochter, Hans, lu Pemaa, 212. 
Druja, lit. Ort an der Dana. 268. 
Dana. Fluss. 86. 319. 
DÜnaburg, Geliiet. 18. 22. 136. 214. 

268; SchlosB and StAdt. 85. 214. 

268; Comüiur, s. Sieberg, Georg; 

Bitter nnd Ina&saen, 191 ; Ver- 

iralter. 191. 
Dünamünde, 6chl09S. 37. 



274. 
Düker, Remmert. 94. 
Dtaihof, e. Dönhof. 
Dunt, Joit, EU Reral. 193. 
Durm, Woller -van, im Gebiete 

Bnrtneck. 97. 274. 

Eggebrecht, Jacob, Krämer inlKe- 

val. 102. 
EiekhoUz, Ewert, sn Eeral, 191. 
EifJand, s. Livland. 
Elbe, FlnsB. 186. 203. 207. 
EngeUtedi, Thomas, zu Reval. 183. 
England. 288; König. 120.171. 249; 

Anna, Königin. 174; Maria, Kö- 



nißin. 176. 
Engländer 
319. 331. 



Engländer, die. 104. Ifi9. 165/176. 



Erich, Herzog u. erwählter König 
in Schweden. 119. 138. 177. 324. 
326. 337 ; dessen Diener d, Agen- 
ten in Livland. 119. 

Ermes, Gebiet. 274. 

Ermiä, Johann, Im Gebiete Ermes. 
274. 

Ertam, Sebastian, Secr. des Bathes 
in Lübeck. 246. 

Erlhmawner, Christoph, O.-Amt- 
mann anf Dei«ö. 266. 

Erzbisehof, b. Wilhelm, EB. 

Erzslift, B. Riga, Erzstift. 

Estland. 168 ; Ritter n. Reisige. 277. 

FaOcenan, Kloster. 272; Prior. 149. 
Falck, Dr., zu Lübeck. 207. 
Fahke, Claus. 97. 
Felix. Jnde, ZoUpScliter su Po- 

loik. 316. 
Fellin, Gebiet 3a 116. 155. 210; 

SchlosB. 66. 59. 98. 121. 285. 334; 

Oomtlinr, b. Ketler, QotliarL 
Ferdinand I., Rom. Kaiser. 63. 

VgL Deutechland, K&iBer. 



Fh»landi 211; Herzog, s. Johann. 
Fireks, Georg. 276. 
Fischer, Johann, Yice-Canzler des 
OM. 68. 77. 198. 



Franzose, der und die Franzosen. 

104. 120. 175. 186. 
Franz, Herzog zu Lanenburg. 175, 
Friedrich II. s. Dänemark, König. 
Friesland. 288. 
Friesen, die. 313. 
Friesner, Dr. JSatthäiu, Arat zu 

Reval. 19. 30. 101. 104. 119. 122. 

123. 137. 139. 147. 149. 174. 176. 

199. aOl; dessen Bruder. 120; 
dessen Diener. 120. 

Fiirslenberg , Balthasar , Haupt- 
mann, m. 99. 215. 216. 

FüTslenberg, Godert. 98. 

Fürstenberg, Lorenlz, Drost ZU 
Nehmen (Neheim in WeBtfelen> 
135. 169. 172. 205. 

Fiirstenberg, Wilhelm, OM. zu Liv- 
land. 1. 3. 6. 8. 10. 13. 15. 19. 2& 
21. 26. 27. 28. 29. 31. 32 36. 37. 
41. 43. 45. 48. 60. 52. 64. 56. 59. 
63. 64. 67. 68. 73. 80. 81. 84. 86. 
87. 68. 89. 90. 91. 92. 94. 97. 99. 

103. 104. 105. 109. 111. 117. 121. 
123. 124. 125. 130. 131. 137. 138. 
14a 146. 147. 149. 150. 151. 152. 
153. 154 156. 157. 158. 164. 167. 
169. 172. 177. 180. 182. 184. 186. 
187. 188. m. 194. 196. 197. 199. 

200. 201. 202. 203. 207. 208. 214. 
215. 216. 217. 218. 219. 221. 222. 
327. 229. 230. 231. 233. 234. 238. 
239. 252. 266. 267. 272. 273. 276. 
278. 280. 283. 285. 291. 300. 301. 
313. 315. 321. 339. 340. 

Galen, Dietrich von. 66. 59. 131. 

167. 169. 193. 19t 196. 196. 
Galen , Heinrieb von , Vogt zu 

Bauske. 274. 332. 333. 
Garholt, Thomas. 95. 
Gilsheim, Remberf, der Rechte Dr. 

33. 35, 82. 91. 92. 99. 100. 102. 

104. lia 111. 118. 123. 124- 125. 
130. 139. 167. leO. 337. 

Glaeser, Dr., Rath des Chnrf. ron 

Cöln. 137. 145. 
GMow , Oschatow Wassiloteicz. 

ruBfl. Woywode. 182. 
Goldingen, Comthur, s. Stedingk, 

Beinrieb. 
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Gottlar, Stadt. 251. 
GotUand, Insel. 233. 
Qrasimann, Simwi, 373. 
Gregori Wieligaicha, vom. Bojar. 

181. 
Greker, Jacob. 101. 
Grohm, Gebiet 373 : Schloss. 333 ; 

O.-Vogt 273. 
Gros», friedrieh, 8ecr. 68. 69, ff. 77. 
Gtom- Nowgorod, b. Howgorod. 
Grunde, Barthold vom. 375. 276. 
Gulieh, Gerdl von, Secr. des Her- 

loga von Cleve. 143. 
Guatav I„ s. Schweden, Eöcig. 

Haber, Ludlof. 95. 97. 

ffaelen (Halle?), Land zu. 171, 

Halle, Dirieh, Rietmeister. 304. 

Baltcern, Otto van, inEnrland. 376. 

Hahn, Valentin. 27a 274. 

Bambaeh. 66. 

Hamburg. 35. 24a 242. 251. 

Hamburger, die. 207. 

Bambura, Carl von. 214. 

Bami , Heinrich, deatscher KaoF- 

geselle. 26. 
Banebont, Heinrick. 275. 
Honte , übereeeieclie Kanfmann- 

Bchaft, Seestädte 33. 34. 41. 160. 

170. 184. 208. 310. 238. 339. 340 

243. 245. 246. 249. 256 ff. 258, 359 
280.263.287.317,319.338; Schiff- 
fahrt Dach Flaland u. Rnssland. 
161. 184, 185. 187. 240. ff. 342 

244. 259. 263. 264. 265. 380. 383 
283. 286. 288. ff. 305. 306. 317, 
318 320. 

Baptal, Stadt und Schlosa, 63. 69 

70. 72. 164. 157. 159. 
Barrien u. Ww-tand. 19. 23. 123. 

150. 179 ; Eäthe n. Ritterschaft. 

10.26. 31, 32, 34. 49. «i, 84. 140; 

EitterBchafL 26. 137. 152 : Abfall 

vom Orden. 26. 31. 49. 103. 
Hatenkamp, Hermann o. Briiaot- 

ney, gen , OM. 302. 
Hasenpoth, Scbloss and Stadt in 

Kurland. 227. 
Beide ,'^ Jürgen von der, xn Reval. 

194. 
Beine, hüüte, Eanfmann in Riee. 

69. 
Beinrich, Heraog Ton BraoiiBchweiK. 

119. 175. 350. 351. 
Beimet, SchlosB. 9; rnss. Auffor- 
derung znr Uebergabe. 9. 
Benning, Salomon, Secr. 22. im 

111. 125. 130. 131. 148. 150. 174. 180. 
Henrikson, Jacob, Rittmeister in 

Finland- 122. 135. 



Bermann, B, von Dorpat 71. 72. 

76. 77. 330. 
Betten. 175. 
Bildetheim, Beinrich von, Insasse 

in Kurland, 376. 
Bildetheim, Johann von, deutscher 

Oberster. 186. 
Hinriekton, 346. 
Hitpanien, e. Spanien. 
Hochland, Insef. 338. 
Hoehttetlen, Werner von, Hof- 
meister, des Herz. Ton Cleve. 143. 
Hoff, Catpar. 77. 376. 
Bojfmann, Friedrich. 97. 
Boieke, Etcert, im Gebiete SeUnirg. 

374. 
Boltand. 268. 
Bolländer, die. 262. 319. 
Bolle, Georg von. 104. 
Bolttein. 201: Adel. 204. 
Hollhiuen, Balduin, im Gebiet« 

Wenden. 273. 
Bohtehuher, Georg, Rath und 
Kanzler des B. TOn Dorpat. 45. 
46. 47, 63. 68 ff. 154. 156. 157. 
158 ; dessen Sohn. 70. 73 ; dessen 
Familie nad Geschlecht 73. 74. 
75. 76, 
Bomod , Joehtm , 245 ; dessen 

Schiff. 245. 260 ff. 
Hom, Jochim. 338. 
Homer, Haut. 95. 
Homer, 7'&offla5,Lieentiat.217.218; 
dfssen Junge. 216. 
^oarader, Ufatlhiat, Rath in OH. 
• 05. 84, 322. 
B<Mfe, hon von der, zu Reval. 193. 
HvhnerjHger , Georg , Bürger in 

Reval. 95. 
Hüne, Gerdt, 0,-Vogt sn Wesen- 
berg. 11. 32. 36. 118. 149. 196; 
dessen Junge. 196. 
Uüningen, Johann von, gen. Wm- 
tenb'erg , Landrentmeister — 



'Cle^ 



143. 



HuUen, Jacob, 97. 

Buliitche, die, Wittwe im Gebiete 

Selbnrg. 374. 
Bum, Uant. 97. 

Jenen, Gebiet 8. 11. 116 : Ritter- 
schaft u. Reisige. 8; Vogt zo, 
s. Schmerten, Bemdt 

Johann, B. zu Kurland und OeseL 
14. 45. 48. 64. 102. 154. 155, 157. 
158. 300. 237. 233. 2S6. 336. 

Johann Albrecht, Herzog zu Meck- 
lenburg, 23. 67. 68. 161 ff. 175 ; 
dessen Diener. 26. 26. 37. 

Johann, Henog m Fiulaad. 19. Tl. 
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78. 99. lOL 101. m 119. 122. 

123. 137. 138. 139. 147. 149. 174. 

176. 177. 187. 199. 201. AM. 211. 

327 ; deuen 1 

100. 101. 102. 
J^ieh, Heraog. 251. 
Jütland. 19. S). 81. 
Iwan Wtunloteittch , b. Stusland, 

Grosaf- 
Jtpan, Fürst. 27. 
Itpanaorod, nus. Stadt and Schloss, 

CRusifBch-Narvft.) 138. 259. 262. 

317. 

Kalff. FaNan, Wolmer Wrangell'a 

Diener. 212. 
Kampferbeck, Johimn, zn BevaL 

Kandau, Gebiet. 273; O.-Vogt. 273. 

Kanits, Friedrieh uon, Rath des 
Herzogs CliriBtoph von Mecklen- 
burg. 281. 

Kapptnbera, Jatper, Bathiherr in 
Eeval. !"&. 

Karkus, Schloes. 98. 99. 267. 312. 

Karttenhruch, Ditlof, im Gebiete 
Ascheraden. 274. 

Karttenbruch, Wilhelm. 274. 

Sarx, e Karkiu. 

Kasan. 4. 121. 

Kegel, Ordens-Hof n. Gnt in Est- 
land. 236. 315. 

Kegel, Marien, zn Reval. 193. 

Kegel, Thomas, dessen Bruder. 193. 

Ketslinek, Amdt. 97. 

Xetler, Gothart, Comthur za Fellin. 
66. 82. 131. 256 : OH. Coadiator. 
20. 21. 25. 26. 2a 30. 31. 34. 40. 
41. 48. 56. 60. 78. 79. 82. 65. 101. 
103. 103. 109. 111. 111 117. 121. 

125. 131. 147. 148. 149. 151. 155. 
174. 179. 197. 198. 199. 200. 208. 
209. 223. 225. 229. 230. 232. 234. 
238. 255, 256. 260; OM. 106. 125. 

126. 130. 147. 148. 174. 176. 278. 
284. 286. 2S9. 290. 291. 292. 293. 
294. 395. 301. 302. 304. 306. 308. 
309. 313. 315. 317. 321. 322. 324. 
327. 338. 329. 330. 331. 332. 333. 

334. 336. 337. 339. 

Kaler, WiOelm, alter Bischof in 

Ufinster. 135. 136. 170. 
Kirchhof, JHelchior. 222. 238. 312. 

335. 340. 
Klodt, s. ClBudins- 

Koch, Baut, Lütken Heine's Die- 
ner. 68. 71. 71 

Koeh, äenning, von Caasel. 77. 76. 
101. 

KStäg, Jehtttm, lu BevaL 194. 



K&nigtherü, In PrsTtBien. 57. 67. 
68. 175. 319. 321. 324. 

Kt^cenhusen, Gebiet. 214 ; ßchloBB, 
13. 15. 214. 334. 336. 339. 340. 

Kolding, in Jütland. Sa 

Kolk, Landgut. 11. 208. 

Kolthoff, Hant. 97. 

Komnai, Johann. 27S. 

Kopenhagen. 138. 

KoschkuB, Claut. 275. 

Krakaa. 214. 218. 223. 

Krainoi, russ. Ort nicht well von 
Opotschka. 181. 

Krasmoffur, s. Erasnol. 

Kremer, Jacob, zu Reval. 194. 

Krimiche Tartaren. 121. 175. 

Karland. 103. 268 ; Bischof, s. Jo- 
hann, B. von Kurland n- Oesel; 
Domprobgt, B. Behr, Ulrich; Rit- 
terschaft und Reisige. 162. 277 ; 
RitterschaTt u. Reisige. 217. 275. 

LaSt, Gehiei I). 

LüMcn, Hermarm von, deutscher 

Oberster aoi WeatHalen. 204. 205. 

206. 
Lantki, Catpar, Poln. Gesandter 

in Livland. 107. 
Larbrock (Broich hei Laar n. Kühl- 

heim an der Ruhr). IST. 
Lariion, Oloff. 324. 335. 
Latario, s. Zacharko. 
Leal. 260. 
Leipzig. ISO, 
Leu, s. Leal. 

Lemmichen, der ichwarze, im Ge- 
biete Burtneck. 274. 
Lemial. 133. 291. 292. 994. 295. 
Linde, Jacob. 97. 
Lippe, Engelbrecht von der. 193. 
LUauen. m. 126. 175. 209. 233. 

368. SOfl, 38S. 319 ; Botschaft in 

LivlBnds.Po!n.Bot9chaft; Groasf. 

s. Polen, König; Kriegsvolk In 

Livland »■ Polen; Litauisch-llvl. 

Grenze. 107. 288. 
Litauer, die. 135, 307. 319. 
Live, Gerät, 275. 
Liven, Johann, im Gebiete ED Asche- 

raden, 374. 
Livland. 3U. 32. 25. 52. 54. 55. 61. 

63.67.79. 105. 112. 133. 127. 138. 

137. 13S. 143. 145. 147. 150. 15t. 

153 ini ff. 172. I74.I8U.I8I. 184, ]86. 

200. 206. 208 ff. 230. 232 ff. 240. 

243. 247.249. 253. 354. 256. 264. 267. 
n Prälaten, Herren und Stande. 

14.47. 57. 59. 71. 90. 91.95. 138. 

140. 152. 166. 180. 183. 193. 209. 

217, 330; 239. 333. 338. 349, 369; 
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Adel. 136. 155. 178. 1«. 900. 377. 

286: SpotUied. 131 134. 
lÄelaitd, Städte. 388. 
. Landtage la Wolmar. 71 : aa 

Riea. 59. 60. 78. 136. 3t5. 316. 

217. 227. 233. 938. 277. 336 ; zn 

Wenden (7). 193. 
„ Deutsche. 181. 183; Bauern. 6. 
I 7.93.104,121. I3ai88.237.257.OT8, 

274. 275. 276. 277. 307 ; Schwe- 
I dische Bauern. 138. 
' n Roaadienst o. Än^eboL 3. 18. 35. 

134. 140. 153. 155. 338. 388. 393; 

Krjegavolk b. Deutschland, Kriegfl- 

TOlk 

» Bestallanesbriefe n> KaperBchiffe 

gegen die RnaseD. 34. 1^305.338. 
» ContribnHonen. 43.215.297.338. 

2ß6. 273. 374, 275. 376. 377. 286. 
„ HünzB. 13. 14, 37, 38. 39. 40.41. 

118. 2r5. 335. 307 ff, 311. S&. 

r, Botachaften in RuBaland. I. 60. 

70. 71. 74. 270; Spione In Rusa- 

land.l)88: Oefangcne inRussland, 

93 ff, 96, 122. 257. 307; Rnss. 

Dolmetscher. ISO. 
n Botschaften u, Unterhandlungen 

in Deutschland. 135 ff. 141 ff. 169 ff, 

173 ff, 184 ff. 346 ff. 356 ff. 287 ff.; 

inPrensBen. 322ff.; fn Dänemark. 

17. 33. 38. 31, 49, 85, 105, 133. 

147. 151. 186; in Schweden. 29. 

83. 108. 109. IM ff. 135 ff. 131. 

147. 153. 178 ff. 303. 334 ff.; in Po- 
len. 64. 85. 105 ff. 107. 126. 130. 

134. 148. 176. 185. 197 ff. 309. 314. 

317. 316 ff. 323 ff. 329 ff. 332. 

367 ff. 371. 
„ Schutzverhältnlfis zn Polen. 267 

ff. 271. 289. 390 ff. 301. 302. 310. 
lAvländer, die. 33. 34. 40. 309. 210. 

325. 326 328. 337. 339. 
hode, Johann. 97. 
XofAnnoen, Herzog. 205'; Herzogin. 

205. m 
Ziuben, Gebiet, 368; SchlosB. 181. 

189. 368. 
Lübeck. 16, 33. 48. 49. 50. 5). 53. 

81, 104. 130. 184. 186. 187. 188. 

901. 202. 203. 305. 307, 339 ff. 340. 

242. 244. 251. 262. 280. 288. 319; 

Rath. 49. 81. 307. 345. 317. 321 ; 

Syndicns 306 ; Gemeine. 207. 
Lüneburg. 251. 
Landen, Feetnng der Ditmarschen. 

303. 
Luitfer, CÄm(opA.69.70.7l.72,73. 

Mach, Lav/rente., Aeltermann der 
U. (Wde zu Riga. 318. 321. 333. 



ttagwa», Herzog von Holetdn. 103, 

JBanteufel, Peler. 175, 
Maria, Königin von Ungarn. 119. 
Maria, Königin von Gnglandi 175. 
Mariimhvrg, Schloss u. Hakelwerk. 

40. 85 ; Comthur, s. Schall von 

Bell, Philipp. 
JVanenAauien , Gebiet 310. 335; 

SchloBS. 307. 313. 
Mauritz, Verdt. 312. 
Meek, Jacob, Domherr des Erz- 

Btifts. 42, 61. 63. 
Mecklenburg, Land. 26; Herzog. 

205. Tel. 'Christoph u. Job. Albr. 
Medem, Christoph von, in Kurland. 

276. 
Meliemel-Girei, Doblet-Girei'sSohn. 

278. 
Metburg, in Ditmarschen, 303. 
Memel. 67. 323. 

Merfeldt, Johann, in Kurland. 376. 
Mettdorff, Festung der Ditmar- 
schen. 2O3. 
Meyer, Paul. 95. 
Mitau, Gebiet 276. 
Milauüche Intasien. 275. 276. 
Molkr, Man», zn Reval. 194. 
Moller, Jochim, zu Feman. 313. 
Moskau. 1. 94.95. 96. 103. 130. 123. 

193. 209. 257. 33a 
Moskowiter, der. 1. 9. 3. 6. 7. 10. 

12. 23. 24. 28. 33, 40. 57. 58. 59. 

71. 85. 86. 90. 91. 92. 103. 103. 

105. 106. 112. 113. 114. II«. 133. 

128. 129. 132. 135. ISa 140. 141. 

143.144. 145. 146. 148, 153. 159. 160. 

161. 163. 165. 173. 184. 191. 197. 

198. 199. 301. 204. 206. 209. 230. 

330. 333. 333. 234. 243. 247. 249. 

252. 255. 356. 257. 260. 264. 267. 

366. 269. 279. 314. 329. 338. 339. 



Münchhausen , Christoph. 31. 32. 
41. 55. 137. 200. 204: 205, 208. 
295. 39s ff. 300. 

Münchhausen, Johann, B. v. Oe- 
sel, s. Johann, B. 

Münder, Stift. 173: Bischof. 135. 
136. 141. 143. 170. 172. 164. 290. 
351 ; TgL Ketler, Wilhelm ; Rit- 
terschaft. 137. 142. 172. 187; 
Droste. 143. 

Munten, Hans, vonLübeck, Schiffer 
'des OH. Wilhelm. 15. 

Naehoi s. Nagj. 

Nagy, Gregori Iwanouitz, rasa, 
^nptmann. 313. 
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Nagy, Gregüri, Hanphaanii. 313, 
Nana, Geoiet. 4 ; Schloss u. Stadt 

I. tl. 103. 139. 132. 138. 139. 357. 

262.317.330.338; O.-Vogt, s. 

Schnellenbere. Ernst ; Handels- 

verhältnlase. 13S ; 8chifffahrt anf 

Narva. 139; yffl. Rusal&nd, 
NarvUchen, die. 133. 
NaTveniünde, 283. 286. 
Nassau, Graf, b. Wilhelm. 
NaustadI, s. Ilyetad. 
Nehmen (Neheim), Ort in Weat- 

faleo. 169. 305. 
Nehmen, Hermann von, m ReraL 

193. 
Netlelharit, Sander. 275. 
Neuermüklen. 222. 228. 
Neuhavsen, 313. 

Neu-ScMoss, Gebiet.150; 0.-Togt5. 
Newa, Fluss. 129. 
Niederländische Städte. 120. 
Nitson, Jons, Diener. I7J. 



230 255. 
Nowgorod, 4. 

Nüggen, bei DorpEtt 330. 331. 
Nürnberg. 76. 253. 
Nuhe, s. Newa. 
Nulen, Heinrich von. 41. 



ZSX 



»«.210.211.296; Bischof, a. Jo- 
hana,B.; Capitel n. Stände. 296; 
Käthe D. Ritterschaft. 153. 156; 
SchwGd. Baaern. 138 y Botschaft 
nach Dänemark. 138. 233. 295 ff. 

O/ftonaschewiti, Fürst, rufia. Statt- 
halter zu Dorpat. 9. 

Ogihalowa Sintkini (?), maa. Dorf. 
183. 

Oldenhochum, Philipp von. 275. 

Oldenburg, Graf von. 186. 204. 

Opmann, Erich. 77. 

wden, Dentschei', zu Livland. 18. 
23. 24. 29. SO. 61. 52. 56. 58. 66. 
91. 92. 103. 106. 106. 108. 116. 
117. 123. 133, 137. 147. 160. 163. 
177. 179. 196. 198. 206. 213.214. 
223. 230. 254. 268. 367. 268. 
„ UelBter t.u Livland. 23. 24 25. 
106: e, Hasenkamp; Füralenberg, 
Wilhelm; Ketler, Golhart; Co- 
B^utor det. OM., a. Eetler Oot- 
hüii Iiandmarscnall zu Livland, 



B. Schall T. Bell, Fhilipp; Radifl' 
gebieüger und Büthe. 28. 31. 4S. 
48. 147. 215. 292. 329; St&ude, 
Ritterschaft und Unferthanen. 79. 
93. 109. 126. 1.48. 198. 199- 269. 
273; Comthnre, Hauscomthure, 
Vögte, s. die einzelnen Schlöaaer. 

Orden, Gesandte inReval. 10.194ff. 
„ Gesandte an den EB. 197 ff. 
„ Kriegsmannsctiaft. 20.21.25.33. 
34. 37. 40. 90. 133. 134. 140.241. 
277. 293. 295. 329. 
n Landsknechte und andere Sold- 
troppen. 15. 16. 23. 29. 32. 34. 
40. 41. 89. 98. 103. 104. 133. 150. 
175. 189. 190. 195. 201, 202.216. 
220. 226. 227. 232. 2-^5. 258. 280. 
285. 286. 31 1. 338 ; Admiral. 331 . 

Orden, Deufaeher, in Deufachland. 
252.254; Deutaehmeister. 51. 146. 
171.185.251.255; deutsch erKanz- 
ler. 50 ; Räthe u. Oebietjger. 252, 

Osnabrück, Bischof. 251. 

Otfrow, Stadt im Pleskanschen. 307. 

Ottinghauiien, Georg. 95. 

Ovelaeker, Johann. 97. 

Ovelacker, im Gebiete Bartiieck.274. 

Padel. Georg, Burgerm, von Riga. 

218. 221. 223. 
Paderborn, Bischof. 261. 
PadU, Kloster. 32S. 326. 
PSpste, die. 51. 
Pehalg, Ort. 87. 
Pemau, Gebiet. 28. 30. 108. 116- 

117.210; Comthnr, a. Wulff, Rot- 
ger; Stadt. 44. 69 158.213: Rath. 

43V Neue Stadt. 46. 211. 213. 214. 

215.216.266.267.336; Ralh. 216. 
Peniauschen, die. 213. 
Pfalzgrafen am Rhein.. 120. 
Platenacklüger, Hermann, Bürger 

lu Hamburg. 25. 27. 
Plaler, Heinrich, Inaaase des Oe- 

biet«B Dünabui^. 191. 316. 
Pleskau , Land. 121 ; Stadt tind 

Schloas. 93. 96. 122. 313. 
Phttenberq , Johann, im Gebiete 

Ascheraden. 77. 274. 
Poddetodl, Heinrich, Gerber zn 

Reval. 193. 
Polen, Land, Krone u. Reich. 62. 

103. 106. 121. 148. 175. 176. 186. 

200. 232. 262. 264. 288. 
„ König. 23. 42. 64. 65. 105. 107. 

121. (24. 175. 185. 197. 198. 199. 

200. 204. 208. 209. 214. 217. 218. 

224. 229. 232. 233. 249. 260. 267 ff. 

271. 278. 289. 290. 291. 300. 302. 

3W. 305, 312.316.328.3 
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334. 33fi. 33& Vgl. SigiimiiDa 
August. 
Polen. Reicbetog icn Petrikeii. 17S; 

Kln.-ÜTl.KrieggiwiEt. 265; poln.- 
1. Friede. 268.270; Botech&ften 

nach Livland. 300. 301. 309. 310. 

332. 334. 336; nach Hoikaa. 270. 

328; Frieden mit RiUBluid.10a; 

Kriegsvolk nach Livland. 65. 106. 

107. 277. 
Polen, die. 319. 
Pomerenek, Clau*. 93. 
Pommnm. 60 : Herzog«. 160. 250. 

251 ; Städte. 241. 
Pommuteh, Hof im Banskeadien. 

271. 
Portugal, König. 120. 
Ponazviintki , Nicalau» Stimko- 

vAcz, Marschall von Wielnn, 333. 
PoawQl, Ort in Litanen. 268. 270. 
Preuste, ISatz. 97. 
Prewien. 41- 60. 67. 107. 108. 17Ö. 

200; Herzog. 42. 50. 200. 340. Vgl. 

Albrecfat, Harkgraf; SUdte. 24t ; 

Anleihe axis Preossen. 322. 323. 
PuUan, Johanne», Bürger la Fo- 

lozk. 316. 

Radtiioil, Nicol., Falatdn inWilna. 

135. 290. 291. 306. 315.317. 321. 

322; dessen Diener. 290. 
Radsturil, Nicol., Palattn zu Troki. 

78. 7». 
Ramm, Thomas, Hünzmeieter des 

OM. 13. 38. 
Itamberg, Jasper, Aeltermann der 

gr, Onde zn Riga. 1. 
Randerthiaen, in Jütland. 17. 19. 
Recke, Gerät v. d., 135. 144. 170. 

187 ; dessen Diener. 187. 
Reier, Gerät. 275. 
Reiger, Arndt, der Junge, so Re- 

val. 194. 
Remmekrade, Tidetnann, 95. 
Repnin , Fürst Michail Petro- 

Renal, Gebiet. 31. 50. 62. 108. m. 

210.236; Dom.83.285;Schloss.31. 

32. 35. 50. 52. 55. 56. 78. 83. 92. 

97. 102. 108. 123. 124. 149. 168. 

179. 194. 2(0. 2(3. 275. 
„ Bischof. 69. 70. 71. 75. 77. 180. 
„ Comthnr. 236. Vgl. Segenhagen. 

HauBcomtliur, a. Bocknolt, Cro- 

dert; Verwalter, 97. 
» Knechte auf dem Schloes. 31. 32. 

35. 92. 133. 208. 
„ Stedt. 10. 11. 12. 15. 16.19.20. 

31. 32. 33. 34. 36. 40. 41. 52. 54. 

56. 59. 60. 77. 78. 82. 84. 86. 87. 



91.92.95.99.100.101.102. . 
104. 119. 121. 122. 123. 124. 126. 
128. 137. 140. 147. 149. Ifil. 163. 
159. 160. 161. 167. 189. 174. 176. 
179. 187. 193. 195. 208. 210. 21t, 
213. 233. 235. 239. 262. 280, — 
284. 286. 288. 302. 304. 309 
315.318.319.336; Rati derSladt. 
10. 12. 33. 36. 60. 60. 82. 84. 123. 
140. 159. 160. 167. 168. 1^3. 196. 
196. 234. 236. 23». 244. 28U. 283. 
284.286.314;SyDdiciiB.41j Raths- 
dlener. 40; Gemeine, Gilden nnd 
Bürger. 16. 32. 168. 176. 196. 236. 
239. 241. 

Renal, Kriegsknechte der Stadt. 10. 
12. 16. 40. 83. 14(. 
„ Kaperschiffe u. Freibeuter. 12. 
128. 160. 187. 239ff. 241 ff. 244. 281. 
„ Darlebn an den OH. 86. 195.235. 
266. 286. 286. 314. 
„ Gesandte an den OH. lt. 12. 84. 
159 ff. 282: auf denlandtag. 60; 
an Lübeck. 244. 259. 280: Bot- 
schaften nach Dänemark. 16. 19. 
41. 60. 208: mss. Anffordernng 
znr Uebergabe. 11. 16. 167. m 

Reealiiehen, die. 23. 41. 115. 124. 
128. 168. 187. 

Rheina, in Westfalen. 135. 

Riga, Erzatift. 38. 61. 67. 90. 103. 
123. 163. 294; s. Wilhelm, BB.; 
Capitel. 38. 61. 62. 67; Ritter- 
schaft o. Untersaasen. 93; Räthe 
n. Ritterschaft. 293; Reisige. 34. 

„ Schloas. 68. 77. 117.275; Hans- 

comthur, e. Sieberg, Jaaper, 0.- 

Cnmpan. 228. 275. 
„ Stadt 1. 2. 3. 4t. 42. 57. 63. 64. 

67. 69. 85. 86. 87. 88. 90. 90. 103. 

106. lOd. 111.. 118. 120. 121. 123. 

132. 147. 150. 15i: 162. 175. 192. 

208. 210. 211. 214. 215. 218. 221. 

222. 224. 226. 232. 233. 234. 262. 

288. 301. 310. 311. 318. 319. 332; 

Ratk. 1. 2. 3. 156. 192. 218. 221. 

222. 224. 225. 226. 228. 307; Ge- 
meine n. Bürger. 1. 2. 3. 66. 176. 

218. 221. 222. 224. 225. 226. 307; 

Raofleute, Zünfte u. Zunftrecht. 

222. 228; Klos teriungfranen. 274. 
„ Gesandte an den OH. 192. 218. 

221. 222; auf den Landtag. 192; 

an Lübeck. 259. 283. 
„ Darlebn an den OM. 226. 
„ Kriegsvolk. 2. 66. 
Rigischen, die. 227. 
Rigemann, Heinrich, RaUuiherr zu 

Riga. 218. 221. 223. 
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Ringen, ScUoM. 34. 68. 

Ripen, Jacob «on, Diener des Herz. 

Johann von Finland. 102. 104. 
Rode, Uana, zu Reval. 193. 
•Rodenpoü, Ort. 130. 131. 
Romer, Jeremias, Secr. des Herz, 

von Finland. 149. 151. 176. 
Ronnebarg, Schloss. 216. 217. 293. 

291. 300. 301. 307. 309. 312. 
Rop, Christoph van der, im Ge- 
biete Ascheraden. 274. 
Ronten, Gebiet. 188. 190. 191. 268; 

Schlosa. 188. 191. 268; O.-Togt, 

8. Schall von BeU, Werner. 
Rostock. 169. 242. 
Rottowtki , Färst Iwan iwanO' 

wittch, Wovwod ZD Sebeech. 180. 

182. 
Roter», Hon», Aeltennann der kl. 

Gilde zu lUga. 1. 
Ruyen, Gebiet. 274; ScUosb. 312. 
Rwsland. 69. 91. 123. 141. 160. 188. 

Tgl. UoskBu. 
» Grossfürst. 4. 6. S. 12. 22. 26. 

27. 72. 74. 94. 124. 138. 139. 148. 

175. 176. 180. 181. 182. 188.209. 

210. 214. 257. 313. 326. 328. 338. 

338 ; dessen Kanzler. 72. 

„ SeehsmonatlicheT Waffenstill' 

stand mit Livland. ISO. 183. 188. 

210.232.241.267; Uebertretungen 

des Stillstandes. 180 fF. 182. 183. 

188.189.241.257; Ansprüche auf 

Llvland. 209; Botschanen in Liv- 

land. 121. 

- Rüstungen, zum Thell mit frem- 
der Hilfe. 165. 188. 307. 328 ; See- 

Tttstnng. 129. 159. 165. 
» Eanfmannschaft mit der Hanse n. 

a. Ländern. 161. 184. 185. 187. 240. 

242. 244. 259. 262. 264. 265. 280- 

282. 283. 286. 288. 306. 317. 318. 

319. 320. 
Riuien, die (Hosko^ter, Feinde), 

und msB. Eriegsvolk. 7. 20. 23. 

26. 26. 78. 82. 90. 93. 94. 96. 103. 

104. 120. 121. 122. 123. 128. 151. 

172. 184. 213. 307. 328; Bqjaren. 

7. 17. 103. 121. 181. 182. 183; 

Banem.181. 183.183; SpioneinLiv- 

land. 121. 189; Dolmetscher. 272. 

SabeVtou, s. fiabolozki. 
Sabalozki, PaulPetroteittch, mss. 

Oberster. 4. 6. 
Sadten, Bänrich von, zu Appri- 

cken. 97. 
Sachten, Herzog. 306. 
SaUieedel, Jociäm. 97. 
SamagOitn, Laadschaft. 968. 



Sannenbwg, Bieronymus ton, 97. 
Santen, Remrich von, 975. 
Sauerländer. 66. 
Schaffhaaien, Georg, in Kurland. 

Sckaffhaoien, Johann, in Kurland. 

37ö. 
Schall von BeU, Philipp, Land- 

marschaU. 86. 88- 90. IWf. 117. 119. 

130. 131. 133. 154. 179. 194. 196. 

198. 234. 238. 276. 278. 285. 315. 
Schall von BeU, Werner, O.-Vogt 

zu Rositen. 180. 188. 191- 
Schaphuxen, n. Schaffhansen. 
Scheppktg, Johann, 276. 
Scheremet^ete, Iwan. 313. 
ScheremeMete , Jttiki, dessen BrU' 

der. 313. 
Schilling, WUhelm, O.-Togt zaSel- 

bürg. 333. 
Schinge, BartolomHus, Bauer. 307* 
Schirttedt'a Reusehlag, an der Ab. 

294. 
Schleicher, e. Slicker. 
Schmedemann, Ran», Rathshnr 

zn Reval. 195- 244. 
Schmerlen, Bemdt von, O.-Togt 

zn Jerven. 5. 6. 8. 11. 154. 
Schmidt, Johann, Secr. des Baths 

zu Riga. 318. 221. 223. 
Schmidt, Lamrenz, Secr- des Ratha 

zu Reval. 244. 
Schmoling, Johann, im Gebiete 

BuTtneck. 274. 
SchneUenbach , Emtt, O.-Togt zu 

Narra. 5. 36. 
Schönbach, Stephan, Svndicns ztt 

Riga. 1. Slä 221. m 
Scholte, B- Schnitze. 
Sehoneweuen , Oberster gegen die 

Ditmarschen. 203. 
Schremitthoff, b. Schereme^ew, 
Schröder, Ewert, Bürger znReval. 

11. 19. 
Schroter, Jacob, 96. 
Schroter, Jochim^ 95. 
Schrotee, Timon, zn Beval. 193. 
Schrowe, Thomas. 95. 
Schuiski^ Fürst Andreas. 27? 313- 
Schviski, Füret Peter Iwanowitsch. 

Oberster zn DorpaMl. 13. 27. 313. 
Sehidtettu,t. Schulti. 
8chuÜze,Engührecht; dessen Witt- 

we in Kurland. 276. 
Schullze, Georg, Bürger zn Riga.97. 
Sehullze^ Hermann, zn Peman. 3I3> 
Schubxe, Johartn; dessen Wittwe 

in Kurland. 976. 
Sahultze, BöfgeT^ Bathllierr m 

K^<- :,.,.C00<^|C 



Schimgellf Btnnig, Lutddrost dea 

EraetiftB Cöln. 170. 

Sehmanenburg, SchlOBS. 307. 

Sehwarthof, der junae. 28. 

Schweden, KrODe u. Reich. 16. 34. 
lOO. 127. 138. 151. IM. I8B. " " 
•J06. 233. 343. 260. 262. 261. 
319 : livl. Anleihe ans Schweden. 
29. 30. 13h 150. 178 ff. 303- 325. 
327. 337 ff. Vgl. Livland. — Ge- 
sandte, Agenten und Spione in 
LiTland. 3f. 34. 28. 39 113. 208 
ff.; H&ndel mit Beval. 16; Unter- 
hftndtuDgen mit BuaBland. 310.326. 
338. 339; Rüstungen. 186. 307. 
„ König. 24. 28. 29. 61. 62. 83. 99. 
100. m. 108. 109. 110. 111. 113. 
113 ff. 136. 138. 138. 15a 153. 160. 
177. 178 ff. 206. 207. 210. 21 1. 332. 

334. 343. 349. 360. 303- 304. 334. 

335. 336. 330. 337. 
Sekteeden, die. 187. 319. 
Sehweder, M . ,. .tiak. Oberster. 

189. ' ^ ' 

Suhtoeder von MeUedeti, dentscher 

Oberster. 49. 303. 
Sehwert, Adrian. 97. 
Schwertfeger, Dirick, zuEeval.193. 
Stbetch, Ort in RuBBland, nahe der 

Uvl. Grenze. 180. 182. 
Segeahagen, Franz, gen. Amsel, 

ComthuT na Reval. 11.148. 50. 51. 

63. 54. 81. 88. 133. 
Segereold, Gebiet. 97; Schloes. 13a 

276.278; Hakelwerk. 275; AdeL 

275. 
Sehern, Beinrick von, dentsoher 

Oberster. 186. 
Seiaermacker, Jacob. 95. 
Seiburg, Gebiet. 268. 274. 334; 

Schloss. 268. 334; O.-Vogt, s. 

Schilling, Wilhelm. 
Semanko, TOBb. Bojar. 183- 
Semeyko, nisH. Bojar. 181. 
Senden., Ort in Westfalen. 169.]172. 
Sestwegen, OrL 87. 
Sieberg, Georg, zu WUcfUingen, 

Comthnr zu Dünaborg. 17. 19. 33. 

38. 31. 48. 50. 51. 52. 53. 81. 136. 

169. 170. I7(. 185. 203. 207. 229. 

330. 351. 252. 265. 356. 360. 321. 
Sieberg, Jasper, zu Witchiingen, 

Hanacomthnr in Riga. 17. 19. 32. 
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■Sigiimundut Aaguitut ,-[b. Polen, 

Siveri, Hans, na Aeval. 196. 
Slieker, Benedict, Ratheherr eu 

Lübeck. 244. 
Sonebwg, Gebiet. 38. 30. 109. 116. 



117. 150. 177. 178. 333. 366. 303. 

335. 326- 333: ScblosB. 109.333; 

O.-Vogt, s. Walff, HeiBrich. . 
SoproffCO, SchloBB in Rnsaland, 

nahe der livL Grense- 182. 
Spanien, König. 175. 186. 206. 249- 
eA>echt, Ctaiu, tn Reval. 1%. 
IStebeyko, mss. Bqjar, 181. 
Stedingk, Bänrich, Comthnr zu 

Goldingea. 108. 
Sieding Wileken, deutscher Ober- 
ster. 60. 301. 202. 
Stichhortl, Johann, im Gebiete 

Ascheraden. 374. 
Stilen, Franz von. Licentiat der 

Rechte zu Lübeck. 48- 49. 51. 53. 

88. 186. 
Stoekhtdm. 311.; 334. 336. 337. 
StraUund. 343. 
Sulen, Stalitu von, Eauscomthnr 

von Weissenatein. 372. 373. 
Sund, Stadt, s. Stralsund. 
Sund, der, zwiachcn Seeland und 

Schweden. 139. 
Sund, der, swiBchen Oe»el und der 

Wiek. 167. 
Sgbeize, s. Sebesch. 



Tatieoseh, Nicolaut. 334. 
Tarlaren. 7. 131. 133. 175. I7ß. 932. 

357. 37a 328; Kaiser. 37ä 
Tarmasf, Amtalente bo. 18. 
Taube, Otto. 85. 97. 
Taube, Otto, au Vinne. 84. 
Titenhauten, die. 200. 
TiienAauten, Barbara, 300. 
Tiienhaiuen, Fabian, der Alte. 35. 
Tisenhauten, Sebatlian, Vi, 



ToUbwg, Schlose. II: O.-Togi 

Tomiki, F'ärst Juri. 313. 
Torck, Gerkart, in Kurland. 376. 
Tom, Bant von. 07. 
Tomei, Ckrittopk. 374. 
Treiden, Wolmar, 77. 157, 158. 
Trtkaten, Gebiet 110. 374; Schloss. 
153. 



Türke, der. 243. ; 
Tufe, s. Tatibe. 
Tarton, Peter, 133. 



Üdessen, Georg, des Vogt zur So- 

neburg Diener. 97. 
[^«xfcufC Oebiet 3U; Schlose. 314. 
VeskÜU, (Conrad?) M^-^j^)n|e 



